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Stadtkultur, Naturbewahrung, Bodenständigkeit sowie 
Weltläufigkeit. Ein unternehmerischer Geist prägt die 
Stadt, den ortsansässige Mittelständler ebenso spüren 
wie Großunternehmen, begleitet von einer erfahrenen 
Verwaltung, die Neu-Leipziger Mitbürger und Neu-Leip-
ziger Unternehmen bei der Ansiedlung gleichermaßen 
engagiert unterstützt. 

Das Ziel unserer Stadt ist die Champions League ver-
gleichbarer europäischer Metropolen. Eine Spielklasse, 
wie sie Fußball-Aufsteiger RB Leipzig schon im ersten 
Jahr in der Ersten Bundesliga, als deutscher Vizemeister, 
souverän erreicht hat. Leistungswille und -bereitschaft, 
Selbstbewusstsein und Können, die Zuneigung eines 
fußballbegeisterten Leipziger Publikums – all dies bildet 
ein ausgesprochen glückliches Bündnis. Auch Leipzig 
wird im Erreichten nicht verharren. Unser Antrieb sind die 
Aufstiegsgewissheit und der unbändige Wille, uns mit 
den Besten zu messen. Vom sportlichen Bilderbuch-Auf-
stieg RB Leipzigs lässt sich auch die Stadt inspirieren. 
Er setzt Kräfte frei – wer sich davon angezogen fühlt, ist 
herzlich willkommen in Leipzig, einer wachsenden Stadt 
mit ehrgeizigen Plänen.

Burkhard Jung
Oberbürgermeister der Stadt Leipzig

Erinnern Sie sich, mit welcher Neugier und Begeiste-
rung das 21. Jahrhundert begrüßt wurde? Jener seltene 
Moment, als sich ein Jahrtausend vollendete, das neue 
begann? 17 Jahre liegt dies nun zurück. Doch welch ei-
nen Entwicklungsschub hat die Stadt Leipzig in diesem 
vergleichsweise kurzen Zeitabschnitt hingelegt! 

Gleich vier beeindruckende, hochmoderne Fabriken der 
Weltmarken Porsche, BMW, DHL und Amazon flochten 
unsere traditionsreiche Handels- und Messestadt in den 
globalen Wirtschaftskreislauf ein. Der Flughafen Leipzig/
Halle als Frachtdrehkreuz bündelt und vertaktet die Wa-
renströme, in den Leipziger Wissenschaftseinrichtungen 
geht das Bestreben um Forschungsexzellenz mit konse-
quenter Praxisrelevanz einher. Aber das Wichtigste ist: 
Leipzig glänzt insgesamt als eine wachsende Stadt. Seit 
der Jahrtausendwende stieg die Einwohnerzahl um fast 
20 Prozent, keine andere deutsche Großstadt wächst 
ähnlich rasant. Mit fast 600 000 Einwohnern ist Leipzig 
gut positioniert unter den vorderen zehn der größten 
und angesehensten Städte Deutschlands. Ganz unter-
schiedliche Menschen kamen zu uns: lebenslustige, er-
lebnishungrige Entdecker, vom Flair der Studentenstadt 
angezogen. Kreative auf der Suche nach Verwirklichung 
in einem bunten, weltoffenen Umfeld. Und heute sind es 
überwiegend strategisch Wägende, von Entwicklungs-
perspektiven Inspirierte, die sich in Leipzig niederlassen, 
um ihre Chance zu ergreifen: Nicht zufällig erreichte 
Leipzig im Juni 2017 den zweiten Platz nach Berlin in 
einer Städte-Studie der Bürgschaftsbank zu Berlin-Bran-
denburg zu Gewerbegründungen. 
 
Unser Stadtkörper wird dichter und vielfältiger – immer 
mehr Baulücken, von denen man es noch um die Jahr-
tausendwende kaum geglaubt hätte, verschwinden. 
Fachkräfte sind gefragt wie nie, ihnen bietet Leipzig 
Besonderes: Leistungsbereitschaft trifft auf Lebensqua-
lität, Ergebnis verbindet sich mit Erlebnis – beides ge-
reicht der Stadtgesellschaft und jedem Einzelnen zum 
Vorteil. Was daraus entsteht, ist ein Netz aus neuen 
Perspektiven und Entwürfen, Urbanität, Wertschöpfung, 

Angekommen in  
der europäischen Arena

Die Stadt Leipzig schöpft ihr Potenzial aus und demonstriert Offenheit für Bündnisse 

in der Metropolregion Mitteldeutschland. Für einen starken Standort, für eine 

erfolgreiche Zukunft. Im 21. Jahrhundert vollzogen Stadtbild, Stadtgesellschaft und 

Wirtschaftsstruktur großartige Entwicklungssprünge.
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ter Entschluss, sich für eine Förderung als Digital Hub zu 
bewerben. Die Entscheidung fiel im April 2017: Zusammen 
mit der sächsischen Landeshauptstadt Dresden kommt 
Leipzig in den Genuss einer Förderung als Digital Hub 
durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 
Unter der Leipziger Bewerbung standen die Unterschriften 
der Stadt Leipzig, der SpinLab Accelerator GmbH und der 
HHL Leipzig Graduate School of Management. Leipzig 
kann die nunmehr als einer von zwölf deutschen Stand-
orten als Digital Hub seine gebündelte Kompetenz ein-
bringen – im konkreten Fall auf dem Gebiet der Energie, 
Smart City, E-Health sowie Querschnittstechnologien für 
diese Bereiche 

Wie rasant sich die Anforderungen wandeln, ist allein dar-
an ablesbar, dass vor 20 Jahren das Einschwenken auf die 
Datenautobahn den fortgeschrittenen Entwicklungsstand 
markierte, während heute ohne Breitband der höchsten 
Übertragungsgeschwindigkeit die Wettbewerbsfähigkeit 
der Wirtschaft auf der Strecke bleibt. Mit der klaren Orien-
tierung auf den Aufbau des Digital Hubs stellt Leipzig er-
neut die Weichen in Richtung Spitzentechnologie. Daraus 
werden vernetzte Forschungs- und Entwicklungsinstituti-
onen sowie Unternehmen gleichermaßen Nutzen ziehen. 

Für ansiedlungswillige Unternehmer ergeben sich in Leip-
zig vielfältige Chancen, im wahrsten Sinne des Wortes an 
eine Zukunftsentwicklung anzudocken. Fundierte Informa-
tionen zu allen eingeschlagenen Entwicklungsrichtungen 
finden sich im vorliegenden Wirtschaftsbericht.

Uwe Albrecht
Bürgermeister für Wirtschaft und Arbeit der Stadt Leipzig

Wirtschaftsbericht 2017

Digital Hub hält  
die Stadt in Bewegung 

Wie weit ist der Weg von den klassischen Fertigungs- 
industrien zum Digital Hub? In Leipzig eine Generation. Der 
Strukturwandel der Wirtschaft bei der Rückkehr zur deut-
schen Einheit hat praktische Transformationserfahrungen 
reifen lassen. Diese erweisen sich nunmehr als festes Fun-
dament beim Bewältigen neuer Herausforderungen.

Für die Vordenker von wirtschaftlichen Entwicklungen 
ist Leipzig eine Schatzkammer. Hier finden sich die Spe-
zialisten, die nach 1990 eine neue Branchenstruktur ge-
schaffen haben, die Experten der Managementlehre, die 
ihr Fach über das geforderte akademische Gewicht hinaus 
als unternehmerischen Impulsgeber verstehen, und die 
Wirtschaftsförderung, die pragmatisch und unternehmer-
freundlich agiert. 

Dieser Dreiklang aus Unternehmertum, Wissensprodu-
zenten und öffentlicher Verwaltung setzt Energien frei. 
Firmenlenker ohne Scheuklappen, Wissenschaftler au-
ßerhalb eines Elfenbeinturms und Wirtschaftsförderer mit 
Weitblick stellen in Leipzig gemeinsam die Weichen für 
weiteres Wachstum. 

Eine der zentralen technologischen Herausforderungen 
der kommenden Jahre wird die intelligente Mobilität sein. 
Wer würde die darin steckenden Aufgaben besser kennen 
als eine Stadt wie Leipzig? Geprägt vom Charme und von 
den Vorzügen einer über Jahrhunderte gewachsenen und 
geformten europäischen Stadt, die jeden Tag aufs Neue 
ihre Bewunderer findet. 

Die Anforderungen an leistungsfähige Lenk- und Steue-
rungssysteme werden deutlich zunehmen, und ohne eine 
zuverlässige Datenbasis – unter strikter Beachtung sämt-
licher Aspekte des Datenschutzes – wäre diese Aufgabe 
nicht lösbar. Digital Hubs sind die „Umschlagplätze“ der 
Zukunft. Der Stoff, den sie zu bewältigen und bereitzustel-
len haben, besteht aus anschwellenden Datenmassen. Die 
Leistungsfähigkeit der Digital Hubs bildet den Schlüssel 
für weitere Wirtschaftskraft und künftige Lebensqualität. 
Für die Stadt Leipzig war es deshalb ein klarer, konsequen-

Eine Stärke der Leipziger Wirtschaftsförderung besteht darin, dass sie stets mit einer 

klaren Orientierung auf Spitzentechnologien für eine Fundierung der ökonomischen 

Megatrends gesorgt hat. Der Digital Hub schreibt diese Erfolgsgeschichte an der Spitze 

des technologischen Fortschritts weiter.



Das rasante Wachstum der Stadt Leipzig seit mehr als einem Jahrzehnt verblüfft Einheimische und Auswärtige 

gleichermaßen. Vor allem junge Familien ziehen hierher, viele neue Arbeitsplätze in der Bandbreite innovativer 

Branchen locken. Deshalb steht die Wirtschaft auf einem kräftigen Fundament, und der Stadt stellen sich erweiterte 

Aufgaben. Neue Kitas bereichern das Angebot, der Schulhausbau kommt voran, ein auf zehn Jahre berechneter 

Nahverkehrsplan wird zur Abstimmung gestellt. Auf der Basis des außerordentlich positiven Trends besagt eine neue 

Prognose: Mit bis zu 720 000 Einwohnern im Jahr 2030 rückt Leipzig in die Spitzengruppe der deutschen Städte auf.

Spitzenposition mit 
magnetischer Wirkung
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77 559
Einwohner

8 138 Einwohner

Russische Föderation

7 254 Einwohner

Syrien

4 308 Einwohner

Polen

3 331 Einwohner

Ukraine

3 345 Einwohner

Vietnam
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Leipzig – jung und dynamisch 
11 684 Einwohner mehr im Jahr 2016
Die dynamische Einwohnerentwicklung der vorangegan-
genen Jahre setzt sich fort. Bis Jahresende 2016 hatten 
579 530 Personen ihren Hauptwohnsitz in der Messestadt 
angemeldet. Leipzigs Bevölkerung wuchs auch 2016 in 
hohem Maße durch Zuzug. Per Saldo zogen 13 193 Per-
sonen mehr zu als weg. In Leipzig sind die verbuchten 
Wachstumsraten besonders hoch. Nach Angaben der 
Statistischen Landesämter führt Leipzig mit 153,1 Perso-
nen je 1 000 Einwohner ein entsprechendes Ranking der 
15 größten deutschen Städte (2006–2015) mit großem 
Abstand zu München (117,4), Dresden (107,1) und Frank-
furt/Main (101,8) an.

Experten erwarten  
722 000 Einwohner im Jahr 2030
Die städtische Bevölkerungsvorausschätzung 2016 erwar-
tet in ihrer Hauptvariante einen weiteren starken Anstieg  
der Einwohnerzahl um ca. 154 000 Personen (+27 Prozent) 
auf rund 722 000 im Jahr 2030. In der oberen Variante 
steigt die Einwohnerzahl auf etwa 770 000, in der unteren 
auf fast 674 000.

KOSIS-App als mobiler Ortsteilkatalog
Die Stadt Leipzig beteiligt sich als eine von derzeit 24 
deutschen Städten am KOSIS-Gemeinschaftsprojekt 
KOSIS-App. Die App ist eine Anwendung, mit der klein-
räumige statistische Daten in fachlicher, räumlicher und 
zeitlicher Differenzierung auf mobilen Endgeräten wie 
Smartphones dargestellt werden können.

�  www.staedtestatistik.de/app.html

Babyboom
Nachdem in den Vorjahren die Einwohnergewinne aus-
schließlich auf einer positiven Wanderungsbilanz be-
ruhten, wird seit 2014 erstmals seit 1965 wieder eine 
positive natürliche Bevölkerungsentwicklung festgestellt. 
2016 gab es zum dritten Mal in Folge einen Geburtenüber-
schuss: 6 873 Neugeborenen standen 6 005 Sterbefälle 
gegenüber. Der Geburtenüberschuss soll bis zum Jahr 
2020 auf jährlich 1 300 bis 1 700 Personen steigen. Für 
2017 rechnet Leipzig mit mehr als 7 000 Neugeborenen, 
ab 2021 mit mehr als 8 000 jährlich.

2005 2007 2010 2012 2014 2016

+ 90 195
Einwohner
mehr
seit 2005

48
9 

33
5

49
7 

79
1

50
8 

77
5

52
8 

54
0 55

1 
87

1 57
9 

53
0

Quellen: Einwohnerregister, Amt für Statistik und Wahlen Leipzig. Stand jeweils 31.12. des Jahres.

Einwohner in der Region

40-km-Umkreis ca. 1,7 Mio. Einwohner
��60-km-Umkreis ca. 2,8 Mio. Einwohner
100-km-Umkreis ca. 6,8 Mio. Einwohner
��250-km-Umkreis ca. 28,6 Mio. Einwohner

Quellen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig.

Leipziger mit Migrationshintergrund

Einwohner in Leipzig

2016 wurden 6 873 Kinder in Leipzig 
geboren.

Am Jahresende 2016 hatten 
77 559 Leipziger einen Migrations-
hintergrund, was einem 
Anteil von 13,4 Prozent an der 
Gesamtbevölkerung entspricht. 
Neben 51 861 Ausländern waren 
25 698 Personen mit deutscher 
Staatsbürgerschaft und einem 
Migrationshintergrund in Leipzig 
gemeldet. 
Die Daten der Leipziger 
Migrantenbefragung ermöglichen 
einen Vergleich zwischen 
verschiedenen Migrantengruppen 
in Leipzig. Trotz bestehender 
Unterschiede zeichnen sich alle 
Gruppen aber durch eine hohe 
Lebenszufriedenheit und eine 
optimistische Grundhaltung aus.
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Schwungkraft einer Wachstumsregion

Mitteldeutsche Wirtschaft im Stimmungshoch
Die anhaltend gute Konjunkturentwicklung in den vergan-
genen zwölf Monaten zeigt sich auch in der gewerblichen 
Wirtschaft in der Kernregion Mitteldeutschland, welche 
das Gebiet der Kammerbezirke Leipzig und Halle-Dessau 
umfasst. Die Vielzahl globaler Konflikte sowie die daraus 
resultierenden Unsicherheiten konnten die robuste wirt-
schaftliche Entwicklung nicht schwächen. Im Gegenteil, 
der Konjunkturklima-Index für Mitteldeutschland steigt 
gegenüber dem Vorjahr auf knapp 82 Punkte und erreicht 
eine neue Bestmarke. 

Geschäftslage ausgesprochen gut
Die mitteldeutschen Unternehmen können auf eine er-
freuliche geschäftliche Entwicklung im Jahr 2016 zurück-
blicken. Insbesondere der Konsum lieferte starke Wachs-
tumsimpulse und bescherte vielen Unternehmen mehr 
Aufträge und steigende Umsätze. Auch im Frühjahr 2017 
bewertet die Hälfte der Unternehmen ihre Geschäftsla-
ge mit gut, nur knapp zehn Prozent sind unzufrieden. Der 
daraus resultierende Lage-Saldo klettert gegenüber dem 
Vorjahresstand um sieben auf nunmehr 41 Prozentpunkte. 

Geschäftserwartungen erreichen Allzeithoch
Insbesondere die anhaltende Dynamik des privaten Kon-
sums sowie die positiven Exportaussichten stärken die 
Wachstumsperspektiven. Im Ergebnis steigt der Saldo der 

Geschäftserwartungen gegenüber dem Frühjahr 2016 um 
vier auf 21 Prozentpunkte und markiert damit ein neues 
Allzeithoch. Dem guten Konjunkturverlauf folgend, heben 
die Unternehmen auch ihre Investitionsplanungen für das 
Jahr 2017 an. Gleiches gilt für die Personalnachfrage, 
die trotz steigender Probleme bei der Besetzung offener 
Stellen einen weiteren Beschäftigungszuwachs in der ge-
werblichen Wirtschaft erwarten lässt. 

Exporterwartungen deutlich optimistisch
Besonders erfreulich entwickelt sich aktuell die Aus-
landsnachfrage in den Industriebetrieben. Im Zuge des-
sen heben die Unternehmen ihre Exportaussichten deut-
lich an. Der Saldo aus optimistischen und pessimistischen 
Exporterwartungen verdreifacht sich nahezu von acht auf 
23 Prozentpunkte. Neben dem unverändert exportförder-
lichen Euro-Wechselkurs profitieren die Firmen aber auch 
von der anziehenden Konjunkturdynamik im Euroraum und 
einer entsprechend gestiegenen Nachfrage aus diesen 
Ländern. 

2005 2010 2012 2014 2016

+ 63 474
SV-pflichtig
Beschäftigte
mehr seit 2005*
in Leipzig
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Arbeitslose
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00

23
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32 977

53 794

65 085

88 771

bis zu 9 Beschäftigte

10 bis 49 Beschäftigte

50 bis 249 Beschäftigte

250 und mehr Beschäftigte

*	� Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversicherungspflichtig  
Beschäftigte, aber mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen im Berichtsjahr in den Abschnitten B-N und P-S der WZ 2008.

**	Zum Auswertungszeitpunkt, das Berichtsjahr ist 2015.
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen.

Mittelstand: Rückgrat 
der Wirtschaft

Neben den größeren Unternehmen 
(über 250 Beschäftigte) tragen die 
kleinen und mittleren Unternehmen 
zum Beschäftigungserfolg der 
letzten Jahre bei. Etwa zwei Drittel 
aller Erwerbstätigen sind  
in Betrieben mit weniger als  
250 Mitarbeitern beschäftigt.

* �Aufgrund einer rückwirkenden Revision der Beschäftigungsstatistik im August 2014 weichen diese Daten von 
zuvor veröffentlichten Daten früherer Stichtage ab.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Stand: jeweils 31. Dezember des Jahres.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Stand: jeweils 30. Juli des Jahres.

Quelle: Faltblatt „Wirtschaft in Mitteldeutschland“,  
IHKs und HWKs Halle-Dessau und Leipzig, 2017.
An der Konjunkturumfrage beteiligten sich 1 726 Unternehmen  
der mitteldeutschen Kammern. 

Ihre Ansprechpartner

Industrie- und  
Handelskammer (IHK) zu Leipzig
André Grüner,
Geschäftsfeldmanager 
Standortpolitik
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 12671259
E-Mail: gruener@leipzig.ihk.de
www.leipzig.ihk.de

Beschäftigung* nach Beschäftigungsgrößenklassen, 2016**



7Wirtschaftsbericht 2017

Te
ch

no
lo

gi
ef

ör
de

ru
ng

Strategisch in die Zukunft investiert

Wirtschaftsförderung engagiert sich für den Technologietransfer

Digitale Magistrale – Smart Infrastructure Hub Leipzig

Stiftung fördert Kooperation 
zwischen Wissenschaft und 
Wirtschaft 

Wirtschaftlicher Erfolg hängt zum großen Teil davon ab, 
wie schnell sich Erfindungen und Entdeckungen in Form 
marktgängiger Produkte und Verfahren durchsetzen. Der 
Technologietransfer nimmt dabei eine Schlüsselstellung 
ein. Er fungiert als Vermittler der Erfolgsgeschichten.

Seit April 2017 ist der Smart Infrastructure Hub Leipzig einer der Digital Hubs innerhalb der 
gleichnamigen Initiative des Bundeswirtschaftsministeriums. Er fokussiert die Themen Energie, 
Smart City, E-Health sowie Querschnittstechnologien für diese Bereiche. Es geht hier um eine 
sehr anwendungsbezogene Ausrichtung, durch die Technologien von innovativen Start-ups welt-
weit mit den Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik in realen Anwendungen umge-
setzt werden sollen. Neben dem Freistaat Sachsen und der Stadt Leipzig sowie den Hochschulen 
(Universität Leipzig, HTWK Leipzig, HHL Leipzig Graduate School of Management) beteiligen sich 
mit der AOK Verbundnetz Gas AG, der Europäischen Energiebörse EEX, der Leipziger Gruppe, Por-
sche, DELL und arvato auch viele Unternehmen aus der Region. Mit SpinLab – The HHL Accelera-
tor wird sich ein bereits heute führendes Accelerator-Programm auf diese Schwerpunkte konzen- 
trieren und Start-ups bei der Markteinführung ihrer Produkte und bei der Finanzierung begleiten 
und mit etablierten Unternehmen sowie Investoren zusammenbringen.

Die Leipziger Stiftung für Innovation und Technologie-
transfer fördert Vorhaben und Projekte, die auf die wirt-
schaftliche Entwicklung in Leipzig ausgerichtet sind und 
nachhaltig Veränderungen bewirken.
Der Schwerpunkt der Fördertätigkeit liegt auf dem Wis-
sens- und Technologietransfer zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft. Es geht um neue Produkte, Verfahren und 
Prozesse in und für Leipziger Unternehmen. Die regiona-
le Wirtschaft soll unterstützt werden, sich an die schnell 
wandelnden Anforderungen des Marktes anzupassen und 
mit der Digitalisierung Schritt zu halten bzw. voranzuge-
hen. Gefördert wird aber auch die zukunftsorientierte Bil-
dung von Jugendlichen auf mathematisch-technischem 
Gebiet. Die Stiftung setzte von 2001 bis 2016 rund 9,3 
Millionen Euro Fördergelder ein. Für die Jahre 2017/2018 
sind noch einmal Förderprojekte mit einer Summe etwa 
900.000 Euro auf den Weg gebracht. 

Die Leipziger Stiftung für Innovation und 
Technologietransfer fördert aktuell:
 �Transfer von Embedded-System-Lösungen für den 
Wirtschaftsbereich Biotechnologie und Medizin- 
gerätetechnik an der HTWK 
 �Technologietransfer in den regionalen Maschinenbau 
gemeinsam mit dem Fraunhofer IWU 

 �Stiftungsprofessur für „Mechanik von Werkstoffen der 
Photovoltaik“ an der HTWK Leipzig 

 �Aufbau „Mitteldeutsches Archivnetzwerk“, Universi-
tätsarchiv Leipzig

Team tex-lock Alexandra Baum  
und Suse Brand mit Oberbürger-
meister Burkhard Jung und  
Professor Utz Dornberger von SMILE.

Mit der Digital Hub Initiative will das Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie die Entstehung digitaler Hubs in 
Deutschland unterstützen. Der „Hub“-Idee liegt zugrunde, dass 
die Zusammenarbeit von Unternehmen und Gründern auf engem 
Raum gerade auch im digitalen Zeitalter Innovation befördert. 

 �IQ Innovationspreis Leipzig – Wettbewerb für innovati-
ve Ideen in den Wirtschaftsclustern der Stadt

 �Technologietransfer des UFZ in die regionale Wirtschaft 
 �Aufbau des interaktiven Lernzentrums  
„Leipzig als Forschungs- und Technologiezentrum –  
eine Stadt mit Zukunft“ 

 �Teilnahme von Schülerinnen und Schülern an dem 
jährlichen TSA-Wettbewerb in den USA

�  www.leipziger-stiftung.de

IQ Innovationspreis Leipzig 2017
Zum 10. Mal vergab die Leipziger Stiftung für Innovation 
und Technologietransfer in diesem Jahr in Zusammenar-
beit mit der Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig den IQ 
Innovationspreis Leipzig, dotiert mit 5.000 Euro. 
Aus 23 Leipziger Bewerbungen wählte die lokale Fachjury 
das innovative Konzept und Produkt „Das Fahrradschloss 
aus Hightech-Textilien“ des Start-up-Unternehmens „tex-
lock“ aus.

Technologiescouts

Erfolgreich realisiert die AGIL GmbH 
Leipzig seit 2013 das Pilotprojekt 
„Technologiescouts“ im Auftrag der 
Stadt Leipzig und der IHK zu Leipzig.

�  �www.agil-leipzig.de
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Neue Gründerzeit stärkt die 
wachsende Stadt
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g Das Wirtschaftszentrum Leipzig erlebt eine neue Grün-
derzeit. Derzeit arbeiten fast 200 Start-ups in der Stadt. 
Etablierten sich anfangs Start-ups im Bereich E-Com-
merce wie Spreadshirt (aktuell 500 Mitarbeiter), so ka-
men anschließend Bereiche wie Big Data (Data Virtuality, 
Webdata Solutions, Apiomat, Solution Engine u. a.) sowie 
Start-ups im Bereich von Infrastruktur bzw. Energie (ener-
gy2markets, Rhebo, Senec/Deutsche Energieversorgung) 
und Mobilität (Nextbike, ekoio, busnetworx) hinzu. Im 
Bereich Life Sciences, Gesundheit und Medizintechnik 
zählen futalis und Phacon zu den etablierten Akteuren. 

Uni Leipzig und HHL – überdurchschnittlich 
erfolgreich in der Gründerszene
Während es deutschlandweit immer weniger Gründer 
gibt, verläuft die Entwicklung an Sachsens Universitäten 
und Hochschulen stabil. Allein die vier Uni-Standorte 
Leipzig, Dresden, Chemnitz und Freiberg brachten 2016 
mehr als 70 Start-ups hervor. Spitzenreiter ist die Univer-
sität Leipzig mit 35 Unternehmensgründungen. Bundes-
weit verzeichnete der „Gründungsradar 2016“ im Schnitt 
reichlich 13 Unternehmensstarts pro Hochschule. Bei der 
Untersuchung des Stifterverbands für die Deutsche Wis-
senschaft nimmt eine weitere Leipziger Einrichtung in der 
Kategorie der kleinen Hochschulen zum dritten Mal in 
Folge die Spitzenstellung ein: Die HHL mit nur etwa 650 
Studierenden hat sich mit mehr als 165 Gründungen mit 
2 800 Arbeitsplätzen seit der Jahrtausendwende den Ruf 
einer Gründerschmiede erworben.

SMILE – kreativ, innovativ, effektiv
SMILE ist ein Kooperationsprojekt der Universität Leip-
zig, der HHL Leipzig Graduate School of Management, 
des Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung und des 
Deutschen Biomasseforschungszentrums (DBFZ). SMILE 
unterstützt Gründungen in verschiedenen Branchen. For-

Bei der Leipziger Gründernacht 
werden sowohl erfolgreiche 
Gründungen und am Markt 
etablierte Unternehmungen als 
auch vielversprechende Ideen 
ausgezeichnet.

Aktivitäten an der HHL:
 �HHL International Investors Day
 �India Business Day
 �regelmäßig stattfindende 
Gründungsworkshops mit 
Gastreferenten aus der 
Wissenschaft und Praxis

 �Praxisprojekte, bei denen 
studentische Teams unter 
Leitung eines Lehrstuhls mit 
Existenzgründern kooperieren 

schungs- und wissensintensive Gründungen im Bereich 
Biotechnologie, Gesundheitswirtschaft und Technik, aber 
auch die Förderung der Segmente Kreativität, Freizeit, 
Kommunikation, Nachhaltigkeit und Soziales stehen im 
Vordergrund. 

Guter Standort 
für Start-ups

Der Stadt Leipzig gelingt es 
heute wie keinem anderen 
Wirtschaftsstandort im Osten 
Deutschlands, Start-ups aus 
anderen Städten anzuziehen und 
zur Verlegung ihres Hauptgeschäfts 
(DIPAT, QLX, Sensape, food.de, 
Wundercurves, SelfID Technologies, 
Sonovum) bzw. zur Eröffnung von 
Niederlassungen (trivago, check24, 
Verivox) zu bewegen.

 �410 Gründungen in den letzten  
11 Jahren
 �1 060 Jobs neu geschaffen
 �Sieger in Wettbewerben: IKT innovativ, 
Science4Life, Start2grow usw.

 �165 Gründungen in den letzten  
18 Jahren
 �2 800 Jobs neu geschaffen

HHL – Gründerschmiede mit Spitzenrang 
Die HHL Leipzig Graduate School of Management erzielte 
nach den beiden erfolgreichen Rankings 2013 und 2014 
auch 2017 unter allen deutschen Business-Schools und 
Hochschulen mit bis zu 5 000 Studierenden wieder den 
ersten Platz innerhalb des „Gründungsradars“. Akteure 
der Gründungsförderung an der HHL sind drei Entrepre-
neurship orientierte Lehrstühle, die Studenteninitiative 
accelerate@HHL, die „Selbst Management Initiative 
Leipzig“ und der Verein für Innovation, Existenzgründung 
und Wachstum der HHL.
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SpinLab – schneller Weg zum Geschäftserfolg
SpinLab – The HHL Accelerator ist ein Kooperations-
projekt des international renommierten Kreativareals 
Leipziger Baumwollspinnerei mit der HHL Leipzig Gradu-
ate School of Management. Es verbindet auf einzigarti-
ge Weise kreative Atmosphäre mit unternehmerischem 
Know-how plus Netzwerk. Aktuell arbeitet ein interna-
tionales Team von sechs Personen im SpinLab. Es wird 
um eine auf Eventmanagement orientierte Stelle ergänzt. 
Das sechsmonatige Unterstützungsprogramm für Früh-
phasen-Start-ups bietet:

 �Startprämie in Höhe von 6.000 Euro pro Start-up  
(durch die Stadt Leipzig)

 �intensive Beratung  
(darunter durch 70 namhafte Mentoren)

 ��Netzwerk unter Einschluss etablierter Unternehmen 
und Investoren

 �Coworking, Technologiezugang, Recruiting-Netzwerk
 �Austauschprogramm mit Partner-Acceleratoren in 
Kalifornien, Israel und Chile

Unternehmensgründerbüro UGB –  
ein Herz für Gründer
Mit dem Unternehmensgründerbüro begleiten die Stadt 
Leipzig, die Sparkasse Leipzig, der Landkreis Leipzig und 
der Landkreis Nordsachsen Unternehmer in Fragen der 

Gründerinitiativen
 �SMILE, SMILE.medibiz, SMILE.+
 �HHL Leipzig Graduate School of Management
 �Unternehmensgründerbüro UGB
 �Startercenter der IHK und HWK
 �AGIL GmbH Leipzig, Technologiescouts
 �Forschungs- und Transferzentrum  
der HTWK Leipzig 

 �Institut für angewandte Informatik, Inkubator 
für Technologie-Start-ups

 �SpinLab – The HHL Accelerator
 �Basislager Coworking für  
Start-ups und Freelancer

 �Social Impact Lab Leipzig für Social Start-ups 
 �futureSAX – die Innovationsplattform des 
Freistaates Sachsen

Gründerwettbewerbe 
 �Leipziger Gründernacht 
 �Deutscher Gründerpreis
 �Gründerwettbewerb – IKT innovativ
 �Gründerwettbewerb – Digitale Innovationen
 �Projekt „Jugend gründet“
 �futureSAX – Ideenwettbewerb
 �Kultur- und Kreativpiloten Deutschland
 �IQ Innovationspreis
 �IQ Innovationspreis Leipzig

Veranstaltungsformate für Gründer
 �FuckUp Nights
 �Start-up Weekend
 �Start-up-Safary
 �Hackathons
 �DreamHack Leipzig
 �Frauen überholen anders
 �Gründerfrühstücke und Stammtische  
(z. B. Basislager, Gründernest,  
Social Impact Lab)

Start-up-bezogene Veranstaltungen
 �accelerate@HHL Konferenz
 �HHL Investor Days – Energy-Tech
 �Smart City
 �MedTech

Coworking-Spaces
 �Basislager Coworking
 �Delta Studios 
 �Raumstation
 �Chaos Coworking
 �Contorhaus
 �Sekretär
 �Social Impact Lab 
 �South LE
 �Rockzipfel
 �PlugandWork
 �Tapetenwerk

Inkubatoren für Gründer jeder Art
 �Business Innovation Center BIC  
für Technologieunternehmen 
 �BIO CITY LEIPZIG, Technologie- und  
Gründerzentrum für Start-ups im Bereich  
der Life Science
 �Makerspace Leipzig, offene Werkstatt
 �Starter Space, Einzelhandelsgeschäft  
für Start-up-Produkte
 �„GaraGe“ – Kompetenzzentrum für Jugend, 
Technik und Bildung

Netzwerke
 �HHL Start-up-Bootcamp
 �EXIST-Gründernetzwerk
 �2b AHEAD Club
 �Basislager
 �SpinLab – The HHL Accelerator
 �Kreatives Leipzig e. V.
 �Start-up Mitteldeutschland
 �Cluster IT Mitteldeutschland e. V.
 �Unternehmernetzwerk Leipziger Westen

Leipzig hat ein lebendiges Start-up-Ökosystem

 �6 752 Gründungen in den letzten 19 Jahren
 �davon 107 Gründungen 2016	
 �9 664 Arbeitsplätze neu geschaffen
 �davon 144 Arbeitsplätze 2016 neu geschaffen

Neugründung, Unternehmensnachfolge, des Franchisings 
sowie bei der technologischen und wissensbasierten 
Existenzgründung. Das UGB Leipzig berät beim Start, in 
der Planung, bei der Finanzierung, im Verlauf der Stabili-
sierung und beim weiteren Wachstum. Höhepunkt ist die 
jährliche Vergabe des Leipziger Gründerpreises. 



Moderne Verkehrswege sichern die Verknüpfung des Wirtschaftszentrums Leipzig mit Kooperationspartnern in ganz 

Europa und mit den Märkten der Welt. Leipzig ist exzellent in das Netz der Bundesautobahnen eingebunden. Der Flughafen 

arbeitet im Frachtbereich im 24-Stunden-Rhythmus. Mehrere vertaktete ICE- und IC-Linien auf Neu- und Ausbaustrecken 

sichern schnelle Verbindungen in alle Richtungen der Windrose. Die Telekommunikations-Infrastruktur befindet sich auf 

dem neuesten Stand. Auf diesen schnellen, in die transeuropäischen Netze eingebundenen Wegen kommen Unternehmen 

gut voran. Der regionale Markt mit seinen vielfältigen überregionalen Verknüpfungen ist der Gewinner.

Schnelle Wege  
in eine Zukunftsregion
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Ausgebaute Magistralen –  
freie Fahrt für Investoren

2017	  �Fertigstellung und Inbetriebnahme des größten Verkehrsprojekts 
Deutsche Einheit, Hochgeschwindigkeitsstrecke Berlin–Leipzig/
Halle–Erfurt–Nürnberg–München (VDE 8), in kompletter Länge

	  �Inbetriebnahme der neu gestalteten und trassierten Ein- und 
Ausfahrten der Hochgeschwindigkeitsstrecke in den Leipziger 
Hauptbahnhof 

	  �umfangreiche Bauarbeiten zur Komplettierung der A 72 zwischen 
Borna und dem Kreuz Leipzig

	  �Einsatzbeginn der neuen Generation von XL-Straßenbahnen der 
Leipziger Verkehrsbetriebe

	  �Baubeginn für den neuen Fernbusbahnhof auf der Ostseite des 
Hauptbahnhofs

	  �2. Ausbaustufe des Busnetzes „Muldental in Fahrt“
2016	  Fertigstellung des KV-Terminals Leipzig-Wahren
	  �Erweiterung der Umschlagkapazitäten am DHL-Hub Leipzig durch 

Komplett-Inbetriebnahme der neuen Sortierhalle 
	  �Baubeginn des S-Bahn-Haltepunkts Leipzig-Mockau 
	  �erste Stufe des neuen Busnetzes im Landkreis Leipzig 

(„Modellvorhaben Muldental in Fahrt“) sorgt für bessere 
Pendlerbeziehungen zwischen Leipzig und Muldentalregion 

	  �am Luftfrachtumschlagbahnhof täglich verkehrende Frachtzüge 
zu Seehäfen

	  �Neugestaltung der Ein- und Ausfahrten für Leipzig Hauptbahnhof 
im Zuge des Verkehrsprojekts Deutsche Einheit Nr. 8

2015	  �DB: Inbetriebnahme 2. Teil Mitteldeutsches S-Bahn-Netz 
(verbesserte Anbindung Leipzig/Halle, Magdeburg nach  
Dessau-Roßlau, Bitterfeld-Wolfen, Lutherstadt Wittenberg)

	  �Abellio: Inbetriebnahme „Saale-Thüringen-Südharz-Netz“ 
(verbesserte Anbindung Leipzig/Halle in Richtung Thüringen und 
Niedersachsen/Hessen)

	  �Modernisierung der mittleren Bahnsteige des Hauptbahnhofs  
mit Verlängerung auf 400 Meter

2014	  �Teilinbetriebnahme des Technischen Zentrums  
der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

2013	  �A 72 Leipzig–Chemnitz–Hof bis Borna fertiggestellt
	  �DB: City-Tunnel wird in Betrieb genommen
	  �Flughafen: Übergabe des neuen Wartungshangars an  

die Aircraft Maintenance and Engineering Service GmbH (vormals 
Volga-Dnepr Technics GmbH, Umbenennung erfolgte im April 2015)

2012	  �abschnittsweiser Ausbau der Lützner Straße als Stadtbahntrasse 
für die Linie 15 der LVB

2011	  Flughafen: Inbetriebnahme der 3. Rollbrücke über die A 14
	  �Flughafen: neues Anschlussgleis im Frachtbereich Süd
2010	  �Flughafen: Animal Export Center
2009	  �DB: Neubau des ICE-Werks Leipzig
	  �A 14 (Magdeburg–Dresden–Prag): sechsstreifiger Ausbau
2008	  ��Flughafen: Luftfrachtumschlagbahnhof
2007	  ��Flughafen: 3 600 m lange Start- und Landebahn Süd geht in Betrieb
	  �Flughafen: Veterinärgrenzkontrollstelle
2006	  �A 9 (Berlin–Leipzig–München) sechsstreifig ausgebaut
	  �Inbetriebnahme des elektronischen Verkehrsmanagementsystems 

im Großraum Leipzig
	  �A 38 (Leipzig–Göttingen) wird übergeben
2005	  �Inbetriebnahme der mitteldeutschen S-Bahn S10 Leipzig–Halle 

auf abschnittsweise neu trassierter Strecke
2004	  �DB: Ausbau KV-Terminal für den Containerumschlag  

Straße/Schiene
2003	  �Umbau des Schkeuditzer Kreuzes (A 9/A 14)
	  �Flughafen: Fertigstellung Zentralterminal Flughafenfernbahnhof
2002	  �Verkehrsfreigabe B 6 Leipzig – A 9 im Nordraum Leipzig
2001	  �MDV: Einführung des Verbundtarifs
2000	  �Flughafen: 3 600 m lange Start- und Landebahn Nord  

geht in Betrieb

Meilensteine im Ausbau der Infrastruktur in und um Leipzig

Leipzig blühte vor 1 000 Jahren am Schnittpunkt zweier großer Handelsstraßen, Via Regia und Via Imperii, der 
Ost-West- und der Nord-Süd-Verbindung Europas, auf. Die Verkehrsströme, die hier jahrhundertelang Wa-
ren, Menschen und Ideen zusammenführten, haben die Stadt Leipzig entscheidend geprägt. Am Beginn des 
21. Jahrhunderts erschließen vorausschauend ausgebaute Straßen, Schienenwege und Luftverkehrstrassen 
die beträchtlichen Potenziale, die Leipzig im Rahmen der erweiterten Europäischen Union mobilisieren kann. 
Hochwertige Verkehrsanbindungen und die effiziente, räumlich kompakte Vernetzung der einzelnen Verkehrs- 
träger rangieren als erstklassige Standortqualitäten an der Spitze der Erfolgsfaktoren für die weitere wirt-
schaftliche Entwicklung der gesamten Region.

Am Schnittpunkt transeuropäischer Verkehrswege
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Leipzig/Halle Airport –  
2016 erstmals Fracht-Millionär

Zahlen und Fakten

Runway-System:
 �Start- und Landebahn Süd  
3 600 m (Cat IIIb)

 ��Start- und Landebahn Nord  
3 600 m (Cat IIIb)

 �Kapazität:  
200 000 Flugbewegungen pro Jahr

 �Fläche: 1 400 ha

Verkehrsentwicklung 2016:
 �Flugbewegungen: 64 492
 �Luftfrachtumschlag:  
1 052 372,4 t

 �Passagiere: 2 192  145

�  �www.leipzig-halle-airport.de

90 Jahre Flughafen 
Leipzig/Halle

Der Flughafen Leipzig/Halle 
feierte sein 90. Jubiläum am 
10. und 11. Juni 2017 mit einem 
großen Flughafenfest. Mehr als 
60.000 Besucher strömten zum 
Airport. Das Programm umfasste 
eine Luftfahrt- und Technikschau, 
Rundflüge, Flughafen-Touren 
inklusive Flugzeugbesichtigungen, 
das Familienfestival Kids & Family 
Day und eine Geschichtsmeile im 
Terminal.

Standortvorteile –  
trimodale Pluspunkte im Wettbewerb 
Der Flughafen Leipzig/Halle bietet eine Vielzahl außeror-
dentlicher Vorteile:
 �zwei unabhängig voneinander nutzbare, 3 600 Meter 
lange Start- und Landebahnen für weltweite  
Nonstop-Dienste ohne Nutzlastbeschränkungen
 �optimale Flexibilität dank des 24-Stunden-Betriebs  
für Frachtflüge

 �freie Kapazitäten ohne Slot-Beschränkungen
 �beste Erreichbarkeit über Straße, Schiene und Luft
 �Schienenanbindung durch täglichen Güterverkehr  
zu großen europäischen Häfen

 �hochfrequente Anbindungen an internationale Drehkreu-
ze sowie zu Metropolen in Europa im Passagierverkehr

Weltweit größtes Luftfrachtdrehkreuz  
von DHL wächst weiter
Seit 2008 nutzt DHL den Flughafen Leipzig/Halle als euro-
päisches Drehkreuz, das täglich rund 60 Flugzeuge anflie-
gen. Die seitdem getätigten Investitionen zur Erweiterung 
des europäischen Hubs in Höhe von 230 Millionen Euro 
steigern die Kapazitäten von DHL vor Ort um rund 50 Pro-
zent auf 150 000 Sendungen pro Stunde. DHL beschäftigt 
jetzt insgesamt rund 4 900 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter am Standort. Inklusive der Kosten für die Erweiterung 
hat DHL Express insgesamt 655 Millionen Euro in das Leip-
ziger Luftfrachtdrehkreuz investiert.

Europäische Top-Position im Frachtgeschäft 
Das Frachtaufkommen am Leipzig/Halle Airport erzielte 
2016 zum zwölften Mal in Folge einen Rekordwert und 
übertraf erstmals die Marke von einer Million Tonnen. 
Im Gesamtjahr sind 1 052 372,4 Tonnen Luftfracht umge-
schlagen worden, was einem Zuwachs von 6,5 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr entspricht.
Der Leipzig/Halle Airport baut damit seine Position als 
zweitgrößtes Frachtdrehkreuz Deutschlands weiter aus 
und festigt zugleich seine Stellung als einer der bedeu-
tendsten Luftfrachtumschlagplätze in Europa.

World Cargo Center –  
vernetzt mit der globalen Wirtschaft 
 �ideale Standortbedingungen für Logistiker 
 �direkter Zugang zum Vorfeld des Flughafens
 �Kühlanlage für parallele Lagerung von pharma- 
zeutischen Artikeln, verderblichen Gütern und  
temperaturempfindlichen Waren
 �Areal von 35 325 Quadratmetern 
 �Umschlagkapazität von 200 000 Tonnen pro Jahr 
 �38 Verladetore
 �171 Lkw-Stellplätze 
 �3 400 Quadratmeter Bürofläche mit unmittelbarer  
Anbindung an die Halle

Animal Export Center 
Der Leipzig/Halle Airport zeichnet sich auch als zuver-
lässiger Partner für die Abfertigung von Tieren aus. Der 
Flughafen betreibt hierfür ein Animal Export Center auf 
einer Fläche von 1 300 Quadratmetern. 

Ausbau geplant –  
ideale Bedingungen für Investoren 
Der Flughafen Leipzig/Halle verfügt über zahlreiche An-
siedlungsflachen am und rund um den Airport. Diese bieten 
luftverkehrs- und logistikaffinen Unternehmen beste Voraus-
setzungen.

Entwicklung des Fracht- und Postaufkommens (in t)

2007 2009 2013 2016

+ 951 008
mehr Fracht-
und Postauf-
kommen (in t)
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Moderne Verkehrsbauten halten den 
Wirtschaftsverkehr in Bewegung

Mit über 10 Millionen mehr Fahrgästen konnten die Leipziger Verkehrsbetriebe ihre Fahrgast-
zahlen in 2016 wieder steigern. Das Fahrgastwachstum liegt weit über Bundestrend und ist 
vor allem auf den starken Anstieg der Anzahl der Stammkunden (+8,3 Prozent) zurückzuführen. 
Zugleich trieb das Unternehmen seine Investitionsoffensive für die Verbesserung im Angebot 
und im Service voran. Das Investitionsvolumen erhöhte sich weiter gegenüber dem Vorjahr (56,8 
Millionen Euro) auf 63,2 Millionen Euro. Wesentliche Modernisierungen der Infrastruktur und 
des Fahrzeugparks konnten so weiter vorangetrieben werden. So wurden zwölf Gelenkbusse 
beschafft. Auch im Straßenbahnbeschaffungsprogramm erreichte das Unternehmen einen wei-
teren Meilenstein. Ende 2016 ist das erste Fahrzeug der XL, Leipzigs neuer Straßenbahn, in 
Leipzig angekommen. Bis 2020 sind 41 neue Straßenbahnen geplant.
In der aktuellen Studie „Digital mobil in Deutschlands Städten“ (erstellt vom Deutschen Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt DLR und von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Pricewater-
houseCoopers) erreichte der ÖPNV in Leipzig die Spitzenposition unter 25 Städten. „Leipzig 
zeigt, dass innovative Angebote und Lösungen im ÖPNV nicht nur den großen Metropolen 
vorbehalten sind“, heißt es darin. „Vor allem durch die Kunden-App ,Leipzig mobil‘ und die 
Vernetzung mit dritten Mobilitätsanbietern kann Leipzig im Bereich ÖPNV den Spitzenplatz er-
reichen.“ Und: „Spitzenreiter Leipzig kann mit den Leipziger Verkehrsbetrieben als Vorbild für 
andere Städte und Regionen dienen und zeigt, was heute bereits möglich ist.“

Hohes Wachstum bei den Leipziger Verkehrsbetrieben 

Das rund 1 700 Kilometer lange Leipziger Straßennetz 
muss den Anforderungen unterschiedlicher Nutzer genü-
gen – vom Individual- bis zum Wirtschaftsverkehr. Leis-
tungsfähige mehrspurige Straßen zwischen den Stadt-
teilen und dem Autobahnring rund um Leipzig, moderne 
Stadtbahntrassen zur optimalen Nutzung des vorhande-
nen Straßenraums durch Autoverkehr und Straßenbahn 
sowie die bequeme Verknüpfung von Tram- und Bus-Hal-
testellen mit den Stationen der S-Bahn Mitteldeutschland 
bilden Schwerpunkte des vielgestaltigen Straßenbau- 
und Magistralenprogramms der Stadt Leipzig.
Ein langfristiges Straßen- und Brückenbauprogramm er-
streckt sich auf sämtliche Stadtteile. Ende 2016 wurde 
nach mehrjähriger Bauzeit die weit gespannte Antonien-
brücke in Richtung der Großwohnsiedlung Grünau kom-
plett und in voller Länge für den Verkehr freigegeben. Mit 

Leistungsfähiges Straßennetz verknüpft Großstadt und Umland

dem begonnenen Neubau der in die Jahre gekommenen 
Straßenbrücken im Zuge der Karl-Heine- und der Ge-
org-Schwarz-Straße werden weitere intensiv genutzte 
Verkehrsachsen ertüchtigt und auf kommende Anforde-
rungen vorbereitet.
Im Sommer 2016 nutzte die Stadt Leipzig die vom Frei-
staat Sachsen zusätzlich bereitgestellte Förderung in 
Höhe von 90 Prozent als Instandsetzungspauschale für 
zusätzliche 13 Baustellen vor allem im Verlauf von hoch 
belasteten Verkehrsachsen, darunter für den Ausbau der 
Prager Straße. In einem ausführlichen Gutachten plädiert 
die IHK zu Leipzig dafür, mit ausgewählten Bauvorhaben 
und Maßnahmen der Verkehrsorganisation das Leipziger 
Straßennetz für die kommenden Anforderungen des Wirt-
schaftsverkehrs zu ertüchtigen.
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City-Tunnel Leipzig – Rückgrat der 
S-Bahn Mitteldeutschland

Mitteldeutscher Verkehrsverbund (MDV)

Fünf der sechs Linien der S-Bahn Mitteldeutschland 
führen als Bündel durch den City-Tunnel Leipzig. Auf der 
innerstädtischen unterirdischen Trasse mit ihren vier Sta-
tionen wird damit in der Hauptverkehrszeit ein 5-Minu-
ten-Takt mit bequemen Umsteigemöglichkeiten zwischen 
Zügen der einzelnen Linien angeboten.
Die Ende 2013 gestartete S-Bahn Mitteldeutschland 
verknüpft weite Teile der Bundesländer Sachsen, Sach-
sen-Anhalt und Thüringen miteinander und befördert im 
Schnitt 60 000 Fahrgäste pro Tag. „Rennstrecke“ war von 
Beginn an die Verknüpfung der beiden Oberzentren Leip-
zig und Halle mit zwei S-Bahn-Linien. Allein auf diesem 
Teil des Liniennetzes sind rund 20 000 Fahrgäste pro Tag 
unterwegs.
Zurzeit wird das Netz der S-Bahn-Haltepunkte in Leipzig 
durch den kompletten Neubau des Haltepunkts an der Es-

In Leipzig, Halle und in Teilen Sachsens, Sachsen-Anhalts 
und Thüringens gilt der Tarif des MDV. Mit nur einem 
Ticket können Fahrgäste alle Nahverkehrsangebote wie 
S-Bahnen, Regionalbahnen, Straßenbahnen und Busse im 

sener Straße in Leipzig-Mockau ergänzt. Nach seiner Fer-
tigstellung wird sich die Erschließung des Leipziger Nor-
dens mit S-Bahn-Angeboten erheblich verbessern. Weiter 
reichende Überlegungen beziehen sich darauf, in Zukunft 
einen S-Bahn-Haltepunkt in die Neubaustrecke der Bahn 
nördlich des Güterverkehrszentrums zu integrieren, um 
die Anbindung des GVZ, von Porsche Leipzig sowie des 
Paketzentrums der Deutschen Post für die dortigen Be-
rufspendler aufzuwerten.
Außerdem ist daran gedacht, nach 2020 den Bestand von 
51 S-Bahn-Triebzügen der Baureihe Talent 2 aufzustocken, 
um die wachsenden Beförderungsleistungen der S-Bahn 
Mitteldeutschland zuverlässig bewältigen zu können.

�  www.s-bahn-mitteldeutschland.de

Abellio-Züge  
kommen gut an

Der Start von Abellio-Rail 
Mitteldeutschland für den Betrieb 
im Saale-Thüringen-Südharz-Netz 
(STS) verlief überaus erfolgreich. 
Mit den neuen Linien SE 15 und  
RE 17 entstanden neue Direktver-
bindungen nach Naumburg,  
Weimar, Erfurt, Jena und Saalfeld.  
Davon profitieren Berufs- und Aus- 
bildungspendler in gleichem Maße 
wie Tagesausflügler und Touristen. 
Die neuen Fahrzeuge funktionieren 
störungsfrei und kommen bei den 
Fahrgästen gut an. Überaus positiv 
bewertet wird, dass jeder Zug mit 
einem Kundenbetreuer besetzt ist. 
Für einen stressfreien Fahrkarten-
kauf bietet Abellio gleich mehrere 
Möglichkeiten: Neben Ticket- 
automaten auf Bahnhöfen befindet 
sich in jedem Zug mindestens ein 
Fahrkartenautomat.

�  �www.abellio.de 

Verbundgebiet nutzen. Passende Auskünfte und bargeld-
lose Tickets gibt es mit der Handy-App easy.GO.

�  www.mdv.de
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Großes Finale der Verkehrsprojekte 
Deutsche Einheit rückt näher

Erweiterung des  
KV-Terminals in  
Leipzig-Wahren

Im Nordwesten von Leipzig 
begannen die Arbeiten zur 
Erweiterung des Terminals für den 
Containerumschlag Straße/Schiene. 
Die im Jahr 1999 in Leipzig-Wahren 
in Betrieb gegangene Anlage mit 
zwei Portalkranen über den vier 
Ladegleisen und den Abstell- 
spuren für die Container ist für  
eine Umschlagleistung von  
120 000 Einheiten pro Jahr 
ausgelegt. Die Erweiterung des 
bisher 700 Meter langen Terminals 
soll zu einer Verdopplung der 
Umschlagleistung führen. Das 
KV-Terminal Leipzig-Wahren hat 
eine wichtige Funktion in der 
Transportrichtung Nordeuropa–
Mitteldeutschland–Südbayern–
Brenner–Italien.

Markante 
Fahrzeitgewinne – in 
Hochgeschwindigkeit

Kaum eine andere Zahl bringt 
den erreichten Fortschritt 
der Verkehrsinfrastruktur so 
konzentriert zum Ausdruck wie 
die im Stundentakt angebotenen 
Fahrzeiten mit dem ICE ab 
Leipzig Hauptbahnhof zu anderen 
deutschen Wirtschaftszentren:
 �Berlin 1:07 h
 �Frankfurt/Main 3:08 h
 �Hamburg 3:07 h
 �München ca. 3:30 h  
(ab Dezember 2017)

Leipzig-Engelsdorf ist neben Wanne-Eickel und Fulda einer der drei Standorte für die fünf neuen 
Notfallkrane der Deutschen Bahn, die zusammen 35 Millionen Euro kosten. Die Spezialfahr-
zeuge müssen im gesamten deutschen Schienennetz ran, wenn durch ein Unwetter Bäume 
umgeknickt wurden oder ein Waggon entgleist ist. Die Tragkraft beträgt bis zu 160 Tonnen; 
damit lässt sich auch eine Lokomotive anheben. Der in Engelsdorf stationierte Kran, der in 
einem Verband aus insgesamt fünf Spezialwagen läuft, wurde im April 2017 auf den Namen 
„Leipzig“ getauft. Gebaut wurde er nicht weit entfernt. Der Hersteller aller neuen Notfallkrane 
ist Kirow Leipzig.

Im Dezember 2017, pünktlich zum Start des neuen Fahr-
planjahres, wird das größte und aufwendigste Verkehrs- 
projekt Deutsche Einheit (VDE) in voller Länge in Betrieb 
gehen. In das Projekt VDE 8 flossen insgesamt rund zehn 
Milliarden Euro. Es setzt sich zusammen aus der Aus-
baustrecke Leipzig–Berlin (in Betrieb seit 2006), der Neu-
baustrecke Leipzig–Erfurt (in Betrieb seit 2015) und der 
Neubaustrecke Erfurt–Ebensfeld (–Nürnberg) unter dem 
Thüringer Wald hindurch, dem finalen Teilstück der Ge-
samttrasse Berlin–Leipzig–Erfurt–Nürnberg–München.  
Ist eine ICE-Fahrzeit von einer reichlichen Stunde zwi-
schen Leipzig und Berlin bereits seit mehr als zehn Jahren 
täglich erlebbare Schnellverkehrs-Realität, wird mit der 
kommenden Fahrzeit von reichlich drei Stunden zwischen 
Leipzig und München ab Dezember 2017 ein völlig neuer 
Standard gesetzt. Fahrzeitgewinne und neue Umsteige-
möglichkeiten werden auf das gesamte Hochgeschwin-

digkeitsnetz der DB und auf den internationalen Reisever-
kehr ausstrahlen.
Einen Schwerpunkt aller Aktivitäten entlang der Trasse 
des VDE 8 bildete stets der Leipziger Hauptbahnhof, der 
über Jahre hinweg bei laufendem Verkehr gründlich um-
gebaut wurde. Auf die Verlängerung der mittleren Bahn-
steige auf die größte ICE-Länge von 400 Metern folgte 
in den vergangenen beiden Jahren die komplette Neu-
gestaltung der Ein- und Ausfahrten in den Hauptbahnhof 
für höhere Geschwindigkeiten. Für die Fahrgäste weniger 
sichtbar, aber umso bedeutender war die Installierung 
moderner Signal- und Sicherungstechnik für höchst-
mögliche Sicherheit angesichts der steigenden Zugge-
schwindigkeiten. Ein beträchtlicher Teil des gesamten 
Zugverkehrs auf der neuen Hochgeschwindigkeitsstrecke 
wird aus der Betriebszentrale Leipzig der Deutschen Bahn 
gesteuert.



Im September 2002 startete das Porsche-Werk Leipzig seine Produktion – und markierte damit Leipzigs Wandel  

zur Automobilstadt. Cayenne, Panamera und Macan tragen seither unter einer weltweit renommierten Marke auch 

ein sächsisches Qualitätsversprechen auf attraktive Boulevards und Pisten. Der Werksausbau und die technologische 

Weiterentwicklung zur Produktion 4.0 sowie die zunehmende Abrundung der Angebotspalette in Richtung 

Elektromobilität eröffnen neue Perspektiven für den Wirtschaftsstandort.

15 Jahre Porsche in Leipzig – 
Pole Position für die Messestadt
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Fünf Cluster überzeugen im Wettbewerb

Anzahl der Betriebe im Jahr 2016, Anteil in %, Zuordnung zu Clustern gemäß Wirtschaftszweigklassifikation 2008 (WZ)

Anzahl der SV-pflichtig Beschäftigten im Jahr 2016, Anteil in %, Zuordnung zu Clustern gemäß Wirtschaftszweigklassifikation 2008 (WZ)

Steuerbarer Umsatz für Lieferungen und Leistungen (ohne Umsatzsteuer) im Jahr 2014, Anteil in %,  
Zuordnung zu Clustern gemäß Wirtschaftszweigklassifikation 2008 (WZ)

Quellen: Statistisches Landesamt Sachsen, Amt für Statistik und Wahlen, Berechnungen des Amtes für Wirtschaftsförderung.

Gemäß dem Motto „Die Stärken stärken“ erhalten wachs-
tumsträchtige und in ihren Grundstrukturen hinreichend 
entwickelte Bereiche besondere Unterstützung. Leipzig 
setzt mit seiner Wirtschaftsstrategie auf ausgewählte Zu-
kunftsbranchen. Arbeitsteilig verflochtene Unternehmen 

Die Vorteile der Leipziger Clusterpolitik auf einen Blick

Automobil- &  
Zulieferindustrie

Gesundheitswirtschaft  
& Biotechnologie

Energie &  
Umwelttechnik

Logistik Medien- &  
Kreativwirtschaft
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Unternehmen
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ie  
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hulen/ 
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hungs- 
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Standort

 �Kooperationen mit anderen  
Unternehmen und Hochschulen

 �höhere Wettbewerbsfähigkeit
 �Erschließung globaler Märkte
 �stärkere Innovationskraft  
und -tätigkeit

 �größeres Angebot an  
qualifizierten Fachkräften

 �optimale Wissens- und 
Technologietransfers zwischen 
Wirtschaft und Wissenschaft

 �steigende Drittmittel
 �bessere Ausstattung 
 �stetiger Ausbau der  
Wissenschaftsexzellenz

 �bessere Ausbildungs-  
und Karrieremöglichkeiten
 �größere Anzahl und  
Vielfalt an Arbeitsplätzen
 �steigende Einkommenschancen
 �individuelle Aus- und  
Weiterbildungsangebote
 �höhere Lebensqualität  
in der Region

 �überdurchschnittliches  
Wirtschafts- und  
Beschäftigungswachstum

 �exzellente Fachkräfte
 �stärkere Innovationsfähigkeit
 �schärferes Wirtschaftsprofil
 �mehr Direktinvestitionen
 �höhere Wettbewerbs- 
fähigkeit auf nationaler und 
internationaler Ebene

58 % keinem Cluster zugeordnet 42 % laut WZ-Schlüssel Teil eines Clusters

57,5 % laut WZ-Schlüssel Teil eines Clusters

66,1 % laut WZ-Schlüssel Teil eines Clusters

mit kurzen Wegen zu Ideenfabriken in Forschung und Entwick-
lung bilden die Knotenpunkte einer Reihe von Netzwerken. Um 
die wirtschaftliche Leistungskraft der Stadt Leipzig mittelfristig 
effektiv zu steigern, bündelt die Wirtschaftspolitik vielfältige 
Aktivitäten in Richtung Clusterentwicklung.

42,5 % keinem Cluster zugeordnet

33,9 % keinem Cluster zugeordnet



18 Wirtschaftsbericht 2017

2017	  �Das Produktionsprogramm von BMW in Leipzig umfasst den 
BMW 1er Fünftürer, das 2er Coupé und Cabrio, den 2er Active 
Tourer sowie den BMW M2. Hinzu kommen der BMW i3 und i8.

2014	  �BMW startet mit der Produktion des Plug-in-Hybrid-Sportwagens 
BMW i8 und des BMW 2er Active Tourer

2013	  �BMW startet mit der Serienproduktion des  
Karbon-Elektrofahrzeugs BMW i3 und nimmt dazu  
vier Windräder in Betrieb

2009	  �BMW produziert in Leipzig auch den BMW X1
2007	  �BMW produziert in Leipzig zusätzlich zum BMW 3er den  

BMW 1er Dreitürer, das 1er Coupé und das 1er Cabrio
2005	  �BMW eröffnet sein Werk in Leipzig, produziert BMW 3er

2017	  �Porsche eröffnet ein neues, hochmodernes Ausbildungszentrum
2016	  �Die Serienproduktion der zweiten Panamera-Generation startet, 

einmillionster Porsche „made in Leipzig“ rollt vom Band
2015	  �Richtfeste für den zweiten Karosseriebau und ein hochmodernes 

Qualitätszentrum am Standort
2014	  �Werkserweiterung für die Komplettfertigung des Panamera 

beginnt – Porsche startet mit dem Aufbau von rund 600 neuen 
Arbeitsplätzen

2013	  �Porsche startet die Produktion des neuen Macan und schafft 
zusätzlich rund 1 500 neue Arbeitsplätze

2009	  �Produktionsstart der Sportlimousine Panamera
2003	  �Erweiterung des Werks zur exklusiven Produktion des Carrera GT

Meilensteine des BMW Werks Leipzig Meilensteine in der Entwicklung des Porsche Werks Leipzig

* �Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,  
aber mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unternehmensregisters B-N und P-S).

2005 2008 2011 2014 2016

+ 7 755
SV-pflichtig
Beschäftigte
mehr seit 2005*
+ 5,9 % p. a.
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Das Cluster Automobil- & Zulieferindustrie zählt zu den jüngsten, gleichwohl jedoch prägendsten in der Leipziger 

Wirtschaft seit der Entscheidung von Porsche, hier das Werk für den Cayenne zu bauen. Auf das Durchstarten des 

Sportwagenbauers im September 1999 folgte knapp zwei Jahre später die Entscheidung von BMW, ein neues Werk 

in Leipzig zu errichten. Inzwischen ziehen immer mehr Zulieferer in das Umfeld der Produktionskomplexe. Porsche  

und BMW als zwei Premiumhersteller mit repräsentativ ermittelten höchsten Imagewerten stärken auf dem  

globalen Markt das Ansehen des Wirtschaftsstandorts Leipzig.

Automobil- & 
Zulieferindustrie

Quellen: Amt für  
Statistik und  

Wahlen,  
Berechnungen  
des Amtes für  

Wirtschaftsförderung.
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Automobilindustrie bleibt in 
Leipzig auf der Überholspur

Seit den Standortentscheidungen von Porsche im Jahr 
1999 und von BMW im Jahr 2001 entwickelte sich der 
Automobilstandort Leipzig dynamisch weiter. Die Beson-
derheit bestand und besteht darin, dass die zwei OEMs 
(Original Equipment Manufacturers) entgegen dem allge-
meinen deutschen Trend, im Ausland zu investieren, am 
Standort Leipzig ihre Produktion ausbauen. War dies am 
Anfang noch in den guten Standortbedingungen in Leipzig 
und einem hohen Vertrauensvorschuss der OEMs begrün-
det, gewinnt heute die Leistungsfähigkeit der Menschen 
in der Region an Bedeutung.

Netzwerkpartner bringen 
Automobile in Fahrt

Die enge Kooperation von Fertigungsspezialisten mit Spit-
zenforschern ist ein strategischer Grundzug wettbewerbs- 
orientierter Unternehmen, um Synergien zu erschließen. 
Um Spitzenleistungen zu erreichen, wurden in der Leip-
ziger Region gemeinsam mit strukturbestimmenden Un-
ternehmen thematische Schwerpunkte herausgearbeitet 
und in Netzwerken und Arbeitskreisen gebündelt.

Automotive Cluster 
Ostdeutschland e. V. (ACOD)

Der Automotive Cluster Ostdeutschland (ACOD) ist die 
länderübergreifende Initiative zur nachhaltigen Entwick-
lung der Automobilindustrie in den neuen Ländern. Ziel 
ist es, regionale Aktivitäten zu bündeln und Synergien in-
nerhalb der Branche für ganz Ostdeutschland zu erzeugen. 
Mitglieder sind Automobilhersteller, kleine und große 
Zulieferer, Dienstleister, Forschungsinstitute, Verbände 
sowie die Länderinitiativen AMZ Sachsen, Automotive 
Mecklenburg-Vorpommern e. V., Automotive BerlinBran-
denburg e. V. und Mahreg Automotive. Mit dem jährlich 
stattfindenden ACOD-Kongress richtet der ACOD einen 
der wichtigsten Branchentreffs der Automobilbranche in 
Ostdeutschland aus.

�  www.acod.de

Antriebsstarke Netzwerke in der 
Region Leipzig:

 �ACOD Automotive Cluster Ostdeutschland
 �AMZ Netzwerk Automobilzulieferer Sachsen
 �AMZK Automobilzulieferer Kunststofftechnik Sachsen
 �Gießereinetzwerk Leipzig

Leipziger Messe: Intec und Z bauen ihre Position aus

Die Maschinenbaumesse Intec und die Zuliefermesse Z verzeichneten 2017 mit 24 200 Fachbe-
suchern aus 35 Ländern einen neuen Besucherrekord. 1 382 Aussteller aus 30 Ländern machten 
die Fachmessen Intec und Z zum ersten wichtigen Branchentreff des Jahres für die Metallbear-
beitung und die Zulieferbranche.

Renommierte 
Forschungspartner  
für die Industrie:

 �Universität Leipzig
 �Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur Leipzig

 �Hochschule für 
Telekommunikation Leipzig

 �HHL Leipzig Graduate School  
of Management

 �Leibniz-Institut für 
Oberflächenmodifizierung

 �Kunststoffzentrum Leipzig
 �Technologie-Zentrum für 
Oberflächentechnik und 
Umweltschutz Leipzig GmbH

Ihre Ansprechpartner

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Dr. Michael Schimansky
Amtsleiter
Tel.: 0341 1235848
E-Mail: �michael.schimansky@

leipzig.de
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BMW Leipzig als Vorreiter  
der Elektromobilität

Jubiläumsjahr für den sächsischen Porsche-Standort: Der 
Sportwagenhersteller feiert 15 Jahre Porsche-Produktion 
in Leipzig. 2002 als Montagefabrik mit anfangs 250 Mitar-
beitern eröffnet, wurde das Werk seitdem kontinuierlich 
erweitert und von 2011 bis 2013 zum Vollwerk ausgebaut. 
Heute fertigt die 4 200 Mann starke Belegschaft täglich 
650 Fahrzeuge in Premiumqualität. Mehr als 158 000 Por-
sche-Fahrzeuge liefen 2016 in Leipzig vom Band. 

Nachhaltigkeit im Fokus: Engagement  
für Umwelt, Sport, Kultur und Soziales
Artenschutz im Umfeld einer der modernsten Automo-
bilfabriken der Welt: 2017 hat Porsche sein Engagement 
für die Umwelt weiter ausgebaut – und 1,5 Millionen Ho-
nigbienen auf dem Werksgelände angesiedelt. Darüber 
hinaus engagiert sich Porsche nachhaltig für der Region: 
als Partner der Jugendförderung bei RB Leipzig, als Global 
Partner des Gewandhausorchesters oder als Präsentator 
des Leipziger Opernballs.

Jubiläum: 15 Jahre Porsche- 
Produktion in Leipzig

Im BMW Werk Leipzig läuft die Fertigung weiter auf 
vollen Touren. Die Tagesproduktion im Bereich der klas-
sischen Fahrzeuge liegt derzeit an der Kapazitätsober-
grenze von bis zu 860 Fahrzeugen pro Tag. Hinzu kommen 
über 120 BMW i3 und i8. Im Jahr 2016 verließen 246 550 
BMW-Automobile das Werk – so viele wie nie zuvor. Das 
Produktionsprogramm umfasst derzeit sieben Modelle:
 �BMW 1er (5-Türer)
 �BMW 2er als Coupé, Cabrio und Active Tourer
 �BMW M2
 �BMW i3 und i8

Die Fahrzeuge der BMW 1er- und 2er-Reihe laufen nach 
individueller Kundenorder über eine gemeinsame Ferti-
gungslinie. Dazu gehört auch eine Plug-in-Hybrid-Version 
des BMW 2er Active Tourer. Damit ist das BMW Group 
Werk Leipzig nicht nur eine der flexibelsten Automobilfa-
briken der Welt, sondern als Fertigungsstandort für die 
BMW i-Modelle gleichzeitig Vorreiter im Bereich der Elek-
tromobilität. Mit der weltweit ersten Großserien-Anwen-
dung des Werkstoffs Karbon im Automobilbau für den 
BMW i3 und i8 ist das Werk zudem international führend 
im Bereich des intelligenten Leichtbaus. Insgesamt hat 
die BMW Group bislang über zwei Milliarden Euro in das 
Werk Leipzig investiert.
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Das Leipziger Werk der schweizerischen Georg Fischer 
AG ist schwer im Geschäft. Auf Europas größter automa-
tischer Formanlage produzieren ca. 300 Mitarbeiter Gus-
steile mit Gewichten zwischen 70 und 1 200 Kilogramm. 
Diese finden ihren Einsatz in schweren Baumaschinen, in 
Forst- und Landtechnik, im Großmotorenbau, in Nutzfahr-
zeugen und im Windkraftanlagenbau. Mit dem Auf- und 
Ausbau von neuen Geschäftsfeldern – wie z. B. der So-
larthermie – sichert sich der Standort auch langfristig sei-
ne Zukunft. Dabei geht Georg Fischer Leipzig konsequent 
seinen Weg als exzellenter Entwicklungspartner hin zu 
bionischem Gussdesign. Der Einsatz und die Entwick-
lung von neuen Werkstoffen und Technologien, wie bei-
spielsweise der Aufbau eines Kompetenzzentrums für die 
Kernprinttechnolgie, unterstreichen dabei die Stellung als 
langfristiger und geschätzter Partner für die Kunden im 
In- und Ausland. 

�  www.georgfischer.com 

Georg Fischer GmbH –
Innovationen aus einem Guss 

Die EMAG Leipzig Maschinenfabrik GmbH ist Teil der EMAG Gruppe – ein weltweit erfolgrei-
ches Unternehmen im Bereich Werkzeugmaschinenbau. EMAG entwickelt Fertigungssysteme 
für die Komplettfertigung von strategischen Bauteilen. In Leipzig sitzen die Experten für große 
Bauteile, von der Rohrbearbeitung für die Ölfeldindustrie bis zur Bearbeitung von komplexen 
Werkstücken für die Automobil- und Zulieferindustrie, Luft- und Raumfahrt-Unternehmen so-
wie für Kunden aus der Railway-Industrie und anderen Maschinenbauunternehmen. Die Wirt-
schaftsregion Leipzig steht für Innovationen – Innovationen wie die neue VMC MT-Baureihe 
von EMAG, die mit ihren fünf Achsen für einen Produktivitätsschub bei komplexen und großen 
Bauteilen sorgt.

�  www.emag.com 

Leesys – zuverlässig, 
überzeugend, leistungsstark 

Die in fast hundertjähriger Erfahrung bewährte Kompe-
tenz von Leesys ist die Entwicklung und Fertigung von 
hochwertigen elektronischen Baugruppen, Kunststoff-
komponenten sowie Geräte- und Systemmontagen – alles 
unter einem Dach. Als Systemdienstleister für Electronic 
Manufacturing Services kann Leesys auf erstklassige Re-
ferenzen in den Bereichen Automotive, Medizintechnik, 
Telekommunikation, Industrieelektronik und Smart Home 
verweisen. Immer mit der Vision: sichere Hardware für 
sichere Kommunikation.

�  www.leesys.com

EMAG Leipzig Maschinenfabrik GmbH

Automobilzulieferer 
in Leipzig (Anzahl 
Unternehmen):

 �Zulieferer Komponenten  
und Teile (10)

 �Modulintegration (7)
 �Engineering (8)
 �Maschinenbau (2)
 �Sondermaschinenbau (3)
 �Werkzeugbau (4)
 �Metall- und Werkstoff-
bearbeitung (9)

 �Elektronik und IT (11)
 �Weitere (11)

Die Neue ZWL  
Zahnradwerk Leipzig GmbH

Ein international täiger Produzent von Motor- und Getrie-
beteilen, Zahnrädern, Getriebebaugruppen und komplett 
montierten Getrieben für die Automobilindustrie entwi-
ckelt sich weiter zum global agierenden Zulieferer. 
Das mittelständische Unternehmen, das sein Geschäft 
bisher im Wesentlichen mit Produkten in der deutschen 
Automobilindustrie generiert, hat sich hier zu einem aner-
kannten Partner entwickelt. 
Die NZWL-Produkte finden sich vor allem in Kleinfahrzeu-
gen, Mittelklassefahrzeugen, Premiumfahrzeugen, Klein-
bussen, Transportern und SUVs.
Eine der wichtigsten Produktgruppen der NZWL sind Syn-
chronisierungen für Doppelkupplungsgetriebe (DSG). 
Der Hauptsitz des Unternehmens befindet sich in Leipzig. 
Im Rahmen der Globalisierungsstrategie des Unterneh-
mens kamen 2008 in Su any in der Slowakei und 2014 in 
Tianjin in China zwei Produktionsstandorte hinzu. Mittler-
weile beschäftigt NZWL fast 1 000 Mitarbeiter. 
Häufig begleitet die NZWL ihre Kunden bereits bei der 
Prototypenentwicklung. Hier kommt dem Unternehmen 
das umfassende fertigungstechnische Know-how zugute. 
Zudem verfügt die NZWL über alle relevanten Fertigungs-
technologien inklusive der Wärmebehandlung, sodass 
das Unternehmen gezielte Lösungen in relativ kurzer Zeit 
anbieten kann.

�  www.nzwl.de
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2005 2008 2011 2014 2016

+ 471
Betriebe mehr
seit 2005*

1 
99

4

2 
15

7

2 
30

4

2 
42

8

2 
46

5

2005 2008 2011 2014 2016

+ 18 196
SV-pflichtig
Beschäftigte
mehr seit 2005*
+ 5,4 % p. a.

22
 9

91 29
 3

08 33
 7

23

36
 8

75 41
 1

87

2017	  �Eröffnung des Erweiterungsbaus des Gefäßmedizinischen 
Zentrums am UKL

	  �Universität Leipzig entwickelt neuen Pharmazie-Studiengang
	  �Institut für Biochemie beging 100-jähriges Jubiläum mit 

Namensweihe in Rudolf-Schönheimer-Institut für Biochemie an 
der Universität Leipzig

	  �Leipziger Universitätsmedizin ausgezeichnet durch Gründung 
eines neuen Helmholtz-Instituts für Metabolismus, Adipositas 
und Gefäßforschung (HI MAG)

	  �Sonderforschungsbereiche „Mechanismen der Adipositas“ und 
„Funktionelle Biomaterialien zur Steuerung von Heilungsprozes-
sen in Knochen- und Hautgewebe“ werden weiter gefördert

Meilensteine in der Entwicklung der Gesundheitswirtschaft & Biotechnologie (Projekte, Ansiedlungen und Erweiterungen)

* �Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,  
aber mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unternehmensregisters B-N und P-S).

Leipzig bietet ein breites Spektrum an Hochleistungsmedizin und Forschung, an regenerativer Medizin und 

Biotechnologie. Die Universität Leipzig, das Universitätsklinikum, das Herzzentrum Leipzig und das Fraunhofer-Institut 

für Zelltherapie und Immunologie stehen stellvertretend für die zahlreichen Wissenschaftsinstitute, Kliniken und 

Unternehmen, die den Cluster Gesundheitswirtschaft & Biotechnologie mit über 41 000 Beschäftigten und  

6 000 jungen Menschen, die sich im Ausbildungsprozess befinden, charakterisieren. Die große Zahl der 

internationalen Gesundheitskongresse und Medizinmessen, wie die Weltleitmesse OTWorld mit dem Weltkongress 

für Orthopädie- und Reha-Technik, unterstreicht den Stellenwert Leipzigs als Gesundheitsstandort.

Gesundheitswirtschaft &  
Biotechnologie

Quellen: Amt für  
Statistik und  

Wahlen,  
Berechnungen  
des Amtes für  

Wirtschaftsförderung.

	  �Bundesforschungsministerium (BMBF) fördert „Leipziger Gesund-
heitsatlas“, ein Projekt der Universität Leipzig zur Präsentation 
und wissenschaftlichen Nutzung biomedizinischer Daten

	  �Biobank des Leipziger Forschungszentrums für Zivilisations- 
erkrankungen (LIFE) wird Mitglied in neuer „German Biobank 
Alliance“

2016	  �Universitätsklinikum Leipzig legt Grundstein für  
neues Klinikzentrum, 58 Mio. Euro Investition

	  �UKL-Kinderklinik feiert 125. Jubiläum
	  �am UKL wird das Zentrum für Infektionsmedizin (ZINF) gegründet
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Das Universitätsklinikum Leipzig (UKL) mit seinen 4 000 
Beschäftigten ist ein Krankenhaus der Maximalversor-
gung und einer der größten Arbeitgeber der Region. Etwa 
50 Kliniken, Abteilungen, Sektionen und Institute bilden 
den Medizincampus entlang der Liebigstraße und decken 
nahezu alle medizinischen Leistungen auf universitärem 
Niveau ab. Schonende computergestützte OP-Techniken, 
einzigartige diagnostische Möglichkeiten, die Entwicklung 
und Anwendung neuartiger Therapien und eine optimale 
interdisziplinäre Vernetzung der einzelnen Fachdisziplinen 
garantieren Krankenversorgung auf höchstem Niveau. 
Über 400 000 Patienten werden jährlich am UKL stationär 
und ambulant behandelt und betreut.
2016 stand für das Universitätsklinikum vor allem die wei-
tere Stärkung seiner Schwerpunkte durch die Bündelung 
fachlicher Expertisen im Mittelpunkt. So wurden das Inter-
disziplinäre Zentrum für Infektionsmedizin gegründet und 
die Arbeit der Zentren für Interdisziplinäre Allergologie, 
Seltene Erkrankungen und Arzneimittelsicherheit weiter 
intensiviert. 
Beleg der hohen Qualität der am UKL erbrachten diagnosti-
schen und therapeutischen Leistungen sind die kontinuier-

Das größte Gesundheitszentrum der mitteldeutschen 
Region, das Universitätsklinikum Leipzig, arbeitet eng 
mit der Medizinischen Fakultät der Universität Leipzig 
zusammen. Beide Einrichtungen stimmen Forschung, 
Lehre und Krankenversorgung aufeinander ab, um neue 
Forschungsergebnisse schnell in die Patientenversorgung 
und Medizinerausbildung einfließen zu lassen. Gegen-
wärtig arbeiten Wissenschaftler der Universitätsmedi-
zin verstärkt an zwei Großprojekten. Mit über 130 For-
schern, die den Ursachen von Zivilisationserkrankungen 
auf der Spur sind, ist die Landesexzellenzinitiative LIFE 
das größte deutsche Forschungszentrum dieser Art. Im 
Integrierten Forschungs- und Behandlungszentrum (IFB) 
Adipositas-Erkrankungen wird an langjährige Leipziger 
Kompetenzen für Stoffwechsel- und Gefäßerkrankungen 
angeknüpft, um interdisziplinär neue Behandlungsmög-
lichkeiten zu entwickeln. Die Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur (HTWK) Leipzig etabliert sich im 
Forschungsschwerpunkt „Life Science & Engineering“, 
in dem Wissenschaftler aus Ingenieurwissenschaften, 
Informations- und Sozialwissenschaften eng mit Medizi-
nern zusammenarbeiten.

Universitätsklinikum  
Leipzig – Spitzenmedizin  
im Herzen der Stadt 

Zusammenarbeit zum  
Nutzen der Patienten Baumaßnahme  

der Unimedizin

Im Dezember 2016 wurde 
Richtfest gefeiert für das neue 
Gebäude der Mensa, Bibliothek 
und LernKlinik. Bis 2018 soll 
ein multifunktionales Lern- und 
Kommunikationszentrum entstehen, 
das neben der modernisierten 
Mensa des Studentenwerks Leipzig 
die Zentralbibliothek Medizin/
Life Sciences und die LernKlinik 
der Medizinischen Fakultät der 
Universität Leipzig beherbergen wird.

Das Lehrkonzept der Medizinischen Fakultät zeichnet sich durch moderne Methoden aus. Angeboten wer-
den problemorientierte Lernkurse, E-Learning und ein Mentoring-Programm. Im Skills Lab (Lernklinik Leipzig) 
können die rund 3 000 Medizin Studierenden in 14 Übungsstationen ärztliche Fertigkeiten an menschlichen 
Puppen trainieren und komplexe Behandlungssituationen nachstellen. Qualitätssichernd ist ein spezielles 
Hochschullehrertraining für alle habilitierenden Lehrenden verpflichtend.

Ihre Ansprechpartner

Für den Bereich 
Gesundheitswirtschaft:  
Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung 
Abt. Medien, Messe,  
Logistik u. Gesundheit
Brigitte Brück 
Tel.: 0341 1235841 
E-Mail: brigitte.brueck@leipzig.de

Für den Bereich Biotechnologie,  
Life Sciences:  
BIO-NET LEIPZIG 
Technologietransfer- 
gesellschaft mbH 
André Hofmann,
Geschäftsführer
Tel.: 0341 212070 
E-Mail: info@bio-city-leipzig.de
www.bio-city-leipzig.de

Heute umfasst das Spektrum der universitären medizi-
nischen Forschung nahezu alle Wissenschaftsbereiche, 
darunter die Schwerpunkte Zivilisationskrankheiten, Neu-
rowissenschaften, Zell- und Organersatztherapie sowie 
psychosoziale Medizin. Die klinische und experimentelle 
Forschung am Herzzentrum Leipzig genießt im Bereich 
Chirurgie und Kardiologie internationale Anerkennung. 
Das Biotechnologisch-Biomedizinische Zentrum (BBZ) der 
Universität Leipzig hat sich seit seiner Gründung 2003 zu 
einem Katalysator für neue Schlüsseltechnologien der mo-
lekularen und zellularen Biotechnologie sowie regenerati-
ven Medizin für Diagnostik, Therapie und Therapiekontrol-
le entwickelt. Die außeruniversitären Forschungsinstitute 
tragen ebenfalls zum guten Ruf der Region als Forschungs-
standort bei, darunter das Fraunhofer-Institut für Zellthe-
rapie und Immunologie IZI, das Max-Planck-Institut für 
evolutionäre Anthropologie, das Max-Planck-Institut für 
Kognitions- und Neurowissenschaften, das Deutsche Zen-
trum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) sowie 
das Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ).

�  www.medizin.uni-leipzig.de

Breit gefächerte 
Gesundheitsforschung

lich steigenden Patientenzahlen. Um diesen auch künftig 
gerecht zu werden, müssen Gebäude und Infrastruktur des 
Medizinstandorts im Herzen der Stadt stetig angepasst 
werden. 2017 erfolgte im Zuge des Ausbaus die Eröffnung 
des Erweiterungsbaus des Gefäßmedizinischen Zentrums 
sowie das Richtfest des neuen Klinikzentrums, in dem bis 
2018 vor allem für die Kinder- und Jugendmedizin und das 
Universitäre Krebszentrum Leipzig (UCCL) dringend benö-
tigte neue Flächen entstehen. Rund 58 Millionen Euro flie-
ßen in den Bau – eine wertvolle Investition in mehr Raum 
für Medizin auf höchstem Niveau.

�  www.uniklinikum-leipzig.de

Praxisnahe Ausbildung
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Mit dem Herzen  
dabei auf Weltniveau

Vita 34 AG

Seit 1994 bietet das Herzzentrum Leipzig Hochleis-
tungsmedizin rund ums Herz. Es gehört zu den größten 
Herzzentren in Deutschland und versorgt jährlich rund  
44 000 Patienten ambulant und stationär. Aufgrund einer 
Kooperation mit der Universität Leipzig haben die Kliniken 
für Herzchirurgie, für Innere Medizin/Kardiologie und für 
Kinderkardiologie jeweils den Status einer Universitäts-
klinik. Das Herzzentrum zeichnet sich durch eine stetige 
Innovations- und medizinische Strahlkraft aus. Nicht nur, 
dass herzchirurgische Methoden hier maßgeblich mitent-
wickelt wurden, seit Juni 2015 verfügt das hiesige Herz-
zentrum auch über das weltweit größte EPU-Labor, in dem 
jährlich bis zu 6 000 Patienten mit Herzrhythmusstörungen 
behandelt werden können. Das Herzzentrum Leipzig ist 
seit 2014 ein Haus der Helios Kliniken Gruppe.

�  www.helios-kliniken.de/herzzentrum

Die Vita 34 AG ist der Pionier unter den privaten Na-
belschnurblutbanken in Europa und die größte und er-
fahrenste Stammzellbank im deutschsprachigen Raum. 
Das 1997 gegründete Unternehmen ist Spezialist für die 
Einlagerung von Stammzellen aus Nabelschnurblut und  
-gewebe zur medizinischen Vorsorge sowie für die Her-
stellung von Stammzelltransplantaten aus Nabelschnur-
blut. Gegenwärtig wird das Nabelschnurblut und -gewe-
be von mehr als 150 000 Kindern aus Deutschland und 
weiteren europäischen und außereuropäischen Ländern 
bei Vita 34 gelagert. Mit bereits 30 Anwendungen der 
zuvor im eigenen Kryolager aufbewahrten und für die 
medizinische Therapie hochwertig aufbereiteten Stamm-
zelldepots kann Vita 34 die große Qualität ihrer Stamm-
zellpräparate eindrucksvoll bestätigen.

�  www.vita34.de

Innovationszentrum für computer-
assistierte Chirurgie (ICCAS)

Fischer ANalysen  
Instrumente GmbH

Das Innovationszentrum für computerassistierte Chirurgie 
ist eines der führenden deutschen Medizintechnikinstitute 
für computergestützte Diagnostik und Therapie an der Me-
dizinischen Fakultät der Universität Leipzig. Informatiker, 
Ingenieure und Ärzte entwickeln in interdisziplinärer Zu-
sammenarbeit modulare Softwarelösungen und intelligen-
te Assistenzsysteme, die zur präziseren und schonenderen 
Behandlung von Patienten beitragen und sich effizienzstei-
gernd auf die Arbeitsabläufe und Sicherheitsaspekte im 
Operationssaal auswirken. Es ist ein vom Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung gefördertes, international 
anerkanntes Kompetenzzentrum mit weit reichenden Kon-
takten zu klinischen, wissenschaftlichen und wirtschaftli-
chen Partnern. Unternehmen können Kooperationsprojek-
te mit dem ICCAS nach dem Medizinproduktegesetz (DIN 
EN ISO 13485) durchführen.

�  www.iccas.de

Ausgezeichnet mit den Innovationspreisen der Stadt Leip-
zig und des Freistaates Sachsen, zählt die 1991 gegründe-
te Fischer ANalysen Instrumente GmbH zu den weltweit 
innovativsten Unternehmen in der 13C- und H2-Atem- 
gasanalyse. Mit den 13C-Atemtestgeräten von FAN lässt 
sich die Helicobacter-pylori-Infektion sicher und schnell 
feststellen. Ebenso lassen sich die Leberfunktion, die 
Pankreasfunktion und die Magenentleerungszeit einfach 
überprüfen. Der H2-Atemtest dient zur Feststellung einer 
Intoleranz gegenüber Lactose, Fructose und Zuckeraus-
tauschstoffen, zur Diagnose der bakteriellen Fehlbesiede-
lung sowie zur Prüfung der Motilität des Darmes.

�  www.fan-gmbh.de 

Kongresse und Messen

 �Fachdental Leipzig, 22.–23.09.17
 �4. Geistesblitze – Der Science 
Slam über das Gehirn, 22.09.17

 �6. MEDCARE, 27.–28.09.17
 �Sporlastic Campus 2017, 
10.–13.10.17  

 �EUFUS 2017, 4th Symposium 
on Focused Ultrasound Therapy, 
26.–27.10.17

 �Mitteldeutsches Neuroradiologie-
Symposium, 02.–04.11.17

 �13. Leipziger Forum 
Gesundheitswirtschaft, 07.11.17

 �ABBSAT 2017, 27. Anästhesietage 
Berlin, Brandenburg, Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen, 
17.–18.11.17

 �DIVI 2017, 17. Kongress der 
Deutschen Interdisziplinären 
Vereinigung für Intensiv- und 
Notfallmedizin, 06.–08.12.17

2018

 �Leipziger Tierärztekongress, 
18.–20.01.18

 �LINC – Leipzig Interventional 
Course, 30.01.–02.02.18

 �XPOMET Convention 2018 –  
Medizin zum Staunen, 
Internationale Convention für 
Innovation und Hightech in der 
Medizin, 21.–23.03.18
 �99. Deutscher Röntgenkongress, 
Deutsche Röntgengesellschaft e. V., 
09.–12.05.18
 �7. OTWorld, 15.–18.05.18
 �24. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Radioonkologie, 
21.–24.06.18 

 �ISME17 – 17th International 
Symposium on Microbial Ecology, 
12.–17.08.18 

 �3. Fachdental Leipzig,  
28.–29.09.18

 �ABBSAT 2018, 
28. Anästhesietage, 16.–17.11.18

 �DIVI 2018, 
18. Kongress der Deutschen 
Interdisziplinären Vereinigung 
für Intensiv- und Notfallmedizin, 
05.–07.12.18

 �CURAC 2018, 
17. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Computer- und 
Roboterassistierte Chirurgie
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BioCity Campus –  
Wirtschaft und Wissenschaft

Synergien nutzen und von kurzen Wegen profitieren – 
das sind nur zwei ausschlaggebende Erfolgsrezepte des 
Life-Sciences-Standortes auf der Alten Messe Leipzig. 
Nicht nur Forschungseinrichtungen wie das Deutsche 
Zentrum für Integrative Biodiversitätsforschung und 
das Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunolo-
gie finden hier optimale Bedingungen vor. Der BioCity 
Campus stellt auch die logische Weiterentwicklung für 
Unternehmen dar, die sich nach ihrer Startphase in der 
BIO CITY LEIPZIG hier im benachbarten Gebäudekomplex 
niederlassen, wie zum Beispiel die Haema AG. Mit den 
Unternehmen Orthopädie- und Reha-Technik Wolf und  
Analysen Service GmbH haben sich zwei weitere Firmen 
entschieden, von den Vorteilen dieses Standortes zu pro-
fitieren.

�  www.biocity-campus.de

BIO CITY LEIPZIG –  
Herz der Biotechnologie

biosaxony – Sachsens Cluster für 
Biotechnologie und Life Sciences

Erfolgreiche Unternehmensgründungen benötigen erfahre-
ne Partner, ein verlässliches Netzwerk und eine Infrastruk-
tur, die ihnen den Weg ebnen. All das finden Gründer aus 
den Lebenswissenschaften in der BIO CITY LEIPZIG, die 
2017 zu einem der 15 besten Biotech-Inkubatoren Europas 
gekürt wurde. Hier stehen Gründern auf rund 15 000 Quad-
ratmetern Labore und Büroflächen zur Verfügung sowie mit 
der BIO-NET LEIPZIG ein starker Partner für die Unterstüt-
zung in allen Fragen der Geschäftsentwicklung. Darüber 
hinaus profitieren sie durch die direkte Nachbarschaft mit 
dem im Haus befindlichen Biotechnologisch-Biomedizi-
nischen Zentrum (BBZ) der Universität Leipzig. Mit ihren 
Konferenzräumen ist die BIO CITY LEIPZIG für Unternehmen 
und Forschungseinrichtungen einer der besten Orte für viel-
fältige Workshops, Seminare und Konferenzen. 
Die BIO CITY LEIPZIG bietet den Mietern die Möglichkeit, 
bestehende Kontakte zu den angesiedelten Unternehmen 
und Forschungsinstitutionen zu vertiefen und durch neue 
Partnerschaften ein nachhaltiges Wachstum zu entwickeln. 
Ein Paradebeispiel dafür stellen die Vita 34 AG und die 
c-LEcta GmbH dar, die Mieter der ersten Stunde der BIO 
CITY LEIPZIG waren. Die positive Geschäftsentwicklung 
und der damit einhergehende Flächenbedarf dieser Unter-
nehmen führte zur Errichtung des BioCubes im Jahr 2013 in 
direkter Nachbarschaft. Der BioCube steht damit exempla-
risch für die Erfolgsgeschichten, die in der BIO CITY LEIPZIG 
begonnen wurden, und zeigt den Erfolg des pulsierenden 
Standorts.

�  www.bio-city-leipzig.de

biosaxony ist der gesamtsächsische Biotechnologie-/ 
Medizintechnik-Verband. Seine Mitglieder repräsentieren 
die verschiedenen Unternehmen, wissenschaftlichen Ein-
richtungen und Interessenvertreter der Branche mit den 
angrenzenden Bereichen der Ingenieurwissenschaften 
und Materialwissenschaften in Sachsen. Das Netzwerk 
bündelt die Kräfte, nimmt die Bedürfnisse der Mitglieder 
auf und vertritt deren Interessen in der Öffentlichkeit. 
Aufgaben des Clusters sind u. a. die Initiierung von Pro-
jekten zwischen Wirtschaft und Wissenschaft, die Ver-
mittlung von Services und Know-how sowie die Darstel-
lung regionaler Kompetenzen, um den wertschöpfenden 
Ausbau dieser Querschnittstechnologien zu unterstützen. 
Die Entwicklung neuer Ideen, der Ausbau eines nachhal-
tigen Technologietransfers, z. B. im Rahmen der Partne-
ring-Konferenz „bionection“, sind weitere Schwerpunkte 
der Clusterarbeit. Zwei Geschäftsstellen in Leipzig und 
Dresden stärken die Arbeit direkt vor Ort. 2016 etablierte 
biosaxony die „Sektion Medizintechnik“ und war gastge-
bende BioRegion der Deutschen Biotechnologietage in 
Leipzig.

�  www.biosaxony.com

BIO-NET LEIPZIG – der Kontakt für die Life Sciences

Die BIO-NET LEIPZIG GmbH ist seit 2002 der zentrale Ansprechpartner, nicht nur für den Tech-
nologietransfer, in der BIO CITY LEIPZIG und operiert weit über die Stadtgrenzen hinaus. Als 
Fullservice-Dienstleister unterstützt die BIO-NET LEIPZIG in den Bereichen Finanzen, Coaching, 
Marketing, Regulatory Affairs und PR sowie bei Events. Der Kontakt zur BIO-NET LEIPZIG ist der 
Einstieg in den Sektor der Biotechnologie und Gesundheitswirtschaft in Leipzig.

�  www.bio-net-leipzig.de

Netzwerke (Auswahl):

 �biosaxony 
 �Gesunde Städte-Netzwerk Leipzig 
 �Leipziger Gesundheitsnetz e. V. 
 �mnet – Netzwerk Medizintechnik 
 �NetUs – Netzwerk Ultraschall 
 �Netzwerk bm-log – 
biomedizinische Logistik 

 �Netzwerk „DIALOG –  
Tissue Engineering“ 

 �Palliativnetzwerk für Leipzig  
und Umgebung e. V. 

 �Pflegenetzwerk Leipzig e. V. 
 �Verein zur Förderung der 
Gesundheitswirtschaft (VFG) e. V. 

BIO CITY LEIPZIG – 
Ansiedlungen  
2016–2017:

 �EnBiotix GmbH
 �BellaSeno GmbH
 �IPDx Immunoprofiling  
Diagnostics GmbH

 �Cognate Bioservices GmbH
 �ifp Institut für  
Produktqualität GmbH

 �Dr. Henke MTE GmbH
 �iScienceBox
 �IMMUTHERA GmbH 
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2017	  �Beschluss der Stadt Leipzig zu über 40 Maßnahmen für 
intelligente Mobilitätslösungen

2016	  �Gründung der Magis Consult GmbH
	  �Deutsches Biomasseforschungszentrum, Grundsteinlegung 

für Neubau eines Technikums sowie eines Büro- und 
Veranstaltungsgebäudes

	  �Start von Clevershuttle in Leipzig
	  �Deutsches Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv), 

36,5 Mio. Euro Förderung
2015	  �Sächsisches Zentrum zur Visualisierung biochemischer Prozesse 

auf zellulärer Ebene (ProVIS) am UFZ aufgebaut
	  �Leipziger Energiebörse EEX übernimmt Pariser Gasbörse Powernext

Meilensteine in der Entwicklung der Energie & Umwelttechnik (Projekte, Ansiedlungen und Erweiterungen)

2005 2008 2011 2014 2016

+ 3 230
SV-pflichtig
Beschäftigte
mehr seit 2005*
+ 2,8 % p. a.9 
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 9

36
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45

2005 2008 2011 2014 2016

+ 296
Betriebe mehr
seit 2005*

1 
06

2 1 
19

7 1 
25

2

1 
35

1

1 
35

8

* �Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,  
aber mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unternehmensregisters B-N und P-S).

Die Energie- und Umweltwirtschaft der Energiemetropole Leipzig hat in Leipzig eine lange Tradition, ein  

stabiles Fundament mit über 1 000 Unternehmen und zugleich ein überragendes Entwicklungspotenzial mit diversen 

Start-ups zur Bewältigung der Herausforderungen der Energie-, Umwelt- und Verkehrswende. Mit stabil aufgestellten 

Versorgungsunternehmen, innovativen, praxisnah forschenden und exzellenten Forschungseinrichtungen sowie einer 

Vielzahl von Dienstleistungsunternehmen der Branchen sind die Akteure des Clusters Energie & Umwelttechnik ein 

Garant für die prosperierende Wirtschaft.

Energie &  
Umwelttechnik

Quellen: Amt für  
Statistik und  

Wahlen,  
Berechnungen  
des Amtes für  

Wirtschaftsförderung.

2014	  �erste E-Rallye in Mitteldeutschland „Lipsia-e-motion“  
mit über 60 E-Fahrzeugen

2013	  �Gründung Innovationszentrum für Bioenergie
	  �Produktionsstart BMW i3, neues Zeitalter für Elektromobilität
2012	  �Spitzencluster Bioökonomie, Teilnahme von  

Leipziger Clustermitgliedern
	  �Schaufenster E-Mobilität Bayern-Sachsen
	  �Deutsches Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) 

Halle-Jena-Leipzig, Gründung
2011	  �HTWK, Stiftungsprofessur „Smart Monitoring und  

Online-Diagnostik in der Energietechnik“
	  �Netzwerk Energie & Umwelt e. V., Gründung
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Gebündelte Kompetenz: 
Der Verein Netzwerk Energie & Umwelt (NEU) e. V.

Der Verein Netzwerk Energie & Umwelt e. V. wurde im Januar 2011 gegründet. 
Die Vereinsmitglieder, deren Zahl kontinuierlich gewachsen ist, leisten Netzwerk- 
arbeit, indem sie vor allem im Bereich der Energiewirtschaft eine Vielzahl von 
Projekten initiieren und realisieren.

„Leipzig fährt STROMaufwärts“
Über die Projekte im Schaufenster Bayern-Sachsen „Elek-
tromobilität verbindet“ hinaus lud das Clusternetzwerk 
unter dem Motto „Leipzig fährt stromaufwärts“ zu einer 
ganzen Reihe von Veranstaltungen ein. 

Energiemetropole Leipzig – 10. Expertentreffen
Das 10. Expertentreffen Energiemetropole Leipzig trug 
den programmatischen Titel „Leipziger Impulse – Regio-
nale Antworten auf globale Fragen“. Gemeinsame Aus-
richter der Veranstaltung waren die Wirtschaftsförderung 
der Stadt Leipzig und das Netzwerk Energie & Umwelt 
e. V. Mehr als 150 Fachleute aus der Branche nutzten die-
ses regionale Forum mit überregionaler Ausstrahlung zum 
Erfahrungsaustausch. 

Neues Konzept „Leipzig – Stadt für intelligente Mobilität“

Breit gefächerte
Forschungslandschaft:

 �Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-
schung – UFZ

 �Deutsches Biomasseforschungs-
zentrum (DBFZ)

 �Deutsches Zentrum für integrative 
Biodiversitätsforschung (iDiv) 
Halle-Jena-Leipzig

 �Leibniz-Institut für Troposphären-
forschung e. V.

 �HHL Leipzig Graduate School of 
Management

 �Stiftungslehrstuhl an der HTWK 
von der „Energie und Umwelt 
Stiftung Leipzig“

 �DBI Gas- und Umwelttechnik 
GmbH

 �Universität Leipzig – Professur 
für Energiemanagement und 
Nachhaltigkeit

 �Universität Leipzig – Virtuelles 
Institut für Energieforschung

 �Universität Leipzig – Professur für 
Betriebliche Informationssysteme

Energiecluster  
trifft Wissenschaft

Technologie- und Wissenstransfer 
zwischen Unternehmen und den 
Hochschulen: In diesem Jahr 
standen Leipziger Unternehmen 
wie die Veolia Water Technologies 
Deutschland GmbH, die efa Leipzig 
GmbH und MIBRAG Mitteldeutsche 
Braunkohlegesellschaft mbH im 
Mittelpunkt, die ihre Bedarfe an 
die wissenschaftliche Leistungs-
fähigkeit sowie die weiteren 
Anforderungen an ihre zukünftigen 
Mitarbeiter formulierten. Die 
wissenschaftlichen Einrichtungen 
gaben dazu ihre akademischen 
Antworten und stellten passende 
Projekte vor, bei denen Energie- und 
Umweltunternehmen eingebunden 
sind oder von deren Ergebnissen sie 
profitieren können.

Clusterteams im Verein Netzwerk Energie & Umwelt (NEU) e. V.

Handel u. Dienstleistung Solar Wasser/Abwasser Umwelt

Bioenergie Elektromobilität Energieeffizienz Bildung/Qualifikation

Ihre Ansprechpartner

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Abteilung Standortentwicklung/
Marketing
Thomas Lingk
Tel.: 0341 1235859
E-Mail: thomas.lingk@leipzig.de
www.energiemetropole-leipzig.de

Gründungsveranstaltung Clusterteam Umwelt 
Der immer schnellere Innovationszyklus der Wirtschaft 
bedingt eine immer stärkere Verzahnung von Forschung 
und Markt sowie die Notwendigkeit, neuen Geschäftsfel-
der zu entwickeln. Vor diesem Hintergrund hat sich am  
7. Dezember 2016 das Clusterteam Umwelt gegründet. 
Unternehmen, Verwaltungen und Forschungseinrich-
tungen wollen das Netzwerk für weitere Kooperationen 
nutzen.

Messepräsenz – Messekontakte
Vereinsmitglieder und Unternehmen des Clusternetzwerks 
beteiligten sich an verschiedenen Veranstaltungen während 
der Messe TerraTec und new energy world 2017.
Ein Höhepunkt war der Unternehmertreff im Rahmen der 
„Green Ventures“ mit internationalen Gästen und Besuchern 
im Neuen Rathaus. Gastland war in diesem Jahr Japan.

ÖPNV, (Car-)Sharing, neue alternative Mobilitätsangebote – als erste deutsche Großstadt erar-
beitete Leipzig einen Maßnahmenplan unter dem Titel „Leipzig – Stadt für intelligente Mobili-
tät“. Sein Schwerpunkt liegt im Zukunftsthema Elektromobilität – einem Segment, in dem die 
Messestadt mit derzeit rund 90 E-Fahrzeugen in Verwaltung sowie kommunalen Unternehmen 
und etwa 200 Ladepunkten (154 öffentlich, ca. 50 halböffentlich bzw. privat) deutschlandweit 
Vorreiter ist. Das Papier des Dezernats Wirtschaft und Arbeit beinhaltet mehr als 40 Vorhaben, 
die unter dem Dach der im Juni 2015 gegründeten „e-Allianz Leipzig“ gemeinsam mit Unterneh-
men, Verbänden, Kammern und Hochschulen schrittweise realisiert werden sollen. Grundlage ist 
ein Stadtratsbeschluss vom September 2015.
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Strom und Wärme erzeugen die 
Leipziger Stadtwerke in ihrer 
umweltschonenden und effizienten 
Gas- und Dampfturbinenanlage in 
Kraft-Wärme-Kopplung.

Die VNG-Gruppe mit Sitz in Leipzig ist ein Unternehmens-
verbund der europäischen Gaswirtschaft mit über 20 voll- 
konsolidierten Gesellschaften in acht Ländern. Das Kern-
geschäft gliedert sich in die Bereiche Exploration & Pro-
duktion, Handel, Transport und Speicherung. Die VNG AG 
als Muttergesellschaft der VNG-Gruppe verantwortet da-
bei zugleich das Gashandelsgeschäft. Die VNG Norge AS 
fördert in Norwegen und angrenzenden Regionen Erdgas. 

Leipziger Stadtwerke – 
kompetenter Energiepartner  
vor Ort

Die Leipziger Stadtwerke versorgen die Menschen ihrer 
Region zuverlässig und effizient mit Energie. Mit seinem 
Tochterunternehmen Netz Leipzig GmbH bündelt der 
Energieversorger alle Kompetenzen und Dienstleistungen 
rund um die Erzeugung, den Transport und die Verteilung 
von Strom, Gas und Fernwärme in Leipzig. Gemeinsam 
mit der Leipziger Stadtholding gestalten die Stadtwerke 
die Energiewende aktiv mit und stellen sich strategisch 
und technisch auf die Anforderungen der Zukunft ein. Als 
kompetenter Energiepartner mit einer Spitzenposition in 
Mitteldeutschland bieten die Leipziger Stadtwerke ihren 
Kunden intelligente und zukunftssichere Lösungen für die 
umweltfreundliche, dezentrale und vernetzte Energiewelt 
von morgen. Ihr Leistungsspektrum umfasst Energielie-
ferung, Großhandel, Erzeugung, Versorgungsnetze und 
Energiedienstleistungen. 

�  www.L.de/stadtwerke

EEX – Handelsplatz mit Power

Die European Energy Exchange (EEX) mit Hauptsitz in Leipzig 
hat sich seit ihrer Gründung im Jahr 2002 von einer loka-
len Strombörse hin zum führenden Energiehandelsplatz in 
Europa entwickelt. Sie ist Teil einer internationalen Unter-
nehmensgruppe, der EEX Group, die internationale Part-
nerschaften eingeht und sich damit langfristig als global 
agierende Plattform für Commodity-Produkte positioniert. 
An den Märkten der EEX Group werden Strom, Erdgas, 
Umweltprodukte (z. B. Emissionsberechtigungen und Her-
kunftsnachweise für Grünstrom), Frachtraten, Metalle und 
Agrarprodukte gehandelt. Zur EEX Group gehören die Börsen 
European Energy Exchange (EEX), EPEX SPOT, Powernext, 
Cleartrade Exchange (CLTX), Gaspoint Nordic, Power Ex- 
change Central Europe (PXE) und Nodal Exchange. Das Cle-
aring und die Abwicklung der Handelsgeschäfte übernimmt 
das Clearinghaus European Commodity Clearing (ECC) und in 
den Vereinigten Staaten Nodal Clear. Die EEX Group verbin-
det heute mehr als 500 Handelsteilnehmer aus über 30 Län-
dern, darunter Energieversorger, Stadtwerke, Industrieunter-
nehmen, Energiehändler sowie Broker und Banken. Ende des 
Jahres 2016 beschäftigte sie mehr als 450 Mitarbeiter an 
15 Standorten, davon 208 in Leipzig. Bei den Umsatzerlösen 
erzielte die EEX Group im Jahr 2016 ein Rekordergebnis von 
234,2 Millionen Euro (2015: 190,4 Mio. Euro).

�  www.eex.com

VNG-Gruppe / VNG – Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft (VNG AG)

ONTRAS Gastransport GmbH ist ein überregionaler 
Fernleitungsnetzbetreiber im europäischen Gastrans-
portsystem mit Sitz in Leipzig. Für den reibungslosen 
Erdgastransport der Kunden betreibt ONTRAS Deutsch-
lands zweitlängstes Ferngasnetz mit rund 7 000 Kilome-
ter Leitungslänge und rund 450 Netzkopplungspunkten. 
Dabei vereint das Unternehmen als verlässlicher Partner 
die Interessen von Transportkunden, Händlern, regionalen 
Netzbetreibern und Erzeugern regenerativer Gase. Am  
9. November 2016 fand die Verleihung des Preises der 

ONTRAS Gastransport

deutschen Gaswirtschaft für Innovation und Klimaschutz 
statt – gemeinsam veranstaltet durch die Verbände 
ASUE, BDEW, DVGW und Zukunft Erdgas. Ein von der 
Jury mit dem Innovationspreis prämiertes Projekt war der 
mobile Biogasverdichter, den ONTRAS gemeinsam mit 
Partnern entwickelt hat, um eine hohe Verfügbarkeit der 
Einspeiseanlagen für Biogas sicherzustellen. 

�  www.ontras.com

Die ONTRAS Gastransport GmbH als unabhängiger Fern-
leitungsnetzbetreiber vermarktet eigenständig das zweit-
längste Ferngasnetz und die VNG Gasspeicher GmbH bie-
tet europaweit Speicherkapazitäten an. 1 300 Mitarbeiter 
erzielten 2016 einen Umsatz von rund 7,2 Milliarden Euro.

�  www.vng-gruppe.de
�  www.vng.de
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Tagtäglich versorgen die Leipziger Wasserwerke rund 
660 000 Menschen in Leipzig und der Region mit frischem 
Trinkwasser und entsorgen das anfallende Abwasser um-
weltgerecht. Dabei investiert das Unternehmen in eine 
moderne Infrastruktur mit höchsten Qualitätsansprüchen. 
Darüber hinaus sind die Leipziger Wasserwerke ein wich-
tiger Arbeitgeber und Ausbilder. Jedes Jahr bieten sie 
zahlreichen Schulabgängern die Möglichkeit, eine Ausbil-
dung zu absolvieren, und sorgen so für top ausgebildete 

Das Helmholtz-Zentrum  
für Umweltforschung – UFZ

Zu den Einrichtungen, die in einem breiten thematischen 
Spektrum regional wie international anerkannte For-
schungsleistungen im Bereich von Umwelt und Energie 
erbringen, zählt das Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-
schung – UFZ. Es schafft fundiertes Wissen, technologi-
sche Lösungen und Handlungsoptionen für Entscheider zur 
dauerhaften Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen 
sowie der Entfaltungsmöglichkeiten des Menschen. Der 
Transfer von Technologien und Wissen in Gesellschaft 
und Wirtschaft bildet einen integralen Bestandteil der 
Aktivitäten.
Zahlreiche innovative Forschungsinfrastrukturen des 
UFZ bieten Anknüpfungspunkte für Wissenschaft und 
Wirtschaft und stellen den Ausgangspunkt für mögliche 
Forschungsprojekte dar, wie zum Beispiel die 3-D-Visuali-
sierung von Daten, Messungen und numerischen Simula-
tionen, fortschrittliche Technologien zur hochauflösenden 
Erkundung komplexer Untergrundstrukturen, zur integrier-
ten Erdbeobachtung und zur Ground-truth-Daten-basier-
ten Interpretation von Satellitendaten.
Über die Aktivitäten im Bereich des Wissenstransfers bie-
tet das UFZ ein breites Spektrum an nutzbarem Wissen. 
Die Hauptadressaten sind Entscheidungsträger in öffent-
lichen nationalen oder internationalen Einrichtungen, die 
für die Umsetzung von Umwelt- und Ressourcenpolitik 
Verantwortung tragen, sowie die an Umweltfragen in-
teressierte Öffentlichkeit. Von besonderer Bedeutung ist 
dabei die kleinteilige, empirisch gestützte Bewertung des 
erreichten Standes der Energiewende. Entscheidend für 

Leipziger Wasserwerke – Wasserexperten für Leipzig und die Region

Die Sachsen Wasser GmbH bietet weltweit Dienstleistungen für den Sektor Trink- und Abwas-
ser mit den Schwerpunkten Consulting, Anlagenbetrieb und Training an. Für den Aufbau eines 
von Effizienz und Nachhaltigkeit geprägten Wassermanagements engagiert sich das Unterneh-
men in Südosteuropa, Südamerika, Ostafrika, Zentral- und Südostasien sowie im Mittleren Os-
ten. In 138 Projekten gaben die Experten ihr Know-how an Auftraggeber aus 38 Ländern weiter. 
Diese entwicklungspolitischen Kooperationen tragen in von Wasserknappheit betroffenen Re-
gionen und politischen Krisengebieten zur Anhebung der Versorgungs- und Hygienestandards 
bei und fördern die kommunale Infrastruktur. 

�  www.sachsenwasser.com

Sachsen Wasser GmbH – weltweit aktiv für die Umwelt

BDZ – Netzwerk 
der dezentralen 
Abwassertechnik

Die Demonstration dezentraler  
und semizentraler Abwasser-
behandlungstechnologien, die 
Information und Beratung zu Fragen 
der Abwasserbehandlung und 
-wiederverwendung sowie  
die Aus- und Weiterbildung zum 
nachhaltigen Abwassermanage-
ment für Fachleute aus dem In-  
und Ausland sind die Schwerpunkte 
der Arbeit des Bildungs- und  
Demonstrationszentrums für 
dezentrale Abwasserbehandlung – 
BDZ e. V.

�  �www.bdz-abwasser.de

Auf die Qualität des Leipziger  
Trinkwassers können sich  
die Leipziger verlassen. Mehr als  
6 200 Proben untersuchen die 
Fachleute im Trinkwasserlabor  
der Leipziger Wasserwerke dafür 
jedes Jahr.

Energiewende

Bei allem Fortschritt der 
Energiewende in Deutschland 
klaffen regional große 
Unterschiede. Ein Forschungsteam 
um Professor Dr. Daniela Thrän 
vom Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung – UFZ analysierte 
den Entwicklungsabstand näher 
und erstellte eine Landkarte mit 
den Vorreitern und Nachzüglern der 
Energiewende. Analysiert wurden 
sämtliche bis 2015 verfügbaren 
Daten zu Stromerzeugung und 
-verbrauch in allen 12 066 
deutschen Gemeinden. Die daraus 
entwickelte Energiewende-
Landkarte wurde im Fachblatt 
Applied Energy veröffentlicht.

eine fundierte Bewertung ist das Zusammenspiel wet-
terabhängig schwankender und flexibler Stromerzeuger, 
da sich erst im Verbund eine hohe Versorgungssicherheit 
ergibt.

�  www.ufz.de

Fachkräfte im Unternehmen. Zu den Leipziger Wasser-
werken gehören erfolgreiche Tochterunternehmen: die 
Bau und Service Leipzig GmbH, die Sportbäder Leipzig 
GmbH und die Wassergut Canitz GmbH. Die Leipziger 
Wasserwerke sind wichtiger Teil der Leipziger Gruppe. 
Gemeinsam sichern sie die Lebensqualität in Leipzig und 
der Region.

�  www.L.de/wasserwerke
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Meilensteine in der Entwicklung der Logistikregion (Unternehmen, Ansiedlungen und Erweiterungen)

2017	  �VGP Park Leipzig, Fertigstellung,  
über 50 000 Quadratmeter On-Demand-Flächen  
für Logistik und Industrie

	  �Aerologic GmbH, Flottenerweiterung,  
20 zusätzliche Arbeitsplätze

	  �DHL Hub Leipzig, Einstellung des 4 900. Mitarbeiters  
(500 neue Jobs im letzten Jahr)

2016	  �DHL Hub Leipzig, Einstellung des 4 400. Mitarbeiters 
	  �Amazon investiert in Leipzig 1,2 Millionen Euro in  

neue Fördertechnik
2015	  �Kühne + Nagel, zweiter Bauabschnitt des Pharma-Logistikzentrums
	  Neustrukturierung der Netzwerkarbeit „Netzwerk 2020“

2014	  �DHL Hub Leipzig, Inbetriebnahme des ersten Bauabschnitts  
der um 40 000 m2 erweiterten Sortierhalle

	  �Ansiedlung Rewe-Frischezentrum im GVZ
	  �DHL Life Sciences und Healthcare Kompetenzentrum
2013	  �A 72 (Leipzig–Chemnitz–Hof) ab Borna fertiggestellt  

(Leipzig–Borna über vierspurige B 95 verbunden)
	  �Ansiedlung DSV für Logistik DM-Drogeriemarkt
	  �DB: City-Tunnel wird in Betrieb genommen
	  �DB Schenker, Erweiterung, 500 Arbeitsplätze zusätzlich
	  �Deutsche Hendricks Logistik GmbH eröffnet
	  Dräxlmaier, Erweiterung, 150 Arbeitsplätze zusätzlich

* �Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,  
aber mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unternehmensregisters B-N und P-S).

In Leipzig entwickelt sich Europas neues Logistikdrehkreuz für internationale Unternehmen wie DHL, AeroLogic, 

Lufthansa Cargo und Future Electronics dynamisch weiter. Insbesondere der 24/7-Service des Frachtflughafens 

Leipzig/Halle, die qualifizierten und motivierten Arbeitskräfte, die progressive Universitäts-Industrie-Kooperation 

und die exzellente Forschungsinfrastruktur sind ein erstklassiger Logistik- und Mehrwertservice für die Automobil-, 

Maschinenbau- und Mikroelektronikindustrie.

Logistik

Quellen: Amt für  
Statistik und  

Wahlen,  
Berechnungen  
des Amtes für  

Wirtschaftsförderung.
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Netzwerk Logistik Leipzig-Halle e. V. –  
Kompetenzcluster für die Branche in Mitteldeutschland

Weltverkehrsforum ITF  
bleibt bis 2020 in Leipzig

Logistik-Forschung an  
der Universität Leipzig

Die weltweit wichtigste jährliche Diskussionsplattform 
des Verkehrssektors, das Weltverkehrsforum (Internatio-
nal Transport Forum ITF), wird bis 2020 weiter in Leipzig 
ausgerichtet. Über 1 200 Gäste aus rund 70 Staaten, aus 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft werden bis zum Jahr 
2020 in der Messestadt beim ITF zu Gast sein.
Das Weltverkehrsforum stand in diesem Jahr unter dem 
Thema „Governance of Transport“ sinnbildlich für „Gute 
Regierungsführung im Verkehrsbereich“. Teilnehmer wa-
ren Verkehrsminister, Vizeminister, Staatssekretäre aus 
den OECD-Mitgliedsstaaten, Vertreter internationaler 
Verkehrsorganisationen, aus Politik, Wirtschaft und Ver-
bänden. 

�  www.internationaltransportforum.org

Das Logistics Living Lab ist ein offener Raum für Inno-
vation, Demonstration und Kollaboration, um den Logis-
tik-Herausforderungen von morgen mit innovativen In-
formationssystemen und -technologien zu begegnen. Ein 
systematischer Forschungsprozess führt Logistikakteure 
aus Industrie, Wissenschaft und Verwaltung zusammen, 
um die Logistik von morgen effizienter, grüner und siche-
rer zu gestalten.

�  www.logistics-living-lab.de 

Aufgrund der vorbildlichen 
Clusterarbeit wurde das 
Logistiknetzwerk Leipzig-Halle 2013 
in die Initiative „goCluster“ des 
Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Energie aufgenommen und in 
die „Clusterplattform Deutschland“ 
eingetragen.

�  �www.clusterplattform.de 

Als Ergebnis eines ausführlichen 
Cluster-Benchmarkings erhielt das 
Logistiknetzwerk im Jahr 2013 das 
Bronze-Label des Europäischen 
Sekretariats für Clusteranalysen für 
exzellentes Clustermanagement.

�  �www.cluster-analysis.org

Mitglieder des Netzwerkes  
Logistik Leipzig-Halle e. V.

Das Netzwerk Logistik Leipzig-Halle vertritt seit 2008 die 
Interessen der Branche in Mitteldeutschland. Mit aktuell 
122 Mitgliedern bringt es die wichtigsten Akteure der 
Region zusammen. Dazu zählen neben Logistikdienstleis-
tern auch die öffentliche Verwaltung, Kammern sowie 
Forschungs- und Bildungseinrichtungen. Ziel ist es, die 
gemeinschaftliche Geschäftsentwicklung zu fördern und 
mittels Innovations- und Know-how-Transfer neue Impul-
se zu setzen. 
In den Expertengruppen Personal, Logistik-Kooperation, 
Marketing und Innovation wurden im Jahr 2016 zahlrei-
che Maßnahmen zur Steigerung der Wettbewerbsfähig-
keit der Region entwickelt. Dazu zählen insbesondere 
Aktionen, die dem Fach- und Nachwuchskräftemangel 
entgegenwirken sollen. So veranstaltet das Netzwerk ge-
meinsam mit dem Flughafen Leipzig/Halle und weiteren 

Mitgliedern regelmäßig Jobbörsen, um jungen Menschen 
sowie Quereinsteigern die Branche mit ihrer Vielzahl an 
Möglichkeiten vorzustellen.
Auch der Auf- und Ausbau von Kooperationen wurde 
2016 weiter vorangetrieben. Vernetzungen mit dem 
Deutsch-Russischen Wirtschaftsbund und dem Sächsi-
schen Hafen- und Verkehrsverein helfen dabei, Kompe-
tenzen zu erweitern und neue Partizipationsmöglichkeiten 
zu schaffen. In Form von Beteiligungen an zentralen Fach-
messen wie der transport logistic in München oder auch 
auf dem Weltverkehrsforum wirbt das Netzwerk zusätzlich 
für den Logistikstandort und fördert damit einen der wich-
tigsten Wirtschaftszweige in Mitteldeutschland.

�  www.logistik-leipzig-halle.net

Ihre Ansprechpartner

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung 
Abt. Medien, Messe, Logistik u. 
Gesundheit
Brigitte Brück
Tel.: 0341 1235841
E-Mail: �brigitte.brueck@leipzig.de
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DHL Luftfrachtdrehkreuz am Flughafen Leipzig/Halle

2016 wurde die Erweiterung des DHL Luftfrachtdreh-
kreuzes am Flughafen Leipzig/Halle vollendet. Die neue 
Sortierhalle von 40 000 Quadratmetern ist fertiggestellt. 
Das entspricht fast einer Verdopplung der bisherigen 
Grundfläche. Die Bearbeitungskapazität für Express-Sen-
dungen steigert sich durch den Flächenzuwachs und 
moderne Sortieranlagen um rund 50 Prozent auf 150 000 
Express-Sendungen pro Stunde. 230 Millionen Euro kos-
tete die Hub-Erweiterung, seit dem Start in 2008 hat DHL 
damit 655 Millionen Euro in den Standort investiert. Im 
Rahmen der Erweiterung entstanden 1 300 neue Arbeits-
plätze. Insgesamt arbeiten derzeit 4 900 Menschen am 
DHL Hub Leipzig, mehr als 700 davon bei der European 
Air Transport GmbH (EAT), der Luftfahrtsparte von DHL. 
Die EAT ist insbesondere für das Betreiben, die Wartung 

AeroLogic-Flugzeug – eilige Fracht für den Weltmarkt

AeroLogic, das Joint Venture von Lufthansa Cargo und DHL Express, betreibt am Flughafen Leip-
zig/Halle eine der modernsten Interkontinental-Frachterflotten weltweit mit insgesamt neun 
Boeing 777F. Derzeit befördert die Fracht-Airline auf über 45 verschiedenen Strecken Fracht zu 
aktuell 21 Zielen in Asien, im Mittleren Osten sowie nach Nordamerika. AeroLogic verbindet 
damit die Verkehrsknotenpunkte Leipzig und Frankfurt mit den wichtigsten Zielen der beiden 
Mutterkonzerne weltweit. 
Wöchentlich transportiert AeroLogic rund 2 000 Tonnen überwiegend zeitkritischer Express-
fracht im Auftrag der Shareholder.

�  www.aerologic.aero

Europäische Wartungsbasis für die 
weltgrößten Flugzeuge von Antonov und Boeing

Die Aircraft Maintenance and Engineering Service GmbH (AMTES) bietet im Rahmen ihrer EASA-/
FAP-/BDCA-/FAA-Zulassung Leistungen im Bereich von Wartung und Instandhaltung für Boeing 
747 (-200/-300/-400/-8F), 777 (-200/-300), 737 (-300/-400/-500/-600/-700/-800) und Antonov 
A320-Familie in der Line Maintenance und ist im Besitz eines C-14-Ratings (Räder und Bremsen). 
Gleichzeitig verfügt der Betrieb über die C-4-, C-8-, C-20-Ratings (Structure Repair Shop).

�  www.amtes.de

und Instandhaltung der Frachtflugzeugflotte zuständig 
und betreut am Standort Leipzig ca. 75 Flugzeuge. Rund 
250 Piloten fliegen für EAT hauptsächlich auf den europäi-
schen Strecken des Netzwerkes mit Flugzeugen der Typen 
Boeing 757 und Airbus A300-600.

Neues DHL Life Sciences und  
Healthcare Kompetenzentrum
DHL Global Forwarding, der Luft- und Seefrachtspezialist 
von Deutsche Post DHL Group, eröffnete im September 
2014 in unmittelbarer Nähe zum Flughafen Leipzig/Halle 
ein neues Logistikzentrum für die Pharmaindustrie. Über 
das Logistikzentrum wird vorrangig temperatursensible 
Luftfracht abgewickelt. Rund 3,4 Millionen Euro wurden 
investiert und 30 neue Arbeitsplätze geschaffen.
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Seit 2006 betreibt Amazon ein eigenes Logistikzentrum 
in Leipzig. Von hier aus werden Kunden in Berlin, Dres-
den und Leipzig am selben Tag beliefert. Tausende von 
Artikeln werden auf rund 75 000 Quadratmetern gelagert, 
das entspricht einer Fläche von elf Fußballfeldern. Rund 
2 000 Menschen arbeiten im Logistikzentrum in den un-
terschiedlichsten Bereichen – vom Versandmitarbeiter 
über IT-Spezialisten bis hin zum Personalexperten. Neben 
dualen Studienplätzen wird auch die Möglichkeit einer 
betrieblichen Ausbildung angeboten. Leipzig ist ein wich-
tiger Teil des europäischen Logistiknetzwerks von Ama-
zon, das derzeit aus 31 Logistikzentren besteht.

�  www.amazon-logistikblog.de 
�  www.amazon-jobs.de 

Amazon in Leipzig

Kühne + Nagel

momox

Kühne + Nagel zählt weltweit zu den erfolgreichsten Unter-
nehmen der Logistikbranche. Am hochmodernen KN Phar-
ma-Campus in Leipzig, der mit 20 000 Quadratmetern (36 000 
Palettenstellplätze) in zwei Temperaturzonen (15–25 und 
2–8 Grad Celsius) auf das Handling von pharmazeutischen 
Produkten ausgelegt ist, werden unter anderem sogenannte 
Herstellungs- bzw. „Late Postponement“-Konzepte für Un-
ternehmen der pharmazeutischen Industrie umgesetzt. Dazu 
zählen beispielsweise Tätigkeiten wie das Umverpacken von 
Arzneimitteln, Bündelung, Etikettierung sowie Falzung und 
Bestückung von Packungsbeilagen – zugeschnitten auf die 
jeweiligen Zielmärkte. Pharmaunternehmen müssen diese 
Schritte nicht mehr in ihre eigenen Herstellungsprozesse 
einplanen. Gleichzeitig können sie sehr flexibel auf die lan-
desspezifische Nachfrage oder auch veränderte Regularien 
reagieren, etwa hinsichtlich der Kenntlichmachung von In-
haltsstoffen oder veränderter Distributoren im Zielland.

�  www.kn-portal.com

Die momox GmbH ist der führende Recommerce-Anbieter für gebrauchte Bücher, DVDs, Blu-Rays, 
CDs, Games und Kleidung in Deutschland. Der Online-An- und -Verkaufsservice zählt außerdem zu 
den weltweit größten Topsellern bei eBay und Amazon. Mittlerweile beschäftigt momox über 1 200 
Mitarbeiter an vier Standorten in Leipzig, Berlin, Neuenhagen und Stettin/Polen. Im Geschäftsjahr 
2016 konnte momox seinen Gewinn um 55 Prozent auf 6,8 Millionen Euro steigern. Am größten Logis-
tikstandort auf dem ehemaligen Quelle-Gelände in Leipzig kümmern sich mittlerweile über 700 Mit-
arbeiter um die Logistikprozesse des An- und Verkaufs der verschiedenen Medienartikel. Hier lagern 
über 8 Millionen Artikel auf 60 000 Quadratmetern. Täglich kommen bis zu 100 000 Medienartikel 
hinzu – Tendenz steigend. Daher ist momox ständig auf der Suche nach zusätzlichen Mitarbeitern, 
nicht nur für seine große Mediathek an der Neuen Messe.

�  www.momox.biz

DB Schenker – Vielfalt ist Trumpf

Die Schenker Deutschland AG ist mit ihren Standorten 
im Raum Leipzig kompetent aufgestellt, um passende 
Lösungen für individuelle Kundenanforderungen anbieten 
zu können. Ob Luft-/Seefracht, Landtransporte, Messen/
Spezialverkehre oder Kontraktlogistikdienstleistungen – 
die gesamte Logistikvielfalt wird geboten. 
Im größten Logistikzentrum der Schenker Deutschland AG 
verpacken 1 100 Mitarbeiter Automobilteile vom Airbag 
bis zum Stoßdämpfer transportsicher für die Auslands-
werke von BMW. An einem weiteren Standort wird die 
Montageversorgung von Automobilherstellern just in  
sequence sichergestellt. Auch Industriekunden schätzen 
den hervorragenden Service: So übernimmt DB Schenker 
die europaweite Ersatzteilversorgung für die Windener-
gieanlagen von Vestas ebenso wie die Inhouse-Logistik 
für Jungheinrich. Ergänzend nutzen weitere Kunden in 
einem Shared Logistics Center das logistische Know-how 
von DB Schenker. 

�  www.dbschenker.com

Auf dem ehemaligen  
Quelle-Gelände haben 
sich angesiedelt:

 �momox GmbH
 �Rudolph Logistik Gruppe
 �DB Intermodal Services GmbH
 �TI Automotive GmbH
 �SODEXO Catering
 �DB Schenker AG
 �Spedition Friedrich & Sohn
 �Atos Origin GmbH
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Meilensteine in der Entwicklung des Medien- und Kreativstandortes (Unternehmen, Ansiedlungen und Erweiterungen)

2005 2008 2011 2014 2016

+ 8 022
SV-pflichtig
Beschäftigte
mehr seit 2005*
+ 2,9 % p. a.
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+1 711
Betriebe mehr
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2017	  �Verivox Online-Portal, Ansiedlung 
	  HL komm Telekommunikations GmbH baut Rechenzentrum
	  Deutsche Telekom AG investiert in Neubau eines Bürokomplexes 
2016	  �COMPAREX AG, Eröffnung neues Bürogebäude  

(Investition 5 Mio. Euro)
	  �Giesecke & Devrient investiert zweistelligen Millionenbetrag 

und konzentriert Banknoten-Druck in Deutschland in Leipzig
	  �Generali Deutschland Services GDS, Ansiedlung,  

2016: 30 Mitarbeiter, 100 Mitarbeiter bis 2017
	  �Bosch Service Solutions GmbH, Ansiedlung 2016,  

200 Arbeitsplätze
2015	  �Leipziger Messe feiert Jubiläum – 850 Jahre 
	  KONGRESSHALLE wird wiedereröffnet 

2014	  �mit Umzug der C. F. Peters Ltd & Co. KG von Frankfurt  
nach Leipzig werden beide Standorte des Musikverlages  
am Stammsitz Leipzig zusammengelegt

2013	  �International Supercomputing Conference in Leipzig
2012	  �Deutsche Nationalbibliothek begeht 100-jähriges Jubiläum
2011	  �Servicecenter der Deutschen Telekom Kundenservice GmbH
2010	  �Leipziger Verlags- und Druckereigesellschaft,  

Umbau und Erweiterung Versand
	  �Softline AG und Softline Solutions GmbH, Ansiedlung in Leipzig
2009	  �Buw Customer Care Operations Leipzig GmbH, offizielle Eröffnung
2007	  �Competence Call Center Leipzig GmbH gegründet
2006	  �DATA-team GmbH baut Standort Leipzig zum Hauptsitz aus
	  �Mediencampus Villa Ida wird errichtet,  

Sitz der Leipzig School of Media gGmbH

* �Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,  
aber mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unternehmensregisters B-N und P-S).

Die Medien- & Kreativwirtschaft fungiert auch in Leipzig als Antriebsmotor für wirtschaftlichen Erfolg. Mit ihren 

vielen Teilbranchen ist sie eng mit der übrigen Leipziger Wirtschaft verwoben und wirkt als kreativer Katalysator.  

Sie verbindet kulturelle und künstlerische Ideen und Produkte mit technologischer und wissenschaftlicher Kreativität 

und wird damit zu einer neuen, wachstumsstarken „Schlüsselindustrie“.

Medien- &  
Kreativwirtschaft

Quellen: Amt für  
Statistik und  

Wahlen,  
Berechnungen  
des Amtes für  

Wirtschaftsförderung.
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Leipzig besitzt vorzügliche Attribute. Bachstadt. Mes-
sestadt. Stadt der Freiheit und des Freiraums. Stadt der 
Gründerzeit, der Kunst und Musik. Und natürlich Stadt der 
Friedlichen Revolution.
Menschen, die etwas gestalten möchten, finden in Leip-
zig immer eine Heimat. Ständige Bewegung zeichnet 
auch die Leipziger Medien- & Kreativwirtschaft mit ihren 
sieben Subbranchen Informations- und Kommunikations-
technologie, Druck- und Verlagsgewerbe, Rundfunk und 
Film, Künste und Musik, Werbung und Öffentlichkeitsar-
beit, Architektur und Design sowie Messen und Dienst-
leistungen aus. Deren Akteure entwickeln, gestalten und 
präsentieren Visionen - sei es digital, auf der Leinwand, 
im Radio oder im Web, sei es mit Farben, Musik oder 
Worten.

Ein Cluster –  
sieben Branchen

Netzwerke wie die Sächsische Landesanstalt für priva-
ten Rundfunk und neue Medien (SLM), die Mitteldeut-
sche Medienförderung GmbH, die AG Animationsfilm, 
der Cluster Informationstechnologie Mitteldeutschland 
e. V., der Börsenverein des Deutschen Buchhandels, der 
Verband Druck und Medien Sachsen, Thüringen, Sach-
sen-Anhalt e. V., der Verein Polygraph Leipzig e. V., der 
VMPR – Verband Mitteldeutscher Privatradios und der 
Verein Kreatives Leipzig e. V. bieten Akteuren der Medi-
en- & Kreativwirtschaft Informationen, Austausch und 
Unterstützung. Eine Kooperationsvereinbarung der Stadt 
Leipzig mit dem SpinLab und die enge Zusammenarbeit 
mit dem Social Impact Lab und dem Basislager Co-Wor-
king haben zum Ziel, die Leipziger Start-up-Szene nach-
haltig aufzubauen und zu stärken.

Stärken bündeln –  
Netzwerke als Erfolgsfaktor

Bereits seit 1999 sind die Medientage Mitteldeutschland 
(MTM) ein wichtiger Termin im Kalender von Experten 
aus Medien, Politik, Wirtschaft und Wissenschaft. Ziel 
der Veranstaltung ist es, die mediale Debatte um aktuelle 
Entwicklungen in Medienpolitik, Medienwirtschaft und 
Medienrecht von Leipzig aus mitzubestimmen. Veranstal-
tet wird der Fachkongress von der Arbeitsgemeinschaft 
Medientage Mitteldeutschland e. V., zu deren Mitgliedern 
neben der Stadt Leipzig unter anderem das ZDF, der MDR, 
die drei mitteldeutschen Landesmedienanstalten sowie 
weitere Medienunternehmen gehören. Auf den mehr als 
30 Einzelveranstaltungen diskutieren namhafte Referen-
ten aktuelle Fragen und zukünftige Entwicklungen der 
Branche, präsentieren innovative Konzepte und stellen 
neue Angebote vor. Im Fokus des Branchentreffs stehen 
außerdem die Entwicklung der Medien in Europa sowie 
Angebote für den mitteldeutschen Mediennachwuchs.

Medientage Mitteldeutschland

Messen, Branchentreffs und Veranstaltungen mit natio-
naler und internationaler Ausstrahlung wie die Buchmes-
se Leipzig, die Designers’ Open, das IT-Branchentreffen, 
der Chaos Computer Club, die DreamHack, die Medien-
tage Mitteldeutschland, das Dok Leipzig und die Film-
kunstmesse Leipzig bieten Gelegenheit zur Vorstellung 
neuester Produkte, Erkenntnisse und Entwicklungen, zu 
fachlichem Austausch und zur Diskussion.
Im August 2017 fand der 3. IT-Summit im Rahmen der Ko-
operation mit dem Cluster IT-Mitteldeutschland e. V. statt. 
Die Multikonferenz überregionalen Charakters stand im 
Zeichen der digitalen Wirtschaft Sachsens, eines der 
wichtigsten Wirtschaftsfaktoren des Freistaates.

Veranstaltungen mit Strahlkraft

Die Leipziger Buchmesse ist alljährlich der wichtigste 
Frühjahrstreff der Buch- und Medienbranche mit deutsch-
landweiter und europäischer Ausstrahlung. Aufgrund der 
einzigartigen Verbindung von Messe und „Leipzig liest“ – 
dem größten europäischen Lesefest – hat sich die Buch-
messe zu einem Publikumsmagneten entwickelt. Im Jahr 
2017 feierten 285 000 Besucher die Worte und Werke 
von 3 300 Mitwirkenden und knapp 2 500 Ausstellern in 
3 400 Veranstaltungen auf dem Leipziger Messegelände 
und in der gesamten Stadt. Der Auftritt des Schwerpunkt-
lands Litauen sowie der Programmschwerpunkt Europa21 
gestalteten die Messe politischer denn je zuvor. 

Ein Bücherfest wie  
kein zweites auf der Welt

Clusterwebsite  
www.kreativwirtschaft-
leipzig.de

Seit 2014 bietet die Website 
www.kreativwirtschaft-leipzig.de 
allen Akteuren der Medien- und 
Kreativwirtschaft Informationen 
zu Veranstaltungen und 
Ausschreibungen sowie wichtige 
Fakten aus dem Cluster. Mit 
der umfangreichen Datenbank 
„Almanach der Akteure“ 
werden Unternehmen bei ihrer 
Unternehmensdarstellung nach 
außen unterstützt. Die Kontaktstelle 
Kreativwirtschaft koordiniert die 
gut angenommene Website und ist 
weiterhin ein erster Anlaufpunkt für 
alle Akteure des Clusters.

Ihre Ansprechpartner

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Abteilung Medien, Messe, Logistik
Brigitte Brück
Tel.: 0341 1235841
E-Mail: brigitte.brueck@leipzig.de
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Mit dem LEAVR.Studio ist in der media city leipzig eine 
bisher einzigartige VR-Erlebnisfläche entstanden, in der 
man Virtual Reality in allen Variationen erleben kann. Im 
LEAVR präsentiert ein Team der DREFA, Drefabrik und 
MCA gemeinsam mit Partnern aus Industrie und Hoch-
schulen aus den Bereichen Hard- und Software den neu-
esten Stand der Virtual-Reality-Technologie. LEAVR bietet 
dabei verschiedene Anwendungen im Bereich 360 Grad, 
Virtual und Mixed Reality und fokussiert sich inhaltlich auf 
Entertainment, Edutainment und Business-Anwendungen. 
Neben der Entwicklung von Formaten und Services soll LE-
AVR als Netzwerkplattform etabliert werden, um Wissen-
stransfer und Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure 
der Branche zu befördern. Tickets und Infos: 

�  www.leavr.de

DREFA startet LEAVR –  
Plattform für Virtual Reality

REGIOCAST ist ein deutschlandweit agierendes Radioun-
ternehmen. Mit Sitz in Leipzig, Kiel und Berlin führt es 
zahlreiche analoge und digitale Audiomarken operativ 
und hält rund drei Dutzend Sender- und Unternehmensbe-
teiligungen: Radiosender, Hörfunkvermarkter und weitere 
Dienstleistungsunternehmen aus dem Medienbereich. Im 
RADIOZENTRUM Leipzig sitzen neben dem sächsischen 
Privatradio-Marktführer RADIO PSR auch die beliebten 
Sender R.SA und ENERGY Sachsen sowie der Radiover-
markter mir.) marketing im radio. REGIOCAST gestaltet 
die Zukunft von Radio aktiv mit und bietet spannende 
Produkte für Hörer, Nutzer und Werbepartner aus den Be-
reichen der Wirtschaft.

�  www.regiocast.de
�  www.mir-media.de

REGIOCAST –  
deutsches Radiounternehmen

Ausbildungs-  
und Forschungs- 
einrichtungen im 
Bereich Medien- & 
Kreativwirtschaft:

 �Universität Leipzig
   �Institut für Informatik
   �InfAI Institut für Angewandte  

Informatik e. V.
   �Institut für Kommunikations- und 

Medienwissenschaft 
   �Deutsches Literaturinstitut 

Leipzig
   �Institut für Theaterwissenschaft 

Centre of Competence for 
Theatre (CCT)

   �Institut für Musikwissenschaft
   �Institut für Wirtschaftsinformatik
 �Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur (HTWK)

   �Fakultät Informatik, Mathematik 
und Naturwissenschaften

   �Fakultät Medien
 �Hochschule für 
Telekommunikation  
Leipzig (HfTL)

 �Berufsakademie Sachsen, 
Staatliche Studienakademie 
Leipzig

   �Studienangebot Informatik
 �Hochschule für Grafik und 
Buchkunst Leipzig

 �Hochschule für Musik und Theater 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ 
Leipzig

 �Leipzig School of Media
 �Designschule/ 
Designhochschule Leipzig

 �Vitruvius Hochschule für 
angewandte Wissenschaften

Mitteldeutscher Rundfunk
Kooperationsvereinbarung mit 
Kreatives Leipzig e. V.

Als Landesrundfunkanstalt der ARD bietet der Mitteldeut-
sche Rundfunk ein Fernsehvollprogramm und acht Hör-
funkprogramme für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thü-
ringen – diese auch auf DAB+. Zudem hat der MDR die 
Federführung für den von ARD und ZDF gemeinsam ge-
führten Kinderkanal und zeichnet für erfolgreiche Formate 
im Ersten verantwortlich. Mit 9,5 Prozent Gesamtmarkt-
anteil war das MDR-Fernsehen 2016 das einschaltstärks-
te unter den Dritten Programmen der ARD im jeweiligen 
Sendegebiet. 25 Jahre nach Sendestart ist der MDR gut 
gerüstet für die Zukunft – als multimediales Medienhaus, 
das ganz nah bei den Menschen in Mitteldeutschland ist 
und ihnen qualitativ hochwertige Formate bietet.

�  www.mdr.de

Im November 2016 wurde zwischen dem Verein Kreatives 
Leipzig und dem Amt für Wirtschaftsförderung ein Koope-
rationsvertrag geschlossen. Ziel sind die Kräftebündelung 
von Akteuren der Branche und Vertretern der Verwaltung 
zum Thema Kreativwirtschaft sowie die nachhaltige Ent-
wicklung und Vermarktung des Clusters und des Standorts 
Leipzig als wesentliches Zentrum der Region im Bereich 
der Kreativwirtschaft. Neben einem regelmäßigen ämte-
rübergreifenden Austausch werden gemeinsame Veran-
staltungen und strategische Entwicklungen umgesetzt.
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Die Deutsche Nationalbibliothek gehört zum Dutzend der 
größten Bibliotheken der Welt. In ihrem Bestand befinden 
sich mehr als 32,7 Millionen Objekte: Bücher, Schallplat-
ten, CDs, Zeitungen, Hochschulschriften und mehr. In den 
letzten Jahren kommen vermehrt elektronische Publikati-
onen wie E-Books dazu. Verlage laden diese Dokumente 
direkt auf die Server der Bibliothek, wo sie automatisch 
verarbeitet werden. 
Die Deutsche Nationalbibliothek engagiert sich für Stan-
dards zur digitalen Langzeitarchivierung, betreibt einen 
URN-Service für die Adressierung digitaler Objekte, hilft 
Bibliotheken bei der Lizenzierung von digitalen Kopien 
vergriffener Werke und vieles andere mehr. Über zahl-
reiche professionelle Datenschnittstellen können die 
bibliografischen Daten von anderen Dienstleistern wei-
tergenutzt werden.

�  www.dnb.de

pioneer communications entwickelt als Full-Ser-
vice-Agentur innovative und kreative Kommunikationslö-
sungen, von der Strategie über Pressearbeit und Social 
Media bis hin zu Krisenberatung oder kreativer Werbung. 
Vor zehn Jahren als eher klassische PR-Agentur in Leipzig 
gegründet, beschäftigt das Unternehmen heute über 50 
Mitarbeiter an den Standorten Leipzig, Berlin und Dreilin-
den und ist international aufgestellt. Zu den Bestandskun-
den zählen eBay Deutschland, die Media-Saturn-Holding, 
COMPAREX, Mozilla, BlackBerry und PAYBACK, aber auch 
zahlreiche regionale Kunden.

�  www.pioneer-communications.de 

Fast ein Drittel (29,5 Prozent) der Bürofläche in der sächsi-
schen Messestadt wird von Firmen aus der Informations- 
und Kommunikationsbranche belegt.
Enorme Investitionen namhafter Unternehmen bestätigen 
die Relevanz des Standortes. So feierte beispielsweise die 
COMPAREX AG im Dezember 2016 die Eröffnung eines 
neuen Bürogebäudes am Stammsitz in Leipzig. Der Soft-
ware-Dienstleister investierte rund fünf Millionen Euro, 
um dem Wachstum des Unternehmens gerecht zu werden, 
neue moderne Arbeitsplätze und ein Schulungszentrum zu 
schaffen. Zudem entsteht im Stadtteil Lindenau das nun-
mehr dritte Rechenzentrum der HL komm Telekommunika-
tions GmbH. Bis Frühjahr 2018 sollen 700 Quadratmeter 
Fläche für IT-Systeme sowie weitere 500 Quadratmeter 
für Büroflächen fertiggestellt werden. Auch die Deutsche 
Telekom AG investiert in den Neubau eines viergeschossi-
gen und hochmodernen Bürokomplexes in direkter Nähe 
zum Leipziger Hauptbahnhof und unterstreicht damit die 
Bedeutung des Standortes.

Deutsche Nationalbibliothek – 
analog und digital

pioneer communications

Wichtige Player der  
IT-Branche in Leipzig 

Künste und Musik –  
Stadt des freien 
Geistes

Hochkultur auf internationalem 
Niveau und eine pulsierende Szene 
sind in Leipzig gelebter kultureller 
Anspruch. Maler und Musiker, 
Tänzer und Schauspieler erzeugen 
hier einen künstlerischen Schwung, 
der Kreative inspiriert, das Publikum 
elektrisiert und entscheidend zum 
Lebenswert der Stadt beiträgt. So 
belegt die Teilbranche „Künste 
und Musik“ hinsichtlich der Zahl 
der Unternehmen den ersten 
und bei der Zahl der Mitarbeiter 
den dritten Platz im Cluster. Ein 
Qualitätsbeweis für die Stadt des 
freien Geistes.

3-D-Modell des im Bau befindlichen  
HL komm-Rechenzentrums in 
Leipzig-Lindenau.

Die Mitteldeutsche Medienförderung (MDM) unterstützt 
in Mitteldeutschland seit 1998 wirtschaftlich Erfolg ver-
sprechende Film- und Medienproduktionen in allen Pro-
jektphasen. Die Stadt Leipzig und die MDM veranstalten 
gemeinsam einen Branchentreff, der Leipzig und ganz 
Mitteldeutschland als Produktionsstandort für audiovi-
suelle Medien bekannter machen soll, Kontakte über die 
Grenzen hinaus knüpft und die Möglichkeiten der Zusam-
menarbeit der Branchenvertreter aus der Region und dem 
Ausland intensiviert. 

Mitteldeutsche Medienförderung

Die etage8 GmbH, ein Leipziger Möbeldesign-Unternehmen, setzt Zeichen: Unter dem Dach 
des Sächsischen Gründerpreises 2017 wurden die kreativen Gründer als bestes sächsisches 
Start-up ausgezeichnet. Vor allem der Tisch HALT hat es der Fachwelt angetan. Renommierte 
Designpreise, die ihm zuerkannt wurden, sind der German Design Award, der Universal Design 
Award und der Red Dot Award. HALT gehört zur MORMOR Kollektion, einer Marke der etage8 
GmbH. Tische, Stühle und Korpusmöbel dieser funktionalen Produktreihe bieten verlässliche 
Greifmöglichkeiten, sodass die Nutzer mobil und aktiv bleiben können. Die Kollektion MORMOR 
zieht in private Wohnbereiche ebenso ein wie in öffentliche Einrichtungen.

�  www.etage8.com

etage8 – ausgezeichnet in Form
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Industrie blickt  
optimistisch in die Zukunft 

Die Situation in den Industrieunternehmen in der Region 
Leipzig hat sich insbesondere in der zweiten Jahreshälfte 
2016 wieder verbessert. So stieg der Saldo der Geschäfts-
lage zum Jahresende auf 47 Prozentpunkte und lag damit 
um neun Prozentpunkte über dem Vorjahresstand. Vor al-
lem die Auftragseingänge legten nach einer schwachen 
Halbjahresbilanz wieder zu. 

Insgesamt steigerten die 505 berichtspflichtigen Indus- 
trieunternehmen* im IHK-Bezirk Leipzig ihren Gesamtum-
satz 2016 um 100 Millionen auf 14,96 Milliarden Euro, 
was einer Zunahme von 0,7 Prozent entspricht. Nur der 
Inlandsumsatz legte zu, der Export musste dagegen einen 
Rückgang um 7,3 Prozent auf 6,39 Milliarden Euro ver-
kraften. Die Exportquote fiel auf 42,7 Prozent. 
Ähnlich das Bild in der Stadt Leipzig. Hier erhöhten die 
164 berichtspflichtigen Industrieunternehmen ihren 
Gesamtumsatz gegenüber 2015 gerade einmal um 0,1 
Prozent auf 9,95 Milliarden Euro, während der Auslands- 
umsatz um 10,2 Prozent auf 5,02 Milliarden Euro fiel. 
Positiv entwickelte sich jedoch die durchschnittliche Be-
schäftigtenzahl in den berichtspflichtigen Unternehmen. 
Im IHK-Bezirk insgesamt stieg diese um 1,6 Prozent auf 
44 974 Personen, darunter in der Stadt Leipzig um 2,7 Pro-
zent auf insgesamt 21 691 Mitarbeiter.
Nach einem schwierigen Jahr 2016 haben sich die Aus-
sichten der Industrieunternehmen aktuell wieder deutlich 
aufgehellt. Der Saldo der Geschäftserwartungen erhöht 
sich auf 19 Prozentpunkte und liegt damit um sechs Pro-
zentpunkte über dem Vorjahreswert. Insbesondere die 
Exportaussichten steigen weiter an, was auf ein verbes-
sertes außenwirtschaftliches Umfeld zurückzuführen ist. 
Im Zuge der optimistischen Prognose steigen nicht nur 
die Umsatzerwartungen, die Unternehmen heben eben-
so ihre Investitions- und Personalplanungen kräftig an. 
Jeder vierte Betrieb will seine Mitarbeiterzahl demnach 
erhöhen.

Kirow Leipzig ist Weltmarktführer 
für Eisenbahnkrane 

* Berichtspflichtige Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten.
Quellen: Konjunkturberichte der Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Leipzig,  
2017/Statistisches Landesamt. 

Kirow Leipzig bekommt  
Spätwerk von Oscar Niemeyer

Eines der letzten Werke des brasilianischen Star-Archi-
tekten Oscar Niemeyer wird in Leipzig umgesetzt. Am 
Kirow-Werk im Stadtteil Plagwitz soll eine futuristische 
Kugel aus Stahlbeton angebaut werden. Der sphärenhaf-
te Bau schafft Raum für ein Restaurant samt Bar im Geis-
te der brasilianischen Leichtigkeit des Seins. Der Anbau 
soll im Oktober 2018 eingeweiht werden.

Die Kirow Ardelt GmbH ist ein Maschinenbauunterneh-
men in Leipzig. Sie ist Weltmarktführer für Eisenbahn-
krane und produziert Transportsysteme für Werften und 
für die Metallurgie. Kirow Ardelt gehört mit Kocks Ardelt 
Kranbau zur Kranunion Gruppe, die ebenfalls in Leipzig 
ansässig ist. Am Standort Leipzig arbeiten ca. 200 Mit-
arbeiter.
Die Produkte basieren auf großer Erfahrung und hohem 
Innovationswillen. Davon zeugt die über 130-jährige Kon-
struktionsgeschichte, aber auch der Innovationspreis des 
Landes Sachsen.
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Die hervorragende Geschäftslage im Handwerk der Re-
gion Leipzig hält an. 55 Prozent der Betriebe bewerten 
ihre Geschäftslage mit gut und lediglich sieben Prozent 
mit schlecht. Die Erwartungen der Handwerksbetriebe 
bleiben unverändert hoch. 62 Prozent erwarten auch 
weiterhin eine gute Geschäftslage und vier Prozent er-
warten eine eher schlechte Geschäftslage. Das sich 
daraus ergebende Geschäftsklima, abgebildet durch 
den Geschäftsklimaindex, bleibt hoch und beträgt 94,6 
Indexpunkte und liegt damit leicht über dem Vorjahres-
wert. Die Personalplanungen sehen Einstellungen vor. Die 
Auftragseingänge und die -bestände in den Büchern sind 
gestiegen. Die Auftragsbestände in den Bauhandwerken 
sind für die Jahreszeit überdurchschnittlich und die Reich-
weite beträgt 10,3 Wochen. 45,6 Prozent aller Betriebe 
haben Planungssicherheit von mindestens zwölf Wochen. 
Die Kapazitätsauslastung hat gegenüber dem Vorjahres-
zeitraum zugenommen und liegt bei durchschnittlich 84,9 
Prozent. Die Umsätze sind im Gesamthandwerk leicht 
gesunken. Für das dritte Quartal 2017 werden Zuwächse 
erwartet. 60,8 Prozent der Umsätze in den Baugewerken 
werden im Wohnungsbau erzielt. Sieben von zehn Betrie-
ben investierten.

Regionale Stärke in Deutschlands 
vielfältigstem Wirtschaftsbereich
11 868 Handwerksbetriebe sind bei der Handwerkskam-
mer zu Leipzig registriert, davon 5 124 in der Stadt Leipzig 
(Stand 31.12.2016). Mit 9,1 Betrieben pro 1 000 Einwoh-
ner liegt die Betriebsdichte in der Großstadt Leipzig unter 
der des gesamten Kammerbezirks (11,7). Jeder vierte 
Handwerksbetrieb im Kammerbezirk Leipzig wird erfolg-
reich von einer Frau geführt, das sind 2 241 der 9 142 in-
habergeführten Unternehmen.

Staffettenstab meisterlich übergeben
Das Potenzial junger Existenzgründer oder Übernehmer 
von Betrieben ist nach wie vor groß. So legen jährlich 
mehr als 50 Handwerkerinnen und 250 Handwerker ihre 

Handwerk verzeichnet ein 
historisches Konjunktur-Hoch

Ihre Ansprechpartner

Handwerkskammer zu Leipzig
Claus Gröhn,  
Präsident
Volker Lux, 
Hauptgeschäftsführer
Dresdner Straße 11/13 
04103 Leipzig
Tel.: 0341 21880
E-Mail: info@hwk-leipzig.de
www.hwk-leipzig.de

Die Zukunft des Handwerks stand 
im Fokus der 20. „mitteldeutschen 
handwerksmesse“. Unter dem 
Motto „Willkommen bei den  
Profis – Karriere mit Lehre im Hand-
werk“ präsentierten Auszubildende 
und Profis der Leipziger Innungen 
am Karrierekreisel, dem Aus- 
bildungsstand der Handwerkskam-
mer zu Leipzig, ihre Berufe. Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Albrecht 
(l.) und Handwerkskammerpräsident 
Claus Gröhn (3. v. l.) gehörten zu 
den über 175 000 interessierten 
Besuchern. 

Tag des Handwerks: Rund  
15 000 Besucher feierten am  
17. September 2016 gemeinsam mit 
den 12 000 Betrieben der Region 
Leipzig den „Tag des Handwerks“ 
auf dem Augustusplatz.

Wirtschaftsbürgermeister 
Uwe Albrecht (2. v. r.) und 
Handwerkskammerprasident
Claus Gröhn (r.) beim 
Betriebsbesuch der Firma 
Aischmann. Das Unternehmen 
ist ein zuverlässiger Partner für 
zahlreiche Kunden aus  
dem Maschinenbau.

Meisterprüfung bei der Handwerkskammer zu Leipzig 
ab. Das waren seit 1992 insgesamt 7 741 Meister ihres 
Fachs. Fast die Hälfte der Meister wagte den Schritt in 
die Selbstständigkeit. In diesen Unternehmen sind etwa 
20 000 Mitarbeiter beschäftigt und es wurden bis zum 
heutigen Tag über 2 000 Lehrlinge ausgebildet.
Das Gründungsgeschehen im Handwerk des Kammerbe-
zirks ist rückläufig. Die Gründe für den Trend sind vielfäl-
tig: Insbesondere die kontinuierlich gute Arbeitsmarktsi-
tuation stellt potenzielle Gründer verstärkt vor die Wahl 
zwischen einer abhängigen Beschäftigung oder dem 
Schritt in die berufliche Selbstständigkeit. Der Rückgang 
ist in sämtlichen Handwerksbereichen ausgeprägt. Einzig 
die Bau- und Ausbaugewerke haben im vergangenen Jahr 
eine leicht positive Entwicklung genommen.

Gefragte Meistergründungsprämie
Mit einem Zuschuss von 2.500 Euro fördert die Stadt 
Meisterinnen und Meister, die erstmals ein Unternehmen 
gründen oder einen bestehenden Betrieb übernehmen. 
Diesen Zuschuss haben 57 Meister bis zum Juni 2017 
durch das Förderprogramm der Stadt Leipzig für Wachs-
tum und Kompetenz im Leipziger Mittelstand erhalten. Im 
vergangenen Jahr wurde die Förderung in den Bereichen 
Bau und Ausbau, Elektro/Metall sowie Gesundheit und 
Körperpflege übergeben.
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Die Leipziger Messe kann zufrieden auf das Geschäftsjahr 
2016 zurückblicken: Mit 97,3 Millionen Euro legte sie im 
Vergleich zum Vorjahr 17,4 Millionen Euro zu und erreich-
te einen neuen Umsatzrekord. Insgesamt 35 Messen, 195 
Kongresse und Veranstaltungen im Congress Center Leip-
zig (CCL) und in der KONGRESSHALLE am Zoo Leipzig so-
wie 48 Events sorgten zudem für einen neuen Höchstwert 
von insgesamt 278 Veranstaltungen. Die Unternehmens-
gruppe begrüßte in Leipzig sowie an anderen nationalen 
und internationalen Standorten über 9 500 Aussteller und 
rund 1,2 Millionen Besucher.

Leipziger Messe schließt  
2016 mit Rekordumsatz ab

Erfolg getragen von der  
gesamten Unternehmensgruppe
Basis für den Rekordumsatz waren sowohl ein starkes 
Messegeschäft, ein herausragendes Kongressgeschäft 
als auch die sehr positiven Ergebnisse aller Unterneh-
menstöchter – das CCL, fairgourmet, FAIRNET, Leipziger 
Messe Gastveranstaltungen und die Leipziger Messe 
International erreichten jeweils Rekordumsätze. Der 
Jahresbeginn war geprägt von zahlreichen Höchstleis-
tungen – so durften sich Leipziger Tierärztekongress, 
PARTNER PFERD, HAUS-GARTEN-FREIZEIT, Beach&Boat, 

Die Leipziger Messe 
Unternehmensgruppe erzielte 
2016 einen Rekordumsatz und mit 
insgesamt 278 Veranstaltungen 
einen neuen Bestwert.

Im ersten Jahr ihres 
offiziellen Betriebes wurde 
die KONGRESSHALLE am Zoo 
Leipzig auch die neue Heimat der 
Designers’ Open.
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Ihre Ansprechpartner

Leipziger Messe GmbH
Geschäftsführer:
Martin Buhl-Wagner (Sprecher)
Markus Geisenberger
Messe-Allee 1
04356 Leipzig
Tel.: 0341 6780
E-Mail: info@leipziger-messe.de

mitteldeutsche handwerksmesse, Leipziger Buchmesse, 
Manga-Comic-Con, CosmeticBusiness sowie die Interna-
tionale Fachmesse mit Weltkongress für technische Or-
thopädie, Rehabilitation und Kompressionstherapie, die 
OTWorld, allesamt über deutliche Zuwächse freuen. Nach 
diesen Rekorden bei zahlreichen Messen und Kongressen 
folgten weitere erfolgreiche Veranstaltungen. Neben dem 
Höhepunkt RoboCup, der die Zukunft der Robotik auf dem 
Messegelände zeigte, stehen Messen wie die modell- 
hobby-spiel mit über 100 000 Besuchern für die Anzie-
hungskraft der Leipziger Messe. Auch erfolgreiche Fach-
veranstaltungen wie die europäische Leitmesse denkmal 
oder die internationale Fachmesse MUTEC bestätigen die 
Portfoliostrategie der Unternehmensgruppe. Die Desig-
ners’ Open bezogen erstmals die KONGRESSHALLE am 
Zoo und beeindruckten die Designwelt in neuem Gewand. 
Der erfolgreiche Start der CosmeticBusiness Poland in 
Warschau unterstrich die Fähigkeit der Unternehmens-
gruppe, neue Märkte nicht nur national schnell identifizie-
ren und bedienen zu können, sondern auch international 
beständig zu wachsen.

Ausgezeichneter Teamgeist
Einen besonderen Erfolg im Bereich Kunden- und Service-
orientierung konnte die Leipziger Messe im Jahr 2016 
bereits zum dritten Mal in Folge feiern: Die Unterneh-
mensgruppe verteidigte ihren Spitzenplatz in Deutsch-
lands größtem Service-Ranking. Zum inzwischen dritten 
Mal erreichte die Leipziger Messe den ersten Rang in der 
Messebranche und trägt damit den Titel Service-Cham-
pion. Die hervorragende Infrastruktur und die Dienstleis-
tungskompetenzen der Leipziger Messe bildeten nach 
2015 auch 2016 die Grundlage für die humanitäre Hilfe 
bei der Erstunterbringung von Asylbewerbern. Von De-
zember bis Mitte Mai 2016 erfolgte die Unterbringung in 
Quartieren auf der Ausstellungsfreifläche 2. 

CCL, KONGRESSHALLE und Unternehmens-
töchter wichtige Säulen des Erfolgs
Das CCL, die KONGRESSHALLE und alle Tochterunter-
nehmen konnten eine positive Geschäftsentwicklung mit 
gestiegenen Umsätzen verzeichnen. Für das Kongressge-
schäft mit CCL und KONGRESSHALLE war das Geschäfts-
jahr 2016 das umsatzstärkste Jahr in der Geschichte. 
Höhepunkte waren unter anderen wichtige deutsche und 
europäische Medizin-Kongresse mit vielen Tausend Fach-
besuchern. In der KONGRESSHALLE fanden im ersten Jahr 
des offiziellen Betriebes durch das CCL insgesamt 122 
Veranstaltungen mit fast 64 000 Besuchern statt. Auch 
der Gastronomiespezialist fairgourmet verzeichnete das 
beste Geschäftsergebnis seit seiner Gründung vor 20 Jah-

ren. Die Unternehmenstochter entwickelte mehrere neue 
Angebote im B-to-C-Bereich wie den Verkauf der haus-
gemachten Feinkost im Leipziger Einzelhandel. Ebenfalls 
im Jahr ihres 20-jährigen Bestehens verzeichnet FAIRNET 
einen Rekordumsatz von mehr als 30 Millionen Euro. 
Maßgeblich beigetragen hat das starke Kongressjahr mit 
zahlreichen Großveranstaltungen. Das Dienstleistungsge-
schäft für Messen war geprägt von traditionellen Höhe-
punkten am Standort Leipzig sowie einem wachsenden 
Geschäft am Standort Düsseldorf und auf internationalen 
Messeplätzen. Für die Leipziger Messe Gastveranstal-
tungen endete das Jahr mit einem neuen Höchstumsatz, 
einem dicht gefüllten Programm und weiterem Zuwachs 
von Veranstaltungen sowie einer positiven Entwicklung 
der Besucherzahlen. Auch für die Leipziger Messe Inter-
national (LMI) war das Messeprogramm so umfangreich 
wie nie zuvor und das bislang erfolgreichste Geschäfts-
jahr. Der LMI gelang im Vergleich zum Vorjahr eine Um-
satzverdoppelung. Im Auftrag von Bund und Ländern 
wurden insgesamt 42 Gemeinschaftspräsentationen und 
Kooperationen auf ausländischen Messeplätzen orga-
nisiert. Die MaxicoM konnte mit 19 Unternehmen neue 
Mietverträge abschließen. Zum Jahresende arbeiteten 60 
Unternehmen auf 12 226 Quadratmetern, dies entsprach 
einer Auslastung von 88,6 Prozent.

�  www.leipziger-messe.de

Prothetische Hightech-Hilfsmittel 
weckten Begeisterung auf der 
OTWorld (Bild links).

Mit Vielfalt, Erlebnissen und 
Inspiration begeisterte die modell-
hobby-spiel erneut ihre Besucher 
(Bild rechts).

Der RoboCup gehörte zu 
den Höhepunkten des 
Veranstaltungsjahres 2016.
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Dienstleistungsgewerbe  
weithin im Wachstumsmodus
Die Geschäftsentwicklung im Dienstleistungsgewerbe 
verlief auch 2016 positiv und bestimmt das gute aktuelle 
Lagebild. In deutlich mehr Unternehmen haben sich die 
Umsätze und die Erträge verbessert als verschlechtert. 
Der Lage-Saldo stieg auf 55 Prozentpunkte und liegt da-
mit nahezu wieder auf dem Niveau von Ende 2015.

Die Geschäftsaussichten für die kommenden Monate 
bleiben freundlich. Immerhin 28 Prozent der Dienstleister 
erwarten 2017 eine Verbesserung ihrer aktuellen Lage. 
Der Saldo der Geschäftserwartungen erreicht mit 19 
Prozentpunkten exakt wieder das Ergebnis vom Frühjahr 
2016. Damit bestätigen die Unternehmen ihre optimisti-
schen und wachstumsorientierten Prognosen vom Jah-
resbeginn. Fast 35 Prozent gehen von steigenden Umsät-
zen in diesem Jahr aus.
Die Investitionsplanungen geben zwar nach, aber die Per-
sonalplanungen steigen auch im Dienstleistungsgewerbe. 
Gut jedes vierte Unternehmen will seine Beschäftigtenzahl 
erhöhen. Nur sieben Prozent planen einen Personalabbau.

Dienstleister – Offerten für die 
Vielfalt der Geschäftskunden

Stadt des Rechts
Mit mehr als 1 600 Anwälten, 22 Notaren und zahlreichen 
Richtern an den hier ansässigen Gerichten wie dem Amts-, 
Finanz-, Verwaltungs-, dem Arbeits- sowie dem Sozialge-
richt, dem Sächsischen Verfassungsgerichtshof, dem Land-
gericht sowie dem 5. Strafsenat des Bundesgerichtshofes 
und dem in Leipzig ansässigen Bundesverwaltungsgericht 
unterstreicht Leipzig seinen Ruf als Stadt des Rechts.

Sparkasse Leipzig –  
Nähe, Vertrauen, Engagement
Die Sparkasse Leipzig blickt auf ihr über 190-jähriges Be-
stehen zurück. Nähe zum Kunden, Wertschöpfung für die 
regionale Wirtschaft und Förderung des Gemeinwohls 
gehören damals wie heute zur Unternehmensphiloso-
phie des Kreditinstitutes. Jeden Tag verlassen sich rund 
600 000 Kundinnen und Kunden beim Thema Finanzen auf 
ihre Sparkasse. Sie nutzen das größte Netz an Filialen so-
wie SB-Standorten aller Kreditinstitute in der Stadt Leipzig 
sowie den Landkreisen Leipzig und Nordsachsen. Ergänzt 
um das Service- und Beratungsangebot von zwei fahrbaren 
Filialen, via Smartphone-App, per Telefon und Internet, ist 
die Sparkasse für ihre Kunden auf allen Wegen erreichbar.
Die Sparkasse Leipzig ist der wichtigste Finanzpartner für 
Privat- und Firmenkunden in der Region. Insgesamt reichte 
das Kreditinstitut 2016 neue Kredite mit einem Volumen 
von 956,7 Millionen Euro an Unternehmen, Privatpersonen 
und Kommunen aus. Das Finanzierungsvolumen übertraf 
damit erstmals vier Milliarden Euro. Rund 64 Prozent der 
Neuausleihungen waren Kredite an Unternehmen. Damit 
ist die Sparkasse Leipzig wichtiger Impulsgeber für den 
Wirtschaftsraum. Zum Geschäftsjahresende 2016 betrug 
die Bilanzsumme der Sparkasse 8.510,0 Millionen Euro. 
Mit 1 637 Beschäftigten (Ende 2016) zählt das Institut zu 
den größten Arbeitgebern der Region.
Die Verbundenheit zur Region spiegelt sich auch im gesell-
schaftlichen Engagement der Sparkasse Leipzig wider. Im 
Jahr 2016 unterstützte das Kreditinstitut etwa 900 gemein-
nützige Projekte und Institutionen mit über fünf Millionen 
Euro. 
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Quelle: Konjunkturberichte der Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Leipzig, 2017.

Generali Deutschland – 
neuer Standort

Die Generali in Deutschland 
startete am 1. Oktober 2016 den 
operativen Betrieb ihres neuen 
Standorts in Leipzig. Mit rund  
30 Mitarbeitern hat der zweitgrößte 
deutsche Erstversicherer seine 
Arbeit aufgenommen. Bis Mitte 
2017 hat das Unternehmen 
insgesamt rund 100 Arbeitsplätze 
am neuen Standort geschaffen. 
„Die Stadt Leipzig hat sich bei 
der Standortauswahl nach den 
Kriterien Arbeitsmarkt, Immobilien 
und Infrastruktur durchgesetzt“, 
erläutert Dr. Robert Wehn, 
Vorsitzender der Geschäftsführung 
der GDS.

Bosch eröffnet Stand- 
ort für Unternehmens-
dienstleistungen

Der Stuttgarter Elektronik- 
riese Bosch hat im Mai 2016  
einen Standort für Unternehmens-
dienstleistungen in Leipzig eröffnet. 
Die Tochterfirma Bosch Service 
Solutions hat an ihrem vierten 
deutschen Standort rund  
200 Arbeitsplätze geschaffen. Der 
weitere Ausbau in den kommenden 
Jahren ist geplant.

Im Jahr 2016 starteten 34 
engagierte junge Frauen und 
Männer ihre berufliche Laufbahn in 
der Sparkasse Leipzig.
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Die kompakte Leipziger 
Innenstadt ist reich an 
historischer Bausubstanz und wird 
architektonisch von ca. 30 Passagen 
und Höfen geprägt. Neben 
zwei Warenhäusern und zwei 
innerstädtischen Einkaufszentren
zeichnet sich die City entlang ihres 
Passagennetzes durch einen im 
Bundesschnitt vergleichsweise
niedrigen Filialisierungsgrad 
aus. Rund die Hälfte der 
Innenstadtbetriebe ist 
inhabergeführt. Die Petersstraße
und die Grimmaische Straße sind
die beiden Top-A-Lagen und 
zugleich auch die erfolgreichsten 
sächsischen Einkaufsstraßen.

Durch ein gutes Weihnachtsgeschäft hat sich die Lage 
im hiesigen Einzelhandel zum Jahresende 2016 nochmals 
kräftig verbessert und übertraf die erst ein Jahr zuvor er-
zielte Bestmarke. Mit 48 Prozent meldete fast die Hälfte 
der Einzelhändler der Region Leipzig eine gute Geschäfts-
lage. Auch dadurch ist der Anstieg des Lage-Saldos auf 
41 Prozentpunkte zu erklären. Eine stabile Arbeitsmarkt-
lage, Einkommenszuwächse und niedrige Zinsen förder-
ten die Kauflaune der Verbraucher. Auch der Großhandel 
konnte nach einer Delle im Herbst wieder aufatmen. Mit 
der guten konjunkturellen Entwicklung im letzten Quartal 
2016 liefen hier die Geschäfte wieder besser. Im Ergeb-
nis haben die Großhändler ihre Lageeinschätzung kräftig 
angehoben. Der Saldo stieg auf 39 Prozentpunkte und 
verfehlt die ein Jahr zuvor erzielte Bestmarke nur knapp. 
Nicht nur die Lage, auch die Geschäftserwartungen der 

Einzelhandel dank Konsumfreude 
so optimistisch wie nie

Händler steigen. Insbesondere die unverändert positive 
Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt und die damit verbun-
dene Hoffnung nach einer weiter steigenden Kaufkraft 
nähren die hohen Erwartungen der Branche. So errei-
chen die Geschäftsaussichten im Einzelhandel per saldo 
mit 20 Prozentpunkten aktuell einen neuen Spitzenwert. 
Auch im Großhandel bleiben die Geschäftsaussichten 
zuversichtlich. Der Prognose-Saldo liegt mit aktuell zehn 
Prozentpunkten um sieben über dem Vorjahresergebnis. 
In Anbetracht der optimistischen Erwartungen sowohl 
in den konsumnahen als auch in den produktionsnahen 
Wirtschaftsbereichen sollte auch die Nachfrage im Groß-
handel steigen und die Unternehmen entsprechend pro-
fitieren. 
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Quelle: Konjunkturberichte der Industrie- und Handelskammer (IHK) zu Leipzig, 2017.

Bei einer Befragung von 58 000 Innenstadtbesuchern 
in 121 Städten durch das Kölner Institut für Handels-
forschung (IFH) erhielt Leipzig für die Attraktivität des 
Stadtzentrums die mit Abstand beste Gesamtbewertung 
der Studie und belegt sowohl bei den Städten mit über 
500 000 Einwohnern als auch insgesamt den ersten Platz.
Die Studie ist eine der größten datenbasierten Untersu-
chungen zur Zukunft der Stadtzentren in Deutschland. Sie 
liefert unter anderem Ergebnisse zu:
 �Besucherstruktur und Kundenverhalten
 �Erreichbarkeit des Standorts
 �Anforderungen und Wünschen der Innenstadtbesucher
 �Informationen zu ungenutzten Potenzialen  
und Sortimentslücken

 �Daten zu Bedeutung und Einfluss des  
E-Commerce auf die Innenstadt

Leipzig hat die attraktivste Innenstadt Deutschlands
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Internationale Gastlichkeit – 
verlockende Angebote

In Leipzig kann sich jeder Gast kulinarisch verwöhnen las-
sen: Ob Gourmetrestaurant oder Stehkneipe, sächsische 
oder internationale Küche – in 2 093 Gastronomiebetrie-
ben mit ca. 85 000 Plätzen (davon ca. 14 000 direkt in der 
Stadtmitte und angrenzenden Straßenzügen) haben Insi-
der und Erkunder die appetitliche „Qual“ der Wahl. Bei 
schönem Wetter bieten zusätzliche 18 000 Freisitzplätze 
gute Gelegenheit, auf angenehme Weise die Leipziger 
Lebensart kennenzulernen. Typisch für Leipzig sind die 
Szeneviertel, zum Beispiel die am Markt beginnende 
Kneipenmeile im Barfußgäßchen, die Bistros, Bars und 
Cafés im Schauspielviertel oder der Leipziger Süden 
(Connewitz). Insgesamt kümmern sich ca. 9 800 Gastwir-
te und Mitarbeiter um das Wohl der Gäste. Im ältesten 
Teil der Stadt Leipzig rund um das Barfußgäßchen erhält 
der Gast noch einen Eindruck davon, wie kompakt früher 
die Innenstadt bebaut war. Dicht an dicht reihen sich 
historische Gebäude aus der Renaissance-, Barock- und 

Gründerzeit aneinander, gibt es malerische Ecken und 
verwinkelte Passagen. Hier ist auch der „Drallewatsch“, 
ein beliebtes abendliches Ausflugsziel, zu finden. Leipzigs 
Gastronomie bietet berühmte Namen wie Auerbachs 
Keller, in dem eine Szene aus Goethes Faust spielt, oder 
Zum Arabischen Coffe Baum, wo schon Goethe, Lessing, 
Wagner, Schumann und viele andere Prominente ihr  
„Schälchen Heeßen“ getrunken haben.

Délice –  
Network of good food cities of the world
Die Stadt Leipzig ist Mitglied des von der Partnerstadt 
Lyon initiierten internationalen Netzwerkes „Délice – 
Network of good food cities of the world“, das sich unter 
Leitung der Stadt Brüssel verschiedenen kulinarischen 
Themen widmet. Die Bandbreite reicht von Stadtmarke-
ting unter kulinarischen Aspekten über regionale Produk-
te bis hin zu Essen für Kinder im Alltag.

In der Leipziger City finden  
Besucher im Barfußgäßchen,  
in der Fleischergasse und in der 
Klostergasse viele Gaststätten  
mit den verschiedensten 
Angeboten.

Classic Open

Die Leipziger „Classic Open“ 
gehören zum Sommer in der 
City. Immer im August holt 
Konzertveranstalter Peter Degner 
zur Freude von 100 000 begeisterten 
Gästen Weltstars nach Leipzig. 
Für einige Tage verwandelt 
sich der Markt in einen großen 
Konzertgarten unter freiem 
Himmel. Neben Live-Auftritten 
sind auf einer großen Videowand 
Musikmitschnitte berühmter 
Konzerte von Klassik, Jazz, Rock 
und Pop zu erleben.
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Erlebnis-City erfährt 
Spitzenwertung 

Leipzig profitiert vom positiven 
Trend der Städtereisen in 
Deutschland. Die bisher größte 
Kundenbefragung des Kölner 
Instituts für Handelsforschung 
ergab sogar, dass Leipzig 
bundesweit die attraktivste 
Innenstadt besitzt. Zusammen mit 
dem Image der aufstrebenden Stadt 
entsteht daraus eine Vielzahl von 
Reiseanlässen.

Das diesjährige Bachfest 
beschäftigte sich vom 9. bis  
18. Juni 2017 mit dem Thema 
„Musik und Reformation“. 
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Leipzigs Tourismus weiter im Aufwind:  
2016 brachte neuen Gästerekord

Besuchermagnet Leipzig
Leipzig bleibt ein Top-Reiseziel und erfreut sich bei Tou-
risten wachsender Beliebtheit: Im elften Rekordjahr in 
Folge konnte Leipzig für 2016 ein Plus von 2,4 Prozent 
bei den Ankünften und ein Plus von 2,5 Prozent bei den 
Übernachtungen gegenüber dem Vorjahr verzeichnen. Mit 
2,9 Millionen Übernachtungen blickt Leipzig auf das beste 
touristische Jahr seiner Geschichte zurück. Die gesamte 
LEIPZIG REGION, also die Großstadt und ihre Umgebung, 
lag 2016 an der Spitze der sächsischen Gästestatistik. 

Pracht der KONGRESSHALLE lockt
Umfangreiche Marketingaktivitäten im In- und Ausland 
werden von der Leipzig Tourismus und Marketing (LTM) 
GmbH getragen. Kongresse, Tagungen und Events brin-
gen weitere Besuchergruppen in die Stadt. Die nach ihrer 
Sanierung wiedereröffnete KONGRESSHALLE am Zoo hat 

die Erwartungen voll erfüllt. 2016 fanden 122 Veranstal-
tungen mit rund 64 000 Besuchern statt. Auch Großveran-
staltungen wie der 100. Deutsche Katholikentag Leipzig 
oder der Aufstieg von RasenBallsport Leipzig (RBL) in die 
Bundesliga bewirkten weitere touristische Impulse und 
rückten Leipzig in den Blickpunkt der Medien.

Zuwachs an internationalen Gästen
Leipzigs Gästen standen im Jahr 2016 insgesamt 127 Be-
herbergungsbetriebe mit 14 864 angebotenen Betten zur 
Verfügung (2015: 14 798). Die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer der Gäste betrug wie im Vorjahr 1,8 Tage. An 
die Spitze der ausländischen Besucher, die für 15,2 Pro-
zent aller Übernachtungen stehen, setzten sich 2016 erst-
mals die Briten, gefolgt von den USA und der Schweiz. 
Die höchsten Zuwächse gab es bei Gästen aus Belgien 
und den Niederlanden.

Ihre Ansprechpartner

Leipzig Tourismus  
und Marketing GmbH
Volker Bremer
Augustusplatz 9, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 7104265
www.leipzig.travel
www.leipzig.de
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Die gute Stimmung im Baugewerbe der Region Leipzig 
war auch zum Jahresende 2016 ungebrochen. Steigende 
Aufträge und Umsätze ließen den Lage-Saldo im Jahres-
verlauf um 19 auf 62 Prozentpunkte ansteigen, dem bes-
ten Wert aller Wirtschaftsbereiche. Auch die Ertragslage 
verbesserte sich für jedes dritte Bauunternehmen.
Die Daten der amtlichen Statistik bestätigen die posi-
tive Entwicklung für das Jahr 2016. So konnten die 139 
berichtspflichtigen Unternehmen* im Bauhauptgewerbe 
ihren Umsatz um mehr als 80 Millionen Euro auf insge-
samt 1.224 Millionen Euro bzw. um 7,6 Prozent steigern. 
Dieser Zuwachs wurde dabei hauptsächlich von den 46 
berichtspflichtigen Bauunternehmen in der Stadt Leipzig 
erwirtschaftet. Diese konnten ihren Umsatz um fast ein 
Fünftel auf 487 Millionen Euro erhöhen. Noch besser war 
die Entwicklung der Auftragseingänge. Diese stiegen ge-
genüber 2015 im IHK-Bezirk insgesamt um 15,7 Prozent 
auf 1.208 Millionen Euro und darunter in der Stadt Leipzig 
um mehr als ein Drittel auf 486 Millionen Euro. Aufgrund 
der guten Baukonjunktur nahm die durchschnittliche Be-
schäftigtenzahl in den berichtspflichtigen Bauunterneh-
men – jedoch nur in der Stadt Leipzig – zu. So stieg die 

Baugewerbe mit hoher Auslastung
Großprojekte in Leipzig 
(Auswahl):

 �Erweiterung des  
Karl-Heine-Kanals

 �Neubau Feuerwehrzentrum
 �Neubau von Kindertagesstätten
 �Neubau von Schulen
 �Umgestaltung/Neubau des 
Universitätsklinikums

 �Neubau eines Bürogebäudes 
der Sächsischen Aufbaubank-
Förderbank

(siehe Seiten 100–101)

Quellen: Konjunkturberichte der Industrie- und Handelskammer (IHK)  
zu Leipzig 2017/ Statistisches Landesamt;  
* berichtspflichtige Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten

Zahl der berichtspflichtigen Firmen in der Stadt Leipzig um 
sechs und deren Beschäftigtenzahl um fast 15 Prozent auf 
3 389 Personen. Da die Beschäftigtenzahl in den beiden 
Landkreisen um 88 Mitarbeiter gesunken ist, ergibt sich 
für den IHK-Bezirk Leipzig insgesamt eine Zunahme von 
344 auf 8 015 Personen.
Die Frühjahrsbelebung 2017 sorgte nochmals für 
Schwung. Die aktuelle Tendenz der Auftragseingänge 
zeigt nach oben und die Bauunternehmen heben ihre Um-
satz- und Geschäftserwartungen an. Der entsprechende 
Saldo steigt auf 20 Prozentpunkte und liegt damit zwei 
Prozentpunkte über dem Vorjahresstand. Mit der hohen 
Nachfrage dürften die jetzt schon hohen Auftragsreich-
weiten in den Firmen weiter zunehmen und viele Betrie-
be wieder an ihre Kapazitätsgrenze kommen. Auch die 
Personalnachfrage der Baufirmen steigt aktuell stark an. 
29 Prozent planen, zusätzliche Mitarbeiter einzustellen, 
mehr als doppelt so viele wie vor einem Jahr.

In Leipzigs 1-A-Lage entsteht ein 
Neubau von höchster Qualität. 
Konzipiert als Wohn- und 
Geschäftshaus, präsentiert sich das 
sechsstöckige BERNSTEINCARRÉ 
als finaler Winkel am Bildermuseum 
auf einer der letzten freien 
innerstädtischen Baulücken. Seine 
zeitgenössische Formsprache 
und die gut proportionierte und 
sorgfältig gegliederte Fassade 
machen das BERNSTEINCARRÉ zu 
einem Teil der gewachsenen Stadt 
und erinnern gleichzeitig an die 
große Tradition der Messehäuser 
Leipzigs.
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Landwirtschaft am Rande der Stadt
Die räumliche Struktur der Großstadt Leipzig bringt es mit 
sich, dass in ihren äußeren Stadtteilen intensive Landwirt-
schaft betrieben wird, die ihren spezifischen Beitrag zum 
Profil und zur Leistungsbilanz des gesamten Wirtschafts-
standorts erbringt. Eine große Herausforderung besteht 
darin, Zielkonflikte zwischen den unterschiedlichen Nut-
zerinteressen von Grund und Boden zu entschärfen.

Konfliktfeld Flächenvernässung
Für das Stadtgebiet von Leipzig schließt die Fortschrei-
bung der Agrarstrukturellen Entwicklungsplanung 2013 
ein, Maßnahmen zur Konfliktlösung bei der Bewirtschaf-
tung von Landwirtschaftsflächen anzubahnen. Besondere 
Bedeutung besitzt dabei das Wasserregime im Leipziger 
Norden. Dort gingen die umfangreichen Gewerbeansied-
lungen seit dem Jahr 2000 mit der großflächigen Versiege-
lung von zuvor überwiegend landwirtschaftlich genutzten 
Flächen einher. Das auf den Gewerbeflächen anfallende 
Regenwasser muss eigenen Systemen zugeführt werden 
oder es übt einen gesteigerten Nutzungsdruck auf beste-
hende Systeme aus. Benachbarte Landwirte meldeten 
seither eine verstärkte Vernässung von Teilflächen bzw. 
von ganzen Feldschlägen, weil anfallendes überschüssi-
ges Wasser nicht oder nicht mehr ordnungsgemäß durch 
Felddrainagen abgeführt werden kann, und zwar keines-
wegs nur nach Starkregenereignissen.

Messbar ist außerdem der Anstieg des Grundwasser-
spiegels im Leipziger Stadtgebiet als Wirkung der Berg-
baufolgelandschaften, nachdem in der Phase des aktiven 
Bergbaus der Grundwasserspiegel massiv abgesenkt 
worden war.

Lösungsansatz Drainagekataster
Eine Konsequenz lautet, angesichts der zunehmenden 
Nutzungskonkurrenz die vorhandenen Landwirtschaftsflä-
chen hinsichtlich ihrer Bewirtschaftung zu optimieren. Als 
Basis soll ein flächendeckendes Drainagekataster für das 
Leipziger Stadtgebiet dienen. Der Auftrag zur Erfassung 
des städtischen Anteils des Umfassungsgebiets ging 
im Frühjahr 2017 an ein ortsansässiges Ingenieurbüro. 
Nach Datenrecherchen verschiedener Quellen wurden 
Drainagen, Sammler und Ausmündungen identifiziert und 
in einer Datenbank zusammengefasst. GIS-Daten unter-
stützen die grafische Darstellung geografischer Informa-
tionen. Diese Informationen wurden in das Programm 
LeipzigGIS und die entsprechende Stadtkarte eingepflegt. 
Neben dem aktuellen Sachstand lassen sich damit auch 
alle Reparaturen und laufenden Veränderungen erfas-
sen. Die Untersuchungsergebnisse, die schrittweise das 
gesamte Stadtgebiet abdecken sollen, sind für die Land-
wirtschaft wie für die Planung zukünftiger Bauprojekte 
gleichermaßen von Bedeutung. 

Verpachtung 
landwirtschaftlicher 
Flächen durch die Stadt 

Eine gute Tradition ist, dass sich 
die Stadtverwaltung und die 
städtischen Landpächter nicht 
nur im Neuen Rathaus treffen, 
sondern auch regelmäßig bei 
Landpächtern vor Ort. Die 15. 
Informationsveranstaltung 
gestaltete die AG Landwirtschaft 
gemeinsam mit der Agrarprodukte 
Kitzen e. G. Das Unternehmen ist 
Landpächter, Investor und damit ein 
langjähriger Vertragspartner der 
Stadt Leipzig. 

Der „Tag des offenen Hofes“ 
in Sachsen fand am 27. Mai 
2017 in der Milchviehanlage der 
Agrarprodukte Kitzen e. G. statt. 
Der erlebnisreiche Tag wurde 
durch den Landwirtschaftsminister 
Thomas Schmidt gemeinsam 
mit dem Geschäftsführer 
Hans-Uwe Heilmann und dem 
Präsidenten des Sächsischen 
Landesbauernverbandes  
Wolfgang Vogel eröffnet. 



2016 war das erste komplette Geschäftjahr mit dem Auftritt der Leipziger Gruppe aus Stadtwerken, Verkehrsbetrieben 

und Wasserwerken unter der gemeinsamen Marke L. Ging es nach außen, in der Kommunikation mit den Kunden, 

darum, den leistungsfähigen kommunalwirtschaftlichen Verbund hervorzuheben, richteten sich die Aktivitäten nach 

innen auf das Erschließen von Synergien und einen jährlichen Konsolidierungsbeitrag in Höhe von zehn Millionen Euro 

in der gesamten Gruppe. Dieses Ergebnis, das die erforderliche Investitionskraft stärken soll, wurde erreicht. 

Ein L entfaltet Wirkung
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Wirtschaftsförderung, wie sie in Leipzig betrieben wird, 
agiert bedarfsbezogen. Ihr Markenzeichen ist die Mittel-
standsorientierung, denn die Masse der ortsansässigen 
Unternehmen stammt aus dieser Größenklasse. Zudem 
fällt es dem Mittelstand naturgemäß schwerer, aus eige-
ner Kraft ein Instrumentarium der Unternehmensführung 
einzusetzen, wie es in Großbetrieben angewandt wird. 
Umfragen und Ratings bestätigen, dass es der Wirt-
schaftsförderung immer besser gelingt, auf die Belange 
des Mittelstands einzugehen. 

Gefragter Dienstleister für die Wirtschaft

2017	  �Leipzig erhält Zuschlag als Digital Hub 
Leipzig hat zusammen mit Dresden vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) den Zuschlag als Digital Hub 
erhalten. Die Stadt Leipzig, die SpinLab Accelerator GmbH und 
die HHL Leipzig Graduate School of Management hatten sich im 
Rahmen der Digital Hub Initiative des BMWi als einer von zwölf 
deutschen Digital Hub Standorten beworben.

	  �Leipzig ist Jobwunder Nr. 1 –  
bundesweit höchster Zuwachs an Beschäftigung 
Leipzig ist beim Beschäftigungsaufbau bundesweit die 
Nummer eins. Von 2010 bis 2015 verzeichnete die Messestadt 
einen Anstieg um 17,2 Prozent auf 248 952 sozialversicherte 
Beschäftigte. Damit liegt Leipzig beim Vergleich der 50 größten 
Städte noch vor Berlin und München. 

	  �Studie: Leipzig hat die attraktivste Innenstadt 
Bei einer Befragung von 58 000 Innenstadtbesuchern in  
121 Städten durch das Kölner Institut für Handelsforschung (IFH) 
erhielt Leipzig für die Attraktivität des Stadtzentrums die mit 
Abstand beste Gesamtbewertung der Studie und belegt sowohl 
bei den Städten mit über 500 000 Einwohnern als auch insgesamt 
den ersten Platz.

2016	  �Financial Times fDi Magazine –  
European Cities and Regions of the Future 2016/2017 
Leipzig ist einer der Gewinner des Rankings European Cities and 
Regions of the Future 2016/17 des fDi Magazine. Leipzig gehört 
zu den Top Ten in den Kategorien FDI Strategy und Human Capital 
and Lifestyle.

	  �Financial Times fDi Magazine –  
German Cities of the Future 2016/2017 
Ein spezielles Ranking zu den Top German Cities of the Future. 
Das Ranking umfasst alle 317 Städte in Deutschland. Leipzig 
schnitt überdurchschnittlich gut im Ranking ab und belegte Platz 
drei in der Kategorie Cost Effectiveness of doing Business.

	  �Logistikregion Leipzig/Halle erstmals auf Platz 3 in Deutschland 
Laut einem Ranking des Forschungsinstituts Bulwiengesa liegt 
das mitteldeutsche Zentrum unter den 28 Logistikregionen der 
Bundesrepublik inzwischen auf Rang drei hinter Hamburg und 
Berlin. Leipzig/Halle kann mit seiner ungeheuren Dynamik im 
Investmentmarkt sowie der generellen Flächennachfrage punkten.

Dr. Michael Schimansky, Leiter des Amtes für Wirtschaftsförderung, nahm die 
Auszeichnungen für Leipzig in Cannes entgegen.

Amt für
Wirtschaftsförderung 

Aufbauwerk
Region

Leipzig GmbH 

Bio-Net Leipzig
Technologietransfer-

gesellschaft mbH

Leipziger Stiftung
für Innovation und

Technologietransfer 

LGH Leipziger
Gewerbehof

GmbH & Co. KG

Invest Region
Leipzig GmbH 

Leipziger 
Messe

weitere 
Partner der
Wirtschafts-
förderung

(Auswahl):  

Unternehmens-
gründerbüro

Leipzig

Kommunaler
Eigenbetrieb

Leipzig/Engelsdorf (KEE)

Europäische
Metropolregion

Mitteldeutschland e. V. 

Leipzig Tourismus
und Marketing GmbH

2016	  �Shanghai-Ranking: Universität Leipzig rückt vor 
Die Universität Leipzig ist vorgerückt unter die 200 besten 
Universitäten der Welt: Im Academic Ranking of World 
Universities 2016, dem sogenannten Shanghai-Ranking, wurde 
die Hochschule im Bereich der Plätze 151 bis 200 eingeordnet und 
zählt damit zu den Top 14 Deutschlands.

2014	  �Financial-Times-Group-Ranking:  
Leipzig in vier Kategorien unter den Top 10 
Das bei der Financial Times Group in London erscheinende 
Foreign-Direct-Investment-Magazin wählte Leipzig innerhalb der 
Studie „European Cities & Regions of the Future 2014/2015“ in 
vier Kategorien unter die Top-Ten-Standorte Europas. Gewürdigt 
wurden insbesondere die erfolgreiche Ansiedlungsstrategie der 
Stadt Leipzig im Vergleich europäischer Städte sowie die Bereiche 
Human Capital und Lifestyle. In den folgenden Kategorien gelang 
es Leipzig, jeweils unter die Top 10 europäischer Städte und 
Regionen zu gelangen: 
 Top 10 Western European Cities – FDI Strategy (Rang 8) 
 Top 10 Large European Cities – overall (Rang 7) 
 �Top 10 Large European Cities –  
Human Capital and Lifestyle (Rang 8)

	  �Top 10 Large European Cities – FDI Strategy (Rang 6)
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Partner für Unternehmen  
aller Größenklassen

Aufgabenfelder der Wirtschaftsförderung Handlungsfelder

Fachkräftesicherung und -gewinnung

UNTERNEHMEN

Betriebliche und Projektförderungen

Markterschließung

Technologie/Innovation

Clusterentwicklung

Fördermittelservice

Lotsenservice

Immobilienservice

Standortmarketing

Standortentwicklung
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Die städtische Wirtschaftsförderung agiert aktiv je nach 
Anforderungen des Mittelstands multifunktional und op-
tional, und zwar sowohl als Lotse, Informationsgeber und 
Pfadfinder für Lösungen als auch als Koordinator, Mode-
rator, Initiator, Partner, Förderer – und häufig auch Krisen- 
manager.
Das breite Handlungsspektrum auf dem Gebiet der mit-
telständischen Bestandspflege reicht vom Kontaktma-
nagement über die Erstinformation oder -beratung zu 
wirtschaftlichen Fragen bis hin zur Bereitstellung von 
Wirtschaftsinformationen und schließt die Begleitung 
von Rat suchenden Unternehmen bei Bankgesprächen 
ein. Alle Aktivitäten sind darauf konzentriert, praktikable 
Lösungen zu entwickeln.

Unterstützung für den  
etablierten Mittelstand

Dienstleister und Lotse  
für die Wirtschaft

Drei Ziele sind es, an denen sich alle Aktivitäten der Wirt-
schaftsförderung ausrichten:
 �Sicherung bestehender und Schaffung neuer  
Arbeitsplätze, insbesondere auf höheren Stufen  
der Wertschöpfung
 �Schaffung zuverlässiger Rahmenbedingungen für eine 
ausgewogene Wirtschaftsstruktur und ein günstiges 
Investitionsklima in der gesamten Spannweite von 
stabilen Kooperationen und funktionierenden Partner-
schaften bis hin zur Netzwerkarbeit
 �Sicherung der Finanzkraft der Kommune

Was wir für Sie tun können – den Rahmen/die Infrastruk-
tur bereitstellen, um die Schaffung neuer Arbeitsplätze zu 
begünstigen, z. B.:
 �langfristig Flächen entwickeln und vorhalten
 �Fördermittel einwerben für die Entwicklung  
der Infrastruktur
 �notwendige Haushaltsmittel bereitstellen
 �Zusammenarbeit der Dezernate und Ämter abstimmen
 �Koordinierungsaufgaben übernehmen, Zuschüsse 
ausreichen, finanzielle Unterstützung leisten
 �Mittelstandsförderprogramm ausgeben
 �schnelles Verwaltungshandeln, z. B. kurze Fristen für 
Baugenehmigungen, als Orientierung: 
 Porsche AG: 4 Wochen 
 Siemens AG: 6 Wochen 
 Amazon.de: 16 Tage

Was wir Ihnen nicht anbieten können:
 �Grundstücke unter Wert an potenzielle Investoren 
verkaufen
 �direkt eigene Arbeitsplätze schaffen

Staatsminister Martin Dulig (r.) 
und Dr. Michael Schimansky 
beim Unternehmensbesuch im 
Tapetenwerk Leipzig, das der 
Kultur- und Kreativwirtschaft Raum 
und Bühne für verschiedenste 
Projekte bietet. 
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Förderprogramm für kleine und  
mittlere Unternehmen
Das Mittelstandsförderprogramm der Stadt Leipzig richtet 
sich zum einen an den vorhandenen Unternehmensbe-
stand, soll aber auch Impulse für Unternehmensgründun-
gen und Ansiedlungen geben. Gefördert werden Erfolg 
versprechende Projekte in denjenigen Unternehmen, de-
ren eigene Kapazitäten für eine finanzielle Umsetzung 
nicht ausreichen. Das Förderprogramm begann 2013, um 
KMU vor allem durch innovations- und technologieorien-
tierte Projektförderung zu befähigen, eigene Potenziale 
besser zu nutzen und die überregionale Wettbewerbsfä-
higkeit zu steigern.

Bilanz der Antragstellung und 
Projektförderung
Bis Dezember 2016 wurden 239 Anträge durch 184 Unter-
nehmen gestellt und 190 Anträge für 109 Unternehmen 
positiv beschieden. Die durchschnittliche Fördersumme 
beträgt etwa 2.610 Euro.
Das Programm bewirkt nicht nur einen unmittelbaren 
Effekt für die geförderten Unternehmen, sondern löst 
auf dem Weg der Auftragsvergabe mittelbare Effekte 
bei weiteren Leipziger Unternehmen aus. Da die Förde-
rung auf 50 Prozent des beantragten Vorhabens begrenzt 
ist und eine Höchstbetragsbegrenzung beinhaltet, fallen 
die entsprechenden Auftragssummen mindestens doppelt 
so hoch aus. Laut Beispielrechnung für die Maßnahme 
„Kreativbrief“ löste jeder Euro der Fördersumme Aufträge 
von 2,70 Euro in Leipzig aus.

Mittelstandsförderprogramm 
verbessert Wachstumschancen

Mittelabruf
 �2016: 440.000 Euro (geplant)
 �2017: 600.000 Euro (geplant)

Weitere Arbeitsplätze schaffen,  
Wachstum anregen
14 der 51 geförderten Unternehmen im Bereich Bestands- 
pflege schufen zusätzliche Arbeitsplätze. Ausgelöst vom 
Mittelstandsprogramm stieg die Zahl der Mitarbeiter von 
312 auf 330 (+5,8 Prozent). Die gesamte SV-pflichtige Be-
schäftigung in Leipzig nahm im genannten Zeitraum um 
4,9 Prozent zu. 21 Unternehmen kamen in den Genuss von 
Gründungsförderung.
Fünf Unternehmen aus dem Bereich der Ansiedlungsför-
derung wollen in Leipzig 46 Arbeitsplätze schaffen. Insge-
samt trug das Mittelstandsprogramm damit zu 106 weite-
ren Arbeitspätzen in Leipzig bei.

Das Mittelstands- 
förderprogramm 
umfasst drei Linien:

1. Ansiedlungsförderung 
	  �Ansiedlung in Leipzig

2. Bestandsförderung 
	  �Transfer kreativer Ideen
	  �wachstumsbedingte 

Standortentwicklung
	  �Managementhilfe
	  �Innovationen in KMU
	  �Erschließen neuer Märkte 

(Messeförderung)
	  �Testen eines E-Fahrzeugs im 

betrieblichen Alltag
	  �Einführung eines 

Qualitätsmanagementsystems
	  �lokaler Technologietransfer
	  �Gutachten überregionales 

Wachstum/Neustrukturierung
	  �Gutachten Betriebsübergang
	  �Gutachten Krisenbewältigung

3. Gründungsförderung 
	  �Meistergründungsprämie
	  �innovative Gründer
	  �Mitarbeiterförderung  

für Gründer
	  �Prämie für innovative Gründer
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Ihre Ansprechpartner

Stadt Leipzig
Referat Internationale 
Zusammenarbeit
Dr. Gabriele Goldfuß
Martin-Luther-Ring 4–6
04109 Leipzig
Tel.: 0341 1232066 
E-Mail: international@leipzig.de
www.leipzig.de/international

Leipzigs Partnerstädte
 �Addis Abeba, Äthiopien
 �Birmingham, Großbritannien
 �Bologna, Italien
 Brünn, Tschechische Republik
 �Frankfurt am Main, Deutschland
 �Hannover, Deutschland
 �Herzliya, Israel
 �Houston (Texas), USA
 �Kiew, Ukraine
 �Krakau, Polen
 �Lyon, Frankreich
 �Nanjing, China
 �Thessaloniki, Griechenland
 �Travnik, Bosnien-Herzegowina

sowie Stadtteilpartnerschaften
 �Althen-des-Paluds, Frankreich
 �Pays des Herbiers, Frankreich

Konsularische Vertretungen  
und internationale Kulturinstitute
Generalkonsulate
 �Russische Föderation
 �Vereinigte Staaten von Amerika

Honorarkonsulate
 �Bosnien-Herzegowina
 �Costa Rica
 �Demokratische Republik Kongo
 �Frankreich
 �Italien
 �Kosovo
 �Liberia
 �Mongolei
 �Norwegen
 �Polen
 ��Rumänien
 �Schweden
 �Slowakische Republik
 �Sri Lanka
 �Ukraine

internationale Kulturinstitute
 �Institut français Leipzig
 �Konfuzius-Institut Leipzig
 �Polnisches Institut Berlin, Filiale 
Leipzig

Kommunale 
Projektpartnerschaften
 �Gwangju, Korea
 �Ho-Chi-Minh-Stadt, Vietnam
 �Lemberg, Ukraine
 �Moskau, Russische Föderation

Grenzenlose Zusammenarbeit 

Delegation des Stadtrats besucht Brüssel

Bonjour Lyon – Hochkultur trifft Hightech

Die Kooperation mit den Nachbarländern Sachsens ist für 
die Stadt Leipzig ein zentrales Anliegen. Ihr Ziel ist die 
immer engere Verflechtung von Politik, Wirtschaft, Kultur 

Als Meilenstein der intensiven kulturellen Zusammenar-
beit zwischen den Partnerstädten Leipzig und Lyon und 
zur Förderung der Bekanntheit der Musikstadt Leipzig 
wurde die Saison 2016/2017 des renommierten „Festival 
de la musique baroque“ mit zwei Konzerten des Thoma-

und Gesellschaft in einem prosperierenden Großraum 
im Herzen Europas. Leipzig hat sich in den vergangenen 
Jahren zum Kompetenzzentrum für Mittel- und Osteu-
ropa entwickelt. Neben den Partnerstädten Brünn und 
Krakau unterhält die Stadt regelmäßige Beziehungen zu 
Wroclaw/Breslau, Gdansk/Danzig, Warschau und Prag. 
Dabei werden europäische Netzwerke, Roadshows, Mes-
sen, die Kontaktnetze der deutschen Botschaften, Gene-
ralkonsulate, Stiftungen, der Hochschulen und weiterer 
Partner in den genannten Städten für die Projektzusam-
menarbeit in vielfältiger Weise genutzt. Leipzig stellte 
sich auf dem Sommerfest der Vertretung des Freistaates 
Sachsen in Prag vor und entsandte zahlreiche Ensembles 
in die Europäische Kulturhauptstadt 2016, Wroclaw.

20 Vertreter der Ratsfraktionen sowie Führungskräfte 
der Verwaltung diskutierten unter Leitung von Oberbür-
germeister Jung und Bürgermeister Hörning in der euro-
päischen Hauptstadt Brüssel aktuelle Europa-Fragen mit 
kommunalem Bezug. Im Mittelpunkt standen die Regio-
nalförderung, die europäische Migrationspolitik sowie 
die Freiheit der Medien. Leipzig ist seit 2015 Sitz des 

Leipzig pflegt intensive Kontakte in 
die globale Wirtschaftswelt

Europäischen Zentrums für Presse- und Medienfreiheit. 
In den Gesprächen in der EU-Kommission, dem Europäi-
schen Parlament und der Vertretung des Freistaates Sach-
sen wurden den anwesenden hochrangigen Vertretern die 
umfangreichen Leipziger Erfahrungen vermittelt. Von der 
Verwaltungsspitze bis hin zu zahlreichen Mitarbeitern der 
Stadtverwaltung ist Leipzig im Netzwerk Eurocities aktiv. 

Das niederländische Königspaar besuchte Leipzig im Februar 2017. Zweck dieses Arbeitsbesuches war die Vertiefung der  
Handels- und Investitionsbeziehungen. Darüber hinaus ging es um kulturelle, historische und gesellschaftliche Entwicklungen.

nerchors eröffnet. An das zweite Konzert schloss sich der 
Empfang zum „Tag der Deutschen Einheit“ an. Die Leipzi-
ger Delegation nutzte ihren Aufenthalt in Lyon zur Pflege 
und Vertiefung bestehender Firmen- und Wissenschafts-
kontakte. 
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Den Weltmarkt fest im Blick 

Präzise wie ein  
Schweizer Uhrwerk

Attraktiv wie die  
japanische Industrie

Dynamisch wie die 
vietnamesische Wirtschaft
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Aus Anlass der Eröffnung der interaktiven Licht-Klang-In-
stallation „25 Her(t)z“ im September 2017 in Zürich führte 
Wirtschaftsbürgermeister Uwe Albrecht Gespräche mit 
wichtigen Partnern aus der Schweizer Wirtschaft. Die 
Kontakte in der Schweizer Wirtschaftsmetropole, aber 
auch in Basel und im Kanton Bern dienten dem Erfah-
rungsaustausch und der Weiterentwicklung der Beziehun-
gen. Die Schweizer Seite zeigte großes Interesse an den 
Bereichen Gesundheitswirtschaft und Biotechnologie, 
aber auch an der Automobil- und Zulieferindustrie. Ende 
2017 kommt sie zu einem Gegenbesuch nach Leipzig.

Gefestigte 
Kooperationen  
mit Vietnam

Vom 19. bis 20. Juni 2017 besuchte 
der Vorsitzende des Volkskomitees 
aus Ho-Chi-Minh-Stadt mit einer 
zwanzigköpfigen Delegation 
Leipzig. Neben dem Eintrag in das 
Goldene Buch der Stadt Leipzig in 
Anwesenheit von Oberbügermeister 
Burkhard Jung stand ein 
umfangreiches Wirtschaftsforum 
auf der Leipziger Messe auf dem 
Programm.

Die Leipziger Wirtschaftsförderung knüpft ein immer en-
geres Kontaktnetz mit internationalen Firmen und Organi-
sationen. Unternehmerreisen auf ausländische Zielmärkte 
fördern den maßgeschneiderten Informationsaustausch.

Die seit zehn Jahren bestehenden engen Wirtschafts-
kontakte der Stadt Leipzig in verschiedene japanische 
Metropolen werden 2017 fortgeführt und ausgebaut. 
Bürgermeister Uwe Albrecht besuchte Ende April mit 
einer Leipziger Delegation die Städte Tokio, Nagoya, 
Osaka, Kobe und Toyohashi. Im Gegenzug sind mehrere 
Wirtschaftsdelegationen aus Fernost in der Messestadt 
zu Gast. Japan war 2017 Partnerland der internationalen 
Leipziger Fachmesse TerraTec. Außerdem absolvieren 
58 Studenten aus vier japanischen Universitäten einen 
vierwöchigen Sprachintensivkurs am Sprach- und Fort-
bildungsinstitut interDaF der Leipziger Universität. Die in-
terDaF-Lektoren werden durch Japanologiestudenten der 
Universitäten Leipzig und Halle und erstmals auch durch 
die Deutsch-Japanische Gesellschaft Leipzig in Sachsen 
(DJG) unterstützt.

Im Juni 2017 besuchten drei Delegationen aus Ho-Chi-
Minh-Stadt und aus der Provinz Soc Trang im Mekong- 
Delta die Stadt Leipzig, um mit hiesigen Firmen und Wis-
senschaftseinrichtungen konkrete Kooperationsprojekte 
zu entwickeln. Zum Besuchsprogramm zählte außerdem 
ein Wirtschaftsforum mit 80 Teilnehmern auf der Leipzi-
ger Messe. Es gelang, die Verbindungen zu Ho-Chi-Minh-
Stadt und zu ehemaligen vietnamesischen Studierenden 
der Universität Leipzig, die bis in die 1970er-Jahre zurück-
reichen, auf eine neue Grundlage zu stellen. Die Koopera-
tion zwischen beiden Städten soll über die bestehenden 
Themenfelder Kultur, Bildung und Wissenschaft hinaus 
perspektivisch auf Themen wie fairer Handel, Biodiver-
sität, den Zoo sowie Sport und Stadtentwicklung aus-
gedehnt werden. 2018 will die Stadt Leipzig ein Büro im 
neuen Deutschen Haus in Ho-Chi-Minh-Stadt beziehen. 

Oberbürgermeister  
von Houston zu Besuch

Im Vorfeld des Jubiläums „25 Jahre Städtepartnerschaft 
Leipzig – Houston“ hat im Juli 2017 eine Delegation aus 
der Partnerstadt unter der Leitung des Oberbürgermeis-
ters von Houston, Herrn Sylvester Turner, Leipzig besucht. 
Zentrale Themen des Besuchs waren Stadtentwicklung, 
Kreativindustrie, Tourismus und wirtschaftliche Entwick-
lung. 
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Infokanäle machen Leipzig bekannt
Die Globalisierung der Wirtschaft schreitet voran und da-
mit gewinnt der Wettbewerb der Kommunen um die An-
siedlung von Investoren und die Schaffung neuer Arbeits-
plätze an Intensität. Überzeugende Standortwerbung 
wird immer wichtiger für die professionelle Vermarktung 
eines Wirtschaftszentrums sowie für die Akquisition von 
Investoren.

Internetangebote 
Das Internet gehört heute zu den wichtigsten Informa-
tions- und Kommunikationsmedien. Für das Amt für Wirt-
schaftsförderung ist es ein unverzichtbares Instrument 
der Öffentlichkeitsarbeit sowie der Investorenakquisition. 
Die Wirtschaftsförderung konzipiert und aktualisiert meh-
rere Internetanwendungen, die auf die hohen Ansprüche 
und den differenzierten Informationsbedarf der einzelnen 
Zielgruppen innerhalb der Wirtschaft zugeschnitten sind.

Informationen und Dienstleistungen für 
Unternehmer unter www.leipzig.de
Das Amt für Wirtschaftsförderung informiert umfassend 
zum Wirtschaftsstandort Leipzig, zur Clusterstrategie 
der Stadt Leipzig sowie zur Gründungsförderung. Eine 
tägliche Berichterstattung über News und Events zu den 
Themen Wirtschaft und Beschäftigung der Stadt Leipzig 
ergänzt das Angebot. Ein ausführlicher Unternehmensser-
vice informiert u. a. zu Ausschreibungen und zum Mittel-
standsförderprogramm.

www.wirtschaftsregion-leipzig-halle.de
Der neue Webauftritt schreibt die langjährige Zusammen-
arbeit der Wirtschaftsförderer in der Region Leipzig/Halle 
fort, die im Jahr 2005 mit dem Projekt Immosis begann 
und interessierten Investoren einen schnellen Zugriff auf 
Datenbanken mit dezentral eingepflegten und aktuali-
sierten Angaben zu Gewerbeflächen und Hallenobjekten 
ermöglicht. Immosis wurde nunmehr in das neue Inter-
netportal integriert. 

www.energiemetropole-leipzig.de
Der seit 2008 bestehende Internetauftritt des Clusters 
Energie & Umwelttechnik wurde im Jahr 2015 komplett 
überarbeitet und für eine optimale mobile Ansicht an-
gepasst. Im Rahmen des Relaunchs der Website erhielt 
das Netzwerk Energie & Umwelt e. V. einen eigenen 
Internetauftritt (neu.energiemetropole-leipzig.de) unter 
dem Dach der Energiemetropole Leipzig. Auch die Inhalte 
wurden strukturell und redaktionell überarbeitet. Neben 
den besonders stark nachgefragten Rubriken Kalender, 
Nachrichten und Branchenbuch wurde ein neuer Schwer-
punkt auf die Themen Bildung, Bioenergie, Elektromobili-
tät, Energieeffizienz, Händler & Dienstleister, Solar sowie 
Umwelt & Wasser gelegt.

www.kreativwirtschaft-leipzig.de
Die Website des Clusters Medien- & Kreativwirtschaft 
dient als zentrales Kommunikationsmittel der Kontakt-
stelle und stellt Informationen aus der und für die Kre-
ativwirtschaft gebündelt zur Verfügung. Die Akteure des 
Clusters können die Plattform über Blogbeiträge, das 
Posten von Veranstaltungen und über Einträge in den 
Almanach der Akteure aktiv mitgestalten.Expo Real

Die Städte Leipzig und Moskau 
sehen gute Chancen für eine 
Vertiefung und Erweiterung 
ihrer langjährigen, vielseitigen 
Zusammenarbeit auf den 
Gebieten des Bauwesens und 
der Kommunalwirtschaft. So 
lautete der Grundtenor eines 
ausführlichen Arbeitstreffens des 
Bürgermeisters für Wirtschaft 
und Arbeit, Uwe Albrecht, mit 
dem Minister für Bauwesen und 
kommunale Wohnungswirtschaft 
der Russischen Föderation, Michail 
Men, anlässlich der Expo Real 2016.
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Öffentlichkeitswirksam beteiligt sich das Amt für Wirt-
schaftsförderung an zahlreichen nationalen und internati-
onalen Fachmessen. Gemeinschaftsstände mit ortsansäs-
sigen Firmen stehen im Marketingplan.
Clusterspezifisch:
 �Terratec und Enertec  
(Cluster Energie & Umwelttechnik)
 �OT-World  
(Cluster Gesundheitswirtschaft & Biotechnologie)
 �Intec und Z – die Zuliefermesse  
(Cluster Automobil- & Zulieferindustrie)
 �Transport Logistic (Cluster Logistik)
 �Buchmesse  
(Cluster Medien- & Kreativwirtschaft)

Ergänzend:
 �Expo Real, internationale Fachmesse  
für Gewerbeimmobilien und Investitionen
 �Mittelständischer Unternehmertag Deutschland (MUT)

Messen – im Kontakt  
mit dem Weltmarkt
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Ihre Ansprechpartner

Metropolregion Mitteldeutschland 
Management GmbH
Jörn-Heinrich Tobaben, 
Geschäftsführer
Reinhard Wölpert,  
Geschäftsführer
Schillerstraße 5, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 6001618
E-Mail: info@mitteldeutschland.com
www.mitteldeutschland.com

Invest Region Leipzig GmbH
Michael Körner,  
Geschäftsführer
Markt 9, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 26827770
E-Mail: �info@invest-region-leipzig.de 
www.invest-region-leipzig.de

In vielen Kooperationen entwickelt die Metropolregion 
Mitteldeutschland Projekte zur nachhaltigen Steigerung 
von Innovation und Wettbewerbsfähigkeit in Mittel-
deutschland. In diesen Projekten geht es immer darum, 
Stärken weiterzuentwickeln und mit kreativen Ideen die 
Zukunft in der Region verantwortungsvoll mitzugestalten. 
Sie versteht sich damit als ein engagierter Treiber für eine 
lebens- und erlebenswerte Wirtschafts-, Wissenschafts- 
und Kulturregion. Mit der Projektgruppe „Innovation im 
Revier“ verfolgt sie einen zukunftsorientierten Innovati-

Gute Nachbarn – feste Partner

Europäische Metropolregion Mitteldeutschland e. V.

Unternehmen gewinnen, Fachkräfte begeistern –  
gut beraten mit der Invest Region Leipzig GmbH

onsprozess im Sinne eines aktiven Strukturwandels und 
einer länderübergreifenden Regionalentwicklung im Mit-
teldeutschen Braunkohlerevier. Zur Förderung der Elek- 
tromobilität in Mitteldeutschland trägt die Projektgruppe 
„Elektromobilität“ bei, um Kompetenzen und Know-how 
der Region zu bündeln sowie den regionenweiten Infor-
mationsfluss zu koordinieren. Ziel sind der konzertierte 
und effiziente Ausbau der Ladeinfrastruktur sowie die 
Etablierung eines einheitlichen, nutzerorientierten Zu-
gangs- und Abrechnungssystems.

Für die Invest Region Leipzig GmbH, die Akquisitions- und 
Ansiedlungsgesellschaft der Stadt Leipzig, der IHK zu Leip-
zig sowie der Landkreise Leipzig und Nordsachsen, war 
2016 ein erfolgreiches Jahr. Das Team begleitete mehr 
als 20 Unternehmensansiedlungen. Um diesen erfolgrei-
chen Kurs in 2017 fortzusetzen, plant die Gesellschaft die 
Präsenz auf mehr als 30 Messen im In- und Ausland. Die 
Akquiseaktivitäten richten sich dabei unverändert auf die 
DACH-Region und den US-amerikanischen Markt. Darüber 
hinaus werden in 2017 der polnische und britische Markt 
aktiv er- und bearbeitet. Neben reinen Messeakquisebe-
suchen und bewährten Messebeteiligungen, wie z. B. auf 
der Expo Real in München und der MEDICA in Düsseldorf, 
betreuen die Mitarbeiter internationale Wirtschaftsdele-
gationen sowie Unternehmensbesuche vor Ort und moti-
vieren mit verschiedenen PR- und Marketingmaßnahmen 
Fachkräfte für die Region.

Vorstandsmitglieder Europäische 
Metropolregion Mitteldeutschland 
e. V., v. l.: Oliver Fern  
(Vorstand LBBW Sachsen Bank),
Markus Kopp (Vorstand Mittel- 
deutsche Airport Holding),  
Frank Bannert  
(Landrat Landkreis Saalekreis),
Burkhard Jung (Oberbürgermeister 
der Stadt Leipzig und 1. Vorsitzen-
der des Vorstandes),
Michaele Sojka (Landrätin Landkreis 
Altenburger Land),
Reinhard Kroll  
(2. Vorsitzender des Vorstandes),
Klaus Papenburg (Geschäftsführer 
GP Günter Papenburg AG),
Dr. Bernd Wiegand (Oberbürger-
meister der Stadt Halle/Saale)
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Fachkräfte von morgen
Positive Entwicklung der Beschäftigungsbilanz
Leipzig hat von seiner Anziehungskraft auf Unterneh-
men und Arbeitskräfte gleichermaßen nichts eingebüßt. 
Das zeigt sich auch von der guten Entwicklung der sozi-
alversicherungspflichtig Beschäftigten. Mit einem Plus 
von 7 242 im Jahresvergleich wurde der positive Trend 
der vergangenen Jahre fortgesetzt. Zeitgleich konn-
te die Arbeitslosenquote auf 7,6 Prozent im Juni 2017 
gesenkt werden. Im Juni 2016 betrug die Quote noch  
8,7 Prozent. Um den Wirtschaftsunternehmen auch in Zu-
kunft die erforderlichen Fachkräfte zur Verfügung zu stel-
len, hat die Stadt Leipzig gemeinsam mit den regionalen 
Partnern ihren Fokus auf die Entwicklung der Fachkräfte 
von morgen gelegt.

„Schau rein!“ – Unternehmen öffnen sich für 
wissensdurstige Schüler
Fachkräftesicherung beginnt schon in der Schule, indem 
Unternehmen und Schüler erste Kontakte aufbauen. Bei 
„Schau rein! – Woche der offenen Unternehmen Sach-
sen“ vom 13. bis 17. März 2017 ermöglichten sächsische 
Unternehmen interessierten Jugendlichen authentische 
und praxisnahe Einblicke in Ausbildungsmöglichkeiten, 
Arbeitsabläufe und berufliche Anforderungen im Unter-
nehmen. „Schau rein!“ 2017 ist in Leipzig mit einer Re-
kordbeteiligung von 74 Unternehmen und 815 Schülern zu 
Ende gegangen. 
Erstmals hatte die Stadt Leipzig 2017 einen mit 1.000 Euro 
dotierten Preis für Leipzigs „Beste Schau rein! Schule“ 
ausgelobt, der an die Heinrich-Pestalozzi-Oberschule über-
geben wurde. Die Urkunde für das beste Leipziger Unter-
nehmen ging an die IMS Kommunikationstechnik GmbH. 
Auch im kommenden Jahr wird sich Leipzig vom 12. bis  

Seit nunmehr fünf Jahren leistet 
die Joblinge gAG in Leipzig gut 
Arbeit, um junge Menschen 
mit schwierigen Lebenswegen 
in geregelte Beschäftigung zu 
integrieren. Bisher haben mehr als 
450 junge Menschen am Programm 
teilgenommen, von denen 258  
in Ausbildung bzw. Arbeit 
übergegangen sind.

Ihre Ansprechpartner

Stadt Leipzig
Referat für Beschäftigungspolitik
Dr. Heike von der Bruck
Referatsleiterin
Tel.: 0341 1235870
E-Mail: beschaeftigung@leipzig.de

17. März an „Schau rein!“ beteiligen. Darüber hinaus 
finden Schulen in der gemeinsam mit dem Leipziger Ar-
beitskreis SCHULEWIRTSCHAFT initiierten Kooperati-
onsdatenbank „Partner Unternehmen Leipzig“ Angebote 
der regionalen Wirtschaft für eine Zusammenarbeit im 
Rahmen der Berufsorientierung (www.leipzig.de/berufs-
orientierung). Die Praxisangebote der Unternehmen sind 
vielfältig und erstrecken sich von Betriebsbesichtigungen 
über die Vorstellung von Ausbildungsberufen und Anforde-
rungen, Praktika und Ferienjobs bis hin zu Patenschaften 
oder Unterstützung bei Unterrichtsthemen, Projekten und 
Facharbeiten. Schüler lernen so frühzeitig die Berufs- und 
Arbeitswelt kennen.

Fachkräfteallianz Leipzig –  
den Arbeitsmarkt der Zukunft im Blick
Demografischer und digitaler Wandel verändern die Ar-
beitswelt. Die aus Mitteln der Stadt Leipzig und des Säch-
sischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr finanzierten Projekte, orientieren schon jetzt auf die 
neuen Herausforderungen. Insgesamt zeigen die im ersten 
Förderjahr begonnenen zwölf Projekte wie facettenreich 
das Spektrum einer regionalen Fachkräftesicherung sein 
kann. 
Die Projekte wecken Begeisterung für technische Berufe 
und MINT, beispielsweise durch die Robotik Stadtmeister-
schaften, das „Roberta Zentrum“ – Lernen mit Robotern 
und Angeboten der Inspirata. Weitere Vorhaben konzen-
trieren sich auf die Verbesserung von Schulabschlüssen, 
die Kooperation von Hochschule und Wirtschaft sowie die 
Integration von Jugendlichen in den Arbeitsmarkt. Insge-
samt konnten bisher rund 970.000 Euro aus der sächsi-
schen Förderung für Leipzig eingeworben werden. 
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Die IMS Kommunikations- 
technik GmbH wurde am 9. Juni 
2017 als das beste Leipziger
Unternehmen im Rahmen der 
Aktion „Schau rein!“ durch 
Wirtschaftsbürgermeister Uwe 
Albrecht ausgezeichnet.
(siehe Foto unten links)
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BMW investiert 200 Millionen Euro
Der Autobauer BMW will nach eigenen Angaben  
200 Millionen Euro in sein Leipziger Werk investieren. 
Ziel sei unter anderem eine flexiblere Produktion für kom-
mende Fahrzeuggenerationen. Die Baumaßnahmen sollen 
Anfang 2018 beginnen.

AeroLogic erweitert seine Flotte
AeroLogic, das Joint Venture von Lufthansa Cargo und 
DHL Express, erweitert seine Interkontinental-Frachter-
flotten auf insgesamt neun Boeing 777F. Durch das neue 
Flugzeug werden 20 zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen.

Bucher Emhart Glass bündelt  
Vertrieb und Service
Ende 2016 eröffnete das Schweizer Unternehmen Bucher 
Emhart Glass ein neues Vertriebs- und Servicezentrum 
für Nordeuropa sowie für die Koordination aller Kun-
denprojekte weltweit. Zudem bildete die Division unter 
demselben Dach ein Kompetenzzentrum für Inspektions-
maschinen, das auf die Märkte Europa, Mittlerer Osten 
und Afrika ausgerichtet ist.

USM Haller zieht nach Leipzig um
Der Schweizer Büromöbelhersteller USM Haller verlegt 
seine Montage aus Baden-Württemberg nach Leipzig. 
Räume im Norden der Stadt sind angemietet. Bis 2018 
sollen der Umzug abgeschlossen sein und 300 Jobs neu 
entstehen mit der Perspektive einer weiteren Aufsto-
ckung.

Wertpapierdruckerei erweitert Leipziger Werk
Giesecke & Devrient hat im September 2016 ein neues 
Gebäude in Leipzig in Betrieb genommen und damit einen 
zweistelligen Millionenbetrag investiert. Der Banknoten-
druck der Firma in Deutschland ist nun komplett in der 
Messestadt konzentriert.

Generali Deutschland baut neue Dependance
Die Generali in Deutschland startete am 1. Oktober 2016 
den operativen Betrieb ihres neuen Standorts in Leipzig. 
Mit rund 30 Mitarbeitern nahm der zweitgrößte deutsche 
Erstversicherer seine Arbeit auf. Bis Mitte 2017 schafft 
das Unternehmen insgesamt rund 100 Arbeitsplätze am 
neuen Standort. „Die Stadt Leipzig hat sich bei der Stand-
ortauswahl nach den Kriterien Arbeitsmarkt, Immobilien 
und Infrastruktur durchgesetzt“, resümierte Dr. Robert 
Wehn, Vorsitzender der Geschäftsführung der GDS.

Bosch eröffnet Standort für 
Unternehmensdienstleistungen
Der Stuttgarter Elektronikspezialist Bosch eröffnete im 
Mai 2016 einen Standort für Unternehmensdienstleistun-
gen in Leipzig. Die Tochterfirma Bosch Service Solutions 
errichtete somit ihren vierten deutschen Standort. Rund 

Der mitteldeutsche Tele-
kommunikationsdienstleister 
HL komm, ein Unternehmen der 
Tele Columbus Gruppe, hat mit 
einem offiziellen Spatenstich 
den symbolischen Bauauftakt 
für das neue Rechenzentrum im 
Gewerbegebiet Leipzig-Lindenau 
begangen. 
Abgebildete Personen (v. l. n. r.): 
Knut Krause, Martin Seidenglanz, 
Frank Brand, Frank Posnanski,  
Uwe Albrecht, Richard Fahringer, 
Erik Dähne, Alexander Bakker.

200 Arbeitsplätze sollen geschaffen werden. Geplant ist 
ein weiterer Ausbau in den kommenden Jahren.

HL komm errichtet Rechenzentrum 
Leipzig bekommt ein neues Rechenzentrum. Die HL komm 
baut 2017 in Lindenau den ersten Teil eines Großprojekts. 
Mit dem Data Center soll ein bedeutender deutscher In-
ternetknoten entstehen. Mittelständische Unternehmen 
können in einer Hochsicherheitsumgebung ihre IT-Infra-
struktur betreiben und Speicherkapazitäten unter deut-
scher Datenhoheit nutzen.
Die Anlage wird die Anforderungen des TÜViT Level 3 
für hohen Schutzbedarf und vollständige Redundanzen 
kritischer Versorgungssysteme mit mehrfach ausgelegten 
Klima- und Stromzuführungen sowie eigener Notstrom-
anlage übererfüllen. Der IT-Grundschutz wird auf Basis 
der ISO-27001-Zertifizierung gewährleistet und ein PUE- 
Faktor von 1,3 angestrebt. Die dafür benötigte Stromver-
sorgung wird zu 100 Prozent aus regenerativen Energie-
quellen bereitgestellt.

IT2 Solutions baut Standort Leipzig aus
Das Softwarehaus IT2 Solutions AG baut seinen Standort 
in Leipzig aus. Drei Millionen Euro sollen in einen Neubau 
in Heiterblick im Nordosten der Stadt fließen.

Telekom baut neues Bürogebäude 
Ein viergeschossiger und hochmoderner Bürokomplex der 
Deutschen Telekom wird in den kommenden Monaten 
auf dem Grundstück an der Brandenburger Straße/Hans- 
Poeche-Straße auf dem Gewerbeareal am Leipziger 
Hauptbahnhof entstehen.

Verivox eröffnet Niederlassung 
Das international agierende Unternehmen Verivox mit 
Zentrale in Heidelberg baut seit August 2016 in Leipzig 
ein neues Reisevergleichsportal mit 20 Mitarbeitern auf. 
Perspektivisch soll die Niederlassung weitere Unterneh-
mensbereiche verantworten.
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Investoren schätzen Leipzig
Der Investitionsstandort Leipzig übt weiterhin hohe Anzie-
hungskraft auf Unternehmen unterschiedlicher Größen-

klassen aus. Die folgende Auswahl listet Ansiedlungs- 
und Erweiterungsinvestitionen der jünsten Zeit auf. 
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Finanzflüsse für eine  
starke regionale Wirtschaft

Chemnitz Dresden Leipzig
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Investitionen gesamt (TEUR)
Investitionen förderf. (TEUR)

Arbeitsplätze neu
Arbeitsplätze gesichert

Zuschuss (TEUR)
EFRE-Anteil am 
Zuschuss (TEUR)

GRW-Förderung der gewerblichen Wirtschaft
ohne stornierte bzw. vollständig zurückgeforderte Vorhaben, Stand: 15.06.2017, 01.01.1990–31.12.2016
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GRW-Förderung der wirtschaftsnahen Infrastruktur
01.01.1990–31.12.2016
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Projektbezogene und einzelgewerbliche Förderung

Prioritäres Ziel der öffentlichen Förderung im Rahmen 
der „Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GRW) ist es, neue Arbeitsplätze zu 
schaffen sowie wettbewerbsfähige zu sichern. Finanziell 
unterstützt werden private gewerbliche Investitionen und 
Maßnahmen der wirtschaftsnahen Infrastruktur. Die Er-
richtung und der Ausbau von Kapazitäten werden ebenso 

gefördert wie die Diversifizierung der Produktion bzw. die 
grundlegende Änderung des gesamten Produktionsver-
fahrens und die Verbesserung der regionalen Infrastruk-
turausstattung. Dies alles trägt wirksam dazu bei, endo-
gene regionale Entwicklungspotenziale zu erschließen. 
Im Rahmen der Förderung werden kleine und mittlere 
Unternehmen bevorzugt.

Standortentwicklung

Eine Reihe von Bestandsunternehmen trat in der Vergangenheit an die Verwaltungsspitze mit 
dem Wunsch heran, die Zuständigkeit in allen Fragen der Standortsicherung und -entwicklung 
zu bündeln. Daraufhin wurde entschieden, dass das Amt für Wirtschaftsförderung Lösungen 
aus einer Hand anbietet. Sie zeigen sich darin, dass die Wirtschaftsförderung auch die Aufgabe 
eines Bauherrenamtes in allen Fragen der weiteren Entwicklung des BMW Werks übernimmt. 
Diese konzentrierte Herangehensweise bietet Vorteile für zügige Investitionsentscheidungen.



59Wirtschaftsbericht 2017
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Förderung von Forschung und Technologie

Erneuerung des Industriestammgleises zum Industriepark Nord

Das Investitionsvorhaben zur Erneuerung des Indus- 
triestammgleises unter Zuhilfenahme von GRW-Infra- 
Fördermitteln steht beispielhaft für den gebündelten Ansatz 
der Wirtschaftsförderung. 2014 wurde über eine Million 
Euro in die Erneuerung der Leit- und Signaltechnik und zur 
Sanierung eines Bahnüberganges investiert, zu 75 Prozent 
über GRW-Infra. Die drei Kilometer lange Anschlussbahn 
führt zum BMW Werk Leipzig und zu einigen Zulieferern. 
Der Gleisanschluss fungiert als Einbindungsstück einer 
Lieferstrecke von BMW bis nach China. Die positiven An-

Förderung von Forschung und Technologie 2016 (TEUR)
Leipzig, Stadt Sachsen, gesamt

Bewilligungsvolumen gesamt 21.692,52 249.739,11
davon:
  �Forschungsinfrastruktur und Forschungsprojekte 4.273,79 63.273,59
  FuE-Projekte (Einzel und Verbund) 6.321,27 92.131,90
  HORIZON-Prämie 14,47 31,45
  InnoExpert 1.689,70 7.862,31
  InnoTeam 3.911,25 21.716,51
  Innovationsprämie 100,88 2.086,98
  Innovative Energietechnik 2.102,35 15.192,67
  KETs-Pilotlinien 0 21.306,19
  Nachwuchsforschergruppen und Promovierende 2.823,43 20.012,49
  Sonstige Technologieprogramme 0 1.312,12
  Technologietransfer 180,41 3.527,81
  Transferassistent 274,97 1.285,09

Quelle: Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr.

Als regionaler Kapitalgeber begleiten die S-Beteiligun-
gen Leipzig die Visionen und Ziele mittelständischer 
Unternehmen. Ca. 70 Millionen Euro (Stand: 31.12.2016) 
investierten die S-Beteiligungen seit 1999 in den mittel-
deutschen Wirtschaftsraum, davon im Jahr 2016 rund 
vier Millionen Euro. Mehr als 120 Unternehmen konnten 
dadurch bereits ihre Gründungs- und Wachstumspläne 
verwirklichen. 
Aktuell sind die S-Beteiligungen an Unternehmen mit 
ca. 1 900 Beschäftigten beteiligt. Neben ihrem finanziel-
len Engagement stehen die S-Beteiligungen den Unter-
nehmern in Fragen der strategischen Beratung und des 
Controllings mit ihrem Know-how sowie einem starken 
Partnernetzwerk zur Seite. 

siedlungsentscheidungen im Nordraum der Stadt Leipzig, 
die zunehmende Fertigungstiefe der angesiedelten Unter-
nehmen und ihrer Zulieferer, verbunden mit der Schaffung 
zahlreicher Arbeitsplätze (z. B. DHL, BMW, Porsche, Ama-
zon, Logistikpark Leipzig – ehem. Quelle), beschleunigen 
die positive wirtschaftliche Entwicklung und schaffen 
Voraussetzungen für deren Vertiefung. Zur weiteren Stär-
kung der industriellen Basis ist es erforderlich, zukünftige 
Entwicklungen mit zentralen Maßnahmen zur Verbesserung 
der Standortqualität zu flankieren.

Die Beteiligungshöhe für Finanzierungen von Wachs-
tumsunternehmen mit tragfähigem Geschäftsmodell 
und innovativen Ideen beträgt zwischen 500 und 2.500 
TEUR. Weiteres Kapital investieren die S-Beteiligungen 
in Zusammenarbeit mit ihren Kooperationspartnern. Sie 
engagieren sich als Managementpartner für den TGFS 
(Technologiegründerfonds Sachsen) und den WMS 
(Wachstumsfonds Mittelstand Sachsen plus). Mit diesen 
Risikokapitalfonds stärken sie das Eigenkapital junger, 
innovativer und technologieorientierter Unternehmen so-
wie des wachstumsorientierten Mittelstands.

Der Freistaat Sachsen unterstützt Unternehmen, Hoch-
schulen und Forschungseinrichtungen bei Forschung, Ent-
wicklung und Technologietransfer mit verschiedenen För-
derprogrammen. Neben den bekannten Programmen der 
Forschungs- und Technologieförderung (finanziert aus Mit-
teln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung –  
EFRE und des Freistaates Sachsen) steht sächsischen 
Unternehmen die Technologieförderung des ESF (Europä-
ischer Sozialfonds) mit den Fördergegenständen „InnoEx-
pert“, „InnoTeam“ und „Transferassistent“ zur Verfügung. 
Mit diesen Programmen unterstützt Sachsen vor allem 
KMU bei der Einstellung und Beschäftigung von Personal 
zur Bearbeitung von FuE-Themen, zur Einführung eines 
betrieblichen Innovationsmanagements oder zur Lösung 
von Technologietransferaufgaben.
Darüber hinaus setzt Sachsen die Förderung der Nach-
wuchsforschergruppen bzw. Promovierender an den 
staatlichen Hochschulen aus ESF-Mitteln fort. Mit der 
Unterstützung von Nachwuchsforschergruppen möchte 
Sachsen akademische Nachwuchskräfte im Rahmen der 
gemeinsamen Forschungsarbeit zum Wissenstransfer 
befähigen bzw. akademische Nachwuchskräfte durch For-
schungsarbeit qualifizieren.
Im Jahr 2016 hat Sachsen in den angegebenen Förder-
programmen für insgesamt 787 Projekte Zuschüsse i. H. v. 

rund 249,7 Millionen Euro bewilligt. Darunter sind 116 
Projekte von Unternehmen, Hochschulen, außeruniver-
sitären Forschungseinrichtungen und weiteren Zuwen-
dungsempfängern, die in der Stadt Leipzig tätig sind.

Breitbandausbau

Die Stadt Leipzig ist noch 
nicht flächendeckend mit einer 
Breitbandgeschwindigkeit von 
mindestens 30 Mbit/s erschlossen. 
Förderungen von Bund und Land 
sollen es zukünftig ermöglichen, 
leistungsfähige Breitbandnetze 
auch in die Stadtgebiete zu bringen, 
in denen ein privatwirtschaftlich 
gestützter Ausbau bisher nicht 
gelungen ist und in den nächsten 
drei Jahren auch nicht gelingen 
wird.
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Zentrale Lage, zentrales Anliegen: 
Europäische Kooperation stärken

Europa 2020 – Leipzig 2020

Eurocities: Leipzig leitet erfolgreich das Sozialforum

Die Europäische Union unterstützt auch in der laufenden 
Förderperiode 2014 bis 2020 Städte bei der Umsetzung 
integrierter Stadtentwicklungsstrategien im Sinne der 
Leipzig-Charta zur nachhaltigen europäischen Stadt. Vor 
allem der Europäische Fonds für regionale Entwicklung 
(EFRE) und der Europäische Sozialfonds (ESF) stellen 
Finanzmittel für städtische Projekte in den folgenden 
Themenfeldern zur Verfügung: 
 �Klimawandel, Energieeffizienz und Umwelt
 �Bildung und Armutsbekämpfung
 �Förderung sozialer Eingliederung und Integration 
in Beschäftigung

 �lokale Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung

Die Stadt Leipzig hat frühzeitig auf die ersten Entwürfe 
der Strukturfondsverordnungen Bezug genommen, ein 
Grobkonzept erarbeitet und sowohl im EFRE als auch 
im ESF Mittel beantragt. Aus dem EFRE stehen mittler-

Leipzig verfügt seit Jahren über eine hohe europapoliti-
sche Kompetenz. Das Referat Internationale Zusammen-
arbeit steuert und koordiniert die Nutzung von europäi-
schen Förderprogrammen, die für den Austausch von 
Arbeitserfahrungen mit anderen europäischen Städten, 
die gemeinsame Arbeit an Lösungen für Problemstellun-
gen sowie für die sichtbare Umsetzung der Ergebnisse zur 

Verfügung gestellt werden. Die ämterübergreifende Fach-
gruppe Europa bereitet Stellungnahmen und Konzepte zu 
wichtigen europaweiten Themen vor. Der Leipziger Bei-
trag zur Erstellung und Implementierung der sächsischen 
operationellen Programme EFRE und ESF für die neue 
Förderperiode bis 2020 spielt dabei eine wichtige Rolle.

Seit 2015 leitete Bürgermeister Thomas Fabian, unter-
stützt durch den Vizevorsitz der Stadt Barcelona, eines 
der wichtigsten Arbeitsgremien von Eurocities. Im letzten 
Jahr stand vor allem die Integration von Asylbewerbern im 
Mittelpunkt. Das Sozialforum ist eines von sechs thema-
tischen Foren von Eurocities, in denen die fachbezogene 
Arbeit des Netzwerkes stattfindet. Es versteht sich als 
Plattform für Politik- und Projektentwicklung sowie für den 
Erfahrungsaustausch auf dem Gebiet sozialer Angelegen-
heiten. 
Die Stadt Leipzig arbeitet seit vielen Jahren aktiv im Forum 
mit und engagiert sich insbesondere in den Bereichen Bil-
dung und Migration. Als Vorsitzender war Bürgermeister 
Fabian für die Entwicklung und Umsetzung der Strategie 
und die Außenvertretung, insbesondere gegenüber der Eu-
ropäischen Kommission und dem Europäischen Parlament, 
zuständig. Die Amtszeit endete im November 2016.

weile für den Leipziger Osten 3,7 und für den Leipziger 
Westen 4,0 Millionen Euro Zuschüsse zur Verfügung. Aus 
dem ESF-Programm des Freistaates Sachsen wurden ca. 
1,3 Millionen Euro Fördermittel für das Gebiet Leipziger 
Westen und 0,85 Millionen Euro für das Fördergebiet 
Leipzig-Schönefeld bewilligt. Weitere Mittel aus dem 
ESF-Bundesprogramm Bildung, Wirtschaft, Arbeit im 
Quartier (BIWAQ) werden in den Fördergebieten Leipziger 
Osten und Grünau eingesetzt. 
Mit den EFRE-Mitteln werden wichtige Infrastrukturmaß-
nahmen, insbesondere im Bereich des Klimaschutzes, 
sowie Investitionen der lokalen Wirtschaft gefördert. Mit 
den ESF-Mitteln verstärkt die Stadt ihre Bemühungen, Ju-
gendlichen und Erwachsenen durch Bildung einen Zugang 
zu Erwerbsarbeit zu ermöglichen. 
Das Leipziger Erfolgsmodell der integrierten Stadtent-
wicklung wird somit auch in der laufenden Förderperiode 
fortgesetzt. 

Eurocities: Gegenwärtig gehören 
folgende Arbeitsgruppen zum 
Sozialforum:
 �Beschäftigung
 �Bildung
 �Aktives und gesundes Altern
 �Migration und Integration
 �Obdachlosigkeit
 �Soziale Investitionen und Wohnen
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„Triangulum“ fördert smarte Konzepte für zukunftsfeste Stadträume

Aufbauwerk Region  
Leipzig GmbH – neue Projekte  
im Bereich Mobilität und Verkehr
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Das Aufbauwerk unterstützt und entwickelt gemeinsam 
mit Akteuren der Stadt Leipzig, der Landkreise Leipzig, 
Mittelsachsen und Nordsachsen europäisch finanzierte 
Projekte. In der neuen Förderperiode 2014–2020 wurden 
zwei Projekte aus dem Bereich Mobilität und Verkehr be-
willigt. 

Interreg Europe Projekt DEMO-EC
DEMO-EC steht für „DEvelopment of sustainable MObi-
lity Management in European Cities“ (Entwicklung eines 
nachhaltigen Mobilitätsmanagements in europäischen 
Städten). Hauptziel ist die Integration des Mobilitätsma-
nagements in die Stadtentwicklung und Stadtplanung. 
Kernpunkte sind die Unterstützung nachhaltiger Verkehrs-
mittel sowie Förderung eines umweltfreundlichen Mobi-
litätsverhaltens. Das Aufbauwerk ist Leiter des Projektes 
und unterstützt das Verkehrs- und Tiefbauamt Leipzig in 
der Aufstellung eines Verkehrskonzepts „erweiterte In-
nenstadt Leipzig”. Im Projekt findet ein intensiver Erfah-
rungsaustausch mit den fünf Partnerregionen aus ganz 
Europa zu den Themen Elektromobilität, Beteiligungsver-
fahren, Mobilitätsverhalten, ÖPNV, Fahrrad- und Fußver-
kehr statt. 

Die Stadt Leipzig ist Partner im Projektkonsortium „Trian-
gulum“. Es ist eines von drei ausgewählten Projekten des 
europaweiten Wettbewerbs „Horizon 2020: Smart Cities 
and Communities“. Die EU-Kommission fördert sie als 
transnationale Leuchtturmprojekte mit 25 Millionen Euro. 
Beteiligt am Konsortium sind 22 Projektpartner aus sechs 
Ländern.
„Triangulum“ betrachtet unter dem Sammelbegriff „Smart 
City“ Entwicklungskonzepte, die Städte effizienter, tech-
nologisch fortschrittlicher, zukunftssicher und sozial inklu-
siver gestalten sollen. Nachhaltige Smart-City-Konzepte 
vereinen technische, wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Innovationen in sich. Projektziel ist die Entwicklung bzw. 
Ableitung von europaweit übertragbaren Smart-City-Stra-
tegien. Im Rahmen eines fünfjährigen Umsetzungspro-
zesses setzen die drei „Lighthousestädte“ Eindhoven, 
Manchester und Stavanger ihre bereits existierenden 
Smart-City-Quartierskonzepte gemeinsam mit kooperie-
renden Unternehmen und Forschungseinrichtungen um. 

Die „Followerstädte“ Leipzig, Prag und Sabadell entwi-
ckeln eigene Ideen und Konzepte und haben die Chance, 
zu „Lighthousestädten“ aufzusteigen.
Leipzig erarbeitet ein Strategiepapier für ein Teilgebiet 
im Leipziger Westen. Der Stadtteil dient als Laborraum 
für die zukünftige Ausrichtung einer gesamtstädtischen 
Smart-City-Strategie. Über die zukunftsfeste Nutzung 
der vorhandenen Potenziale – von Industriebrachen über 
die Gebäudesubstanz bis zu KMU-orientierten modernen 
Netzen – stehen verschiedene Beteiligungsformate aus 
Verwaltung, Wirtschaft und Bürgergesellschaft im regel-
mäßigen Austausch. 

�  www.triangulum-project.eu

Central Europe Projekt MOVECIT
Ziel des Projekts MOVECIT ist die Entwicklung von betrieb-
lichen Mobilitätsmanagementkonzepten für öffentliche 
Verwaltungen in Europa. Damit sollen Mitarbeiter motiviert 
werden, umweltfreundliche Verkehrsmittel als Alternative 
zum Auto für ihren Arbeitsweg zu verwenden. Neben Sen-
sibilisierungsmaßnahmen sind auch die Anschaffung von 
Elektrofahrrädern, eines Lastenrades, von Fahrradboxen 
sowie die Einrichtung eines Management- und Buchungs-
systems für Dienstreisen im Projekt vorgesehen. 
Das Aufbauwerk arbeitet im Projekt eng mit den weiteren 
neun europäischen Partnern und mit dem Verkehrs- und 
Tiefbauamt der Stadt Leipzig zusammen. Das im Projekt er-
stellte Mobilitätsmanagementkonzept soll beispielgebend 
für weitere große Arbeitgeber in der Region Leipzig sein. 

�  www.aufbauwerk-leipzig.com
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Lieferungen und Leistungen  
nach klaren Kriterien vergeben

Vergabeverfahren nach VOL
Im Jahr 2016 wurden folgende Vergabeverfahren durch 
die Vergabestellen der Stadt Leipzig gemeinsam mit der 
Zentralen Ausschreibungsstelle für Lieferungen und Leis-
tungen durchgeführt:
	44	 Öffentliche Ausschreibungen 
	19	 Offene Verfahren 
	 5	 Beschränkte Ausschreibungen
	 2	 Verhandlungsverfahren
	36	� Freihändige Vergaben 

(Wertumfang größer 25 TEUR netto)

Die Anzahl der durchgeführten Vergabeverfahren insge-
samt ist mit 106 im Jahr 2016 im Vergleich zum Vorjahr 
leicht rückläufig (2015: 112). Dabei blieben der Anteil 
der Öffentlichen Ausschreibungen (Veröffentlichung der 
Bekanntmachung zur Angebotsabgabe in nationalen Me-
dien) bzw. der Anteil an Offenen Verfahren (Veröffentli-
chung der Bekanntmachung zusätzlich im Supplement 
zum Amtsblatt der EU) sowie die Anzahl an Freihändi-
gen Vergaben größer 25 TEUR nahezu konstant. Bei Be-
schränkten Ausschreibungen und den Verhandlungsver-
fahren ist ein minimaler Rückgang zu verzeichnen.
Für die durchgeführten Freihändigen Vergaben und Be-
schränkten Ausschreibungen größer 25 TEUR netto 
erfolgte eine Information zum vergebenen Auftrag ent-
sprechend § 19 Abs. 2 VOL/A auf www.leipzig.de im Be-
schafferprofil VOL. 
Auf dieser Webseite wird seit 2011 neben den laufenden 
Vergabeverfahren nach VOL und den vergebenen Aufträ-
gen auch über die geplanten Ausschreibungsverfahren für 
das jeweilige Jahr informiert.

Vergaben nach VOL an Firmen der Region
In den 106 Verfahren wurden 147 Zuschläge mit einem 
summarischen Vergabevolumen von 48,6 Millionen Euro 
für den ausgeschriebenen Leistungszeitraum erteilt. 
101 Zuschläge (68,7 Prozent) gingen in die Europäische 
Metropolregion Mitteldeutschland (einschließlich des 
Landkreises Nordsachsen) bzw. 77 Zuschläge in den 
Kammerbezirk Leipzig (52,38 Prozent). Der Anteil am Ver-
gabevolumen für Firmen aus der Europäische Metropol-
region Mitteldeutschland (einschließlich des Landkreises 
Nordsachsen) lag bei 59,7 Prozent und für Firmen aus dem 
Kammerbezirk Leipzig bei 53,8 Prozent.

			   TEUR	 Prozent
 �Metropolregion  
Mitteldeutschland	 28.820,8	 59,7
 �dav. Kammerbezirk Leipzig	 26.149,4	 53,8
 �übriges Bundesgebiet	 19.051,1	 40,3
 �Vergaben insgesamt	 47.871,9	 100,0

Die Vergaben in das übrige Bundesgebiet ergeben sich 
vor allem daraus, dass Zuschläge im Zusammenhang mit 
der Unterbringung von Flüchtlingen und die Belieferung 
der Abnahmestellen der Stadt Leipzig mit Heizöl mit ei-
nem gemeinsamen Auftragswert von über acht Millio-
nen Euro 2016 nicht in die Metropolregion bezuschlagt 
werden konnten. Zudem mussten in 2016 erneut für eine 
Reihe von Spezialtechnik Aufträge außerhalb der Region 
vergeben werden.

Im Rahmen der Sanierung der 
Georg-Maurer-Bibliothek in Plagwitz 
erfolgte eine Neuausstattung mit 
Möbeln und Regalsystemen.

Zur Überprüfung der Identität von  
EU-Dokumenten wurden 12 Doku-
mentenprüfgeräte erworben.

Die Alte Handelsbörse wurde 
mit einer neuen Bestuhlung 
ausgestattet.
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Im Jahr 2016 führte die Stadt Leipzig 799 Vergabeverfah-
ren für Bauleistungen nach VOB/A durch und erteilte Zu-
schläge von insgesamt 105,1 Millionen Euro. Im Vergleich 
mit dem Vorjahr erhöhte sich damit die Gesamtzuschlags-
summe um 29 Millionen Euro. Die Auftragsvergaben in-
nerhalb der Europäischen Metropolregion Mitteldeutsch-
land (einschließlich des Landkreises Nordsachsen) liegen 
bei 607 Zuschlägen mit einer Gesamtauftragssumme von 
ca. 76,3 Millionen Euro. Das entspricht ca. 73 Prozent der 
Gesamtzuschlagssumme. 64 Prozent der Zuschlagssum-
me gingen an Unternehmen im Kammerbezirk Leipzig und 
21 Prozent an Leipziger Unternehmen. 
Das Vergabegremium für Bauleistungen, welches aus 
beschließenden Stadträten und beratenden Mitgliedern 
besteht, leistet zur Bautätigkeit der Stadt Leipzig einen 
wichtigen Beitrag. Im Juni 2015 fand die 1 000. Sitzung 
des wöchentlich tagenden Gremiums statt. Aufgabe die-
ses Gremiums ist die effektive Kontrolle der Vergaben 
auf Grundlage der gesetzlichen und innerstädtischen 
Regelungen. Durch die Arbeit des Gremiums wird ge-
währleistet, dass Vergaben nach den vergaberechtlichen 
Grundsätzen der Transparenz und Nichtdiskriminierung 
von Bietern erfolgen. Das Vergabegremium für Bauleis-
tungen erteilte seit Mai 1991 Zuschlagsempfehlungen in 
Höhe von 1,64 Milliarden Euro. Insgesamt 4 213 Vorlagen 
wurden von den Mitgliedern des Gremiums in diesen 
fast 24 Jahren votiert. Diese Zahlen dokumentieren die 
Bedeutung der öffentlichen Hand für die Entwicklung der 
Wirtschaft im Raum Leipzig. Insoweit ist die Stadt Leipzig 
ein wichtiger Auftraggeber für Unternehmen und Betrie-
be, was zu einer gesunden wirtschaftlichen Entwicklung 
und sozialen Stabilität beiträgt.
In 2016 konnten wichtige Hochbau-, Infrastruktur- und 
Landschaftsbaumaßnahmen vergeben werden, wie z. B.:

Verkehrs- und Tiefbauamt
Straßen- und Brückenbaumaßnahmen:
 �Prager Straße von Johannisplatz bis Gutenbergplatz, 
Bauzeit: bis 10/2016 KWL im Vorlauf, 03/2017–
12/2017, Baukosten: ca. 4,4 Millionen Euro (davon 
Verkehrs- und Tiefbauamt: 2,15 Millionen Euro, LVB:  
1,4 Millionen Euro, KWL: 0,85 Millionen Euro)

 �Könneritzstraße, Bauzeit: 03/2015–12/2016, Baukos-
ten: 9,9 Millionen Euro (davon Verkehrs- und Tiefbau-
amt: 4,1 Millionen Euro, LVB: 4,2 Millionen Euro, KWL: 
1,6 Millionen Euro)

 �Georg-Schumann-Straße (von Huygensstraße bis 
S-Bahnbrücke), Bauzeit: 02/2016–12/2016, Baukosten: 
2,8 Millionen Euro (davon Verkehrs- und Tiefbauamt: 
1,6 Millionen Euro, LVB: 1,2 Millionen Euro)

 �Brücken im Zuge der Antonienstraße über die Gleise 
der DB AG, Bauzeit: 03/2014–03/2017, Baukosten:  
15,5 Millionen Euro

Amt für Gebäudemanagement
Hochbaumaßnahmen:
 �Neubau fünfzügiges Gymnasium mit Dreifeldsporthalle 
und Sportfreifläche in der Telemannstraße 9, Bauzeit: 
10/2014–06/2017, Baukosten: 25,7 Millionen Euro, 
Schulgebäude als Passivhaus, Sporthalle nach EnEV 

 �Generalsanierung Förderzentrum Sprachheilschule 
„Käthe Kollwitz“ zur Nachnutzung als Schulstandort, 
Karl-Vogel-Straße 17/19, Bauzeit: 08/2014–08/2016, 
Baukosten: 12,9 Millionen Euro

 �Schule am Weißeplatz, Ferdinand-Jost-Straße 33, 
Sanierung Haus 1 mit Erweiterungsneubau, Bauzeit: 
09/2014–07/2016, Baukosten: 5,7 Millionen Euro

 �Modernisierung Kita An der Lehde, An der Lehde 
12–14, 1. Bauabschnitt: Sanierung, Brandschutz Dach, 
Fassade, Innenbereiche, anteil. Freianlage, Bauzeit: 
11/2012–02/2015, Baukosten: 3,6 Millionen Euro, 
2. Bauabschnitt: Fertigstellung Freianlagen, Bauzeit: 
07/2016–11/2016, Baukosten: 250 TEUR

Amt für Stadtgrün und Gewässer
 �Wohnumfeldgestaltung Poserstraße, Bauzeit: 
09/2016–11/2016, Baukosten: 165 TEUR

 �Schulhofgestaltung Henriette-Goldschmidt-Schule, 
Bauzeit: 09/2016–11/2016, Baukosten: 133 TEUR 

 �Jugendspielbereich Seehausen, Bauzeit: 01/2017–
04/2017, Baukosten: 76 TEUR

 �Gestaltung der Großen Inselteichterrasse im Clara-Zet-
kin-Park, Bauzeit: 07/2016–09/2016, Baukosten: 63 TEUR

Im Leipziger Westen wird ein 
großes Verkehrsinfrastrukturprojekt 
realisiert: Die Antonienstraße, 
eine der wichtigsten Verbindungen 
zwischen Grünau und der 
Innenstadt, wird zwischen 
Diezmann- und Klingenstraße 
komplett saniert – einschließlich 
der beiden Brücken, welche die 
Eisenbahngleise in Kleinzschocher 
überspannen.

Der Inselteich und die kleine 
Terrasse im Clara-Zetkin-Park 
sind seit September 2016 wieder 
zugänglich. Die umfangreichen 
Sanierungsmaßnahmen waren 
nötig, weil Terrasse und Inselteich 
durch das Hochwasser im Juni 2013 
Schaden genommen hatten. 

In der Telemannstraße wurden  
im Sommer 2017 ein fünfzügiges 
Gymnasium für insgesamt  
1 200 Schüler sowie eine 
Dreifeldsporthalle übergeben.
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Wenig andere lokale deutsche Immobilienmärkte begeistern so sehr wie der Leipziger. Zurzeit rollt die dritte 

Investitionswelle seit 1990 durch die Stadt. Für den Leuschnerplatz am Rande der City wurde im Juni 2017 ein 

Rahmenplan mit gemischter Nutzung aus Wohnen, Büros, Einzelhandel und Wissenschaft vorgestellt.

Auf gutem Grund entwickelt
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Leipziger Immobilienmarkt 2016
„Rekordergebnis“ bei den Umsätzen
Mit rund 2,9 Milliarden Euro wurde 2016 der höchste 
Gesamtumsatz bei Immobilienverkäufen seit Beginn der 
Erfassungen durch den Gutachterausschuss (1992) regis- 
triert – ein leichter Anstieg (3 Prozent) im Vergleich zu 
2015. Die Anzahl der erfassten Kaufverträge ging im Ver-
gleich zum Vorjahr leicht um 237 Transaktionen (minus 3 
Prozent) zurück und weist nunmehr ein Niveau von 7 331 
Verträgen auf. Damit zeigte sich der Leipziger Immobilien-
markt insgesamt stabil.

Unbebaute Grundstücke
Die Entwicklungen im Teilmarkt der unbebauten Grund-
stücke stellten sich im Vorjahr sehr heterogen dar. Bei 
Geschossbaugrundstücken gingen die Transaktionen um 
rund acht Prozent zurück, die Umsätze hingegen überstie-
gen das Vorjahresniveau um rund ein Drittel.
Bei den Baugrundstücken für den individuellen Woh-
nungsbau verringerten sich die Transaktionszahlen um 
etwa 26 Prozent. Trotz dieses deutlichen Rückgangs der 
Kauffallzahlen lag der Umsatz aber nur neun Prozent unter 
dem Vorjahreswert.
Bei den Geschossbaugrundstücken stiegen die Bodenprei-
se teilweise extrem. In einzelnen Lagen mussten sie auf 
Basis der ausgewerteten Kaufverträge auf das Doppelte 
angehoben werden. Auch bei den Einfamilienhausgrund-
stücken wurden deutliche Preisanstiege festgestellt. Der 
durchschnittliche Preis für diese Grundstücke in Leipzig 
betrug 2016 etwa 97.000 Euro bei einer mittleren Grund-
stücksfläche von rund 660 Quadratmetern.

Eigentumswohnungen
70 Prozent aller Kauffälle (31 Prozent des Umsatzes) in 
Leipzig sind dem Teilmarkt der Eigentumswohnungen zu-
zuordnen. Mit einem Anteil von rund 40 Prozent in diesem 
Marktsegment entfallen auf die Wiederverkäufe sanier-
ter Eigentumswohnungen die meisten Kauffälle.

Der durchschnittliche Kaufpreis sanierter Eigentumswoh-
nungen im Erstverkauf (ohne Stellplatzanteil) stieg auch 
2016 noch einmal um rund acht Prozent auf 3.335 Euro pro 
Quadratmeter Wohnfläche, wobei sich die Preise in einer 
Spanne zwischen 1.923 und 4.662 Euro pro Quadratme-
ter Wohnfläche bewegen. Beim Wiederverkauf sanierter 
Eigentumswohnungen (ebenfalls ohne Stellplatzanteil) 
reicht die Preisspanne von 286 bis 3.115 Euro je Quad-
ratmeter Wohnfläche. Das Mittel liegt etwa fünf Prozent 
über dem Vorjahresniveau bei 1.278 Euro pro Quadratme-
ter Wohnfläche.
Eigentumswohnungen in neu errichteten Wohnanlagen 
(inklusive Tiefgaragen- bzw. Stellplatzanteil) erzielten 
2016 einen durchschnittlichen Kaufpreis in Höhe von 
3.540 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche (2.204 bis  
5.242 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche), sie lagen da-
mit um elf Prozent über dem Vorjahresniveau. Auch die 
Anzahl der Transaktionen stieg leicht an. Für die „ge-
brauchte“ Wohnung (Baujahre nach 1990) im Wieder-
verkauf wurde 2016 ein Durchschnittswert in Höhe von 
1.458 Euro pro Quadratmeter Wohnfläche (inklusive Tief-
garagen- bzw. Stellplatzanteil) registriert.
Während bei Erstverkäufen von Eigentumswohnungen in 
sanierten Altbauten die Käufer zu rund 94 Prozent nicht 
aus Leipzig stammten, waren es beim Wiederverkauf nur 
63 Prozent.
Bei den Neubauten (Erstverkauf) beträgt hingegen der 
Anteil der Erwerber, die ihren Wohnsitz in Leipzig haben, 
rund 39 Prozent.
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Quelle: Gutachterausschuss der Stadt Leipzig, www.gutachterausschuss.leipzig.de.

Umsatz in Mio. Euro

Bebaute Grundstücke

Auch bei den bebauten 
Grundstücken wurde ein Rückgang 
der Transaktionen gegenüber 
dem Vorjahr verzeichnet. Das 
Kaufpreisniveau zog jedoch weiter 
an. So stieg der durchschnittliche 
Preis für ein unsaniertes Mehr-
familienhaus um fast 60 und für 
ein saniertes Mehrfamilienhaus 
um rund 26 Prozent an. Bei den 
bebauten Grundstücken des 
individuellen Wohnungsbaus lag  
die Anzahl der Transaktionen mit 
571 etwa auf dem Vorjahresniveau  
(565 Kaufverträge). Der Umsatz 
stieg jedoch um rund zehn Prozent.

Teilmarkt Gewerbe
Die Kauffallzahlen für unbebaute 
Gewerbegrundstücke lagen 2016 
mit 51 Transaktionen über dem 
Durchschnitt der letzten zehn Jahre. 
Die Preise für das Gewerbebauland 
lagen ebenfalls leicht über dem 
Vorjahresniveau.
Während die Transaktionen bei den 
bebauten Gewerbegrundstücken 
nahezu unverändert blieben,  
stieg der Umsatz um rund  
vier Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Umsatzstärkste Segmente waren 
hier Einzelhandelsobjekte und 
Geschäftshäuser mit Wohnnutzung.
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Flächenvorsorge für  
wachsende Aufgaben der Stadt

Das Liegenschaftsamt der Stadt Leipzig verwaltet die im 
städtischen Eigentum befindlichen Grundstücke, welche 
vorübergehend oder auf Dauer nicht für die Erfüllung kom-
munaler Aufgaben benötigt werden. Diese werden als fis-
kalisches Vermögen bezeichnet. Im Jahr 2016 befanden 
sich ca. 4 000 Liegenschaften in der Bewirtschaftung des 
Amtes. Neben dem Verkauf nicht benötigter Grundstücke 
nimmt aufgrund des rasanten Bevölkerungswachstums 
der strategische Flächenerwerb als Voraussetzung einer 
zukunftsfähigen, langfristigen und nachhaltigen Gesamt- 
entwicklung der Stadt einen zentralen Stellenwert ein. 

Flächenbereitstellung 
Hatten in der Vergangenheit die Vermögensveräußerun-
gen vorrangig haushaltsorientierten Hintergrund, sollen 
zukünftig primär gemeinwohlorientierte Veräußerungen 
entbehrlicher Grundstücke Berücksichtigung finden. Da-
bei sollen ausschließlich städtische Liegenschaften ver-
äußert werden, für die keine fachpolitische und effiziente 
Perspektive identifiziert werden kann (z. B. keine Siche-
rung der sozialen Infrastruktur). 
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Flächenveränderung durch Verkäufe 2012–2016 in m²
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Im vergangenen Jahr wurden fast 250 000 Quadratmeter 
Fläche aus dem eigenen Portfolio veräußert. Mit dem 
Verkauf von 76 793 Quadratmeter Gewerbefläche ebnete 
das Liegenschaftsamt für zehn Unternehmen den Weg 
zur Niederlassung oder Erweiterung ihrer Firmen, um Ar-
beitsplätze zu sichern oder neu zu schaffen. Zahlreichen 
Familien konnte mit dem Verkauf von 17 709 Quadratme-
ter Wohnbaufläche der Weg zur Eigentumsbildung ermög-
licht werden. 
Durch das aktuelle Geburtenhoch und den stetigen Zuzug 
steigt nicht nur der Bedarf an weiteren Kindertagesstät-
tenplätzen, auch die Schülerzahlen wachsen enorm. Des-
halb genießen Kindertagesstätten, Schul- und Sporthal-
lenneubauten sowie deren Erweiterungen einen hohen 
Stellenwert. Im Jahr 2016 wurden 49 Verträge für u. a. 
soziale Zwecke über insgesamt 52 620 Quadratmeter ge-
schlossen. Beispielsweise entstanden durch die Vergabe 
von Erbbaurechten in der Windscheid- und Oststraße 
weitere Kindertagesstätten, in der Gustav-Freytag-Stra-
ße konnte eine bestehende Kinderkrippe durch den Bau 
eines Kindergartens erweitert werden. 
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Ihre Ansprechpartner

Stadt Leipzig
Liegenschaftsamt
Matthias Kaufmann,
Amtsleiter
Tel.: 0341 1233350
E-Mail: �matthias.kaufmann@ 

leipzig.de

Die Verkäufe städtischer Grundstücke konnten Einzahlun-
gen in Höhe von ca. 7,3 Millionen Euro erzielen, welche 
dem städtischen Haushalt zugeflossen sind.

Flächenvorsorge
Wohin man blickt, entwickelt sich das Leipziger Stadt-
bild mit rasanter Geschwindigkeit und ändert scheinbar 
wöchentlich sein Aussehen. Neubauten entstehen, Alt-
bauten werden saniert, Hotels und Geschäfte eröffnet. 
Das Wachstum der Bevölkerung führt zwangsläufig zu 
einer Verknappung der Flächen, welche die kommunale 
Liegenschaftspolitik auf den Prüfstand stellt. Zentrale Vo- 
raussetzung für die Handlungsfähigkeit unserer Kom-
mune ist deshalb, für die Verfügbarkeit von Flächen und 
Infrastrukturen aus eigenem und fremdem Portfolio zu 
sorgen. Hieraus definiert sich die neue Hauptaufgabe des 
Liegenschaftsamtes, die Flächenvorsorge, mit Blick auf 
die Absicherung der notwendigen sozialen Infrastruktur, 
die konkrete Unterstützung der vor Ort lebenden Men-
schen und die Ansiedlung von Gewerbe.
Im Abwägungsprozess gesamtstädtischer Perspektiven 
ist die dezernatsübergreifende Koordinierung auch im 
Zusammenwirken mit wirtschaftlichen Akteuren und In-
teressengruppen maßgeblich für die Stadtentwicklung. 
Das Liegenschaftsamt spielt hierbei eine entscheidende 
Rolle und beteiligt sich u. a. an Projekten und städtischen 
Arbeitsgruppen. 
Zur Bewältigung des hohen Bedarfs an sozialen Infra-
strukturen hat das Liegenschaftsamt im vergangenen 
Jahr im Auftrag verschiedener Fachämter sowie für die 
strategische Flächenbevorratung 300 000 Quadratmeter 
erworben, um Pflichtaufgaben umzusetzen, die auf den 
eigenen vorgehaltenen Grundstücken nicht zu realisieren 
waren. 
Im Jahr 2016 wurden für Grundstücksankäufe Auszahlun-
gen in Höhe von ca. 9,5 Millionen Euro geleistet.
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Liegenschaften in Selbstverwaltung

Verkehrssicherung, bauliche Instandhaltung 
und Projektentwicklung
Das Liegenschaftsamt betreut im Rahmen der baulichen 
Unterhaltung des Bestandes Maßnahmen zur Instand-
haltung, zur Gefahrenabwehr und zu sonstigen Baumaß-
nahmen sowie arbeitspolitische Maßnahmen, Projekt-
entwicklungen und den Winterdienst. 2016 wurden 451 
Bau-, Reparatur-, Rückbau- und Verkehrssicherungsmaß-
nahmen veranlasst und federführend betreut. 
Die Mitarbeiter des Amtes sind außerdem in Bereichen 
tätig, die sich nicht monetär erfassen lassen. Dazu ge-
hören Aufstellungen von Investitionsplänen sowie Varian-
tenuntersuchungen bei der Prüfung von Instandhaltungs-
maßnahmen, die Erarbeitung von Kostenschätzungen mit 
begleitender Kosten-/Nutzenanalyse und die Abgabe von 
Stellungnahmen zur Entscheidungsfindung innerhalb des 
Liegenschaftsamtes. Die Aufgabenfelder umfassen des 
Weiteren Gebäudeeinwertungen für das Kommunale Fi-
nanzmanagement sowie die Erstellung der Erklärung zur 
Feststellung des Einheitswertes durch das Finanzamt.

246.495 m²
295.897 m²

Einzahlungen 7.262.392 Euro

Auszahlungen 9.490.622 Euro
35 Ankäufe

79 Verkäufe
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Die LGH Leipziger Gewerbehof GmbH & Co. KG, 1994 als 
Gemeinschaftsprojekt der Stadt Leipzig, der Industrie- und 
Handelskammer sowie der Handwerkskammer gegründet, 
ist ein Instrument der Wirtschaftsförderung für KMU in 
Leipzig, denen geeignete Mietflächen in verschiedenen 
Gewerbeimmobilien angeboten werden. Zur Erfolgsge-
schichte gehört die Stärkung bereits ansässiger Unterneh-
men ebenso wie eine ganze Reihe von Neuansiedlungen.

Angebot in großer Breite
Im Gesamtportfolio der LGH befinden sich aktuell zwölf 
Objekte an infrastrukturell gut erschlossenen Standorten 
im gesamten Gebiet der Stadt Leipzig. Das Angebot mit 
einer Gesamtfläche von über 130 000 Quadratmetern ist 
auf differenzierte Anforderungen von KMU zugeschnitten 
und umfasst Gewerbe-, Produktions-, Labor-, Medien- und 
Serviceflächen mit zugeordneten Büro- und Sozialflächen. 
Sie können flexibel an den individuellen Bedarf der Unter-
nehmen angepasst werden.

LGH – passende Räume für 
erfolgreiche Mittelständler

Wachstum in der Innenstadt
Die Entwicklungs- und Bautätigkeit der LGH begann in den 
städtischen Gewerbegebieten auf der „grünen Wiese“. 
Ab 1996 investierte die LGH vermehrt in innerstädtischen 
Bereichen durch Revitalisierung von Industriebrachen und 
den Bau moderner Gewerbeobjekte. Clusterspezifische 
Branchenimmobilien mit Mehrwert aufgrund entstehen-
der Synergien und Netzwerke erfüllen spezifische Nutzer-
anforderungen. 

Expansion in Heiterblick
Das Gewerbezentrum Heiterblick lebt von seiner besonde-
ren Hofstruktur und der zweckmäßigen Architektur, beglei-
tet von professionellem Management. Seine ca. 16 300 
Quadratmeter Mietfläche für repräsentative Firmensitze 
verteilen sich auf drei Ebenen und eine freistehende Halle. 
Ein langjähriger Mieter der Gewerbeimmobilie, die Pack & 
Carry GmbH – ein Spezialist für den dentalmedizinischen 
Großhandel, wuchs von 1 300 Quadratmeter Erstanmie-
tungsfläche auf über 4 000 Quadratmeter für Hallen-/
Logistik- und Büroflächen heran. Die ab 2 000 errichte-
ten clusterspezifischen Branchenimmobilien sind auf die 
speziellen Nutzeranforderungen zugeschnitten und bieten 
den Mietern einen Mehrwert in Form von Synergien und 
Netzwerken. 

Die ESA 
Elektroschaltanlagen 
Grimma GmbH

Hinter der denkmalgeschützten 
Fassade des Altbaus an der 
Melscher Str./Schönbachstraße 
befinden sich im Wesentlichen 
Büroflächen ab einer Größe von 
ca. 30 Quadratmetern. Für die 
Ansiedlung der Entwicklungs-
abteilung der ESA Elektroschalt-
anlagen Grimma GmbH wurde 
2015 eine Mieteinheit von rund 
950 Quadratmetern umgebaut, 
sodass sich aufgrund des kürzeren 
Arbeitsweges mit der guten 
ÖPNV-Anbindung insbesondere 
die Leipziger Mitarbeiter in 
den entstandenen Büro- und 
Laborflächen wohlfühlen. Die 
Kommunikation zum Firmensitz 
in Grimma läuft dank moderner 
Technologie ohne Reibungsverluste.

Ihre Ansprechpartner

LGH Leipziger Gewerbehof  
GmbH & Co. KG
Mommsenstraße 6
04329 Leipzig
Persönlich haftende 
Gesellschafterin
LGH Service GmbH
Sitz: Leipzig
Kai Thalmann, Geschäftsführer
Tel.: 0341 2597700
Fax: 0341 2597722
E-Mail: info@lgh-leipzig.de
www.lgh-leipzig.de

Objekt Nutzfläche ca. in m2 Flächenarten Angebotsportfolio
Gewerbezentrum Heiterblick 18 900 Büro-, Hallen-, Lagerflächen Büro- und Hallenflächen (ab 30 m², ab 100 m²)
Gewerbezentrum Weißenfelser Str. 5 600 Büro-, Hallen-, Serviceflächen Gewerbeflächen (ab 70 m²)
Technologie- und  
Gewerbezentrum „GaraGe“

5 400 Büro-, Serviceflächen Gewerbeflächen (ab 1 100 m²)

Gewerbezentrum Nordost 10 000 Hallenflächen mit Büro- und Sozialflächen Gewerbeflächen (ab 250 m²)
Gewerbezentrum Paunsdorf 10 000 Hallenflächen mit Büro- und Sozialflächen Gewerbeflächen (ab 250 m²)
Medienhof Stötteritz 6 300 Büro- und Serviceflächen Gewerbeflächen (ab 30 m²)
Gewerbezentrum Naumburger Str. 9 500 Büro- und Hallenflächen Büro- und Hallenflächen (ab 26 m², ab 100 m²)
Business & Innovation Centre Leipzig 4 900 Büro- und Lagerflächen Büro- und Lagerflächen (ab 26 m², ab 15 m²)
Bio City Leipzig 14 500 Büro-, Labor-, Serviceflächen Gewerbeflächen (ab 40 m²)
BioCube Leipzig 6 400 Büro-, Labor-, Serviceflächen Gewerbeflächen (ab 40 m²)
Gewerbezentrum Liebertwolkwitz 10 235 Büro-, Hallen-, Lagerflächen Büro-, Hallen- und Lagerflächen  

(ab 20 m², ab 65 m², ab 27 m²)
Media City Leipzig 28 500 Büro-, Hallen-, Lagerflächen Büro-, Hallen- und Lagerflächen  

(ab 30 m², ab 250 m², ab 250 m²)
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Spürbar eingenordet: 
Nordraumkonzept Leipzig 2025+

Der Nordraum Leipzig ist ein wirtschaftlicher Motor für 
die gesamte Region. Davon zeugen weit über 15 000 
Arbeitsplätze, die seit 2000 neu entstanden. Diese dyna-
mische Entwicklung verstärkte jedoch auch die Konkur-
renz zwischen verschiedenen Flächennutzern und führte 
zur Veränderung der Lebensqualität. Im Rahmen einer 
langfristigen Planung wurden deshalb kräftige Flächen-
ansprüche analysiert und eine abgestimmte Entwick-
lungsstrategie erarbeitet. Planungsschwerpunkt ist die 
Vereinbarkeit der Handlungsfelder: Industrie und Gewer-
be, Lebensqualität, Landwirtschaft sowie Grünstrukturen 
und Ausgleichsflächen. Dieses strategische Konzept wur-
de gemeinsam mit den nördlichen Nachbarkommunen der 
Stadt Leipzig als informelles Konzept erarbeitet. Eine Be-
schlussfassung ist bisher nicht erfolgt, jedoch dient das 
erarbeitete Konzept als Richtschnur des Handelns in der 
Stadtverwaltung Leipzig.

Attraktive Gewerbeflächenpotenziale
Damit für die Ansiedlungen großmodularer Gewerbebe-
triebe auch zukünftig ausreichend Möglichkeiten ange-
boten werden können, wurden im Nordraumkonzept ge-
eignete Gewerbeflächenpotenziale identifiziert, welche 
die wirtschaftliche Entwicklung auch zukünftig absichern.
Ausgangspunkt war die Analyse des Bedarfs für groß-
flächige Gewerbeansiedlungen über einen Zeitraum von 
mindestens zehn Jahren. Zeitgleich wurden Potenzialflä-
chen für Ausgleichsmaßnahmen ermittelt, um die ent-
stehenden Beeinträchtigungen in der Nähe des Eingriffs 
einvernehmlich ausgleichen zu können.

Um für zukünftige Eingriffe einen Ausgleich für die Bevöl-
kerung vor Ort zu schaffen, wurden in Zusammenarbeit mit 
den Bürgern Maßnahmen zur Verbesserung der Lebens-
qualität ausgewählt. Mit einem Sofortmaßnahmenpro-
gramm ist die Finanzierung dieser dringend notwendigen 
Maßnahmen abgesichert, einige Maßnahmen wurden 
bereits realisiert.
Für den Nordraum von Leipzig werden für die vier Hand-
lungsfelder Lebensqualität, Gewerbe, Grünstruktur und 
Landwirtschaft folgende Ziele verfolgt:
 �Nordraum gesamt: Lebensqualität und Wettbewerbs-
fähigkeit der Region Leipzig sichern und verbessern. 
Die langfristige und abgestimmte Planung soll die Ent-
wicklung von Industrieflächen, Ausgleichsflächen sowie 
den Erhalt von Landwirtschaftsflächen ermöglichen und 
damit Potenziale im Nordraum nachhaltig nutzen.
 �Handlungsfeld Lebensqualität: Maßnahmen zur 
Erhaltung und Verbesserung der Lebensbedingungen der 
Bevölkerung im Nordraum aufzeigen und Möglichkeiten 
der Umsetzung benennen und unterstützen.
 �Handlungsfeld Gewerbe: Flächen zur Entwicklung und 
Reaktivierung bedarfsgerechter Potenziale für Gewerbe 
und Industrie ermitteln. 
 �Handlungsfeld Grünstruktur: Entwicklung einer 
attraktiven Freiraumstruktur mit dem Angebot weiterer 
Ausgleichspotenziale (Maßnahmen und Flächen) 
ermöglichen.
 �Handlungsfeld Landwirtschaft: Zukunftsfähige landwirt-
schaftliche Betriebsstrukturen unter den Bedingungen 
konkurrierender Raumansprüche sichern und entwickeln.

Regionale  
Kooperation bei  
der Gewerbe- 
flächenentwicklung

Eine regional abgestimmte 
Gewerbeflächenentwicklung 
ist insbesondere in 
Verdichtungsräumen eine 
Voraussetzung für eine 
wettbewerbsfähige und nachhaltige 
Stadt- und Regionalentwicklung. 
Seit dem Jahr 2009 existiert 
in der Region Halle/Leipzig die 
interkommunale Kooperation zur 
Gewerbeflächenentwicklung, 
bei der die Abstimmung bei 
der Planung und Entwicklung 
von Gewerbeflächen im 
Vordergrund steht. Das freiwillige 
Bündnis wird von Städten und 
Gemeinden getragen sowie 
von Landkreisen, Landes- und 
Regionalplanungsbehörden in 
Sachsen und Sachsen-Anhalt 
unterstützt. Die Kooperation ist 
ein Teilprojekt der Europäischen 
Metropolregion Mitteldeutschland.

�  �www.wirtschaftsregion-
leipzig-halle.de
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Alte Messe: Life-Sciences-
Standort wird ausgebaut

Seit dem Umzug der Leipziger Messe auf ihr neues Gelän-
de im Jahr 1996 lädt das 50 Hektar große innenstadtnahe 
Areal der Alten Messe mit seiner Mischung aus traditi-
onsreichen, teilweise denkmalgeschützten Messehallen 
und unbebauten Freiflächen zu kreativer Umnutzung ein. 
Das Ziel, das hervorragend erschlossene Areal zu einem 
neuen Zentrum für Wirtschaft, Wissenschaft und Freizeit 

mit Unternehmen und Institutionen zu entwickeln, hat 
sich als strategischer Ansatz bewährt: Die gelungene 
Kombination vielfältiger attraktiver Nutzungen zieht Jahr 
für Jahr 2,5 Millionen Besucher und Kunden auf das Ge-
lände. Pluspunkt auf der Habenseite: Es entstanden über 
3 300 Arbeitsplätze sowie ein idealer Rahmen für Netz-
werke und Nutzung von Synergieeffekten.

Das langfristige Entwicklungskonzept der Alten Messe 
richtet seinen Fokus auf die Gebiete Wissenschaft, For-
schung und Gesundheit. Es sieht u. a. vor, dass das um die 
BIO CITY LEIPZIG entstandene Life-Sciences-Cluster wei-
ter ausgebaut werden soll, wofür 100 000 Quadratmeter 
Grundstücksfläche reserviert sind. 

 �BIO CITY LEIPZIG 
Unter dem Dach eines der größten deutschen 
Biotechnologieparks (Investitionsvolumen 50 Mio. Euro)
siedelten sich 21 etablierte Biotech- und Start-up- 
Unternehmen an.

 �BioCube 
Das Büro- und Laborgebäude, in dem u. a. eine 
Nabelschnurblutbank und ein Unternehmen für Enzyme 
und mikrobielle Stämme für industrielle Anwendungen 
ihren Sitz haben.

 �Max-Planck-Institut für evolutionäre 
Anthropologie 
Über 400 Mitarbeiter erforschen die Geschichte  
der Menschheit.

 ��Fraunhofer-Institut für Zelltherapie 
und Immunologie 
In drei Bauabschnitten wurde bis Mitte 2015 eine 
moderne Forschungsinfrastruktur mit ca. 8 750 m2 
Nutzfläche geschaffen.

 ��Deutsches Zentrum für integrative 
Biodiversitätsforschung (iDiv)  
Halle-Jena-Leipzig 
Gegenüber dem Fraunhofer-Institut wird ein neues 
Gebäude für das Forschungszentrum iDiv mit bis 
zu 250 Mitarbeitern entstehen. Damit wird der 
Wissenschaftscluster auf der Alten Messe weiter 
gestärkt. Gleichzeitig werden hierdurch Räume für 
Existenzgründer und Start-ups in der BIO CITY frei.

 �Haema Blutspendedienst 
In der Firmenzentrale der Haema AG befinden sich auf 
einer Fläche von ca. 24 000 m2 modernste Kühl- und 
Verarbeitungsanlagen von Blutprodukten.

 �Deutsche Nationalbibliothek 
Mit dem vierten, im Jahr 2012 eröffneten 
Erweiterungsbau stehen zusätzliche 14 000 m² 
Nutzfläche zur Verfügung.

�  www.alte-messe-leipzig.de

Perspektive des Geländes

Ansiedlungen  
anderer Branchen:

 �Stadtarchiv 
Bis 2018 wird das Stadtarchiv 
in den Portikus der Halle 12, 
des ehemaligen „Sowjetischen 
Pavillons“, ziehen.

 �Automeile Leipzig 
Niederlassungen verschiedener 
renommierter Marken bieten eine 
vielfältige Auswahl an Neuwagen, 
Gebrauchtfahrzeugen und 
Motorrädern.

 �Deutsche Bundesbank 
An der Messemagistrale hat die 
Hauptverwaltung der Deutschen 
Bundesbank für Sachsen und 
Thüringen ihren Sitz.

 �Eventpalast Leipzig in der 
ehemaligen Messehalle 16 
Das exklusive Kultur- und 
Eventzentrum offeriert auf 
ca. 4 000 m2 Angebote für 
Veranstaltungen unterschiedlicher 
Dimension.
 �Hit-Markt in der 
denkmalgeschützten 
ehemaligen Messehalle 11 
Durch Umbau entstanden ca. 
6 000 m2 Verkaufsfläche für 
jährlich 1,2 Mio. Kunden.
 �Soccerworld 
In der weitgespannten Halle 
befinden sich zehn Spielfelder auf 
einer Fläche von 8 000 m2 sowie 
eine Sportsbar und Eventzone.
 �Porta-Möbel 
Auf 70 000 m2 Grundstücksfläche 
eröffnete im Herbst 2013 ein 
Möbeleinkaufszentrum mit fast 
39 000 m2 Verkaufsfläche.
 �Umnutzung denkmal-
geschützter Hallen 
Bis 2019 wird der Fahrradhändler 
Stadler in die ehemalige Halle 15 
und der Baumarkt Hornbach bis 
2020 in die Halle 17 einziehen.

Ihre Ansprechpartner

LEVG Leipziger Entwicklungs- u.  
Vermarktungsgesellschaft mbH  
& Co. Grundstücks-KG
Reinhard Wölpert,  
Geschäftsführer
Deutscher Platz 4
04103 Leipzig
Tel.: 0341 226000
E-Mail: info@alte-messe-leipzig.de
www.alte-messe-leipzig.de
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Lindenauer Hafen: Ein neues 
Stadtquartier am Wasser

Der Lindenauer Hafen gehört zu den großen Potenzialräu-
men im Leipziger Westen. Bereits sehr frühzeitig hat die 
Stadt hier gemeinsam mit der treuhänderischen Sanie-
rungsträgerin LESG mbH die erste Flächenentwicklung im 
Geschosswohnungsbau nach 1990 in Leipzig angescho-
ben. Bereits seit 2015 ist das Areal mit der Herstellung 
der Gewässerverbindung Karl-Heine-Kanal–Lindenauer 
Hafen und der Neuerschließung als Stadtraum nutzbar 
und wird von den Leipzigern rege angenommen.

Ein buntes Quartier für alle
Nur vier Kilometer westlich des Stadtzentrums, zwischen 
dem Biotopraum Schönauer Lachen, eindrucksvoller In-
dustriearchitektur und direkt angrenzend an den prospe-
rierenden Stadtteil Plagwitz, entstehen derzeit rund 470 
neue Wohnungen. Alle verfügbaren Grundstücke sind ver-
marktet. Die ersten Stadthäuser wurden bereits im April 
2017 bezogen. Der angedachte Wohnungsmix sieht eine 
breite Mischung an Wohnungsgrößen und Zuschnitten 
sowohl als Miet- als auch als Eigentumswohnungen vor. 
Derzeit wird gemeinsam mit der Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft (LWB) geprüft, ob auch das Förderpro-
gramm des Freistaates Sachsen für mietpreisgebundenen 
Wohnungsbau in Kombination mit einer Kindertages-
einrichtung im Hafen umgesetzt werden kann, um auch 
mittleren Einkommensgruppen dieses Quartier als Wohn-
standort zu öffnen. Kleine Geschäfte, Cafés und Restau-
rant laden zukünftig auch Nichtbewohner zum Flanieren 
und Genießen ein. 

Die Zukunft mit Sorgfalt gestalten
Die Stadt Leipzig hat dieses beispielhafte Vorhaben an 
einer der wenigen noch verfügbaren Wasserlagen und 
diese bedeutende Entwicklungschance für die wachsen-
de Stadt mit Bedacht und großer Sorgfalt umgesetzt. Um 
die Eigentumsbildung zu unterstützen, wurden einige 
Grundstücke zum Festpreis ausschließlich an Selbstnut-
zer vergeben. Bei allen weiteren Grundstücken erfolgte 
die Vermarktung nicht an den Meistbietenden, sondern 
entlang der Kriterien städtebauliche und architektonische 
Qualität, Nutzungsmischung und Nutzungsvielfalt sowie 
Nachhaltigkeit. Dass sich Qualität letztendlich auszahlt, 
zeigt sich nun an den Grundstückseinnahmen, die ca. 2,5 
Millionen Euro über den Erwartungen liegen werden. Die 
ersten Baumaßnahmen haben begonnen, durch vertrag-
liche Investitionsverpflichtungen gesichert, hat sich die 
Stadt auch eine verantwortungsvolle Gestaltung und Um-
setzung der Bebauung entlang der Ausschreibungsergeb-
nisse zur Aufgabe gemacht. Neben der baulichen Gestal-
tung sprechen aber auch die hervorragende Anbindung 
an Bus und Straßenbahn, eine nachhaltige Wärmeversor-
gung des Gebiets sowie die großzügigen und attraktiven 
Grün- und Freiflächen für eine verantwortungsvolle Ent-
wicklung. Auch die angrenzenden Stadtteile Neulindenau 
und Grünau werden durch eine bessere Vernetzung über 
den Trittstein Lindenauer Hafen sowie neue Freizeit- und 
Erholungsangebote von dieser Entwicklung profitieren.

�  www.lindenauer-hafen.com

Vielfalt an einer der 
letzten Wasserlagen 
Leipzigs

Zunächst war er als Teil einer 
visionären Verkehrsinfrastruktur 
geplant, der Lindenauer Hafen 
im Westen von Leipzig. Daraus 
wurde wegen der komplizierten 
Zeitabläufe des 20. Jahrhunderts 
nichts. Nun entsteht an einer der 
letzten Wasserlagen der Stadt 
ein attraktives Quartier mit einer 
lebendigen Kombination aus 
Wohnen, Gewerbe und Freizeit. 
Geplant war ursprünglich der 
Anschluss zum Meer, jetzt geht  
es um ein Mehr an Urbanität in  
einem wertvollen Stadtraum –  
für Bewohner und Besucher.

Ihre Ansprechpartner

LESG Gesellschaft der Stadt Leipzig 
zur Erschließung, Entwicklung und 
Sanierung von Baugebieten mbH
Ralf-Dieter Claus, Geschäftsführer
Sebastian Pfeiffer, Projektleiter
Salomonstraße 21, 04103 Leipzig
Tel.: 0341 9927750
E-Mail: info@lesg.de
www.lesg.de
www.leipzig.de/lindenauer-hafen



Europa, wir kommen!

Als Stadt des Sports ist das gastfreundliche Leipzig schon immer ein Austragungsort nationaler und  

internationaler Wettbewerbe gewesen. In diesem Jahr kommt ein weiteres Klassemerkmal hinzu:  

RB Leipzig, die Überraschungsmannschaft der Fußball-Bundesliga in der Saison 2016/17, hat mit dem  

Vizemeister-Titel für die kommende Saison sofort die Qualifikation für die Champions League geschafft.  

Und damit haben die „Roten Bullen“ mit ihrer wachsenden Fan-Gemeinde die Chance auf hinreißende 

Leistungsnachweise im Spitzenfeld des europäischen Clubfußballs.
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Sport – Höchstleistungen in Breite und Spitze
Mit seiner Ausgewogenheit von Breite und Spitze punktet 
der Leipziger Sport nicht nur im reich gefüllten Veranstal-
tungskalender, sondern vor allem im Alltag der Bürger-
schaft. Sport boomt in der wachsenden Stadt.
Mehr als 93 000 Leipzigerinnen und Leipziger sind Mit-
glieder in 400 Sportvereinen mit 110 Sportarten. Fast 
25 000 Sportbegeisterte befinden sich noch im Kindes- 
bzw. Jugendalter. Im September 2016 verabschiedete der 
Stadtrat eine detaillierte Planung zur weiteren Entwick-
lung des Sports und der Sportstätten in der Stadt. Dieses 
„Sportprogramm 2024 für die Stadt Leipzig“ beschreibt 
in vier thematisch aufbereiteten Broschüren die Bereiche 
sportlicher Aktivitäten – vom Breitensport in den Vereinen 
über den vereinsungebundenen Freizeitsport bis hin zum 
Nachwuchsleistungs- und Hochleistungssport. Es soll den 
Erfolg des Vorgängerprogramms fortsetzen, auf dessen 
Grundlage u. a. 30 Millionen Euro bei Sanierungen und  
elf Millionen für neue Sportstätten verbaut worden sind.

Heimstätte des Hochleistungssports
Seit 1912 errangen 164 Leipziger Aktive bei Olympischen 
und Paralympischen Spielen insgesamt 230 Medaillen für 
Klubs der Stadt. Das nächste Ziel des Leipziger Hochleis-
tungssports heißt Olympiastart in Tokio 2020. Hochkarä-
tige Leistungs- und Breitensportveranstaltungen finden 
nicht nur an den „Hotspots“ Arena Leipzig und Red Bull 
Arena statt. So haben sich auf dem Messegelände die 
FEI-Weltcups in den vier Reitsportdisziplinen Springrei-
ten, Fahren, Dressurreiten und Voltigieren seit mehreren 
Jahren mit vollen Zuschauerrängen in der Gunst des Publi-
kums und der Aktiven fest etabliert. Der Fußball-Bundesli-
gist Rasenballsport Leipzig e. V. spielt in der 1. Bundesliga 
und bietet zu seinen Heim- und Pokalspielen Spitzensport 
für 45 000 Zuschauer auf den voll besetzten Rängen der 
zentral gelegenen Red Bull Arena Leipzig. Die Grün-

Sport in einem dynamischen Umfeld –
leistungsstark in Breite und Spitze

dungsstadt des Deutschen Fußball-Bundes ist seit 2016 
nach mehr als zwei Jahrzehnten wieder in der obersten 
Etage der nationalen Fußballleidenschaft angekommen 
und steht überraschend als Vizemeister weit oben in der 
Ergebnistabelle. Vereinsspitzensport erleben Leipziger 
Fans und „Schlachtenbummler“ aber auch regelmäßig bei 
Punktspielen und Pokalspielen der Handballer. Den Män-
nern des SC DHfK Leipzig e. V. gelang die Etablierung in 
der 1. Handball-Bundesliga, in der die Frauen des Hand-
ball-Clubs Leipzig e. V. bereits seit vielen Jahren zu Hause 
sind. Die Volleyballer des Leipziger Vereins L. E. Volleys 
e. V. spielen immerhin in der 2. Liga.

Renommierter Standort  
der Sportwissenschaft
Internationales Renommee in der Sportwissenschaft be-
sitzen das Institut für Angewandte Trainingswissenschaft 
(IAT) und die Sportwissenschaftliche Fakultät der Univer-
sität Leipzig (ehemals Deutsche Hochschule für Körper-
kultur/DHfK). Beide weltweit anerkannten Einrichtungen 
führen die langen, ambitionierten Traditionslinien der 
Leipziger sportwissenschaftlichen Lehre und Forschung 
mit Spitzenleistungen fort. In den vor 50 Jahren gestar-
teten internationalen Trainerkursen lernten bisher Teil-
nehmer aus über 100 Nationen den neuesten Stand der 
Sportwissenschaft kennen und schätzen.

Internationale Sportevents
In der Arena Leipzig fanden in den 14 Jahren seit ihrer Er-
öffnung zahlreiche Welt-, Europa- und nationale Meister-
schaften sowie andere international angesehene Events 
statt. Im Februar 2017 wurde unter der Kuppel der Arena 
bereits zum siebten Mal die Deutsche Hallenleichtathle-
tikmeisterschaft ausgetragen, im Juli 2017 fand die Welt-
meisterschaft im Fechten statt. Die Weltmeisterschaft 
im Handball der Frauen wird die Leipziger sowie deren 
sportinteressierte Gäste im Dezember begeistern.

2017 fand in der Arena Leipzig  
die 64. Deutsche Meisterschaft  
der Hallenleichtathletik statt –  
das war bereits die 7. Auflage  
in Leipzig.

Handball:
Erste Bundesliga 

Leipzigs Herren haben sich in der 
„stärksten Liga der Welt“ etablieren 
können.

1900	  �Gründung des  
Deutschen Fußball-Bundes (DFB)

1897	  �Leipziger Club „Sportbrüder“  
veranstaltet ein „Distanzlaufen  
über 40 km“ – dieser Lauf war  
der erste offizielle Marathon auf 
deutschem Boden

1884	  �Gründung des  
Bundes Deutscher Radfahrer (BDR)

1863	  �erstes Turnfest (seither zwölf  
deutsche Turnfeste bzw. Turn-  
und Sportfeste in Leipzig)

1845	  �Gründung des Allgemeinen  
Turnvereins zu Leipzig (ATV)  
und damit der Beginn der  
deutschen Turnerbewegung

Leipzig ist eine Sportstadt mit Tradition
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Kultur in Leipzig – klassische 
Werte, vorzügliche Qualität

Bündnis der Trendsetter

Wohlklang aus Leipzig – weltweit

Abrundung des Dreiklangs – 
das Konservatorium

Leipzig, die Stadt der Friedlichen Revolution, steht für 
kulturelle Freiheit und Vielfalt. Eine Vielzahl von Institu-
tionen begründet den Anspruch der Stadt, auf kulturellem 
Gebiet eine der ersten Adressen des Landes zu sein. In 
einer einmaligen Verbindung aus Tradition und Zeitgenos-
senschaft mit dem Anspruch, aktuelle gesellschaftliche 
und kulturelle Entwicklungen aktiv zu gestalten, werden 
immer wieder neue Trends geboren. Geschichtsträchtige 

Das Gewandhausorchester startet 2017 in seine Jubilä-
umsspielzeit. Das erste „Große Concert“ vor 275 Jahren 
gilt als Geburtsstunde eines der besten Klangkörper der 
Welt. Typisch Leipzig: An der Wiege stand das Engage-
ment aus der Mitte der Bürgergesellschaft im Kontext von 
Messe und Handel. Mit der Jubiläumssaison tritt Andris 

Die international anerkannte Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ begeht 2018 
ihren 175. Geburtstag. Das von ihrem Namensgeber ge-
gründete Konservatorium vereint heute über 1 100 Studie-
rende aus 52 Ländern. 

 www.hmt-leipzig.de

Sehenswürdigkeiten und innovative Veranstaltungsorte 
für Kunst und Kultur verleihen der Stadt Leipzig einen 
über die Landesgrenzen hinaus hervorragenden Ruf. Kul-
tur erfährt großzügige Förderung. Im Jahr 2017 belaufen 
sich die kommunalen Zuschüsse einschließlich Kultur-
raumgelder des Freistaates Sachsen für die städtischen 
Kultureinrichtungen sowie die Förderung der Freien Szene 
auf rund 134 Millionen Euro. 

Nelsons sein Amt als 21. Gewandhauskapellmeister an, 
und dies im harmonischen Miteinander von Tradition und 
neuen Ideen und künstlerischen Visionen.

 www.gewandhaus.de

Große Oper –  
seit 325 Jahren

Neben dem Gewandhaus blickt 
auch die Oper Leipzig auf eine 
kommende „Jubiläumsspielzeit“. 
1693 wurde Leipzigs erstes 
Opernhaus eröffnet, nach Hamburg 
und Venedig das dritte bürgerliche 
Opernhaus in Europa.

�  �www.oper-leipzig.de
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Gern gesehen, hoch geehrt

Zentrale Station des  
Kirchentags auf dem Weg

Thomanerchor – zu Hause in Leipzig und in der Welt

Lokales Schwergewicht  
für ein Weltereignis

Zahlreiche Preise und Ehrungen unterstreichen die über-
regionale Wertschätzung Leipziger Spielstätten. So wur-
de das Theater der Jungen Welt, das älteste Jugendthea-
ter Deutschlands, mit dem Theaterpreis des Bundes 2015, 
dem Preis des Sächsischen Theatertreffens 2016 für 
„Crystal – Variationen über Rausch“ und jüngst mit dem 
Sächsischen Förderpreis für Demokratie für die Inszenie-
rung „Brennpunkt: X“ geehrt. Im November 2017 wird der 

Nach der erfolgreichen Ausrichtung des 100. Deutschen 
Katholikentages im Jahr 2016 war Leipzig im Mai 2017 
Gastgeberstadt für den protestantischen „Kirchentag auf 
dem Weg“ – unter dem Motto: „Leipziger Stadtklang: 
Musik. Disput. Leben.“. Für etwa 15 000 Teilnehmende 
standen 551 Angebote und Veranstaltungen im Programm. 
Besondere Höhepunkte waren dass Treffen von fast 4 000 
Posaunisten aus ganz Deutschland auf dem Augustusplatz 
sowie die Reformations-Performance „Zum Licht“ auf dem 
Markt, die etwa 6 000 Besucherinnen und Besucher anzog.

Den Thomanerchor, einen der ältesten Knabenchöre 
Deutschlands, führten im Jahr 2017 Tourneen nach Un-
garn, Italien, in die USA und nach Kanada. 2018 sind 
Gastspiele in den Beneluxstaaten geplant. Der Thoma-
nerchor, die älteste Kultureinrichtung der Stadt, ist an vie-

Das Reformationsjahr 2017 spielte in Leipzig, einer der 
„Reformationsstädte Europas“, eine zentrale Rolle. Aus-
gehend von der Leipziger Disputation 1519 zeigte die 
schon damals weltoffene Stadt als Zentrum des Buch-
drucks nachhaltige Wirkung für den weiteren Verlauf des 
bis heute nachwirkenden geistigen Umbruchs.

Deutsche Theaterpreis „Faust“ im Leipziger Schauspiel-
haus verliehen. Stifter sind der Deutsche Bühnenverein, 
die Bundesländer, die Kulturstiftung der Länder und die 
Deutsche Akademie der Darstellenden Künste. 

 www.theaterderjungenweltleipzig.de
 www.schauspiel-leipzig.de

Kreative freie Szene

Besonderer Stellenwert kommt der Freien Szene in Leip-
zig zu. Freie Träger erbringen mehr als die Hälfte aller kul-
turellen Angebote vor Ort. Die Formen der künstlerischen 
Auseinandersetzung mit gesellschaftspolitischen Themen 
schärfen den Blick für soziale Spannungsfelder. Insbeson-
dere junge Menschen vermögen hier ihre künstlerischen 
Fähigkeiten zu entdecken und zu erproben. Mit ausge-
wählten Veranstaltungen werden kreative Impulse für die 
kulturelle Entwicklung gesetzt. Die städtische Förderung 
beläuft sich auf 5,7 Millionen Euro. 

 www.leipzigpluskultur.de

len Wochenenden in den Motetten und Gottesdiensten in 
der Leipziger Thomaskirche zu erleben.

 www.thomanerchor.de
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Naturkundemuseum –  
bald in Lindenau verwurzelt

Vom Industriegemäuer  
zum Galeriezentrum

Attraktiver Hort der  
Angewandten Kunst

Mit der Neugestaltung des Naturkundemuseums in un-
mittelbarer Nachbarschaft von freiem Theater und Tanz 
auf dem Areal der Leipziger Baumwollspinnerei wird die-
ser kulturelle Hotspot in Lindenau weiter an Strahlkraft 
gewinnen.

Auf dem Gelände der ehemaligen Baumwollspinnerei 
Leipzig-Lindenau haben sich mehrere Galerien und vie-
le Künstler niedergelassen, darunter mit Neo Rauch der 
wohl bekannteste Vertreter der Neuen Leipziger Schule. 
Die Mischung aus Kunst und Industriearchitektur mit 
dem Wirken der Künstler machte die Baumwollspinnerei 
schnell als eines der interessantesten Atelier- und Gale-
rienzentren für zeitgenössische Kunst in Europa bekannt. 
Die großen Rundgänge locken in jedem Jahr mehrere Tau-
send Besucher auf das Gelände.

�  www.spinnerei.de

Leipzig zählt mehr als 50 Museen und Sammlungen. Das 
GRASSI Museum für Angewandte Kunst reiht sich mit sei-
nem erstrangigen Sammlungsbestand weltweit unter die 
führenden Museen für Angewandte Kunst ein – mit über 
90 000 Bestandseinheiten des europäischen und außer- 
europäischen Kunsthandwerks von der Antike bis zur 
Gegenwart. 2018 präsentiert das Haus am Johannisplatz 
unter anderem die erste Retrospektive des international 
renommierten Produktdesigners Jasper Morrison. Die 
Grassimesse, internationale Verkaufsmesse für ange-
wandte Kunst und Design, ist in jedem Herbst ein Muss 
für Designinteressierte und Liebhaber des exklusiven 
Kunsthandwerks.

�  www.grassimuseum.de

Leipzigs kulturelle Vielfalt zeigt sich an einer Vielzahl von Angeboten, die zu einer festen Grö-
ße im Veranstaltungskalender der Stadt geworden sind. Bachfest, Museumsnacht, die Nacht 
der Hausmusik der Leipziger Notenspur, Jüdische Woche, Internationales Leipziger Festival für 
Dokumentar- und Animationsfilm und viele andere vermitteln über das ganze Jahr hinweg eine 
besondere Atmosphäre in einer besonderen Stadt.

Jubiläen bis 2020 (Auswahl) 

2017	  �500 Jahre Reformation
2017/18	  �275 Jahre Gewandhausorchester
2018	  �325 Jahre Leipziger Oper
	  �175 Jahre Hochschule für Musik und  

Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig
2019	  �500 Jahre Leipziger Disputation
	  �200. Geburtstag von Clara Schumann
	  �100 Jahre Bauhaus
	  �30 Jahre Friedliche Revolution/Lichtfest
2020	  �100. Todestag von Max Klinger
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Wohlfühlqualität: groß und grün

Leipzigs Stadtgrün überrascht in seiner Ausdehnung und 
Vielfalt jeden Besucher und sogar manchen Leipziger Bür-
ger. Von oben gesehen, etwa vom Völkerschlachtdenkmal 
oder vom 142 Meter hohen City-Hochhaus, erscheint die 
Stadt paradiesisch grün. Bezogen auf die Stadtfläche von  
297,6 Quadratkilometern (29 760 Hektar) bedeutet dies ca.  
15 Prozent Grünflächen, die auf kurzem Wege für Jung und 
Alt leicht zu erreichen sind. Weit oben auf der Beliebtheits- 
skala stehen bei Erholungsuchenden der Leipziger Auen-
wald (950 Hektar), der unmittelbar an das Stadtzentrum 

Als einer der modernsten Tiergärten der Welt verwirk-
licht der Zoo Leipzig seit dem Jahr 2000 das innovative 
Konzept Zoo der Zukunft, das artgerechte Tierhaltung mit 
außergewöhnlichen Tierbegegnungen für die Besucher 
und globales Engagement für den Artenschutz perfekt 
vereint. Zahlreiche wegweisende und weltweit Maßstä-
be setzende Projekte, wie die Tropenerlebniswelt Gond-
wanaland und die Menschenaffenanlage Pongoland, 
sind bereits realisiert worden. Zu den jüngsten Projek-
ten gehören die Kiwara-Kopje, das Koala-Haus und die 
Hochgebirgslandschaft Himalaya, die im August dieses 
Jahres eröffnet wurde und die vom Aussterben bedroh-
ten Schneeleoparden und die Roten Pandas beheimatet. 
Außerdem laufen gegenwärtig die Vorbereitungen für 
die Themenwelt Südamerika. Bis zum Sommer 2018 
entstehen im ersten Abschnitt Patagonien und Pantanal, 
anschließend folgt Feuerland. Von Stillstand kann im Zoo 
der Zukunft, der im nächsten Jahr sein 140-jähriges Jubi- 
läum feiert, nicht die Rede sein. 

�  www.zoo-leipzig.de

Leipzig atmet Lebensqualität

Zoo Leipzig – der Natur auf der Spur

angrenzende Kulturpark „Clara Zetkin“ (43 Hektar), der 
Wildpark Connewitz (45 Hektar) mit 25 einheimischen 
Tierarten sowie der Zoologische Garten (22,5 Hek-
tar). Hinzu kommen etwa 100 Naturdenkmale und über  
150 geschützte Biotope. Besonderer Sympathie erfreuen 
sich die vielen Kleingärten in Leipzig. Es gibt 38 598 Par-
zellen in 278 Vereinen auf einer Fläche von 1 237 Hektar. 
Zu den „grünen Lungen“ gehören auch die fast 400 Kin-
derspielplätze in Parks und Grünanlagen. 

Leipziger Neuseenland

Im Leipziger Neuseenland entsteht 
ein Verbund aus Fließgewässern 
und Seen mit rund 200 Kilometer 
schiffbaren Gewässern.

Der Seglerhafen am Cospudener 
See bietet alle Vorzüge eines 
modernen Wassersportzentrums: 
Angebote zum Segeln, Surfen 
und Tauchen, Bootsverleih, Sauna 
im See, Restaurants, Geschäfte, 
Fahrgastschifffahrt, Tourist-
Information und Ferienkajüten.
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Wohnungs- 
größe in m2 vor 1919 1919–1945 1946–1960 1961–1990 ab 1991

ausgebautes 
Dachgeschoss

<=45 5,43 Euro 5,73 Euro 5,48 Euro 5,95 Euro 6,28 Euro

46–60 5,04 Euro 5,19 Euro 5,14 Euro 4,64 Euro 6,00 Euro 5,26 Euro

61–75 5,17 Euro 5,13 Euro 5,31 Euro 4,42 Euro 5,57 Euro 5,25 Euro

76–90 5,18 Euro 5,10 Euro 4,87 Euro 4,31 Euro 5,86 Euro 5,64 Euro

>90 5,51 Euro 5,32 Euro 4,13 Euro 6,36 Euro 5,85 Euro

gesamt 5,24 Euro 5,22 Euro 5,20 Euro 4,64 Euro 5,92 Euro 5,51 Euro

Mittelwerte der Mieten 2014 pro m2 mit Zwei-Drittel-Spannen nach Baualter und Wohnungsgrößen; für Felder ohne Angaben liegen nicht ausreichend Datensätze  
für eine Auswertung vor. Quelle: Stadt Leipzig, Mietspiegel 2014.

Wohnen in Leipzig –  
Ambiente, Vielfalt, Qualität

Unter dem Einfluss der dynamischen Zuwanderung hat 
sich der Leipziger Wohnungsmarkt in den letzten Jahren 
spürbar belebt und ist in eine neue Phase seiner Entwick-
lung eingetreten. Sanierungen und Neubauten erleben ei-
nen Aufschwung. Seit dem Frühjahr 2015 sind zwei maß-
gebliche Trends zu beobachten: Einerseits ist Wohnen in 
Leipzig im nationalen Vergleich noch immer günstig und 
die Mieten steigen in moderatem Tempo. Seit 2012 haben 
sich die durchschnittliche Nettokaltmiete im Bestand so-
wie die Gesamtmiete um etwa 5 Prozent erhöht. Aufgrund 
ebenfalls gestiegener Haushaltseinkommen blieb die 
Mietbelastung stabil. Wie in den Vorjahren wendet ein 
Leipziger Haushalt im Durchschnitt rund ein Drittel sei-
nes Nettoeinkommens für die Gesamtmiete der Wohnung 
auf. Ende 2016 betrug der Wohnungsbestand 333 562 
Wohnungen. Beim Leerstand wird von 19 000 Wohnungen 
(knapp 6 Prozent des Bestands) ausgegangen. 

Herausforderungen des Wachstums
Andererseits verknappt sich unter dem Druck des stei-
genden Bedarfs das Angebot an preiswerten kleinen und 
großen Wohnungen allmählich, und die Miet- und Kauf-

preise differenzieren sich städträumlich. Auch wenn der 
Wohnungsmarkt in Leipzig – gesamtstädtisch gesehen – 
noch nicht angespannt ist, will die Stadt Leipzig frühzeitig 
Weichen stellen, um angemessen auf die zunehmende 
Nachfrage sowie die Herausforderungen des demogra-
fischen Wandels und des energetischen Sanierungsbe-
darfs reagieren zu können, und überarbeitete daher ihr 
wohnungspolitisches Konzept. Übergeordnete Leitlinie 
des 2015 beschlossenen Konzepts ist es, auch bei wei-
terem Bevölkerungszuwachs adäquaten und bezahlbaren 
Wohnraum für alle, die in Leipzig leben, zu schaffen. Frei-
räume für vielfältige Lebensformen, die ein besonderes 
Merkmal der Leipziger Stadtgesellschaft sind, sollen er-
halten bleiben. Dafür kommen verschiedene planerische, 
sozialpolitische, rechtliche und förderpolitische Instru-
mente und Maßnahmen zum Einsatz. Nicht zuletzt setzt 
die Stadt Leipzig auch auf die Unterstützung von selbst 
organisierten Projekten für bezahlbares Wohnen durch 
das „Netzwerk Leipziger Freiheit – Initiative für koopera-
tives und bezahlbares Wohnen“ in Verbindung mit neuen 
Finanzierungsinstrumenten und strategischem Gebäude- 
und Flächenerwerb.

Deutschlands 
Denkmalhauptstadt

Leipzig ist mit 15 672 Kulturdenk- 
mälern – darunter 80 Prozent 
Gründerzeithäuser – Deutschlands 
Denkmalhauptstadt und besitzt den 
quantitativ und qualitativ größten 
Reichtum an Bauten der Gründerzeit 
und des Jugendstils. Die 
gründerzeitlichen Wohnquartiere 
liegen citynah und sind fast alle 
vom Auwald und von großen 
Landschaftsparks umgeben. In den 
guten Lagen übertrifft die Nach- 
frage bereits das Angebot. 

Soziale Wohnraum-
förderung geht an  
den Start

Die Stadt Leipzig rechnet bis 
2019 mit 60 Millionen Euro aus 
dem Programm zur Sozialen 
Wohnraumförderung, das der 
Freistaat Sachsen aufgelegt 
hat. Mit den 20 Millionen Euro 
für das Jahr 2017 lassen sich 
500 Wohnungen schaffen. 
Gefördert werden mietpreis- und 
belegungsgebundenen Neu-, Um- 
und Ausbau von Mietwohnungen 
mit einem Zuschuss zur Reduzierung 
der Angebotsmiete.

 www.leipzig.de/soziale- 
wohnraumfoerderung

Quelle: Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen.
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Leipzig ist eine familienfreundliche Stadt. Es gibt ein 
breites öffentliches Engagement dafür, Familien mög-
lichst gute Rahmenbedingungen zu bieten. Lokale Wirt-
schaft, Zivilgesellschaft und Stadt Leipzig wirken dabei 
eng zusammen. Seit 2009 verleiht die Stadt Leipzig mit 
dem Hauptsponsor Leipziger Stadtholding alljährlich den 
Familienfreundlichkeitspreis. Gewürdigt werden Perso-
nen, Teams und Einrichtungen, die sich besonders dafür 
einsetzen, dass Familien gerne in Leipzig leben. Die Hand-
werkskammer und die Industrie- und Handelskammer lo-
ben jedes zweite Jahr Sonderpreise für familienfreundli-
che Arbeitgeber aus. 
Im Mai 2017 freuten sich über Sonderpreise in Höhe von 
1.000 Euro Robert Hauck vom „Zweirad-Woj“ in der Kön-
neritzstraße und die EXXETA GmbH. Robert Hauck managt 
in seinem Betrieb rund ums Fahrrad ein kleines Team jun-
ger Familienväter. Das Unternehmen zeichnet sich durch 
verschiedene Maßnahmen zur Berücksichtigung familiä-
rer Belange aus, wie eine flexible Gestaltung von Arbeits-
zeiten oder Sonderurlaube. Auch bei der EXXETA, einem 
spezialisierten Anbieter von Dienstleistungen in der Erd-
gasbranche, spielt die flexible Gestaltung von Arbeitszeit 
und -ort eine große Rolle. Eine zusätzlich zum gesetzli-
chen Anspruch bezahlte Freistellung im Krankheitsfall der 
Kinder oder auch die kostenfreie Nutzung des externen 
Familienservice „pme“ konnten die Jury überzeugen.
Bisher wurden fast 70 engagierte Personen und Initiati-
ven mit dem Familienfreundlichkeitspreis sowie 12 fami-
lienfreundliche Unternehmen mit Sonderpreisen ausge-
zeichnet.

�  www.leipzig.de/familienpreis

Standortfaktor 
Familienfreundlichkeit

Die Leipziger Bildungslandschaft bietet gute Vorausset-
zungen für lebenslanges Lernen. Die frühkindliche Bil-
dung und Betreuung ist durch ein gut ausgebautes und 
stetig wachsendes Netz von Kindertageseinrichtungen 
und Tagesmüttern gesichert. Schülerinnen und Schüler ha-
ben die Wahl zwischen Schulen in öffentlicher und freier 
Trägerschaft mit einer Vielzahl pädagogischer Konzepte 
und inhaltlicher Schwerpunkte. (Fach-)Hochschulen unter-
schiedlicher Ausrichtungen, fast 40 Forschungsinstitute 
und wissenschaftliche Zentren ziehen eine große Studen-
tenschaft an.
Für die berufliche und persönliche Weiterbildung hat sich 
Leipzig als Bildungszentrum mit weit über 150 privaten 
Bildungsträgern etabliert. Die breit gefächerten Angebote 
zur beruflichen Weiterbildung und Spezialisierung orien-
tieren sich an den Bedarfen der Fachkräfte und Unter-
nehmen in der Region Leipzig. Neben den Angeboten der 
Kammern (z. B. Meisterprüfungen) können in 21 Fachschu-
len im Rahmen der höheren Berufsbildung kammergeprüf-
te Aufstiegsweiterbildungen absolviert werden.

�  www.leipzig.de/familienpreis

Das Familieninfobüro bietet 
unkomplizierte Beratung in 
familienfreundlicher Atmosphäre.

In Leipzig stehen insgesamt
50 356 Plätze in Kindertagesstätten,
Horten und in der Kindertagespflege
zur Verfügung. Das Angebot
umfasst:
 �7 443 Plätze für Kinder unter  
drei Jahren (Krippe)

 �19 568 Plätze für Kinder von  
drei Jahren bis Schuleintritt 
(Kindergarten)

 �20 581 Plätze für Kinder  
der 1. bis 4. Klasse (Hort)

 �2 764 Plätze in der 
Kindertagespflege

(Stand: April 2017)

Preis für familienfreundliche  
Arbeitgeber verliehen Facettenreiche Bildungslandschaft
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Bildung – international  
und interkulturell

Neben fünf bilingual angelegten Kindertageseinrichtun-
gen für Deutsch/Englisch, Deutsch/Französisch, Deutsch/
Chinesisch und Deutsch/Russisch bzw. wahlweise Eng-
lisch gibt es mehrere Kindertageseinrichtungen, in de-
nen Kinder erste Erfahrungen mit Englisch, Französisch, 
Spanisch, Arabisch und Russisch machen und beginnen, 
diese Sprachen spielerisch zu erlernen.

Deutsch-Französisches Bildungszentrum: 
Anton-Philipp-Reclam-Schule/Gymnasium 
vergibt Abibac
Der Schwerpunkt des Gymnasiums liegt auf der vertief-
ten sprachlichen Ausbildung mit französischsprachigem 
Sachfachunterricht. Auf das Abibac (Doppelabschluss 
Abitur und französisches Baccalauréat) bereiten sich 
Schülerinnen und Schüler des bilingualen Ausbildungs-
zweiges vor.
2013 wurde dieser Abschluss zum ersten Mal vergeben. 
Die Schule ist Teil des Deutsch-Französischen Bildungs-
zentrums, eines Zusammenschlusses von fünf Leipziger 
Bildungsstätten mit Französisch-Profil (Kindertagesein-
richtung, Grundschule, Hort, Oberschule und Gymnasium). 
Im Zentrum stehen die bilinguale und bi- bzw. interkultu-
relle Bildung und Erziehung.

�  www.reclamgymnasium.de

Leipzig International School  
vermittelt globale Kompetenzen
Den Spitzenwert in puncto Internationalität erbringt die 
Leipzig International School (LIS). Als Gesamtschule bietet 

sie eine Kindertageseinrichtung mit Krippe und Kindergar-
ten, Grundschule und Oberstufe. An ihren zwei attraktiven 
Standorten in Leipzig-Schleußig und -Plagwitz lernen 
mehr als 750 junge Menschen aus etwa 60 Nationen. Die 
Bildungssprache ist Englisch. Hoch qualifizierte Mutter-
sprachler gestalten das Ganztagesprogramm für Kinder 
und den Unterricht. Besonderes Augenmerk gilt der He- 
rausbildung von sozialen Kompetenzen. In internationa-
len Wettbewerben erbringen die Schülerinnen und Schü-
ler immer wieder Spitzenleistungen. Das Lehrprogramm 
lehnt sich vor allem an britische Vorbilder an, wobei das 
Schwergewicht auf einer international kompatiblen Aus-
bildung und entsprechenden Abschlüssen liegt.

�  www.intschool-leipzig.com

Goethe-Gymnasium in Schönefeld  
mit bilingualem Profil in Englisch
Das neue Gymnasium wurde im August 2017 frisch saniert 
an Schüler und Lehrer übergeben. Einen Schwerpunkt der 
Schule bilden die bilingualen Module. Dabei werden be-
ginnend ab Klassenstufe 7 ausgewählte Themen aus dem 
Fachunterricht über einen begrenzten Zeitraum in engli-
scher Sprache unterrichtet. Als zweite Fremdsprache ab 
Klasse 6 stehen Französisch, Spanisch und Russisch zur 
Auswahl. Ab der 8. Klasse haben die Schülerinnen und 
Schüler die Wahl zwischen dem sprachlichen (Latein) und 
dem gesellschaftswissenschaftlichen Profil.

�  www.cms.sachsen.schule/gymlgorki/home/

Schulische Bildung 
Öffentliche Schulen:
In Leipzig lernten im Schuljahr 
2016/17 an 125 Schulen in 
öffentlicher Trägerschaft insgesamt 
42 142 Schülerinnen und Schüler, 
davon 803 an zwei Schulen in 
Trägerschaft des Freistaates 
Sachsen. 
Zu den Schulen gehören:
 �66 Grundschulen
 �24 Oberschulen
 �18 Gymnasien
 �15 Förderschulen
 �1 Gemeinschaftsschule
 �1 Klinik- und Krankenhausschule

Schulen in freier Trägerschaft:
27 Schulen in freier Trägerschaft mit 
6 088 Schülerinnen und Schülern 
bereichern das Bildungsangebot.
Dazu gehören beispielsweise:
 �das Bischöfliche Maria-
Montessori-Schulzentrum
 �die Leipzig International School
 �zwei Waldorfschulen

 www.leipzig.de/ 
jugend-familie-und-soziales/

schulen-und-bildung/schulen
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Fachkräfte von morgen – 
qualifiziert für große Aufgaben

IHK-Fachkräftemonitor zur  
Personal- und Ausbildungsplanung
Unter www.fachkraeftemonitor-sachsen.de stellen die 
IHK zu Leipzig und das Wirtschaftsforschungsinstitut 
WifOR aus Darmstadt jährlich aktualisierte Daten zur 
Fachkräftesituation sowohl für die Wirtschaftsregion 
Leipzig als auch für den Freistaat Sachsen bereit. Das 
frei zugängliche Onlinetool betrachtet die Angebots- und 
Nachfrageseite des Arbeitsmarktes gleichermaßen. Er 
bietet somit die Möglichkeit, Fachkräfteengpässe und 
-überschüsse wahlweise nach Wirtschaftszweigen und 
Berufsgruppen bis zu sechs Jahre im Voraus auszuwei-
sen.

�  www.fachkraeftemonitor-sachsen.de 

Berufliche Rehabilitation
Menschen, die durch Krankheit oder Unfall ihre berufli-
che Tätigkeit nicht mehr ausüben können, bietet das Be-
rufsförderungswerk Leipzig (BFW) individuelle Wege und 
Unterstützungsangebote. Von einer Berufsfindung und 
Eignungserprobung über Vorbereitungs- und Trainings-
maßnahmen bis hin zu Umschulungen und kurzfristigen 
Qualifizierungsangeboten erhalten sie Unterstützung, um 
den Wiedereinstieg in Arbeit zu schaffen. Ein berufliches 
Trainingszentrum, das BTZ Leipzig, ergänzt das Angebot 
speziell für Menschen mit psychischen Beeinträchtigun-
gen. Darüber hinaus werden Kurse in der beruflichen 
Weiterbildung für Unternehmen angeboten. Im ersten 
Halbjahr 2017 zählte das BFW Leipzig 1014 Teilnehmer 
in über 45 Qualifizierungen, Weiterbildungen oder Inte-
grationsmaßnahmen. Das BFW Leipzig beschäftigt 240 
Mitarbeiter. 

�  www.bfw-leipzig.de

Leipziger Wirtschaft engagiert  
sich im Verein weltoffenes Sachsen
Die Leipziger IHK ist im Januar 2017 dem Verein „Wirt-
schaft für ein weltoffenes Sachsen e. V.“ beigetreten. 
Als Wirtschaftsnetzwerk mit klarem Bekenntnis für ein 
weltoffenes und internationales Sachsen hat der Verein 
sich zum Ziel gesetzt, die Reputation von Sachsens Wirt-
schaft zu verbessern, die Integration von Zuwanderern in 
die Wirtschaft konkret zu fördern und Vorbehalte abzu-
bauen. 
Das Interesse der sächsischen Unternehmen an der Inte-
gration von Flüchtlingen ist groß, das zeigen IHK-Umfra-
gen zum Thema. 57 Prozent der befragten Unternehmen 
sind grundsätzlich bereit, Flüchtlinge und Asylbewerber 
einzustellen. Interessierte Unternehmen berät auch die 
IHK-Willkommenslotsin seit 2016 dazu ganz gezielt.

 www.leipzig.ihk.de/integration 

Die Gewinner  
des IHK-Schülerwett-
bewerbes 2017: 

Kategorie „Gemischt (Realschul- 
und Hauptschulabschluss)“:
Klasse 9 Irbisse der Nachbar-
schaftsschule Leipzig (Stadt Leipzig)

Kategorie „Realschule“:
Klasse 9c der Oberschule Taucha 
(Landkreis Nordsachsen)

Kategorie „Hauptschule“:
Klasse 9c der Christian-Gottlob-
Frege Oberschule (Stadt Leipzig)

Sichere Ausbildung  
im Handwerk
Im Jahr 2016 haben 1 313 
junge Leute eine Lehre in einem 
Handwerksbetrieb in Leipzig und 
Umgebung aufgenommen. 709 
von ihnen lernen in einem Betrieb 
der Messestadt. Ausgebildet 
werden die jungen Menschen in 94 
verschiedenen Berufen.

Im Juli 2015 aus Syrien geflohen, ist 
Zeinab Abou Eid nach zwei Jahren 
in Deutschland angekommen. Weil 
ihre Ausbildung zur Zahntechnikerin 
in Damaskus nicht für die sofortige 
Ausübung ihres Berufes in 
Deutschland ausreichte, plante die 
Handwerkskammer gemeinsam mit 
der zielstrebigen Neu-Leipzigerin 
Zusatzqualifikationen, die sie 
neben dem Erlernen der deutschen 
Sprache erfolgreich meisterte. Bei 
einem Praktikum in der Leipziger 
AVANTGARDE Dentaltechnik GmbH 
überzeugte Zeinab Abou Eid den 
Zahntechnikermeister und Firmenchef 
Carsten Müller und erhielt einen 
Arbeitsvertrag.



Der 1646 in Leipzig geborene Universalgelehrte Gottfried Wilhelm Leibniz hinterlässt in seiner Vaterstadt  

Spuren bis zum heutigen Tag. Das Wissenschaftsprofil ist breit gefächert, die Freiheit von Lehre und Forschung  

wird aktiv gelebt, und die „Wissensspeicher“ – ob analog oder digital – stehen nicht nur dem akademischen  

Publikum offen. Schöner Lohn der vielfältigen Aktivitäten: Die Leipziger Universitätsbibliothek wurde zur  

Bibliothek des Jahres 2017 gewählt. 

Leibniz spornt Leipzig an
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Meilensteine Wissenschaft

Ihre Ansprechpartner

Stadt Leipzig
Referat Wissenspolitik
Prof. Dr. Ulrich Brieler
Referatsleiter
Tel.: 0341 1232012
E-Mail: wissenschaft@leipzig.de

Ausbildung und Forschung, spitzenmäßig
Die Stadt Leipzig bringt in den Standortwettbewerb mit anderen ostdeutschen Städten und 
Regionen eine einzigartige Konstellation interaktiver Faktoren ein. Forschungs- und Bildungs-
einrichtungen mit international anerkanntem Know-how stärken den guten Ruf der Stadt in 
akademischen Kreisen, beim Führungspersonal der Wirtschaft und in der breiten Öffentlichkeit.

2017	  �HHL Leipzig Graduate School of Management,  
Studienort München/Eröffnung

	  �Aufnahme des Institutes für Geschichte und Kultur  
des östlichen Europa in die Leibniz-Gemeinschaft (GWZO)

	  �Gründung eines neuen Helmholtz-Instituts für Metabolismus, 
Adipositas und Gefäßforschung (HI MAG)

	  �Richtfest für DBFZ-Neubau
	  �Die Universitätsbibliothek Leipzig ist  

Deutschlands „Bibliothek des Jahres 2017“
	  �Leibniz-WissenschaftsCampus „Eastern Europe – Global Area“ 

eröffnet; unter Federführung des Leibniz-Instituts für Länderkunde (IfL) 
und des Centre for Area Studies (CAS) der Universität Leipzig arbeiten 
acht Verbundpartner zusammen

	  �Sonderforschungsbereiche „Mechanismen der Adipositas“ und 
„Funktionelle Biomaterialien zur Steuerung von Heilungsprozessen  
in Knochen- und Hautgewebe“ werden weiter gefördert

	  �Medizindidaktisches Zentrum Leipzig gegründet
2016	  �Universitäten Leipzig, Halle-Wittenberg, Jena und Erfurt 

gründen gemeinsames Forschungsforum in den Geistes- und 
Sozialwissenschaften („Forum for the Study of the Global Condition“),

	  �Graduiertenkolleg der TU Dresden und der Universität Leipzig zum 
Thema „Quantitative Logiken und Automaten“ wird weiter gefördert

	  �Deutsches Biomasseforschungszentrum/Grundsteinlegung  
für Neubau (Gebäudekomplex mit Technikum, Labor-, Verwaltungs- 
und Seminarbereichen)

	  �HTWK Leipzig/Eröffnung des Graduiertenzentrums
	  �Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung,  

Neubau Applikationszentrum des IOM/Eröffnung
	  �Universität Leipzig bekommt Zuschlag für zwei neue 

Sonderforschungsbereiche (SFB) – einen im Bereich der 
Globalisierungsforschung mit dem Titel „Verräumlichungsprozesse 
unter Globalisierungsbedingungen“, einen zweiten im Bereich 
Klimaforschung/Meteorologie, den Transregio 172 „Arktische 
Klimaveränderung“

	  �Universität Leipzig und Universitätsklinikum Leipzig gründen  
das Zentrum für Arzneimittelsicherheit (ZAMS)

	  �Sächsischer Inkubator für klinische Translation (SIKT)  
wird etabliert, Fortführung der Arbeit des Translationszentrums  
für Regenerative Medizin (TRM)

2015	  �HTWK Leipzig, Fakultät für Maschinenbau und Energietechnik/
Eröffnung Fakultätsgebäude (Nieper-Bau)

	  �Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie IZI/ 
Fertigstellung zweiter Erweiterungsbau

	  �Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung,  
Hertz-Applikationslabor für Elektronenstrahltechnologie/Eröffnung

	  �UFZ, Speziallabor ProVIS/Inbetriebnahme
	  �Integriertes Forschungs- und Behandlungszentrum Adipositas- 

Erkrankungen/Sanierung/Förderverlängerung bis 2020
2014	  �Jubiläumsjahr „250 Jahre HGB“ der Hochschule für  

Grafik und Buchkunst Leipzig

2014	  �Kunststoff-Zentrum in Leipzig (KUZ)/ 
Eröffnung Applikationszentrum für Mikrokunststoff- 
technologien – MiKA

	  �Universität Leipzig, High-Performance-Computing-Cluster für 
Biodiversitätsforschung/Inbetriebnahme

	  �Universität Leipzig, Zentrales Forschungsgebäude der Medizinischen 
Fakultät/Fertigstellung Sanierung 

	  �HHL Leipzig Graduate School of Management,  
SpinLab – The HHL Accelerator/Gründung, Studienort Köln/Eröffnung

	  �Berufsakademie Sachsen, Staatliche Studienakademie Leipzig/  
Neubau der wissenschaftlichen Bibliothek

	  �Big-Data-Kompetenzzentrum „ScaDS Dresden/Leipzig“ eröffnet
	  Gründung „Centre of Competence for Theatre“ (CCT)
2013	  �Universität Leipzig, Technikum-Analytikum/Eröffnung nach Moderni-

sierung; Logistics Living Lab/Einweihung; Graduate School Global and 
Area Studies/Gründung

	  ��Deutsches Biomasseforschungszentrum,  
Innovationszentrum für Bioenergie/Eröffnung

	  ��HfTL/Wechsel der Trägerschaft auf die HfTL-Trägergesellschaft mbH, 
eine hundertprozentige Beteiligung der Deutschen Telekom

	  ��Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung, Erweiterungsbau/
Übergabe

	  �Universitätsklinikum, Institut für Transfusionsmedizin/Einweihung
	  �HHL Leipzig Graduate School of Management,  

Academic House/Eröffnung
2012	  ��Deutsches Zentrum für integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) 

Halle-Jena-Leipzig/Gründung
	  �Deutsches Biomasseforschungszentrum, Forschungsbiogasanlage/

Inbetriebnahme
	  �HTWK Leipzig, Forschungszentrum Life Science & Engineering/

Inbetriebnahme Trainings-OP
	  �Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie IZI/ 

erster Erweiterungsbau
	  �Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung,  

Neubau Leipziger nanoAnalytikum LenA/Übergabe
2011	  �BIO CITY LEIPZIG, Neubau BioCube/Grundsteinlegung
	  �Universitätsklinikum, Neubau Zahnkliniken/Grundsteinlegung
	  �Deutsche Nationalbibliothek, Erweiterungsbau/Eröffnung
	  �HHL Leipzig Graduate School of Management,  

Schmalenbach-Gebäude/Eröffnung
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Die Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig 
(HTWK Leipzig) vereint seit über 25 Jahren praxisorien-
tierte Lehre und anwendungsnahe Forschung. Regionales 
Alleinstellungsmerkmal ist ihr breites ingenieurwissen-
schaftlich-technisches Profil. Zusammen mit den Bereichen 
Wirtschaft, Soziales und Kultur bietet die HTWK Leipzig 
ein vielfältiges Lehr- und Forschungsangebot. Mehr als 40 
Studiengänge der Ingenieurwissenschaften, Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften, angewandten Medien- und 
Informationswissenschaften sowie Informatik ermöglichen 
eine wissenschaftlich fundierte und praxisorientierte Aus-

Universität Leipzig – Wissensquell für Entdecker und Neugierige

Die Universität Leipzig, 1409 gegründet, verfügt über ein 
breites Fächerspektrum in den Lebenswissenschaften, 
den Geistes- und Sozialwissenschaften und den Natur-
wissenschaften. Ihre Forschungsstärken bilden sich in 
den strategischen Forschungsfeldern „Veränderte Ord-
nungen in einer globalisierten Welt“, „Intelligente Me-
thoden und Materialien“ und „Nachhaltige Grundlagen 
für Leben und Gesundheit“ ab. Zu Letzterem gehört auch 
das 2012 gegründete und von der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft geförderte Deutsche Zentrum für integra-
tive Biodiversitätsforschung (iDiv) Halle-Jena-Leipzig. Es 
wird von der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 
der Friedrich-Schiller-Universität Jena und der Universität 

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig –  
Wissen schafft Verbindung

bildung. Momentan sind etwa 6 100 Studierende immatri-
kuliert. Vernetzung wird großgeschrieben: Kooperationen 
mit Unternehmen aus der Region, Deutschland und Eu-
ropa sowie zahlreiche eingeworbene Forschungsprojek-
te belegen die Leistungsstärke der Hochschule. Derzeit 
promovieren mehr als 70 Nachwuchswissenschaftler in 
kooperativen Verfahren, unterstützt vom 2016 gegründe-
ten Graduiertenzentrum. Die Profillinien der HTWK Leipzig 
bündeln die Lehr- und Forschungskompetenzen in „Bau & 
Energie“, „Ingenieur & Wirtschaft“, „Life Science & En-
gineering“ sowie „Medien & Information“.

An der Uni Leipzig (acht geistes-  
und sozialwissenschaftliche,  
eine medizinische, eine 
veterinärmedizinische, vier  
mathematische und natur-
wissenschaftliche Fakultäten) 
haben sich 29 459 Studierende 
eingeschrieben. Die Universität 
zählt derzeit knapp 5 100 
Angestellte, davon rund  
3 200 Wissenschaftler.

Mit einem Drittmittelaufkommen 
von mehr als zehn Millionen Euro 
gehört die HTWK Leipzig zu den 
forschungsstärksten Hochschulen 
für Angewandte Wissenschaften 
(HAW) in Deutschland.

Die HHL bietet Voll- sowie 
Teilzeit-Masterprogramme in 
Management (MBA und M. Sc.) an. 
Ein dreijähriges Promotionsstudium 
sowie firmenspezifische 
Weiterbildungsprogramme runden 
das Studienangebot ab. Zahlreiche 
unabhängige Rankings bestätigen 
die Spitzenposition der HHL in 
der Liga der besten europäischen 
Business-Schools.

Die HHL ist eine universitäre Einrichtung und zählt zu den 
führenden internationalen Business-Schools. Ziel der äl-
testen betriebswirtschaftlichen Hochschule im deutsch-
sprachigen Raum ist die Ausbildung leistungsfähiger, 
verantwortungsbewusster und unternehmerisch denken-
der Führungspersönlichkeiten. Neben der internationalen 
Ausrichtung wird großer Wert auf die Verknüpfung von 
Theorie und Praxis gelegt. Die HHL punktet mit exzellen-
ter Lehre, klarer Forschungsorientierung und praxisnahem 
Transfer sowie mit einem hervorragenden Service für ihre 
Studenten. 

�  www.hhl.de

HHL Leipzig Graduate School of Management – weltweit im Geschäft

Leipzig, die im mitteldeutschen Universitätsbund zusam-
mengeschlossen sind, in Kooperation mit dem Helm-
holtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) betrieben.
Aktuell bieten die 14 Fakultäten der Universität Leipzig 
156 Studiengänge an – von A wie Afrikanistik bis Z wie 
Zahnmedizin. Die im Jahr 2006 gegründete Research 
Academy Leipzig widmet sich der strukturierten Dokto-
randenqualifizierung. Hier forschen und studieren mittler-
weile über 700 Promovierende – damit ist die Universität 
Leipzig eine international ausgewiesene Bildungsstätte 
für den wissenschaftlichen Nachwuchs.

�  www.uni-leipzig.de
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Die HfTL – hier beginnt Zukunft

Die Hochschule für Telekommunikation Leipzig (HfTL) steht mit ihrem in Deutschland einzig-
artigen Profil der Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) für Innovationen und 
Wissenschaft in einer der dynamischsten Wachstumsbranchen überhaupt. In einer digitalen 
Gesellschaft verbinden diese Technologien Menschen und Maschinen. Gegenwart und Zukunft 
beispielsweise von Mobilfunk, Internet, betrieblichen Informationssystemen, Internet der Dinge 
und Datenschutz sind prägende Bestandteile unserer praxisorientierten Studiengänge.
Die staatlich anerkannte private Hochschule der Deutschen Telekom arbeitet mit modernster 
technischer Ausstattung, exzellenten Lehrkräften, besten Kontakten zur Wirtschaft und bietet 
ein akkreditiertes, breit gefächertes Portfolio von Studiengängen. Kooperationen mit nationa-
len und internationalen Partnern geben der praxisnahen Lehre und Forschung der Hochschule 
ständig neue wissenschaftliche Impulse, wovon die Studierenden in besonderem Maße profi-
tieren. Die über 1 440 Studierenden in den direkten, dualen und berufsbegleitenden Bachelor- 
und Masterstudiengängen haben einen maßgeblichen Anteil daran, das Leipzig auch künftig 
Ausgangspunkt für Zukunftstechnologien der IKT bleibt.

�  www.hft-leipzig.de

Hochschule für Grafik und 
Buchkunst/Academy of  
Fine Arts Leipzig (HGB)

Hochschule für Musik und Theater „Felix Mendelssohn Bartholdy“

Die HGB gehört zu den ältesten und renommiertesten 
Kunsthochschulen Europas. Seit über 250 Jahren steht 
die Leipziger Akademie für künstlerische Ausbildung auf 
höchstem Niveau. Ihren ausgezeichneten Ruf verdankt sie 
ihren zahlreichen namhaften Alumni und Lehrenden. Der-
zeit sind etwa 600 Studierende in den vier Diplom-Studi-
engängen Malerei/Grafik, Buchkunst/Grafik-Design, Foto-
grafie und Medienkunst sowie dem Masterstudiengang 
Kulturen des Kuratorischen eingeschrieben. Die HGB wird 
dem Anspruch von Innovation und Tradition u. a. mit ih-
ren sehr gut ausgestatteten künstlerischen Werkstätten 
gerecht. Über 100 Kooperationspartner in Kultur, Wissen-
schaft und Wirtschaft bilden ein exzellentes Netzwerk 
und stehen für die Qualität und Nachhaltigkeit der Lehre 
und Praxis. 

�  www.hgb-leipzig.de

Das traditionsreiche Leipziger Konservatorium wurde als erstes seiner Art in Deutschland 1843 
von Felix Mendelssohn Bartholdy gegründet. Das heutige Hauptgebäude in der Grassistraße 
geht auf das Jahr 1887 zurück. Der kurz vor dem Millennium wieder aufgebaute Große Saal 
bietet 430 Zuschauern Platz und wurde 2004 mit einem Preis des Bundes Deutscher Architek-
ten/Sachsen ausgezeichnet. Seit 2002 verfügt die Hochschule außerdem über ein hervorragend 
ausgestattetes zweites Haus in der Nähe von Thomaskirche und Schauspielhaus.

�  www.hmt-leipzig.de

Berufsakademie Sachsen, 
Staatliche Studienakademie 
Leipzig – dual genial

Leipzig School of Media bildet 
Kommunikationsprofis aus

Die Berufsakademie Sachsen bereichert seit 25 Jahren 
die Hochschullandschaft und verknüpft mit ihrem dualen 
Studium Theorie und Praxis. In sechs Semestern wer-
den sowohl wissenschaftlich fundierte Kenntnisse als 
auch praktische Handlungskompetenz vermittelt. Jedes 
Semester besteht aus einem Halbsemester in der Studi-
enakademie und einem Halbsemester im Unternehmen. 
Wissens- und Technologietransfer ist ein wichtiges An-
liegen der Berufsakademie Sachsen.

�  www.ba-leipzig.de

Die Leipzig School of Media (LSoM) bildet seit dem Jahr 
2008 Fachkräfte aus Journalismus, Kommunikation, Mar-
keting und Public Relations berufsbegleitend weiter. Die 
Tochtergesellschaft der Medienstiftung der Sparkasse 
Leipzig bietet in Kooperation mit der Universität Leipzig 
sowie der HTWK Leipzig vier Masterstudiengänge an: 
New Media Journalism, Corporate Media, Crossmedia 
Management und Mobile Marketing. Daneben veranstal-
tet die LSoM zahlreiche Kurse und Seminare mit dem Ziel, 
Unternehmen und Organisationen bei der Bewältigung des 
digitalen Medienwandels und seiner Folgen zu unterstüt-
zen. Die Schule hat ihren Sitz im Mediencampus Villa Ida 
in Leipzig-Gohlis.�

 www.leipzigschoolofmedia.de 

Jährlich zeigen die fast 1200 
Studierenden der HMT in etwa 
700 Veranstaltungen ihr Können 
(Szenenfoto aus der Oper „Don 
Giovanni“ von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Mai 2017).

Die FOM Hochschule in Leipzig bietet Berufstätigen die 
Möglichkeit, sich parallel zum Job akademisch zu quali-
fizieren und staatlich anerkannte Bachelor- und Master-
abschlüsse zu erwerben. Im Fokus der praxisnahen Lehre 
stehen wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge. Die 
Vorlesungen finden abends und am Wochenende im Stu-
dienzentrum in der Katharinenstraße 17 statt.

�  www.fom.de 

FOM Hochschule – 
berufsbegleitend studieren
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Klarer Qualitätsbeweis: wirtschaftsnahe Forschung

Ausbildung und Forschung in Leipzig (Auswahl)

Die Wirtschaftsregion Leipzig stützt sich auf ein rei-
ches Forschungs- und Entwicklungspotenzial, reprä-
sentiert durch die Universität, zehn Hochschulen, drei 
Max-Planck-Institute, zwei Fraunhofer-Institute und eine 
Vielzahl weiterer außeruniversitärer Forschungseinrich-
tungen. Die Universität Leipzig untermauert ihr Renom-
mee mit interdisziplinären Aktivitäten, unter anderem in 
einem Forschungszentrum der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG), sechs Sonderforschungsbereichen, 
sechs Graduiertenkollegs, drei Internationalen Max 
Planck Research Schools (IMPRS) und fünf DFG-Forscher-
gruppen. Von besonderem Gewicht sind die rund 700 
gemeinsamen Projekte mit der Wirtschaft. Im Hochschul-
bereich wurde ein Drittel solcher Projekte in Kooperation 
mit regionalen Unternehmen durchgeführt. Damit gelan-

gen Forschungsergebnisse zügig in die Praxis. Die BIO 
CITY LEIPZIG mit dem Biotechnologisch-Biomedizinischen 
Zentrum der Universität lebt von der anspornenden Atmo-
sphäre für junge Unternehmen und Existenzgründer. 
Die Universität Leipzig setzt Schwerpunkte in neun Pro-
filbereichen, die etwa zu gleichen Teilen die Geistes- 
und Sozialwissenschaften, die Lebenswissenschaften 
sowie die Naturwissenschaften einbinden und in denen 
Wissenschaftler transdisziplinär zusammenarbeiten. Die 
Forschungsstärke der Universität soll sich durch drittmit-
telgeförderte und wettbewerbsstarke Verbundforschung 
in besonderer Weise weiterentwickeln. Mit den Profilbe-
reichen sind wissenschaftliche Wachstumskerne identi-
fiziert, um die sich Exzellenz aus der Universität und von 
außeruniversitären Forschungspartnern versammelt.

Die Universität Leipzig zählt  
14 Fakultäten und weit mehr als 
150 Institute und Kliniken.

An der Universität Leipzig wurden 
2016 über 3 190 Forschungs-
projekte mit Drittmitteln in Höhe 
von 108 Millionen Euro unterstützt. 
Zehn Prozent der Drittmittel kamen 
aus der Wirtschaft.

Helmholtz-Zentrum
für Umweltforschung

GmbH – UFZ

Max-Planck-Institut 
für evolutionäre
Anthropologie

Max-Planck-Institut 
für Kognitions- und 

Neurowissenschaften

Max-Planck-Institut 
für Mathematik in den 
Naturwissenschaften

Fraunhofer-Zentrum für 
Internationales Management 

und Wissensökonomie

Fraunhofer-
Institut für Zelltherapie

und Immunologie

Deutsches
Biomasseforschungs-

zentrum gGmbH

Deutsches Zentrum
für integrative

Biodiversitätsforschung

Leibniz-Institut
für Troposphären-

forschung

Leibniz-Institut für 
Geschichte und Kultur 
des östlichen Europa

Leibniz-Institut
für Länderkunde

Leibniz-Institut
für Oberflächen-

modifizierung

Forschungs- und 
Transferzentrum e. V. 
an der HTWK Leipzig

Kunststoff-Zentrum
Leipzig

Leipziger Institut
für Energie

GmbH

Sächsische Akademie 
der Wissenschaften

zu Leipzig

Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum Interdisziplinäres Zentrum für Bioinformatik Sächsischer Inkubator für klinische Translation

LIFE – Leipziger Forschungszentrum
für Zivilisationserkrankungen

Innovationszentrum für
Computerassistierte Chirurgie

Integriertes Forschungs- und Behandlungs-
zentrum Adipositas-Erkrankungen

Zentrum für Klinische Studien LeipzigZentrum für Magnetische Resonanz

Universität LeipzigHochschuldidaktisches Zentrum Sachsen

Zentrum für Lehrerbildung und Schulforschung

Centre for Area Studies

Hochschule für Technik,
Wirtschaft und Kultur Leipzig

HHL Leipzig Graduate School
of Management

Hochschule für Grafik
und Buchkunst

Hochschule für Musik
und Theater

Deutsche Telekom – Hochschule
für Telekommunikation

Leipzig School of Media

Berufsakademie Sachsen

FOM Hochschule für Oekonomie & Management
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Das Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung – UFZ wid-
met sich den Ursachen der weitreichenden Veränderun-
gen unserer Umwelt und erforscht deren Folgen. Auf der 
Basis exzellenter Wissenschaft stellt das UFZ für Politik, 
Wirtschaft und Gesellschaft anwendungsbereites Wis-
sen über die komplexen Systeme und Beziehungen in der 
Umwelt bereit und empfiehlt Instrumente und Handlungs-
konzepte. Das Ziel ist, eine tragfähige Balance zwischen 
ökonomischer und gesellschaftlicher Entwicklung sowie 
langfristigem Schutz unserer Lebensgrundlagen zu finden. 
Die UFZ-Forschung deckt ein breites Themenspektrum ab: 
Es reicht vom Management von Wasserressourcen über 
die Folgen des Landnutzungswandels auf die biologische 
Vielfalt, die Entwicklung von Sanierungsstrategien für 
verunreinigte Wässer und Böden, die Wirkung von Che-
mikalien auf die Gesundheit und das Immunsystem des 
Menschen bis zu Anpassungsstrategien an den Klima-
wandel.

Angewandte Forschung in  
Kooperation mit Unternehmen
Als Teil seiner angewandten Forschung entwickelt das 
Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung innovative 
Technologien, die in Kooperation mit Unternehmen zur 
Marktreife gebracht und im Anwendermarkt platziert 
werden. In dieser Richtung hat das UFZ ein schnelles und 
zuverlässiges Verfahren zur Bestimmung der mikrobiel-
len Belastung von Trink- und Mineralwässern sowie von 
Prozesswässern der Lebensmittel- und pharmazeutischen 
Industrie mittels Kalorimetrie entwickelt. 

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung  
erkundet die Weltressource Wasser 

Das Helmholtz-Zentrum für 
Umweltforschung – UFZ entstand 
1991. An den Standorten Leipzig, 
Halle und Magdeburg zählt es mehr 
als 1 100 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter aus über 40 Ländern. 
Zirka 250 Doktorandinnen und 
Doktoranden arbeiten am UFZ in 
internationaler Zusammenarbeit 
an ihren Dissertationen. Die 
Graduiertenschule Higrade bietet 
ihnen die Möglichkeit einer 
interdisziplinären Ausbildung.  
2016 wurden im UFZ außerdem  
53 Auszubildende in verschiedenen 
Lehrberufen und Berufsakademie-
Studiengängen betreut.

Basis des patentierten 
Verfahrens zur Bestimmung 
der mikrobiellen Belastung von 
Trink- und Mineralwässern, das 
im UFZ entwickelt wurde, ist ein 
hochauflösendes Kalorimeter. Damit 
lässt sich die Wärmeproduktion von 
Mischungen aus Wasserproben und 
komplexen oder selektiven Medien 
kontinuierlich verfolgen. 

Global vernetztes Zentrum im Dienste der biologischen Vielfalt 

iDiv ist das jüngste DFG-Forschungszentrum mit über 250 
Mitarbeitern und Mitgliedern an den Standorten Halle, 
Jena und Leipzig. Forscher aus 30 Nationen erarbeiten 
hier die wissenschaftliche Grundlage für den nachhalti-
gen Umgang mit der Biodiversität unseres Planeten. Er-
möglicht wird die erfolgreiche wissenschaftliche Arbeit 
durch ein Konsortium aus elf Partnern in drei Bundeslän-
dern. Dazu gehören die Martin-Luther-Universität Hal-
le-Wittenberg, die Friedrich-Schiller-Universität Jena, die 
Universität Leipzig, das Helmholtz-Zentrum für Umwelt- 
forschung – UFZ sowie sieben außeruniversitäre For-
schungseinrichtungen. Die Stärke der partnerinstitutio-

nen- und länderübergreifenden Kooperation liegt in der 
Einbindung unterschiedlicher wissenschaftlicher und 
struktureller Expertisen. 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der gan-
zen Welt zieht es regelmäßig nach Leipzig: Im Synthese-
zentrum sDiv erabeiten sie gemeinsam neue Erkenntnisse 
durch Analyse vorhandener Daten und existierenden Wis-
sens. Auch der Nachwuchs wird gefördert: Am Graduier-
tenkolleg yDiv werden gegenwärtig über 40 Promovieren-
de ausgebildet.

�  www.idiv.de

Deutsches Biomasseforschungszentrum (DBFZ)

Die künftige Biomassenutzung muss Zielsetzungen wie 
Ernährungs- und Versorgungssicherheit, innovative Pro-
dukte und Märkte im Rahmen der Bioökonomie, Klima- 
und Umweltschutz und die Entwicklung ländlicher Räume 
miteinander vereinen. Als zentraler und unabhängiger 
Vordenker im Bereich der energetischen Biomassenut-
zung arbeitet das DBFZ an der Frage, wie die begrenzt 
verfügbaren Biomasseressourcen nachhaltig und mit 
höchster Effizienz zum bestehenden sowie zu einem zu-

künftigen Energiesystem beitragen können. Mit der For-
schung des DBFZ soll das Wissen über die Möglichkeiten 
und Grenzen einer energetischen und integrierten stoffli-
chen Nutzung nachwachsender Rohstoffe in einer bioba-
sierten Wirtschaft insgesamt erweitert und die heraus-
ragende Stellung des Industriestandortes Deutschland in 
diesem Sektor dauerhaft abgesichert werden.

�  www.dbfz.de

Im Rahmen eines von der Arbeitsgemeinschaft industri-
eller Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ e. V. 
(AiF) geförderten Projektes arbeitet das UFZ gemeinsam 
mit Partnern aus der Region an einem Verfahren zur hygi-
enischen Charakterisierung von Wasserproben in Echtzeit 
am Beispiel von Legionellen. 
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Max-Planck-Institut für Mathematik in den Naturwissenschaften

Das 1996 gegründete Leipziger Max-Planck-Institut arbeitet an der Schnittstelle von Ma-
thematik und Naturwissenschaften. Das Institut gilt heute als eine der weltweit führenden 
mathematischen Forschungseinrichtungen und ist durch zahlreiche Kooperationen – unter 
anderem mit der Universität Leipzig – auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene her-
vorragend vernetzt.
Mathematische Modelle und Methoden gewinnen in unserer heutigen Gesellschaft immer 
mehr an Bedeutung und bilden die Basis grundlegender Abläufe und Prozesse, sei es in 
Wirtschaft, Produktion, Medizin, Politik oder Ökonomie. Andererseits lassen sich die Mathe-
matiker wiederum von fundamentalen Fragen in den Naturwissenschaften inspirieren, um 
nach neuen mathematischen Strukturen und Methoden zu suchen. Diese Interaktion bildet 
den Kernpunkt der Arbeit des Instituts. Die Wissenschaftler beschäftigten sich dabei mit 
einem breiten Themenspektrum der reinen und angewandten Mathematik. Hierzu gehören 
beispielsweise die Untersuchung zufälliger dynamischer Systeme, die mathematische Ana-
lyse von Materialien, die Untersuchung komplexer biologischer Systeme und ökonomischer 
Prozesse, Fragestellungen der Geometrie, der theoretischen Physik, der nichtlinearen Algebra 
und algebraischen Statistik sowie die Informationstheorie kognitiver Systeme.

�  www.mis.mpg.de

Max-Planck-Institut für 
evolutionäre Anthropologie

Das Max-Planck-Institut für evolutionäre Anthropologie 
wurde 1997 gegründet. Sein Ziel ist, die Geschichte der 
Menschheit mithilfe vergleichender Analysen von Genen, 
Kulturen, kognitiven Fähigkeiten und sozialen Systemen 
vergangener und gegenwärtiger menschlicher Popula-
tionen sowie Gruppen dem Menschen nahe verwandter 
Primaten zu untersuchen. Die Zusammenführung dieser 
Forschungsrichtungen in einem Institut führt zu neuen 
Einsichten in die Geschichte, die Vielfalt, die Anpassun-
gen und die Fähigkeiten des modernen Menschen. Zurzeit 
arbeiten am Institut rund 450 Mitarbeiter in fünf Abtei-
lungen, einer Max-Planck-Forschungsgruppe und dem 
Max-Planck-Weizmann-Zentrum für integrative Archäolo-
gie und Anthropologie.

 �  www.eva.mpg.de

Höhere Hirnfunktionen erforschen – Max-Planck-Institut  
für Kognitions- und Neurowissenschaften

Das Ziel des Max-Planck-Instituts für Kognitions- und 
Neurowissenschaften in Leipzig ist es, die kognitiven 
Fähigkeiten und Gehirnprozesse beim Menschen zu erfor-
schen. Ein Hauptaugenmerk liegt dabei auf den neurona-
len Grundlagen von Sprache, Emotionen und Sozialverhal-
ten, Musik und Kommunikation.
Zudem untersucht es das plastische Veränderungsvermö-
gen des Gehirns, durch das dieses sich an neue Anforde-
rungen anpassen kann. Als eines der führenden Institute 
für die Weiterentwicklung bildgebender Verfahren wie 
der Magnetresonanztomografie (MRT) konnte es im ver-
gangenen Jahr den Hirnscanner CONNECTOM in Betrieb 
nehmen. Er ist eines von weltweit drei Geräten seiner Art 
und wird uns ein tieferes Verständnis der weitgehend un-
bekannten inneren Vernetzung des Gehirns ermöglichen.

�  www.cbs.mpg.de

Genarchäologie: Forscher 
entschlüsseln das Erbgut 
uralter Menschenformen. 
Das Max-Planck-Institut für 
evolutionäre Anthropologie vereint 
Wissenschaftler verschiedener 
Fachrichtungen, die sich von einem 
interdisziplinären Ansatz her 
mit der Evolution des Menschen 
beschäftigen.



89Wirtschaftsbericht 2017

Das Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie 
IZI erforscht und entwickelt spezielle Problemlösungen 
an den Schnittstellen von Medizin, Biowissenschaften 
und Ingenieurswissenschaften. Eine der Hauptaufgaben 
besteht dabei in der Auftragsforschung für biotechnologi-
sche, pharmazeutische und medizintechnische Unterneh-
men, Kliniken, diagnostische Labore sowie Forschungs-
einrichtungen. Innerhalb der Geschäftsfelder Wirkstoffe, 
Zell- und Gentherapie, Diagnostik und Biosystemtechnik 
entwickelt, optimiert und validiert das Fraunhofer IZI 
Verfahren, Materialien und Produkte. Die Kompetenzen 
liegen in den Bereichen Zellbiologie, Immunologie, Wirk-
stoffbiochemie, Bioanalytik, Bioproduktion sowie Prozess- 
entwicklung und Automatisierung. Im Forschungsmittel-
punkt stehen dabei die Indikationsbereiche Onkologie, 
Ischämie, autoimmune und entzündliche Erkrankungen 
sowie Infektionskrankheiten und Regenerative Medizin. 
Darüber hinaus betreibt das Institut eine moderne Rein-
raumeinrichtung für die GMP-konforme* Herstellung kli-
nischer Prüfmuster, insbesondere für zelltherapeutische 
und antikörperbasierte Verfahren.

�  www.izi.fraunhofer.de
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Als gemeinnützige industrienahe Forschungseinrichtung ist das KUZ erfahrener Partner für 
anwendungsnahe Forschung und Entwicklung, für Dienstleistungen rund um praxisbezogene 
kunststofftechnische Fragestellungen und für berufsbegleitende Weiterbildung. Seit 1960 für 
die Kunststofftechnik aktiv, verfügt das KUZ über umfassendes Know-how in der Thermoplast- 
und Polyurethanverarbeitung. Ebenso gehören Werkstoffentwicklung, Konstruktion und Werk-
zeugtechnik, Schweißtechnik und Kunststoffprüfung zu den Arbeitsbereichen. 
Aktuelle Forschungsschwerpunkte umfassen die Thematiken Leichtbau durch thermoplasti-
sches Schaumspritzgießen; Miniaturisierung und Präzision, z. B. für das Lösen herausfordernder 
Anwendungen auf den Gebieten minimalinvasive Medizin und Optik; Verbesserung von Ober-
flächenqualität und Funktionsintegration sowie Lösung von Aufgaben für die Elektrotechnik/
Elektronik. Dabei steht für alle Themen übergreifend die Ressourcenschonung.

�  www.kuz-leipzig.de

Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie

Fraunhofer-Zentrum für Internationales Management  
und Wissensökonomie IMW

Der Nutzen sozioökonomischer, soziotechnologischer und 
angewandter Forschung für den Menschen, die Dynamik 
einer wissensbasierten Gesellschaft und die Zukunft in-
dustrieller Produktion stehen im Mittelpunkt der interna-
tionalen Projekte, Netzwerkaktivitäten und Analysen des 
Instituts. Das interdisziplinäre Forscherteam begleitet Un-
ternehmen, Organisationen, Institutionen, Länder, Kommu-
nen und Regionen wissenschaftlich fundiert bei strategi-
schen Entscheidungsprozessen. Kompetenzen des Instituts 
sind Innovationsforschung, Wissensökonomie, Wissens- 
und Technologietransfer und Unternehmensentwicklung 
im internationalen Wettbewerb. Rund 170 Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler aus 20 Ländern unterstüt-
zen Kunden und Partner aus Wirtschaft, Industrie, Politik, 

Kunststoff-Zentrum in Leipzig (KUZ)

Das Fraunhofer IZI verfügt über eine 
exzellente Forschungsinfrastruktur 
für die präklinische und klinische 
Entwicklung neuer Therapien und 
Diagnostika. Moderne zell- und 
molekularbiologisch ausgestattete 
Labore werden durch umfangreiche 
Bildgebungstechnologien, ein 
S3-Labor und umfangreiche 
Reinraumkapazitäten ergänzt. Das 
Institut beschäftigt am Standort 
Leipzig knapp 390 Mitarbeitende 
und weitere 200 an den Standorten 
Potsdam, Halle und Rostock.

Das internationale Experten-
team am Leipziger Fraunhofer-
Zentrum bündelt seine wirt-
schafts-, sozial-, politik- und 
kulturwissenschaftliche Kompetenz, 
um Fragen zu Innovationsforschung, 
Wissensökonomie, zur Unter- 
nehmensentwicklung im inter-
nationalen Wettbewerb und zum 
Wissens- und Technologietransfer  
zu beantworten.

* �GMP: „Good Manufacturing Practice“ –  
international festgeschriebene Regeln zur „guten Herstellungspraxis für Arzneimittel“.

Forschung und Gesellschaft dabei, von Globalisierung und 
Digitalisierung als Motor für Innovation zu profitieren.

�  www.imw.fraunhofer.de
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Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung (IOM)

Leibniz-Institut für Geschichte und Kultur des östlichen Europa (GWZO)

Das IOM betreibt interdisziplinäre und anwendungs-
orientierte Grundlagenforschung auf dem Gebiet der 
Wechselwirkung von Ionen, Plasmen, Photonen (La-
ser) und Elektronen mit Materie. Die Kernkompeten-
zen des IOM sind die Modifizierung und Entwicklung 
funktioneller und adaptiver Oberflächen und dünner 
Schichten sowie deren Charakterisierung. Dazu werden 
verschiedene Hochtechnologieverfahren bzw. spezielle 
Arbeitstechniken mit Ionen-, Elektronen- und Laser-
strahlen sowie Plasmen eingesetzt. Die Forschungs- 
und Entwicklungsschwerpunkte konzentrieren sich in 
den Bereichen ultrapräzise Oberflächenglättung, -form-
gebung und -strukturierung, der Synthese dünner bzw. 
funktionaler Schichten sowie funktionaler nano- und mi-

Leibniz-Institut für Länderkunde e. V. (IfL)

Der Auftrag des IfL ist es, gesellschaftlichen Wandel 
sichtbar zu machen. Als Mitglied der Leibniz-Gemein-
schaft und einzige außeruniversitäre Forschungseinrich-
tung für Geografie in Deutschland verbindet das Institut 
Grundlagenforschung und Wissenstransfer. Mit seinen 
rund 100 Mitarbeitern analysiert es aktuelle räumliche 
Entwicklungen in Europa: In welchem Zusammenhang 
stehen Mobilitäts- und Migrationsdynamiken im Rahmen 
der europäischen Integration? Wie produzieren gesell-
schaftliche Gruppen und der Staat Zentren und Peripheri-

Leibniz-Institut für Troposphärenforschung e. V. (TROPOS)

Troposphärische Aerosole und Wolken spielen eine zentrale Rolle im gekoppelten System 
Mensch-Umwelt-Klima. Die zugehörigen Prozesse sind hochgradig komplex und können nur 
durch eng verzahnte fachübergreifende Kooperation erfolgreich erforscht werden. Tropos ist 
eine international führende Einrichtung zur interdisziplinären anwendungsorientierten Grund-
lagenforschung zu Aerosolen und Wolken sowie deren Wechselwirkung untereinander. Tropos 
erfasst, versteht und modelliert die physikalischen und chemischen Prozesse troposphärischer 
Aerosole und Wolken von der molekularen und Mikroskala bis zum Ferntransport in unterschied-
lich stark belasteten Gebieten. Ein zentraler Fokus ist die Untersuchung anthropogener Einflüsse 
auf das hochkomplexe troposphärische Multiphasensystem. Eine besondere Stärke des Tropos 
ist die gemeinsame Untersuchung troposphärischer Prozesse im Labor, im Feld und im Mo-
dell. Mit einer Größe von ca. 140 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und einem Etat von etwa  
zehn Millionen Euro ist Tropos Ansprechpartner für Politik, Gesellschaft und Wissenschaft auf 
den Wirkungsebenen Umwelt und Klima. 

�  www.tropos.de

Am IOM werden u. a. Verfahren zur 
Modifizierung von Membranen für 
moderne Filtrationsanwendungen 
entwickelt, z. B. für den Einsatz in 
der Trinkwasser- und Abwasser-
Aufreinigung, Sterilfiltration 
oder Hämodialyse. Die Vielzahl 
unterschiedlicher Anwendungen 
erfordert maßgeschneiderte 
Oberflächenstrukturen mit 
zusätzlich aktiven Funktionen. 
Ein neuer Ansatz ist dabei die 
Membranmodifizierung mittels 
Elektronenbestrahlung in 
wässrigem Medium.

Das Geisteswissenschaftliche 
Zentrum Geschichte und Kultur 
Ostmitteleuropas (GWZO) wurde 
zum 1. Januar 2017 Mitglied der 
Leibniz-Gemeinschaft. Im Foto: 
Präsident der Leibniz-Gemeinschaft, 
Professor Kleiner, und die Nach-
wuchswissenschaftler des GWZO.
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en? In welchen Wechselbeziehungen stehen raumbezoge-
ne Praktiken zu Phänomenen wie soziale Entgrenzung und 
zu Prozessen der Globalisierung? Außerdem forscht das 
Institut zu den theoretischen und historischen Grundlagen 
der Regionalen Geografie. Innovative Formen der Visuali-
sierung von geografischem Wissen und die Analyse ihrer 
Wirkungsweisen sind ein dritter Arbeitsschwerpunkt.

�  www.ifl-leipzig.de

krostrukturierter Systeme an Oberflächen. Das wesent-
liche Ziel neben der exzellenten Grundlagenforschung 
ist der zeitnahe und nachhaltige Transfer wissenschaft-
licher Erkenntnisse und technologischer Entwicklungen 
in die Wirtschaft. Dazu arbeitet das IOM in verschiede-
nen Kooperationsbeziehungen intensiv mit Universitä-
ten, außeruniversitären Forschungseinrichtungen und 
der Industrie auf nationaler und internationaler Ebene 
zusammen und ist an zahlreichen Technologieentwick-
lungs- und Transferprojekten beteiligt, insbesondere mit 
Firmen aus der optischen und chemischen Industrie, der 
Mikroelektronik und des Maschinenbaus.

�  www.iom-leipzig.de

Das Leibniz-Institut für Geschichte und Kultur des östli-
chen Europa (GWZO) verkörpert in seiner Forschungsar-
beit einen einzigartigen Zugang zu einer für Deutschland 
historisch, politisch, wirtschaftlich und kulturell außeror-
dentlich bedeutsamen Großregion Europas, die sich zwi-
schen Ostsee, Schwarzem Meer und Adria erstreckt. Die 
Einzigartigkeit des vom GWZO betriebenen Forschungs-
programms besteht in der großen geografischen Reich-
weite, die einen besonderen Forschungsansatz bedingt, 
der Komparatistik, Interdisziplinarität und Transnatio-

nalität vereinigt und der zudem die gesamte historische 
Tiefe vom Übergang der Antike zum Mittelalter bis in die 
Gegenwart in den Blick nimmt. Die rund 50 am Institut 
tätigen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 
dem In- und Ausland repräsentieren verschiedene Diszi-
plinen der Geisteswissenschaften, darunter Archäologie, 
Namenkunde, Geschichte, Kunstgeschichte und Literatur-
wissenschaft.

�  research.uni-leipzig.de/gwzo/
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Integriertes Forschungs- und Behandlungszentrum (IFB)  
für Adipositas-Erkrankungen

Biotechnologisch-Biomedizinisches Zentrum (BBZ)  
der Universität Leipzig

Das IFB erforscht und behandelt krankhaftes Übergewicht 
und seine Begleiterkrankungen in bundesweit einmaliger 
Fächerbreite. Über 14 Kliniken und Institute der Universi-
tätsmedizin Leipzig sind an der Adipositasforschung des 
IFB beteiligt. Mehr als 60 Wissenschaftler sind in über 
35 interdisziplinären Forschungsprojekten tätig. Insge-
samt hat das IFB über 80 Arbeitsplätze geschaffen. Das 
IFB konzentriert seine Forschung auf die Bereiche Gene-
tik, Hormone, Neurobildgebung, Bariatrische Chirurgie, 
Adipositas bei Kindern sowie psychosoziale Aspekte 
krankhaften Übergewichts. Das Zentrum fördert den 
wissenschaftlichen Nachwuchs durch Qualifizierungspro-

Das Biotechnologisch-Biomedizinische Zentrum der Uni-
versität Leipzig ist eines von zwei Bioinnovationszentren 
im Freistaat Sachsen. Wissenschaftler verschiedener 
Fakultäten forschen hier interdisziplinär auf dem Gebiet 
der Lebenswissenschaften. Am Zentrum werden biotech-
nologische Technologien und Wirkstoffe zur Regeneration 
und Steuerung biologischer Prozesse entwickelt und vali-
diert. Diese bilden die Basis für innovative, hochsensitive 
Diagnose- und Therapieverfahren in der Onkologie, Kar-
diologie, Neurologie, Endokrinologie und Immunologie. 

gramme und drei Nachwuchsforschergruppen. Betroffene 
Patienten finden in den Ambulanzen Hilfe. Das IFB baut 
die Adipositasforschung und -behandlung konsequent 
aus und ist für Kliniken, Arztpraxen, Krankenkassen und 
Unternehmen Referenzzentrum. Das sächsische Sozialmi-
nisterium erkannte es als Zentrum für die spezialisierte 
Adipositasbehandlung bei Kindern und Erwachsenen an. 
Im Januar 2017 erhielt die Abteilung Bariatrische Chirur-
gie des Universitätsklinikums die Zertifizierung zum Refe-
renzzentrum für Adipositaschirurgie.

�  www.ifb-adipositas.de

Leipziger Forschungszentrum für Zivilisationserkrankungen und Biobank

Ziel des LIFE-Forschungszentrums ist die Erforschung von 
Zivilisationserkrankungen. Hierfür werden Daten zur Ge-
sundheit und zu den Lebensumständen der Leipziger Bevöl-
kerung gesammelt und für Wissenschaftler der Leipziger 
Universitätsmedizin und anderer Forschungseinrichtungen 
zur Verfügung gestellt. Aktuell sind die LIFE Child Kohor-
te, zu der Kinder und Jugendliche aller Altersgruppen und 
Schwangere eingeladen werden, sowie die NAKO Gesund-
heitsstudie, in der das Studienzentrum Leipzig im Rahmen 
des deutschlandweiten Projekts NAKO Gesundheitsstudie 
10 000 Erwachsene befragt und medizinisch untersucht, 
aktiv. Hauptaugenmerk der Arbeit des LIFE Forschungszen-
trums liegt derzeit in der Aufbereitung und Auswertung der 
zwischen 2010 und 2015 gesammelten Daten. Grundlage 

dieser Arbeit ist die Ergänzung und Erweiterung der LIFE For-
schungsdatenbank sowie die Schaffung neuer Werkzeuge. 
Die Datensätze werden zur weiteren Nutzung im LIFE Da-
tenportal präsentiert, welches allen Wissenschaftlern der 
Universitätsmedizin Leipzig zur Verfügung steht. Das LIFE- 
Datenportal ist ebenso ein Beitrag, um den Transfer der 
Ergebnisse in die Gesundheitswirtschaft zu realisieren. Zu-
sätzlich werden in der LIFE-Biobank für spätere Forschun-
gen weit über eine Million Bioproben gelagert. Damit zählt 
die Biobank zu einer der größten Biobanken in Deutschland, 
deren Proben in den nächsten Jahren in ein Netzwerk aus 
deutschen Biobanken integriert werden.

�  www.life.uni-leipzig.de

Zentrum für Klinische Studien (ZKS) Leipzig

Das Zentrum berät und unterstützt Mediziner, Studiengruppen und industrielle Partner bei der 
Planung, Durchführung und Auswertung klinischer Studien nach international gültigen Quali-
tätsstandards. Es bietet Komplettlösungen oder übernimmt Teilbereiche der Studienbetreuung. 
Dazu gehören unter anderem Projektplanung, Projekt- und Datenmanagement, Datenbanker-
stellung, klinisches Monitoring, Biometrie und Qualitätsmanagement. Das ZKS unterstützt stu-
dienaktive Einrichtungen außerdem beim Aufbau klinischer Studienzentren. Die ZKS-Akademie 
bietet zudem vielfältige Weiterbildungen für Mediziner und Pflegepersonal, u. a. den Studien-
gang Master of Science in Clinical Research & Translational Medicine.

�  www.zks.uni-leipzig.de

Universitätsmedizin 
in Leipzig blickt auf 
600 gesunde Jahre

In Leipzig organisierten sich 
gut fünfeinhalb Jahre nach der 
eigentlichen Universitätsgründung 
1409 die Mediziner in einer eigenen 
Fakultät. Die Gründungsurkunde 
datiert vom 10. Juli 1415. Damit 
ist die Leipziger Medizinerfakultät 
nach Heidelberg die zweitälteste 
Deutschlands mit ununterbrochener 
Lehrtätigkeit.

Superresolutionsmikroskopie: 
Nervenzellen aus dem Rückenmark.

Einen hohen Stellenwert nimmt der Technologietransfer 
ein: Mit Unterstützung der Transferbeauftragten können 
Forschungsergebnisse in den Lebenswissenschaften auf 
ihre Verwertbarkeit überprüft und der Technologietransfer 
in die Industrie optimiert und beschleunigt werden. Seit 
Bestehen wurden am Biotechnologisch-Biomedizinischen 
Zentrum sechs Ausgründungen auf den Weg gebracht.

�  www.bbz.uni-leipzig.de
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1. Bevölkerung

2. Arbeitsmarkt

Statistischer Anhang

Bevölkerung 2013 bis 2016

2013 2014 2015 2016
Stadt Leipzig 531 762 544 479 560 472 579 530*
Leipzig, Landkreis 257 796 257 647 258 408 X
Nordsachsen, Landkreis 197 346 197 042 197 605 X
Freistaat Sachsen 4 046 485 4 055 274 4 084 851 X

* Quelle: Einwohnerregister, Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
X = Die Bereitstellung der Ergebnisse der Bevölkerungsstatistik zum Berichtsjahr 2016 verzögert sich aufgrund der Umstellung der Datenübermittlungen von den Meldebehörden an die Statistik auf den neuen XÖV-Standard XMeld 

sowie die Umstellung der laufenden Aufbereitung der Bevölkerungsstatistiken auf ein neues IT-Verfahren beim Statistischen Bundesamt und den Statistischen Landesämtern.

Arbeitslose

Arbeitslose (SGB II+III) Arbeitslosenquote (%)
Veränderung Vorjahr Veränderung Vorjahr

2015 2016 2017  (%) 2015 2016 2017  (%-Punkte)
Stadt Leipzig  27 445  26 209  23 386 –10,7 9,5 8,9 7,8 –1,1

Landkreis Leipzig  9 433  8 680  7 926 –8,7 6,9 6,4 5,9 –0,5

Landkreis Nordsachsen  9 603  8 701  8 135 –6,5 8,9 8,1 7,7 –0,4
Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Datenstand jeweils Juli des Jahres.

Zu- und Wegzüge

2012 2013 2014 2015
Zuzüge 32 325 33 510 36 438 41 241
Wegzüge 21 534 22 848 24 106 25 894
Wanderungssaldo 10 791 10 662 12 332 15 347

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen.

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort

2013* 2014* 2015* 2016*
Beschäftigte Stadt Leipzig  237 591  246 647  253 463  261 153 
Beschäftigte Landkreis Leipzig 72 833 73 690 74 420 76 019
Beschäftigte Landkreis Nordsachsen 68 583 69 298 70 536 71 640

Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten insgesamt  379 007  389 635  398 419  408 812 
darunter in der Wirtschaftsabteilung (WZ 2008):
  �Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  4 166  4 129  4 062  3 910 
  Bergbau, Energie- und Wasserversorgung, Energiewirtschaft  8 693  8 685  8 885  8 642 
  Verarbeitendes Gewerbe  48 425  50 675  51 364  51 873 
  Baugewerbe  24 357  24 332  24 865  25 292 
  �Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen  51 108  51 068  51 774  52 832 
  �Verkehr und Lagerei  25 878  27 834  30 068  31 104 
  �Gastgewerbe  11 426  12 005  13 254  13 842 
  Information und Kommunikation  14 827  15 094  15 363  16 794 
  �Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen  9 543  9 196  9 098  9 027 
  Immobilien, freiberufliche wissenschaftliche und technische Dienstleistungen  27 285  29 129  29 958  30 540 
  �Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen  40 339  44 134  43 589  44 706 
  �Öffentl. Verwaltung, Verteidigung; Sozialvers.,  

Exterritoriale Organisationen und Körperschaften  21 035  20 820  20 841  21 374 
  �Erziehung und Unterricht  21 387  21 684  21 603  22 609 
  �Gesundheits- und Sozialwesen  56 157  56 215  58 188  60 414 
  �Sonstige Dienstleistungen, private Haushalte  14 381  14 634  15 505  15 853 

Quellen: Bundesagentur für Arbeit/Statistisches Landesamt, Datenstand jeweils Dezember des Jahres.
* Aufgrund einer rückwirkenden Revision der Beschäftigungsstatistik im August 2014 weichen diese Daten von zuvor veröffentlichten Daten früherer Stichtage ab.
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Hochschulen

Name gegründet Studien-
gänge mit 
Bachelor- 
abschluss

Studien- 
gänge mit 

Master- 
abschluss

Studien- 
gänge mit 
Abschluss 

Diplom

Promotions-
recht

Mitarbeiter davon  
wissen-

schaftliches 
Personal

Studierende

Universität Leipzig* 1409 50 75 3 ja 5 144 3 206 29 459

Hochschule für Technik,  
Wirtschaft und Kultur Leipzig

1992 22 21 0 ja*2 619 328 6 089

Hochschule für Musik  
und Theater  
„Felix Mendelssohn Bartholdy“

1843 17 39 0** ja 178 129*1 1 161

Hochschule für 
Telekommunikation Leipzig

1953 9 5 0 ja*2 65 41 1 440

Hochschule für Grafik und  
Buchkunst Leipzig

1764 0 1 4 ja 99 60 600

Berufsakademie Sachsen  
Staatliche Studienakademie  
Leipzig

1993 6 0 0 nein 30 18 550

HHL Leipzig Graduate  
School of Management

1898 0 6 0 ja 121 65 660

FOM Hochschule für Oekonomie &  
Management (priv. HS f. Berufstätige)*3

1993 5 6 0 ja*2 50 40 320

Leipzig School of Media 2008 0 4 0 nein 9 5 90

Vitruvius Hochschule für angewandte 
Wissenschaften

2013 3 0 0 nein 24 15 127

* Hinzu kommen 9 Studiengänge mit Staatsexamensabschluss und 14 weiterbildende Studiengänge. ** Staatsexamensstudiengänge: 6, Meisterklassenstudiengänge: 5. *** inklusive 4 kooperativer Studiengänge und
auslaufendem Bachelor Angewandte Mathematik. *1 Hinzu kommen ca. 340 Lehrbeauftragte (Künstler, Wissenschaftler, Pädagogen), die spezielle Fächer unterrichten. *2 Im Rahmen kooperativer Verfahren mit universitären Partnern.  

*3 Die FOM Hochschule für Oekonomie & Management wurde 1993 gegründet. 2008 wurde der Standort Leipzig eröffnet. 
Quellen: eigene Angaben, Stand: Sommersemester 2017.

Lehrlinge im Bereich der IHK zu Leipzig – gesamt  
Ausbildungsverhältnisse zum 31.12.2016

Gewerbegruppe gesamt Frauen

Gewerblich-technische 
Ausbildungsverhältnisse

2 757 320

darunter

  Metalltechnik 1 372 119

  Elektrotechnik 614 39

  Bau, Steine, Erden 277 4

  Chemie, Physik, Biologie 122 40

  Holz 48 1

  Papier, Druck 208 81

  Leder, Textil, Bekleidung 4 2

  Nahrung, Genuss 39 20

  Glas, Keramik, Schmuck 36 6

  Gewerbliche Sonderberufe 37 8

Kaufmännische 
Ausbildungsverhältnisse

4 424 2 273

darunter

  Industrie 181 106

  Handel 1 200 684

  Banken 165 88

  Versicherungen 119 62

  Hotel- und Gaststättengewerbe 677 341

  Verkehrs- und Transportgewerbe 466 214

  Sonstige Berufe 1 442 700

  Kaufmännische Sonderberufe 174 78

Ausbildungsverhältnisse insgesamt 7 181 2 593
Quelle: IHK zu Leipzig, Stand: 31.12.2016.

Lehrlinge im Bereich der Handwerkskammer zu Leipzig  
Stand: 31.12.2016

Gewerbegruppe gesamt Frauen

Bau- und Ausbauhandwerke 339 30

Elektro- und Metallhandwerke 1 403 36

Holzhandwerke 116 9

Bekleidungs-, Textil- und 
Lederhandwerke 33 21

Nahrungsmittelhandwerke 104 49

Gesundheits- und Körperpflege-, 
chemische und Reinigungshandwerke 505 324

Glas-, Papier-, keramische und  
sonstige Handwerke 84 42

Kaufmännische Ausbildungsberufe 257 189

Sonstige Ausbildungsberufe 174 30

Behinderten-Ausbildungsberufe 126 20

insgesamt 3 141 750

Neue Lehrverträge für das 
Ausbildungsjahr 2015/2016 nach 
Landkreisen

Kreisfreie Stadt Leipzig 709

Landkreis Leipzig 360

Landkreis Nordsachsen 244

Kammerbezirk 1 313
Quelle: HWK zu Leipzig, Stand: 31.12.2016.

3. Ausbildung
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4. Unternehmen

Betriebe nach Beschäftigtengrößenklassen

              2013               2014               2015               2016
Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in %

Betriebe* insgesamt 
davon:

 24 871 100,0  25 348 100,0  25 184 100,0  25 715 100,0

  bis zu 9 Beschäftigte  21 865 87,9  22 280 87,9  22 039 87,5  22 477 87,4
  10 bis 49 Beschäftigte  2 305 9,3  2 360 9,3  2 432 9,7  2 496 9,7
  50 bis 249 Beschäftigte  605 2,4  611 2,4  603 2,4  627 2,4
  250 und mehr Beschäftigte  96 0,4  97 0,4  110 0,4  115 0,4

* Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,  
aber mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen im Berichtsjahr in den Abschnitten B-N und P-S der WZ 2008. 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen. 

Anzahl der IHK-zugehörigen Unternehmen (inkl. Betriebsstätten) im IHK-Bezirk Leipzig

2012 2013 2014 2015 2016
IHK-Unternehmen Stadt Leipzig 42 567 42 730 42 692 43 688 44 197
IHK-Unternehmen Landkreis Leipzig 15 853 15 772 15 638 15 450 15 264
IHK-Unternehmen Landkreis Nordsachsen 12 144 11 966 11 773 11 715 11 514

insgesamt 70 564  70 468  70 103  70 853  70 975  
darunter in den Wirtschaftszweigen (WZ 2008):
  Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 494 498 494 491 491
  Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 53 54 53 55 57
  Verarbeitendes Gewerbe 2 200 2 188 2 264 2 282 2 315
  Energieversorgung 1 873 1 988 2 029 2 054 2 092
  �Wasserversorgung, Abwasser und Abfallentsorgung  

und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 314 334 329 327 324
  Baugewerbe 4 020 3 921 3 795 3 740 3 617
  Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 15 916 15 600 15 128 15 075 14 918
  Verkehr und Lagerei 2 531 2 447 2 391 2 362 2 327
  Gastgewerbe 4 262 4 138 3 493 3 589 3 620
  Information und Kommunikation 3 365 3 478 3 517 3 628 3 787
  Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 4 325 4 165 4 059 4 016 3 963
  Grundstücks- und Wohnungswesen 3 026 3 077 3 196 3 311 3 394
  �Erbringung von freiberuflichen wissenschaftlichen  

und technischen Dienstleistungen 11 842 12 080 12 174 12 462 12 580
  Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 9 954 9 862 9 884 9 860 9 687
  Öffentliche Verwaltung, Verteidigung 1 2 1 0 0 
  Erziehung und Unterricht 787 825 918 984 1 051
  Gesundheits- und Sozialwesen 984 1 018 1 045 1 114 1 129
  Kunst, Unterhaltung und Erholung 1 627 1 691 1 769 1 910 1 995
  �Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 2 984 3 102 3 563 3 593 3 628
  �Private Haushalte mit Hauspersonal 6 – 1 0 0 

Gebietsstand: 1. Januar 2017.
Quelle: IHK zu Leipzig 2017 – Firmenregisterstand: Dezember 2016 (Fortschreibung).

Anzahl der Unternehmen der HWK zu Leipzig

2012 2013 2014 2015 2016
Anzahl der Betriebe Stadt Leipzig 5 283 5 256 5 192 5 165 5 124
Anzahl der Betriebe Landkreis Leipzig 3 961 3 936 3 958 3 919 3 869
Anzahl der Betriebe Landkreis Nordsachsen 3 052 3 025 2 995 2 960 2 875
Anzahl der Betriebe insgesamt 12 296 12 217 12 145 12 044 11 868

Gewerbegruppen:
  Bau-/Ausbaugewerbe 3 814 3 704 3 633 3 562 3 449
  Elektro-/Metallberufe 3 725 3 659 3 627 3 568 3 508
  Holzgewerbe 1 158 1 128 1 126 1 118 1 084
  Bekleidung/Textil 601 635 663 648 626
  Nahrungsmittel 359 347 332 326 321
  Gesundheit/Reinigung 2 118 2 180 2 190 2 220 2 249
  Glas/Papier/Keramik 521 564 570 602 631

Quelle: HWK zu Leipzig.
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Gewerbemeldungen	

2013 2014 2015 2016
Anmeldungen insgesamt  5 646  5 695  5 881  5 762 
davon:
  Neuerrichtungen  5 112  5 072  5 239  5 150 
  Zuzug  435  494  505  486 
  Übernahme  99  129  137  126 
Abmeldungen insgesamt  5 052  4 974  5 033  4 866 
davon:
  Aufgabe  4 381  4 269  4 321  4 135 
  Wegzug  464  484  506  495 
  Übergabe  207  221  206  236 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen.

Verarbeitendes Gewerbe		

2013 2014 2015 2016
Betriebe* 164 165 165 164
davon:
  unter 50 Beschäftigte 96 98 96 92
  50 bis 99 Beschäftigte 33 27 31 34
  100 bis 249 Beschäftigte 21 24 24 25
  250 bis 499 Beschäftigte 10 12 10 9
  500 und mehr Beschäftigte 4 4 4 4

* Betriebe ab 20 Beschäftigte. Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen. 

Verarbeitendes Gewerbe

Einheit 2013 2014 2015 2016
Betriebe* Anzahl  68  67  66  71 
Tätige Personen** Anzahl  15 068  17 148  18 415  19 300 
Gesamtumsatz 1.000 Euro  6.365.912  7.539.211  9.516.187  9.541.447 
Exportquote*** Prozent 61,1 60,8 58,6 52,6

* Betriebe ab 50 Beschäftigte. ** Jahresdurchschnitt. *** Auslandsumsatz aus eigenen Erzeugnissen als Anteil Umsatz aus eigenen Erzeugnissen. Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen. 

Die Cluster im Überblick

2014 2015 2016
Betriebe SV-pflichtig

Beschäftigte
Betriebe SV-pflichtig

Beschäftigte
Betriebe SV-pflichtig

Beschäftigte
Automotive 765 12 982 760 14 447   766  16 655
Energie & Umwelttechnik 1 351 11 936 1 328 11 952  1 358  12 345
  Energie 332 4 182 317 4 021   337  4 014
  Umwelttechnik 1 020 7 754 1 011 7 932  1 021  8 331
Gesundheitswirtschaft & Biotechnologie 2 428 36 875 2 432 38 629  2 465  41 187
Logistik 1 724 30 912 1 673 33 213  1 706  35 056
  Güterlogistik 1 458 26 530 1 412 28 896  1 442  31 066
  Personenlogistik 266 4 382 261 4 317   264  3 990
Medien- & Kreativwirtschaft 4 360 28 900 4 299 28 504  4 515  30 013
  Informations- und Kommunikationstechnologie 999 10 760 989 10 998  1 055  11 273
  Druck- und Verlagsgewerbe 529 2 592 522 2 416   559  2 391
  Rundfunk und Film 231 3 377 238 3 533   240  3 283
  Künste und Musik 787 3 303 777 3 184   824  3 155
  Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 642 1 679 600 1 642   611  1 399
  Architektur und Design 469 550 455 517   496   645
  Messen und Dienstleistungen 705 6 640 719 7 213   731  7 866

Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
aber mit steuerbarem Umsatz aus Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unternehmensregisters B-N und P-S).

Quellen: Amt für Statistik und Wahlen, Berechnungen des Amtes für Wirtschaftsförderung.

Baugenehmigungen und Baufertigstellungen

2013 2014 2015 2016
Gebäude insgesamt (Baugenehmigung)  901  1 080 902 1 096
Gebäude insgesamt (Baufertigstellung)  1 068  889  883  899

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen.
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Tourismus – Bettenkapazität und Auslastung		

Beherbergungsstätten insgesamt 2013 2014 2015 2016
Betriebe insgesamt  117  114  120  122 
Betten insgesamt  14 659  14 591  15 230  15 185 
Durchschnittliche Auslastung der angebotenen Betten 50,7 % 50,8 % 51,1 % 51,3 %

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Bestand am 31. Juli des jeweiligen Jahres.

Messen und Kongresse

2013 2014 2015 2016
Messen und Ausstellungen 37 36 36 35
Kongresse 94 88 142 195
Events 32 33 42 48
Aussteller 11 570 9 827 11 293 9 527
Besucher (alle Veranstaltungen) 1 187 131 1 242 306 1 123 335 1 192 930
Verfügbare Bruttoausstellungsfläche in m2 111 300 111 300 111 900 111 900
Freigelände in m2 70 000 70 000 70 000 70 000
Umsatz in Mio.  Euro 88,1 77,0 79,9 97,3

Quelle: Leipziger Messe GmbH.

Ankünfte und Übernachtungen

2013 2014 2015 2016
Ankünfte  1 453 422  1 510 374  1 535 955  1 572 073 
Übernachtungen  2 697 871  2 764 851  2 829 824  2 899 393 
Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 1,9 1,8 1,8 1,8

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen.

Gastgewerbe

Unternehmen 2016 Beschäftigte 2016 Umsatz 2015

Gastgewerbe (gesamt) 2 093 9 792 440.900.000 Euro

darunter:

  Beherbergung 216 X X

  Gastronomie 1 877 X X

Quellen: IHK zu Leipzig, Statistisches Landesamt Sachsen. X = Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten.

Handel

Unternehmen 2016 Beschäftigte 2016 Umsatz 2015

Handel (gesamt) 8 137 29 618 3.224.648.000 Euro

  darunter: Einzelhandel 5 081 X X

Quellen: IHK zu Leipzig, Statistisches Landesamt Sachsen. X = Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten.

Bauhauptgewerbe		

Einheit 2013 2014 2015 2016
Betriebe Ende Juni  Anzahl  462  466  442  516 
Tätige Personen Ende Juni  Personen  4 721  4 647  4 654  5 265 
Bruttoentgeltsumme im Juni  1.000 Euro  10.403  10.596  11.347  13.280 
Geleistete Arbeitsstunden im Juni  1 000 Std.  486  491  521  573 
Gesamtumsatz im Juni  1.000 Euro  47.968  46.248  44.757  57.779 
  je tätiger Person  Euro  10.161  9.952  9.617  10.974 
Gesamtumsatz im gesamten Vorjahr  1.000 Euro  596.437  550.143  542.366  648.431 
  je tätiger Person  Euro  126.337  118.387  116.538  123.159 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen.

Ausbaugewerbe

Einheit 2013 2014 2015 2016
Betriebe Ende ||. Quartal Anzahl  147 143 154 169
Tätige Personen Ende ||. Quartal Personen  3 571 3 497 3 782 3 914
Bruttoentgeltsumme ||. Quartal 1.000 Euro  23.671 24.251 26.055 28.140
Geleistete Arbeitsstunden ||. Quartal 1 000 Std.  1 176 1 122 1 206 1 288
Ausbaugewerblicher Umsatz ||. Quartal 1.000 Euro  87.488 97.520 99.530 111.320
Ausbaugewerblicher Umsatz im gesamten Vorjahr 1.000 Euro  368.176 393.702 425.607 421.406

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Datenstand jeweils 30. Juni des Jahres.
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Finanz- und Versicherungsgewerbe

Unternehmen 2016 Beschäftigte 2016 Umsatz 2015

Finanz- und Versicherungsgewerbe (gesamt)1 2 236 7 397 278.598.000 Euro

darunter: Erbringung von Finanzdienstleistungen2 363 X X

	 Versicherungen, Rückversicherungen und Pensionskassen3 44 X X

	 Vermittlung von Finanzdienstleistungen/Anlageberater 216 X X

	 Versicherungsmakler/-vertreter 1 347 X X
1 �Dazu zählen die Wirtschaftsabteilungen: „Erbringung von Finanzdienstleistungen“, „Versicherungen , Rückversicherungen und Pensionskassen“ sowie „Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene Tätigkeiten  

(z. B. Versicherungsvertreter und Anlageberater)“/Angaben inkl. Betriebsstätten.
2 �Dazu gehören neben den reinen Kreditinstituten auch sonstige Finanzierungsinstitutionen (z. B. Leasinggesellschaften), Kapitalanlagegesellschaften, Beteiligungsgesellschaften,  

Treuhand- und sonstige Fonds und Leihhäuser/Angaben ohne Betriebsstätten.
3 �Viele Versicherungen besitzen allgemeine und spezielle Versicherungsgesellschaften (z. B. Allianz Versicherungs AG und Allianz Lebensversicherungs AG oder Debeka Lebensversicherung und Debeka Krankenversicherung),  

die jeweils als zwei Unternehmen gezählt werden/Angaben ohne Betriebsstätten.

Quellen: IHK zu Leipzig, Statistisches Landesamt Sachsen. X = Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten.

Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung, in Mio. Euro, in jeweiligen Preisen

Stadt Leipzig

2013 2014 2015

BIP 17.349 18.370 19.138

je Einwohner (in Euro) 32.970 34.144 34.640

je Erwerbstätigem (in Euro) 54.611 56.933 59.461

BWS 15.608 16.532 17.225

davon:

    Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 10 8 6

    Produzierendes Gewerbe 2.931 3.465 3.608

  darunter:

    Verarbeitendes Gewerbe 1.741 2.261 2.342

    Baugewerbe 740 749 799

Dienstleistungsbereiche 12.667 13.059 13.611

  darunter:

    Handel, Verkehr und Lagerei, Gastgewerbe, Information und Kommunikation 3.847 3.855 4.157

    �Finanz-, Versicherungs- und Unternehmensdienstleister,  
Grundstücks- und Wohnungswesen 4.401 4.627 4.668

    �Öffentliche und sonstige Dienstleister, Erziehung und Gesundheit,  
private Haushalte mit Hauspersonal 4.419 4.576 4.786

Quelle: Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“ im Auftrag der Statistischen Ämter der 16 Bundesländer, des Statistischen Bundesamtes und des Bürgeramtes, Statistik und Wahlen (Juli 2017). 
Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung in den kreisfreien Städten und Landkreisen der Bundesrepublik Deutschland 1992, 1994 bis 2015 Reihe 2, Band 1, Frankfurt a. M.

5. Finanzen

Umsatzsteuerpflichtige (Anzahl) und deren Leistungen und Lieferungen (1.000 Euro)

2011 2012 2013 2014 2015
Umsatzsteuerpflichtige  18 359  18 902  19 025  19 350  19 575 
Steuerbarer Umsatz insgesamt  18.210.756  19.981.062  21.434.473  21.234.233  22.030.934 
  darunter:
  Lieferungen und Leistungen  17.785.155  19.576.446  21.008.065  20.776.314  21.582.877 
  Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer  7.952.034  8.549.748 9.934.333  9.742.710  11.127.460  
  Abziehbare Vorsteuer  7.301.036  7.832.181 9.113.582  8.843.721 10.186.581 
  Umsatzsteuervorauszahlung  651.016  717.223 820.808  898.879 940.881 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen.

Einkommen

2012 2013 2014 2015
Durchschnittliches Nettoeinkommen in Euro je Einwohner 1.014 1.067 1.120  1.169 
Kaufkraftsumme in Mio. Euro 8.835 9.265 9.939* 10.190*

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen, IHK zu Leipzig, GFK Nürnberg, * MB Research GmbH.
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Rechnungsergebnis Steuereinnahmen Stadt Leipzig (Ergebnishaushalt), in Mio. Euro

vorl. RE 2013* vorl. RE 2014* vorl. RE 2015* vorl. RE 2016*
Grundsteuer A 0,24 0,24 0,24 0,24
Grundsteuer B 90,41 91,42 91,86 94,64
Gewerbesteuer brutto 222,80 264,75 222,72 296,43
Gemeindeanteil Einkommensteuer 110,31 120,96 140,03 149,81
Gemeindeanteil Umsatzsteuer 31,29 32,28 36,18 37,28
Vergnügungssteuer 1,00 2,82 3,65 3,09
Hundesteuer 1,50 1,30 1,38 1,51
Zweitwohnungssteuer 0,40 0,56 0,59 0,67
Steuereinnahmen (brutto) 457,94 514,34 496,65 583,67

Gewerbesteuerumlage –16,61 –20,66 –18,46 –22,42
Steuereinnahmen (netto) 441,33 493,68 478,19 561,25

* Doppisches Rechnungsergebnis – Erträge bereinigt um Aufwand Erlasse, Niederschlagungen und ADVs. Quelle: Stadt Leipzig, Stadtkämmerei.

Vergaben nach VOL nach regionalem Standort der Auftragnehmer

Vergabesumme in Vergaben
TEUR Prozent Anzahl Prozent

Raum der Metropolregion Mitteldeutschland und Landkreis Nordsachsen 28.820,8 59,7 101 68,7
Kammerbezirk Leipzig 26.149,4 53,8 77 52,4
Übriges Bundesgebiet 19.744,2 40,3 46 31,3
Vergaben insgesamt 48.565,0 100,0 147 100,0

Quelle: Stadt Leipzig.

Vergaben von Bauleistungen nach VOB nach regionalem Standort der Auftragnehmer

Vergabesumme in Vergaben
TEUR Prozent Anzahl Prozent

Freistaat Sachsen 85.897 82 646 81 
  Kammerbezirk Leipzig 67.594 64 541 68 
  Territorium Stadt Leipzig 22.351 21 236 30 
  Raum der Metropolregion und Nordsachsen 76.347 73 607 76 
Übriges Bundesgebiet 19.224 18 153 19 
Vergaben insgesamt 105.121 100 799 100

Quelle: Stadt Leipzig.

Hebesätze Leipzig, in Prozent

2013 2014 2015 2016
Hebesatz Grundsteuer A 350 350 350 350
Hebesatz Grundsteuer B 650 650 650 650
Hebesatz Gewerbesteuer 460 460 460 460

Quelle: Stadt Leipzig, Stadtkämmerei.

Schuldenstand, Schuldenaufnahme und Schuldendienst

Maßeinheit 2014 2015* 2016**
Schuldenstand am Ende des Jahres 1.000 Euro 669.466 686.274 626.174
Pro-Kopf-Verschuldung Euro 1.235 1.224 1.117
Schuldenaufnahme 1.000 Euro 27.800 70.300 0
Schuldendienst:
  Tilgung 1.000 Euro 53.488 53.492 60.100
  Zinsen 1.000 Euro 13.384 11.257 11.045

* Inkl. Umschuldung i. H. v. 58,5 Mio. Euro aus Vorzeitiger Terminierung der CBL-Transaktion Trinkwassernetze der KWL, Quelle: Stadt Leipzig, Stadtkämmerei.
** Pro-Kopf-Verschuldung noch mit Einwohnerzahl 31.12.2015, da Statistisches Landesamt Kamenz keine weiteren Veröffentlichungen.

6. Vergaben von Aufträgen der Stadt Leipzig 2016
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Unternehmen Branche Stammsitz Bemerkungen

AeroLogic Logistik Leipzig 2017 Flottenerweiterung, 20 zusätzliche Arbeitsplätze

AMTES Aircraft Maintenance 
and Engineering Service GmbH

Logistik Russland Wartung und Instandhaltung für Boeing und Antonov

Allianz Versicherung Deutschland ca. 700 MA

Amazon Logistik USA 2 000 MA, Investition 2016: 1,2 Millionen Euro 

BBG Bodenbearbeitungsgeräte 
Leipzig GmbH & Co. KG

Maschinenbau Leipzig ca. 275 MA, Amazone-Tochterunternehmen

Bell Flavors & Fragrances GmbH Chemie USA Lieferant für Aromen und Duftstoffe

BMW Automotive Deutschland 5 300 MA, neue Investition ab 2018: 200 Millionen Euro 

Bucher Emhart Glass Dienstleistungen Schweiz Nordeuropa-Repräsentanz nach Leipzig verlegt

Convergys Leipzig GmbH Callcenter USA Seit 2016 ist buw ein Unternehmen der Convergys Corporation

COMPAREX IT-Dienstleister Leipzig Weltweit beschäftigt die COMPAREX Gruppe rund 2 450 MA in 35 Ländern

DHL Logistik Deutschland 4 900 MA, Investition seit 2008: 655 Millionen Euro

EEX Energie Leipzig 208 MA in Lpz., 450 MA weltweit, 500 Handelsteilnehmer aus über 30 Ländern

Georg Fischer Automomobilzulieferer Schweiz Aufbau eines Kompetenzzentrums für die Kernprinttechnolgie

Giesecke & Devrient GmbH Druckerei Leipzig hat 2016 ein neues Gebäude in Leipzig in Betrieb genommen

Halberg Guss Automotive Deutschland 650 MA, Traditionsgießerei 

Heiterblick Maschinenbau Leipzig 120 MA, Spezialanbieter für Stadt- und Straßenbahnen

HL komm  
Telekommunikations GmbH

IT Leipzig errichtet Rechenzentrum

HQM Automotive GmbH Automobilzulieferer Leipzig ca. 800 MA, Dienstleister für die Automobilindustrie

invia SSC Germany GmbH IT Tschechien 700 MA, zur invia Group gehören: ab-in-den-urlaub.de,  
Hotelreservierung!de, fluege.de, tourini

KIROW Maschinenbau Deutschland Weltmarktführer für Eisenbahnkrane

Kühne und Nagel Logistik Schweiz Pharma-Campus mit 20 000 m²

LVV Leipziger Versorgungs- und 
Verkehrsgesellschaft mbH

Kommunale 
Dienstleistungen

Leipzig ca. 4 700 MA, Unternehmen der Leipziger Gruppe: Stadtwerke, Wasserwerke, 
Verkehrsbetriebe, Sportbäder

MDR Medien Leipzig ca. 1 400 MA in Leipzig, 2 240 MA gesamt

momox Logistik Deutschland 700 MA, 1 200 insgesamt, im Geschäftsjahr 2016 konnte momox seinen Gewinn 
um 55 Prozent auf 6,8 Millionen Euro steigern

Neue Zahnradwerke Leipzig Automobilzulieferer Leipzig 1 000 MA, zwei weitere Produktionsstandorte: Slowakei (2008) und China (2014)

Porsche Automotive Deutschland 4 200 MA, von 2011 bis 2013 zum Vollwerk ausgebaut

Schenker Deutschland AG Logistik Deutschland 1 100 MA, Logistiker für Automobilteile

Siemens Maschinenbau Deutschland Siemens-Werk für Niederspannungs-Schaltanlagen und  
Siemens Turbomachinery Equipment 

Sparkasse Leipzig Finanzdienstleistungen Leipzig 1 637 MA, das Finanzierungsvolumen übertraf 2016 erstmals vier Milliarden Euro

Spreadshirt E-Commerce-Plattform Leipzig 2002 in Leipzig gegründet, 450 MA, aktiv in 12 Sprachen in 18 Märkten

Telekom IT Deutschland ca. 1 500 MA, investiert in neuen Bürokomplex

Uniklinikum Leipzig Gesundheitswirtschaft Leipzig 3 800 MA, etwa 50 Kliniken, Sektionen, Institute 

VNG – Verbundnetz Gas AG Energie Leipzig 1 300 MA, Unternehmensverbund der europäischen Gaswirtschaft mit  
über 20 vollkonsolidierten Gesellschaften in acht Ländern

VERBIO  
Vereinigte BIO Energie AG

Herstellung  
von Biokraftstoffen

Deutschland konzernunabhängiger Hersteller und Anbieter von Biokraftstoffen

Vita 34 AG Biotechnologie Leipzig Die Vita 34 AG ist die größte und erfahrenste Stammzellbank im 
deutschsprachigen Raum

Yamazaki Mazak  
Deutschland GmbH

Maschinenbau Japan 2011 Technologiezentrum in Leipzig eröffnet

7. Unternehmen in Leipzig (Auswahl)
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8. In Realisierung befindliche Vorhaben in der Stadt Leipzig

Investitionen der Medizinischen Fakultät der Universität Leipzig

Erweiterung des Universitäts-Klinikums

Lage: Liebigstraße
Angaben zum Projekt: moderner Neubau mit ca. 13 000 m² Nutzfläche und 134 Betten; 
vereinigt werden die Ambulanzen für Onkologie, Gynäkologie und für Kindermedizin 
Investitionssumme: ca. 85 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Fertigstellung des 1. Bauabschnittes bis 2018 

Sanierung Speiseversorgungszentrum Liebigstraße der Uni Leipzig

Lage: Liebigstraße 25 
Angaben zum Projekt: Sanierung von Speisesaal und Freisitz mit rund 400 Sitzplätzen 
und Umbau in ein multifunktionales Lern- und Kommunikationszentrum; zukünftiger Sitz der 
Zentralbibliothek Medizin/Life Sciences
Investitionssumme: ca. 23,3 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Fertigstellung bis März 2018

Sanierung und Umbau des Instituts für Anatomie der Uni Leipzig

Lage: Liebigstraße 13 
Angaben zum Projekt: Sanierung und Umbau des Instituts am Standort
Investitionssumme: ca. 11,5 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Fertigstellung: März 2019

Umbau und Modernisierung des Carl-Ludwig-Instituts der Uni Leipzig

Lage: Liebigstraße 27 
Angaben zum Projekt: Sanierung und Umbau zu einem zentralen Studienzentrum
Investitionssumme: ca. 22 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Fertigstellung: 2021 (abschnittsweise)

Sanierung/Neubau am Uni-Campus Jahnallee

Lage: Zentrum West; Campus Jahnallee
Angaben zum Projekt: Umgestaltung von Bestandsgebäuden für die erziehungs-
wissenschaftliche Fakultät; Neubau eines bildungswissenschaftlichen Zentrums (BWZ); 
Projekt läuft unter dem Namen „Bildungscampus Sachsen“
Investitionssumme: ca. 48,6 Mio. Euro (darunter 25 Mio. Euro für das BWZ)
Realisierungszeitraum: 2. Quartal 2018 (BZW mit Hörsaal), 2019 (Turm im Haus 1)

Bauprojekte der Leipziger Gruppe (Städtische Eigenbetriebe)

Gemeinsame Projekte der Leipziger Verkehrsbetriebe und Wasserwerke

Lage: im Stadtgebiet
Angaben zum Projekt: Sanierung Prager Straße (4,4 Mio. Euro), Fertigstellung: März 2017 
Modernisierung Holzhäuser Straße (7,8 Mio. Euro), Bauphase: März bis September 2017 
Erneuerung Georg-Schwarz-Straße (9,3 Mio. Euro), Bauphase: April 2017 bis Ende 2018 
Plagwitzer Brücke (4,5 Mio. Euro) (noch im Gespräch), möglicher Baubeginn: September 2017 
Investitionssumme: insgesamt ca. 26 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: 2017/2018

Investitionen der Leipziger Wasserwerke im Jahr 2017

Lage: im Stadtgebiet
Angaben zum Projekt: die Leipziger Wasserwerke erhöhen ihr Investitionsprogramm 
für 2017 um 14 Mio. Euro auf 71 Mio. Euro, 61 Mio. Euro davon entfallen auf Trink- und 
Abwassernetze sowie Anlagen
Investitionssumme: ca. 71 Mio. Euro

Neubau Feuerwehrzentrum

Lage: Gerhard-Ellrodt-Straße, Großzschocher (Leipziger Südwesten)
Angaben zum Projekt: 1. Bauabschnitt: Neubau integrierte Regionalleitstelle und 
erster Teil Fahrzeughalle, in drei weiteren Bauabschnitten Errichtung Verwaltungs- 
und Werkstattgebäude, Übungshof mit Pumpenbedienstand, Höhenrettungsgebäude 
und Trainingsbereich für Unfälle mit Schienenfahrzeugen sowie Zweifeldsporthalle, 
Gesamtfläche: 48 500 m2

Investitionssumme: ca. 22 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Baubeginn: März 2013, Fertigstellung der ersten Gebäude:
Januar 2015, Bauende des Projekts: 2017

Neue Projekte im Leipziger Zoo

Lage: Leipziger Zoo
Angaben zum Projekt: momentan im Bau: Himalaya-Anlage 
bis 2022 geplant: Patagonien, Pampa, Pantanal (5,1 Mio. Euro), Feuerland (19 Mio. Euro), 
Asiatische Inselwelt (8,2 Mio. Euro), Sanierung des Aquariums (6,2 Mio. Euro) 
Investitionssumme: insgesamt ca. 72,5 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Fertigstellung: 2020

Umbau „Sowjetischer Pavillon“ zum Leipziger Stadtarchiv

Lage: Altes Messegelände
Angaben zum Projekt: Umbau des Sowjetischen Pavillons  
auf der Leipziger Alten Messe zum neuen Stadtarchiv der Stadt Leipzig
Investitionssumme: ca. 20 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: November 2016 bis 2019 

Neubau eines Rechenzentrums in Leipzig-Lindenau

Lage: Schomburgkstraße, Leipzig-Lindenau
Angaben zum Projekt: Telekommunikationsunternehmen HL komm baut hochmodernes 
Rechenzentrum, Bereitstellung von IT-Infrastruktur und Speicherkapazitäten für 
mittelständische Unternehmen, Gesamtfläche des Rechenzentrums: 1 400 m2 
Investitionssumme: zweistelliger Millionenbetrag
Realisierungszeitraum: Fertigstellung: Ende 2019

Bau von Busterminal, Hotels und Parkhaus am Leipziger Hauptbahnhof

Lage: Ostseite Leipziger Hauptbahnhof/Brandenburger Straße
Angaben zum Projekt: auf einem Gelände von 11 000 m² Errichtung von zwei Hotels 
(4-Sterne-Ramada-Hotel mit 193 Zimmern und 2-Sterne-H2-Hotel mit 336 Zimmern) 
sowie einem Busterminal mit 11 Bussteigen (dav. 9 in überdachter Terminalhalle) 
und 700 m² Einzelhandelsflächen, Parkhaus vom Dienstleister OPG Center-Parking 
übernommen (550 Stellplätze, dav. 300 öffentl. Plätze) 
Investitionssumme: ca. 80 Mio. Euro (ca. 65 Mio. für Hotels/ 
15 Mio. für Parkhaus und Busterminal)
Realisierungszeitraum: März 2017 bis 2018

Neubau Technikum des Deutschen Biomasseforschungszentrums Leipzig

Lage: Torgauer Straße
Angaben zum Projekt: der „Neubau Technikum“ umfasst neben den technischen Flächen 
für den Aufbau verschiedenster Versuchsanlagen und die Laborbereiche einen Seminar- und 
Bürobereich
Investitionssumme: ca. 35,7 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: August 2016 bis 2018

Neubau eines Forschungsgewächshauses im Botanischen Garten

Lage: Linnéstraße 1
Angaben zum Projekt: Neubau eines Forschungsgewächshauses auf dem Gelände des 
Botanischen Gartens der Universität Leipzig, Nutzer ist das Deutsche Zentrum für integrative 
Biodiversitätsforschung (iDiv) Halle-Jena-Leipzig
Investitionssumme: 7,79 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Mai 2017 bis Oktober 2018

Neubau eines Bürogebäudes der Sächsischen Aufbaubank – Förderbank

Lage: Gerberstraße (ehemals Robotron-Gelände)
Angaben zum Projekt: Umzug der SAB von Dresden nach Leipzig, 22 500 m² 
Bruttogrundfläche für Büro- und Beratungsräume, Tiefgarage
Investitionssumme: ca. 50 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Baubeginn: 2015, Fertigstellung: Ende 2018

Errichtung VGP-Park Leipzig

Lage: zwischen Bundesstraße B 2 und Leipziger Messe
Angaben zum Projekt: Errichtung neuer Logistikflächen im Gewerbepark
„VGP-Park Leipzig“, auf einem Areal von 105 000 m² entsteht eine Gewerbehalle mit
einer Fläche von 26 000 m2, der Bau weiterer vier Hallen ist vorgesehen
Investitionssumme: ca. 10 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Fertigstellung: offen
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Sanierung und Umbau der ehemaligen Hauptpost

Lage: Augustusplatz, Grimmaischer Steinweg
Angaben zum Projekt: Verschiedene Investitionen auf dem 13 400-m²-Areal (italienischer 
Designermöbel-Handel, Ansiedlung eines Edeka-Vollsortimenters, Hotel für 300 Betten und 
Tiefgarage, Front zum Augustusplatz, Gastronomie, Läden, Büros und Wohnungen, Skybar, 
Lounge und Tagungszentrum)
Investitionssumme: ca. 120 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Fertigstellung: erster Bauabschnitt  
(Hotel, Tiefgarage und südlicher Flügel) bis Mitte 2018

Projekte der Stadt Leipzig

Investitionen laut Schulentwicklungsplan

Lage: im gesamten Stadtgebiet
Angaben zum Projekt: Grundschulen: Schule Am Opferweg (in Planung), in der Tauchaer 
Straße (2018), Ersatzneubau an der Schule am Adler (2020) und ein Ersatzneubau der 
Wilhelm-Busch-Schule (2023)
Oberschulen: Neubau der Sportoberschule zwischen Goyastraße, Max-Planck-Straße und 
Auwald für 670 Schüler mit einer Dreifeldsporthalle (begonnen), Bildungscampus Ost (ehem. 
Richard-Wagner-Schule und die 18. Schule) sowie eine Sporthalle und Mensa (ab 
Ende 2017), Reaktivierung der 55. Schule angeschoben, Oberschule Ihmelsstraße (in 
Planung), Oberschulen in der Uhland- (2016) und der Diderotstraße (2019), Erweiterung der 
Oberschule am Adler (2021) und Errichtung Oberschule Hainbuchenstraße (2023)
Gymnasien: Gymnasien Gorkistraße und Telemannstraße inkl. einer Dreifeldsporthalle (seit 
2016), Karl-Heine-Straße 22 b: Umbau zu einem fünfzügigen Gymnasium für 1 120 Schüler 
und Lehrer (Baubeginn 2018 bis Sep. 2020), Gymnasien am Bayerischen Bahnhof (2018), 
in der Ihmelsstraße (2021) sowie im Leipziger Westen (2025)
Sporthallen (in Planung): Erweiterungen an der Christoph-Arnold-Schule, der 120. Schule, 
an der 77. Schule, an der Erich-Zeigner-Schule, an der Schule am Weißeplatz, an der Georg-
Schumann-Schule und der Thomasschule
Investitionssumme: ca. 220 Mio. Euro bis 2019
Realisierungszeitraum: Baubeginn: 2016/2017, Fertigstellung: 2025

Projekte der Stadt Leipzig

Neubau von Kindertagesstätten

Lage: im gesamten Stadtgebiet
Angaben zum Projekt: bis 2018 sollen knapp 6 000 Betreuungsplätze entstehen, 
Einzelauflistung der Projekte unter: www.leipzig.de/jugendfamilie-und-soziales/
kinderbetreuung/kindertagesstaetten/kitaneubauten
Investitionssumme: ca. 90 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: 2015 bis 2018

Hotelbau auf dem Burgplatz

Lage: Burgplatz
Angaben zum Projekt: 3 500 m2 Nutzfläche für den Bau eines 4-Sterne-Hotels der NH Hotel 
Group, Einzelhandelseinrichtungen werden angegliedert
Investitionssumme: 30 bis 40 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Baubeginn: März 2017, Fertigstellung: bis Ende 2018 

Hotel und Wohnen

Sanierung des ehemaligen Buchgewerbehauses 

Lage: Gutenbergplatz
Angaben zum Projekt: Sanierung des denkmalgeschützten Buchgewerbehauses gemäß 
dem historischen Vorbild, Entstehung von 69 Wohnungen und sieben Gewerbeeinheiten 
Investitionssumme: über 50 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Baubeginn: Anfang 2016

Bau des Bernsteincarrés am Museum der bildenden Künste

Lage: Ecke Brühl/Katharinenstraße
Angaben zum Projekt: Entstehung von 3 000 m2 Bürofläche, 2 000 m2 Einzelhandel  
und Gastronomie, 14 Wohnungen im Südflügel
Investitionssumme: ca. 25 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Baubeginn: Februar 2016, geplante Fertigstellung: 2017

Umbau ehem. Brühlpelz-Hochhaus zu Hotel- und Geschäftshaus

Lage: Brühl 34–50
Angaben zum Projekt: Grundstücksfläche: 1 005 m², Bruttogeschossfläche: 13 000 m²; 
neben dem Adina-Apartment-Hotel (vier Sterne) mit 166 Zimmern entstehen im Erdgeschoss 
Einzelhandelsflächen, in der 9. und 10. Etage Büroeinheiten
Investitionssumme: nicht bekannt
Realisierungszeitraum: Baubeginn: 2016 (Hotel), Fertigstellung: 3. Quartal 2017

Wohnbauprojekt am Lindenauer Hafen

Lage: Lindenauer Hafen 
Angaben zum Projekt: Bau von ca. 470 Wohnungen am Lindenauer Hafen für  
ca. 1 000 Menschen; unterteilt in Miet- und Eigentumsbereich, zusätzlich Gewerbe, 
Restaurants und Kita, Baugebiet umfasst ca. 17 ha 
Investitionssumme: ca. 150 Mio. Euro (verschiedene Investoren)
Realisierungszeitraum: Baustart: ab Februar 2017, 
Fertigstellungen: bis Herbst 2018 (88 Wohnungen)/2019 Kita 

Wohnungsprojekt im Leipziger Norden „Parc du Soleil“

Lage: Altes Militärlazarett an der Max-Liebermann-Straße
Angaben zum Projekt: Sanierung eines etwa 6,7 ha großen Geländes des ehemaligen 
Militärlazaretts Leipzig-Möckern, es soll ein gemischtes Wohngebiet mit Dienstleistungen 
und Gewerbe entstehen, in bestehenden Zwei- und Dreigeschossern sollen ca. 176 
Wohnungen entstehen, drei der vier Bauabschnitte laufen bereits 
Investitionssumme: ca. 60 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Baustart: März 2015, Fertigstellung: Mitte 2018 

Sanierung des Geländes der ehemaligen Heeresbäckerei

Lage: Olbrichtstraße (Grenze von Gohlis und Möckern)
Angaben zum Projekt: Sanierung der denkmalgeschützten Heeresbäckerei (1890 
erbaut), 36 500 m² großes Gelände, 15 Gebäude, Außenstellplätze, Tiefgaragen, begrünte 
Außenanlagen; großzügiger Erlebnisspielplatz 
Investitionssumme: 60 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: ab 2017 

Neues Pflegeheim in Leipzig-Eutritzsch

Lage: Kreuzung Görlitzer/Ecke Schönefelder Straße
Angaben zum Projekt: 4 935 m² großes Grundstück, 113 vollstationäre Pflegeplätze mit 
Ein- und Zweiraumwohnungen sowie 15 Tagespflegeplätze
Investitionssumme: ca. 17 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Fertigstellung: Dezember 2018

Neubau Wohnanlage Gohliser Höfe

Lage: Lützowstraße/Wilhelm-Sammet-Straße
Angaben zum Projekt: Gelände der ehem. Bleichert-Werke, Sanierung sowie Neubau 
von Wohngebäude; ergänzt durch einige Büro- und Gewerbeeinheiten, Errichtung einer 
Wohnanlage mit 145 Wohnungen und 12 Gewerbeeinheiten
Investitionssumme: ca. 28,8 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Baustart: ab April 2014, Fertigstellung: 2018

Neubau Wohnanlage Schumanns Gärten

Lage: Dresdner Straße, Salomonstraße
Angaben zum Projekt: Gelände einer ehemaligen Druckerei mit Interdruck-Palais, 
Errichtung einer Wohnanlage mit 159 Wohnungen (mit 40 bis 120 m² Wohnfläche)  
auf 10 689 m² und 9 Gewerbeeinheiten auf insgesamt 1 562 m²,  
93 Pkw-Stellplätze (Tiefgarage)
Investitionssumme: ca. 36,2 Mio. Euro
Realisierungszeitraum: Baustart: 2015, Fertigstellung: Ende 2017
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Quelle: IHK zu Leipzig „Ausgewählte Investitionen im IHK-Bezirk Leipzig 2017“.
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Ihre Ansprechpartner

Stadt Leipzig
Dezernat Wirtschaft und Arbeit
Uwe Albrecht, Bürgermeister
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1235600

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Dr. Michael Schimansky, Amtsleiter
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1235810

AUTOMOBIL- & ZULIEFERINDUSTRIE

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Dr. Michael Schimansky, Amtsleiter
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1235810

ENERGIE & UMWELTTECHNIK

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Abt. Standortentwicklung/Marketing
Thomas Lingk, Abteilungsleiter
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1235859

LVV Leipziger Versorgungs-  
und Verkehrsgesellschaft mbH
Dr. Norbert Menke, Sprecher
Volkmar Müller, Arbeitsdirektor
Reichsstraße 4, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 3553000
www.L.de

Stadtwerke Leipzig GmbH (SWL)
Dr. Johannes Kleinsorg, Sprecher  
der Geschäftsführung
Karsten Rogall, Geschäftsführer
Postfach 10 06 14, 04006 Leipzig
Tel.: 0341 1213333
www.L.de

Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung GmbH – UFZ
Prof. Dr. Georg Teutsch,  
wissenschaftlicher Geschäftsführer
Permoserstraße 15, 04318 Leipzig
Tel.: 0341 2352242
www.ufz.de

Kommunale Wasserwerke Leipzig GmbH (KWL)
Michael M. Theis, Geschäftsführer
Dr. Ulrich Meyer, Geschäftsführer
Johannisgasse 7/9, 04103 Leipzig
Tel.: 0341 9690
www.L.de

VNG – Verbundnetz Gas AG
Ulf Heitmüller, Vorstandsvorsitzender
Braunstraße 7, 04347 Leipzig
Tel.: 0341 4430
www.vng.de

FINANZEN

Finanzamt Leipzig I
Udo Stiwi, Amtsvorsteher
Wilhelm-Liebknecht-Platz 3–4, 04105 Leipzig
Tel.: 0341 5590
www.finanzamt-leipzig-i.de

Finanzamt Leipzig II
Dethart von Normann, Amtsvorsteher
Erich-Weinert-Straße 20, 04105 Leipzig
Tel.: 0341 5590
www.finanzamt-leipzig-ii.de

FÖRDERUNG

Stadt Leipzig
Amt für Stadterneuerung und Wohnungsbauförderung
Heike Will, amt. Amtsleiterin
Prager Straße 118–136, Haus C, 04317 Leipzig
Tel.: 0341 1235410
www.leipzig.de/stadterneuerung

Stadt Leipzig
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege
Kathrin Rödiger, amt. Amtsleiterin
Prager Straße 118–122, Haus C, 04317 Leipzig
Tel.: 0341 1235150

Unternehmensgründerbüro Leipzig/
Amt für Wirtschaftsförderung
Andrea Auf der Masch, Kathrin Schwertfeger
Karl-Heine-Straße 99, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 4912110
www.ugb-leipzig.de

Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung
und Wohnungsbauförderung,
EFRE Leipziger Westen
Norbert Raschke
Prager Straße 118–136, Haus C, 04317 Leipzig
Tel.: 0341 1235512
www.leipziger-westen.de

Stadt Leipzig, Amt für Stadterneuerung
und Wohnungsbauförderung,
EFRE, Soziale Stadt Leipziger Osten
Petra Hochtritt
Prager Straße 118–136, Haus C, 04317 Leipzig
Tel.: 0341 1235454
www.leipziger-osten.de

Aufbauwerk Region Leipzig GmbH
Silvana Rückert, Geschäftsführerin
Otto-Schill-Straße 1, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 1407790
www.aufbauwerk-leipzig.com

GEWERBE- UND INDUSTRIEFLÄCHEN

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Abt. Standortentwicklung/Marketing
Thomas Lingk, Abteilungsleiter
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1235859

Stadt Leipzig
Liegenschaftsamt
Matthias Kaufmann, Amtsleiter
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1233359

Stadt Leipzig
Verkehrs- und Tiefbauamt
Michael Jana, Amtsleiter
Prager Straße 118–136, Haus C, 04317 Leipzig
Tel.: 0341 1237641

LGH Leipziger Gewerbehof GmbH & Co. KG
Mommsenstraße 6, 04329 Leipzig
Persönlich haftende Gesellschafterin
LGH Service GmbH
Sitz: Leipzig
Kai Thalmann, Geschäftsführer
Tel.: 0341 2597700
www.lgh-leipzig.de

LEVG mbH & Co. Grundstücks-KG
Reinhard Wölpert, Geschäftsführer
Deutscher Platz 4, 04103 Leipzig
Tel.: 0341 226000
www.alte-messe-leipzig.de

GESUNDHEIT, BIOTECHNOLOGIE UND  
MEDIZINTECHNIK, LIFE SCIENCES

BIO CITY LEIPZIG
Bio-Net Leipzig
Technologietransfergesellschaft mbH
André Hofmann, Geschäftsführer
Deutscher Platz 5, 04103 Leipzig
Tel.: 0341 2120717
www.bio-city-leipzig.de

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Abt. Messe/Medien/Logistik/Gesundheit
Brigitte Brück, Abteilungsleiterin
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1235841

Stadt Leipzig
Gesundheitsamt
Dr. Regine Krause-Döring, Amtsleiterin
Friedrich-Ebert-Straße 19 a, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 1236800

GROSSINVESTITIONEN

Stadt Leipzig
Dezernat Wirtschaft und Arbeit
Uwe Albrecht, Bürgermeister
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1235600

Stadt Leipzig
Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Dorothee Dubrau, Bürgermeisterin
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1234800

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Dr. Michael Schimansky, Amtsleiter
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1235810

KULTUR, TOURISMUS, MESSEN

Stadt Leipzig
Dezernat Kultur
Dr. Skadi Jennicke, Bürgermeisterin
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1234200

Stadt Leipzig
Kulturamt
Susanne Kucharski-Huniat, Amtsleiterin
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1234280
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Stadtgeschichtliches Museum
Dr. Volker Rodekamp, Direktor
Böttchergäßchen 3, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 965130
www.leipzig.de/stadtmuseum

Leipziger Messe GmbH
Martin Buhl-Wagner, Sprecher der Geschäftsführung
Markus Geisenberger, Geschäftsführer
Messeallee 1, 04356 Leipzig
Tel.: 0341 6780
www.leipziger-messe.de

Leipzig Tourismus und Marketing GmbH
Volker Bremer, Geschäftsführer
Augustusplatz 9, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 7104260 oder 7104265
www.ltm-leipzig.de

LEIPZIG INTERNATIONAL

Stadt Leipzig
Referat Internationale Zusammenarbeit
Dr. Gabriele Goldfuß, Referatsleiterin
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1232032

Leipzig International School e. V.
Roel Scheepens, Direktor
Könneritzstraße 47, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 4210574
www.intschool-leipzig.com

Anton-Philipp-Reclam-Schule,  
Deutsch-Französisches Bildungszentrum
Dr. Petra Seipel, Schulleiterin
Tarostraße 4–6, 04103 Leipzig
Tel.: 0341 2245790
www.reclamgymnasium.de

MEDIEN- & KREATIVWIRTSCHAFT

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Abt. Messe/Medien/Logistik/Gesundheit
Brigitte Brück, Abteilungsleiterin
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1235841

Mitteldeutscher Rundfunk (MDR)
Prof. Dr. Karola Wille, Intendantin
Kantstr. 71–73, 04275 Leipzig
Tel.: 0341 3006201
www.mdr.de

LOGISTIK

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung
Abt. Messe/Medien/Logistik/Gesundheit
Brigitte Brück, Abteilungsleiterin
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1235841

Flughafen Leipzig/Halle
Johannes Jähn, Geschäftsführer
P. O. B. 1, 04029 Leipzig
Tel.: 0341 2241159
www.leipzig-halle-airport.de

Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH (LVB)
Ulf Middelberg, Sprecher der Geschäftsführung
Georgiring 3, 04103 Leipzig
Tel.: 0341 4920
www.L.de

BILDUNG/SOZIALES

Stadt Leipzig
Dezernat Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule
Prof. Dr. Thomas Fabian, Bürgermeister
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1234300

Stadt Leipzig
Amt für Jugend, Familie und Bildung
Dr. Nicolas Tsapos, Amtsleiter
Naumburger Straße 26, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 1234640

Familieninfobüro Leipzig
Dr. Cornelia Pauschek, Leiterin
Burgplatz 1, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 1232598
www.leipzig.de/fib

SPORT

Stadt Leipzig
Dezernat Umwelt, Ordnung, Sport
Heiko Rosenthal, Bürgermeister
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1233500

Stadtsportbund Leipzig
Michael Mamzed, Geschäftsführer
Goyastraße 2 d, 04105 Leipzig
Tel.: 0341 9809640
www.ssb-leipzig.de

LIEGENSCHAFTEN/STADTENTWICKLUNG

Stadt Leipzig
Liegenschaftsamt
Matthias Kaufmann, Amtsleiter
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1233359

Stadt Leipzig
Stadtplanungsamt
Jochem Lunebach, Amtsleiter
Neues Rathaus, 04092 Leipzig
Tel.: 0341 1234829

LESG Gesellschaft der Stadt Leipzig zur Erschließung, 
Entwicklung und Sanierung von Baugebieten mbH
Ralf-Dieter Claus, kaufmännischer Geschäftsführer
Salomonstraße 21, 04103 Leipzig
Tel.: 0341 9927750
www.lesg.de

UNIVERSITÄT/FORSCHUNG

Universität Leipzig
Prof. Dr. Beate Schücking, Rektorin
Ritterstraße 26, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 9730000
www.uni-leipzig.de

Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur
Prof. Dr. Gesine Grande, Rektorin
Karl-Liebknecht-Straße 132, 04277 Leipzig
Tel.: 0341 30760
www.htwk-leipzig.de

HHL Leipzig Graduate School of Management
Prof. Dr. Stephan Stubner, Rektor
Jahnallee 59, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 985160
www.hhl.de

WIRTSCHAFT UND ARBEIT

IHK zu Leipzig
Kristian Kirpal, Präsident
Dr. Thomas Hofmann, Hauptgeschäftsführer
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 12670
www.leipzig.ihk.de

Handwerkskammer zu Leipzig
Claus Gröhn, Präsident
Volker Lux, Hauptgeschäftsführer
Dresdner Straße 11/13, 04103 Leipzig
Tel.: 0341 21880
www.hwk-leipzig.de

Unternehmerverband Sachsen e. V.
Hartmut Bunsen, Präsident
Riesaer Straße 72–74, 04328 Leipzig
Tel.: 0341 2579120
www.uv-sachsen.org

Bundesverband mittelständische Wirtschaft (BVMW)
Alexander Lohse, Leiter des Regionalverbundes
Gießerstraße 18, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 2158480
www.bvmw.de

Metropolregion Mitteldeutschland
Management GmbH
Jörn-Heinrich Tobaben, Geschäftsführer
Reinhard Wölpert, Geschäftsführer
Schillerstraße 5, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 6001618
www.mitteldeutschland.com

Invest Region Leipzig GmbH
Michael Körner, Geschäftsführer
Markt 9, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 26827770
www.invest-region-leipzig.de

Gemeinsam für Leipzig e. V.
Dr. Mathias Reuschel, Präsident
Waldstraße 52/54, 04105 Leipzig
Tel.: 0341 2305292
www.gemeinsam-fuer-leipzig.de

Wirtschaftsjunioren Leipzig e. V.
Falk Hoffmann, Kreissprecher 2017
Industrie- und Handelskammer zu Leipzig
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 12671107
www.wj-leipzig.de

Stadt Leipzig
Referat für Beschäftigungspolitik
Dr. Heike von der Bruck, Referatsleiterin
Otto-Schill-Straße 2, 04109 Leipzig
Tel.: 0341 1235870

Agentur für Arbeit Leipzig
Steffen Leonhardi, Vorsitzender der Geschäftsführung
Georg-Schumann-Straße 150, 04159 Leipzig
Tel.: 0341 9130
www.arbeitsagentur.de

Jobcenter Leipzig
Dr. Simone Simon, Geschäftsführerin
Dr. Michael Lange, Geschäftsführer
Georg-Schumann-Straße 150, 04159 Leipzig
Tel.: 0341 91310705
www.leipzig.de/arge
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Stadt Leipzig
Dezernat Wirtschaft und Arbeit
Uwe Albrecht, Bürgermeister
Neues Rathaus
04092 Leipzig

Telefon: 0341 1235600
E-Mail: wirtschaft@leipzig.de
www.leipzig.de


